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, Theologische Wissenschaften. 

Die Theorie der Beredsamkeit mit besonderer 
Anwendung auf die (geistliche Beredsamheit in 
ihrem ganzen Umfange dargestellt von Dr, H ein^ 
rieh 2 u gust Schotte {erstem) Prqf[ d, TheoL 
und Direkt, d, ahad. Gottesdienstes zu Jena (auch 
geh. Kirchenrathe), Dritten Theils zweite Abthei^ 
' lufjg* Leipzig i^iH, Barth. (Auch mit dem beson^^ ,^ 
dern Titel als eignes ff^^rkt Die Theorie der red^ 
Tierischen Schreibart und des äuieern P^ortragg 
mit besonderer hinsieht auf geistUdhe Reden, dar-* 
gestellt und an Beispielen erläutert pon Jin Heim\ 
• Adg. Schott) XIL 569 S. gr. 8. 

• ■ 

Mit diesem Bande ist das treffliche Werk beendiglg 
^rodoroh der Kurse Entwarf dieser, Theorie (2te Ausg» 
/I815) umständlich und genau erörtert ^od mit wohl ge* 
wählten Beispielen belegt wird. Der ensfee Abscbn. ver* 
brc|itet sich übenden BegrilF, das Weieii«. die Thepria 
und den ehesten urundsats des Stylt, entwick^ di^ 
vartidii^denen Gattungen deiselbeo und bestimmt daa 
watentliclioD'' Unterschied der eigentlicben Prosa«, dec 
Poesie und den Beredtsamkeit (in 3 versduedenen Gra» ' 
den). Im, dten» S» 4i«Sind diejenigen Eigensohaften dea, 
guten Styb .angegeben, welche aicb auniehat auf. dia * 
Forderiingen dea Erbenntnbsvetmdgena besiehen-, Bfii 
apecidller Hinsicht auf dea Charakter der Berods«», insbe- 
aondere der geistlichen (Reinheit» Riobtigkait» Deutlich«» 
fceit« Bestimmtheit gl Ordnnng « Gedrängtheit dea Aui^ 
drucks) I im 3ten| S. 93« diejenigen Eigenschaften dea 
flaten St|lsy welche sich suniphst ^uf die Anspr&cha 
der Einlmdungshraft und Phantasie« das Gefühls ^ 
^eineHi Sinnlichkeit beaieben«. aber su den Tersfhi«(df$neqi 
|>mstigen Vermögen in gleichem Verhaltnisse atehe%, mt^ 
specieller Jlinsipbt auf den Charakter der BeradtaaiB)ieit|^ 
besonders der geistlichen , betrachtot. Bei der .erstao in 
dem Charakter der Rede nothweadig gegrftudetear Ei* 
genschaft« der Lebendigkeit, wird insbesondere vou ,den 
obiectiiren uad subjectivea Redefigurend^ amstShdlichev 
• gebandelt und die, allgenieiaen Geseue ihres Gebrancba 
angegeben, so wie der Unterschied ihrer Anwendung 
in der Poesie und Beredtsamkeit betraolftet. Üebrigena 
sind auqh die besondera and sttfälligea Bigenschaft^a 
des Styls, welche ia dem allgemeiaea Begrme der La» 
JUg. SUpt. 1828b M JT. 1. tt. 2« ' A 
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bendigheit liegen, durchgegangen« Insbesondere ist über * 

' Angemessenheit, relative und absolute Wurde, Popularität 
des Vortrags vieles TreiEiche gesagt» Dann folgen, td8 ff«r 
die Eigenschaften des guten Styls , welche den Bau dec 
Sätae und Perioden betreHen, die Belehrungen über Wohl- ; 

^ klang und /)ratorttGhen Khytbmu.«^. Ueberbaupt sind 
die Abschnitte s. und 3. durch Anfühinng der Gruod* 

. ^ätze und Lehren der- alten Kbetoren und neuern Lehrec » 
der Redekunst, durch philofopbiscbe Euiwiekelung, Aus*' 
lübrnng nn4 Befeitigong dieser Lebren , durch prakti* 
sehe Anwendung derselben auf geistliche Vorträge, durch, 
ausgesuchte Bciapiele und durch zahlreiehe literatifloha 
IMa^vreianngen netracbtlich erweitert und vervoUkomm' 
net worden. Der 4te Abschnitt» Sw 224, bebandelt den ^ 
rednerischen Styl in der niedern , mittlem und höbern 
* $pliäre im ABgemeinen und in einzelnen Beispielen, Dec 
sweite t kürzer bebandelte Tbeil: Tbeorie dea Sna** 
aevo rednerischen Vortrags mit besonderer At|wendiiBg 
auf die KeiatKche Rede^ hat 4' Abschnitte t l. 'S. 240. 
Orundsätae der körperlichen BeredMWk^t überhaupt 

■ lind Nothwendigkeit der. auf' sie , aneh Von dem gestt* ' 
^^heii ' Redner, su wendenden Sorgfalt. s«.S. 256. über 
die Declamation (Correctbeit« Genauigkeit, Wohlklang J 
und'' abbjective Natürliohkeh» Harmonie derselben ' mit 
den Genatbsknatanden dee Redilera* mit der grossem odetf . 
geringem- Wichtigkeit der Vorstellnn^n, mit der ^atntf 
der au heaeicbbeAden 6'egenstSncle, mit ddm Endawecke 
. eine* Vortrags), S. 305. über ^e Gebehrdenspradie 

. (Action). Waa dabei an vermeiden ists was erfordert 
wird; ' 4^ S. 327; über daa MemorMbn (dessen Aletbodo ' 
und Erleiefatermigsmiatel) und/disa Ißüctempoiiren (und 
d^isen Tersehiedene Arten). ^Das ginslicbfftund daa 
tbeilweise Ableseh verwirft aer Vfr., den seine Beob: 
s^tnngen, seine Erfahrungen, 'aeine acbarfainnigen 
/ merkuDgen, aeine^YieljSbrige Ifebnog aum vollkommen« • 
aten Lehrer der Kunst, die ihn selbst gebildet hat, machte. 

Drei Abhandlungen in Piedigtform^ nebst Li^ 
turgien und Liedern und einigen Anmerkungen* 
Den evangelischen Kirchen dieser Zeit, besonders 
ihren Machthabern , Bischöfen , Vorstehern urid 
Lehrern gewidmet von G-eorg Jacob Ludwig 
üeussy erstem epang» unirten Prediger des Bur^ 
Lacher Kirchspiels im Preuss, Kreise Siegen» Co-^ 
blenz, 1828. J)ieue GcUhrien^ßutihh, IV* 
gr. 8. 10 Gr. ' ' 
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Dar Vfr« Mticbon leit langer Zeit- ^wohot.« rraeine 
. Fredigtea We4ar wörtlich aufaiMcbreiben, noch aaa.7ei|» 
^ig SU lernen^ und sie Weichen aiicb in dev Manier von 
der gewöholiohen ab ; tHiaV er in. der Vorr. to^ viaka 
'^Citaten sa reahtfertigen weist*«. Waa^ er aas gibt« itt 
1« Voa.der evangelischen Kirohenvereinigang « eiae Pra» 
digt» tu NeukifclMa» im Preuas^ Kireiae Siefen « ao£ au- 
f&llige Vefanlasaung, vor einer zahlrelch'ea Verfaaiaibin^ 

f, ehalten. Eine Predigt (aagt der Vfr.} , JungeiFäfar dititM ^ 
nhaltac glaubte der vfr. vatber vo« eiaer bia dabia re<- 
formirten Oemaiaik aothwendig balcen au jauapea«. aba < 
er (bSaber lutberiaeber Prediger) die ibu «eiaan Vor» ' 
geaetstau auf ^mg& Zeit überfl'agenen p£irraaiClialMMi 
Geacbifiba bei deHelbeu obemebaHin lioimte -u. .». f. Er 
- iat »fik das tobdna Wark 4ar Ü^ioUi liavaraBt» 
. vifttiUch gaangt wieder iat* Stpakea.gerat^aa ittc und 
|at ia der JPredt (über z. Kaii i« lO-r-i/) bemüht, 'ia * 
.krSf tigern uad lebaadigem Vortrag ^ au beveeiaen, data 
' die biaberige Treunuag unter den^ei^angeL Cbriatea we^ 
der eine veraanfbnataiget aocb.eiae cbrtatlicha sey und ^ 
, sa ibreia Fortbeatande » an dieaer Zc^it ▼aUeadi« eine 
^aäa .uDaeMatwartltaba aeya würde. Voraoageacbickt 
""ial die Liturgie tok and aaob der. Predigt, beatebead ia 
Qaaaagen (dea Cborat der Geaieine,*der weiblichen Ge- 
^-^eine)« Vorleaangen, Gebeten und^ Sage^swünschen. 
Dar Vfr» Kat übcigeaa acbaa Idl9-^9I eia System der 
reiaau populär -praktiaoben cbriatl» Religtoaa^and Sitten, 
lebra in 3 Bandea^ und 1^35 einen Leitfaden beim Ke* 
ligionaaafiarrtchta der abriiti Jugead aller jCoafessionea 
liaraui^geben. 2. S. :i7. Voa- der avaageltachen I rei- * 
liait, eine I^redigt^ gebaltea km jabrL. Aeformatipnüfeste 
(ciber Gal. 5, i.)* Ea wird geaeigt : z. worin diese Frei- 
heit eigentlich beafabe; 2. wib aebr aia geachtet üud ge- 
aobatat zu werden verdiene; 3.. woau wir daher als 
Pratattanten oder >erangeliacbe Cbriaten auf das Heiligste ^ 
verpflichtet sind, .3» S. 65. Vom hoben Werthe der - 
Lehre Jesu als einer göttlichen Heligiooslehre. Eine 
' Predigt, auf Verlangen an einem fiibelfeste zu Wetzlar 
gehalten (1822 über Röra. i, 16). Nachdem der Vfr^ 
erklart hat, vt^as er unter dem Evangelium Jesu, als 
einer göttliche Religionslehre , verstehe, nämlich, nicht 
eine blos menschliche, sondern eine von GoU selbst, 
durch ausserordentliche Veranstaltung und unter einem 
ausserordentlichen Einüusse dem menschlichen Geschlecht 
mitgetheilte» auch auaaeilich beglaubigte und ala nnuiig« . 

" . . . • ^9 
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Itcb wabs' «ad. sovciJäMlg bestätigte JLebrai seigt .ers ' 
Z. data sie alt tolcbe einen aehr hohen , Ja unnennbaren 
Werth habe, und leitet 2. einifie Folgeif^Dgen ab, die, 
zu dieser Zeit und an dUitm Feste der ernsthaftesten 
Beberzigung werth waren. Auch diesen Predigten ist 
die Liturgie beigefügt» Der Titel auf dem Umschlage 
zeigt den Inhalt aller 3» .empfeblnagswerl^ent Fredigten 
aobon an. » 

Predigten und geistliche Reden von j4. TV, » 
SoyauXf Pastor an der evang* Unitäte - G emeine 
zu Lissa , nach seinem Tode ausgetpählt und zum 
Beeten der städtischen Armenhasse herausgegeben 
ffon /. F. C» Giogau und Lissa 1828. ^eue 
Günter'eche Buchh. XI. U07 8. 8. i4 Gr« 

Der Vfr. batte diese Fredigten und geistUehen Re^ 
den nicht anm Drucke bestimmt, aber als Kanselredner 
aicb^ in aeipem Kreise ao allgemeinen Beifall und ala 
Geistlicbar tu seiner Amtsf&brnng sich so allgemeine Acb* . 
tunjg und Vertrauen erworben«* dasa ein acbriftlichee 
Denkmal dea Verewigten gewünscht wurde^ Ein jün« 

Serer Freund dea Verstorbenen wSblte aua d^r vornan* 
enen Masse daa Avsgefübrteste, Voradglicbste ans» wie- 
wohl aucb in diesem wobl mancbes mündlich weiter 
als auf dem l^apiere mag ausgeführt worden aeyn. £a 
sind 17 Fredigten (deren ganse etwas abgehrodieno Ma- 
nier des Vortrags die Art 'des Ursprungs und' der Nie- 
derscbreihung deutlich an den Tag legt), und 5 Gonfir- 
mations-, Grab- und 'Einwetbunga-Aed^n , welche hier 
. aufgenommen sind. Sie sprechen tre^^che Belebrungen 
und Tröstungen aus. • .* 

Gebeie Mur Beförderung häueUeher Andacht^ von 
/• ji* LotentJtft Prediger hei der franzöe. 
reform.' Gemeinde in Prensiau. Prenzlau, Ra^ 
' goczysche Suehh. 373 & in i3. 1 RiMr. 

Diese 69 Gebete auf alle Tage der Woche (Mor- 
gens und Abends) und auf alle Sonn- und Festtage sind 
metrisch (in Jamben und Trochäen) abgefasst, wodurch 
eine zwangvolle Einförmigkeit entstanden ist, über wel« 
che sie auch in dem Vortrage und Ausdrucke religiöses 
Emphnduogen sich nicht erheben. 

TJeber das ursprüngliche Böse in dem Menschen^ 
dessen Erhlärbaiheit und Heilung. Vte Jahres-^ 
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»chrijt. EMier ä^n SfyHinämtu; dektm Begriff', 
- J/reprang w$d-'l^;erih. . füllte Jakrenchrift aee 
Serzogh Naeeam^ehen EvangeL ehrietlkhen. Se^ 
miaariume ku Herborn» ' Von Johann Spiet^r^ 
*wnL ßr^ ^r* TkeA uhd PMLf erstem Prof, und 
Kirchenr. daaetbetS Herhorn f -Kriegereche Schrif- 
ten 1837. 172 & 8. 10 6r* 

£• aftid äte baideo Itutan Frognimaio,'w«loIi6 d» * 
Varewigte 1803 W& I825 henusgegeban bat und wal« 
oba in dam nänen Abdruolia in waitarn Umlattf kaamian 
und) wia.man gewüoacfalt batT watter ▼arl^lal war« ^ 
. dan. Dia anta Abb;, seigt in dar EinU (odar dam u Ab« * 
-jAn.) dia Wi^tigkait« ainar ricfatttW Anaicbt daf ' wfeh* ' 
ran^Baacbaffanbait.der maoioblicbaH^^atur ßax eigne Bil* 
dang sür Tagend , fnr dia Pattoralwieiantebtfty für dia 
Eniebnngtl^bre und dan Naebtbail , wmbar dnrob- ir- . 
i^ige B« Aug^^i>'i*<*i<^be ) yorslelliingan anttpringt. 
J3\4 Böiartigikeit diiManacban wird geaitsi in dam Hange» . 
aiab .in CoUinonsfällen Auanalfinan von dem Gafauta sa 
aflauban nnd an. vanSulicb dia f raibait aalnaa WiUana 
su^nntargrabanf Der Urfprong dieaae böeartigjea Hangas 
wi^ (im 3» Abaabn/^S* 20O gefnndan iki einer- tia vermeid^ 
liebend yarnnnflelei über den Zwack daa Mara]ge«etsaa 
iiad dia Erraiabbarkaic diasaaZwaakea and dieUnTarmaid« 
liabkeit )abaa TarlHbranacfaen Hangea darge^ban, dar mit; 
dar Menaabannatnir innigat rerwebt and angeboren ist; 
danh die veraabiadaaen Theorien» die Eradhaffung solcher 
^Wesen mit .der Heiligkeit G6ttea sa yereinigdn, geprüft 
und besondera die gänzliche Depravation der Menschen- 
natur und das Forterben derselben durch Zeugung be- 
stritten. Das Höchste, was der Mensch erlangen kann 
and soll, ist, dass sein Wille frei werde; er ist abee > 
frei , wenn er in seinen Willennbestimmungen den Vor- 
stellungen de« Rechts und der*l*flicht den Primat gibt. 
Der 3. Abschn., S. 47, sucht die Uebereinstimmung die- , 
ser Darstellung des ursprünglichen Bösen mit der lieili- ^• 
|;en Schrift zu erweisen; der 4te, S. 64, gibt die Heil- 
mittel der Bösartigkeit an. ' Man muss dem Menschen 
1. seine eigne Würde ganz klar machen, 2. das mora- 
lische Geietz r.ein vortragen, 3. es durch Religion be- 
festigen und verstärken ; denn durch letztere verbinden 
sich noch drei Ideen mit dem moralischen Gesetze, Un- 
trüglichUeic, Heiligkeit und Seligkeit. Diess nennt die 
Scbcifc daa ^laoban aa Jeat\m Chriatam, — Dia ata 
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AVib. iaihtt den Myttkttmut', detten B^griS u. f.; flogt 
S. 85* '^o,' Sie iMadelt i. S« 88» v<Mn myttiokamt üter- 
liaiipt» Myifcik itt gerade das Gegentheil der Pbiloio* 
phie* Der Vfr» verttebe darunter im Att^emeiDenf den 
Uasg« tioh sowohl in Tbeorettseben alt im Frafcüfoben 
nicht an di#- ^atdrHchen Denk- und WilleoskrSfte su 
iMlten ^ aoodero mehr auf uberoasärlicbe Eiuflätse sa ^ 
baueo* 2» 98« ▼eili ,Mytteri($fea 10 der Religion und' 
' über 'die Grunde und fifw-ette des Olailbeos Gott ; 
über den Offenbamngt« und Vernttnft'btöabtgen, 3. Wird 
8.^*117. der religiöse Jülysticismns nach seinem Ziele 
(Vereinigung odet Gemeinschaft mit Gott), seinen Mit* 
teln (die lieh sBmmtlioh in dem Worte: Faiaivitat, im 
Erkennen und im Wollen und Handeln ausammen fa^ 
aen lassen) und der l^^laubignog, worauf er sich stütst 
(Erfahrungen, Gefühle, mitsge deutete Bibelsprüche) be« 
trachtet, zugleicn mystische Secten (die Quietisten , Ni- 
bilislen) erwähnt und die charakteristischen Züge, des 
IVlysticisinus (Verwerfung der Verminfl, Verachtung An- 
dersdenkender u. 8. f.) geschildert. 4. sind S. 145. die 
Quellen des Mysticisrous angegeben (die Augustin. Lehre 
^ou der radicalen Verdorbenheit der menschlichen Na- 
tur, geistliche FeijE^heit und Trägheit, falsche Demuth). . 
5. S. 159. ist der Werth behandelt. So wie Einige einen 
wahren (geläuterten) und falschen Mysticismus unterschie- 
den haben, so unterscheidet der Vf. das Mysteriöse als 
«in von Gott Gegebenes un^ das Mystische als ein von 
Menschen Erdachtes. Zuletzt v^^erden noch die verbre- 
cherischen Wirkungen des Mysticismus in einem Bei- 
spiele aufgestellt und erinnert, dass man nicht Natuc 
und Gnaide eiosader feindselig entgegen setzen dürfe. 

f^evsuch einer WirenreHung des Rationalismae^ 
oder: fViderlegun§ zweier polemiecher* Schriften 
des Hrn. Dr. Prof. Hahn zu Leipzig, iri wel^ 
eher diese theologische Denkart ^ als dem achten 
Christenthume und namentlich dem Protestantis'^. ' 
* mus entgegengesetzt f dargestellt und verthei^gt 
i»ird;^ von Karl Wilhelm Christian ein- 
manns Dr. d. Philos. und Pfarrer zß Auhstadt. 
Hildburghausen , Kesselring'SQh^ Buchh. 1828« 
XFL t6o 8^ 8. 16 Gr. 

Der Vf. führt in <ler Vorrede die Schriften, ge^en 
welche die scinif?;« gerichtet ist, mit einigem Urtheile dar- 
über und den .UcuMi 1 den . ei aoc- Bestreitung derselben 
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gehabt habe, an. Da oämlich so vielen würdigen 
Theologen Unrecht geschehen sey und die Vei^heidigec 
' derselben beschuldigt worden wären, dass sie nur the- 
tisch , nicht antithetisch verfahren waren , so habe er 
geglaubt, den letztern Weg einschlagen zu müssen un4L 
alüo insbesondere die Beweiskraft der gegen den Rat. 
aufgestellten Zeugnisse als nichtig darzustellen. Er selbst 
sey nicht ein Rationalist in -der Bedeutung eines Geg- 
ners der göttlichen OfFeoharung) vielmehr sey sein Ra- 
tionalismus offenbarungsglaubig und seine OlFenbarungs* 
glaubigUeit vernunftgemäss. Er geht i. von einer Wi- 
derlegung des Grundsatzes aus; wofür ein Gegenstand 
von jeher gegolten hat, das ist er wirklich und dafüc 
muss er immer gelten , weil in den bestrittenen Schrif- 
ten behauptet worden sey : der Rationalismus habe von 
jeher als ein dem Christentffume feindseliges System ge- 
golten und müsse daher auch für ein so)ches angesehen 
werden. ^Jener Grundsatz wird in folgenfe 2 Unterab- 
theilungen zergliedert: a. kann überhaupt das wahre ^ 
Wesen irgend eines Gegenstandes richtig erkannt wer* 
den, insoffer^ man als Erkenntniss- Grund die Meinun- 
gen der Menschen über diesen Gegenstand annimmt?- 
(S* 4 £F.)« b. S« 13» jener Grundsatz ist dem protestan« 
.titeben Principe, f uf .«isasen Anwendung die RecbXmfi^ 
aigkeit der Aefornation des i6ten Jahjrb* herubtf gen» 
'dem entgegengesetzt und kann daher von keinem^pro* 
tfataotiaAen Tbeoldgea behauptet werden. Darauf folgt 
9« S. 22. Widerlegung dea vom Hrn. Or« facüiscli 
behaupteten Grundsataes : efbitterte Gegner eines Sy* 
st^naa können g^ige Zeogen desselben .aeyn und ihre 
AuaMkgen- können den gerechten Richter -cur Verortbei« 
lung der angeklagten Meinungen betttnaiien« Nun wer- 
den g. S* 36. einige der Zeugen , welebie Hf« Dr. H. 
gegßn den Rationalismus sprechen lässt, naher gewürdigt' 
und charaUterisirt» ela intolerantei leidenschaftliche, den 
Aat jaicbt . einpnal genau, kennende , die Begriffe Nato« 
relismui und .Relionaliamna ▼erwechselnde, Theologen* > 
Qaber iat 4., S. 68« der Untertcbied dieser beiden ße* 
nenoungen upd daa durch aie euagedrücltte Wesen beider^ 
Syateme genauer bestimttit. Hier wird a. die Hahnaäho . 
](>rHib über Röbr'a nod Wegscheider*a Definition vom 
l!^ilur»lisiiiui einer Prüfung n^^rworfen; 2. nacbgewie- 
•en, dass selbit Bfatreitev deii Bjft« einen Unteraebied 
jbwticlUo i^m und dem. Net. Mig«ii0jii«ien beben 1 ■ 3* & 
JI03» data der Natatalifoiuf (f «nobiiida» von Nalya-Ra-* 
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ISglon) darin bestehe, dau man zwar sichtbare WirTtun- 
gen der Natur, aber keinen unsichtbaren Urheber dersel- 
ben, einen Mechanismus, aber nicht die ihn erzeugende 
und über ihn waltende göttliche Freiheit anerkenne, 
und also dem Rationalismus antgegengesetzt sey. In der 
Fortsetzung 5. S. loö. wird der BegriflE des Rat. näher 
bestimmt und einige dabei oft vorkommende Missver- 
atändnisse berichtigt. Der Vfr. deBnirt den Rational, 
also (S, 107.)' »er i*£ diejenigg religiöse Denkart, ver- 
möge welcher man für ausgemacht ansieht und als Grund» s. 
satz aufstellt, das jede religiöse Wahrheit von der mensch« 
liehen Vernunft rein und klar müsse aufgefasst und 
durch Gründe, die der Vernunft einleuchtend sind, her - 
wiesen werden köonen.c Alles, sagt er, was von An- 
nahme oder Verwerfung eiper mittelbaren odar unmit- 
telbaren , ordentlichen oder ausserordentlichen , natürli- 
oben oder übernatürlicben , göttlichen Offenbarung ge- 
sprochen wird , ist aiMserwesentlich. { Damit werden 
weder di« RationaliMn« noob die Supernaturalisten be» 
friedigt teyn). Dagegen besteht er fest auf der Behaup* 
tung, I. dass das Object eipet göttlichen Q|FenbaraDg ia*^ 
lucbts Anderm bestehen könne, eis Wahrheiten, die ▼on 
• dar mensohlichdn Vernunft rein und klar aufgefasst wer- 
kln können; 2. (S. II5.) dass j«de religiöse Wahrheit 
auch durch Oründe» welche der Vanranft einleuchtend 
aindy müsse bewiesen werden können; 3* S. (120.) dUfS 
die Prüfung der Religiooa- Lebren durch die Vernunft' 
nothwendig sey und ganz im Geiste des Christ, liege, 
mithin Dicht Mitich ris tlich , sodern wesentlich christlich 
^ genannt werden müsse* Eine andere Art des Ra(» aber, 
welche di'e Offenbarung für entbehrlieh hftlt, yerwirft 
•c (S. 123.). Hierauf handelt er, S. 124, von den 
Torgeblioben Oegensätien des Rationalismos eioefseite 
und seinen wahren und wirMiohen Gegensätzen eoda» 
rerseits. Die vorgeblichen Gegensitse sind t Der Rat. 
ist dem CbristeDthonfe« dem Frotiitantismus 9 dem Su- 

Eernaturalismue ^ntgegengesetst. Sie werden un^stftnd^ . 
eh widerlegt. 'Der wahre Gegensats* des Rat. aber ist, 
n^eb denr Vfr. t Antiratibnalismns , Vernnnfthess , Mise» 
logie) von einer endern Seite betradit^tr» sind* Gegen» 
«Sue des Ret. (S. 142 ff.) der Atheismus, Pantheismus, 
Deismus , der Fanatishius, Mysticiemus. jr., S. I46> 
ist der Vorsc)ilag gemacht, den io Tenchrieenen Nemen, 
RWtioinelismiis, 'mit dem Ausdruck Diinl^gläüiighU «a 
verteufeben» '.die ^StUuMbemeikuDgen , S. 151 , welch*. 
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■ • ' ' ' 

TheologMcb« Wutenfciuftaii« - 9' 

' noch manche Pancte det Streits erläutern, enthalten un- 
ter andern die Bemerkung, dass der Ton und die Spra* ' 

'' che seiner Widerlegung wohl hitweilen «u warm und 
gereizt 'scheine, was uns allerdings auch so vorgekom- • 
men ist. Ref. möchte aber noch beifügen , .dass dieser 
Vortrag auch gar at| weiuchwoifig und worueich ei« 
aiihein«« * 

Nopum Teatämentum graece, Textui ante 
Griesbachium vulßo recepto additur lectionum 
variantium , earum praecipue quae a Griesbachio 
potiorea cenaentur, Delectus, Tom, L II. BaaUeae. 
Thurneiaen, i8a5. XXIF. 65o 5. 8. ' 

Der ebemal. Professor der griech. Sprache auf der 
Universität zu Basel, Anton Birr, hatte I749 in der er- 
wähnten alten Verlagshandlung: Novnm Testamentum , 
ex optimis codd« aumma fida recensitum : acce^serunc 

- l<^Ga parallela iti usnm sacrarnm liueramm studiosoruin 
accurate selecta, herausgegeben» sn einer Zeit, wo man 
noch eine Abweichung vom gewÖbnlicben Texte für 
aehr bedenklich nod eine Sammlung von Varianten Für ' 
vnnüts hielt V ein Wahn, den Birr bekämpfte. Jetat 

, Wörde ein neuer Druck dieser Ausgabe nöthig. Un». 
atreitig ist der Griesbach. Text ricilbtiger alt der herge» 
brachte (Elsevirsche) $ ^allein weil doch an der Rieb* 
figkeit mancher. Gr, I^aaarten mit Recht gezweifelt wor- 
den ist und andere neue Ausgaben in dem Teste 'tob 

' Gr* und pnter aieb abweichen, so fand ea der gegen» ' 

^ WSutige BesDrger des neuen Drucks, der nnt^ der Voi^* 
rede nur mat den Bncbataben L H. beaerohnet is^, ratb* 
eamei^t dett Text der Birr. Ausgabe wieder abdrocken 

.'•an lassen und nur die o£FenbareD fehler 9 die aus einer 
Aoagabe in die andere übergegangen sind, £u bericbU« 
gen, . die* wiobtigaten Varianten aber des Griesb* Textes 
oder der v^' ibm gebranebten Handschriften knra unter 
diesem Texte anzuführen«' Padniob wird nun freilieb 
die Griesb* £dition dem ganaoem Foraober niipbt ent* 
behrlich, allein die gegenwSc^ge toll auch nur eine 
Handansgabe aeyft und aie empfiehlt aioh an einem aoU 
oben Haodgebriinobe dnrcb atackea Vapier und lesbaren, 
deutliebent nieht an klf^nen Dcnok* Anob bat des Hec^ . 
anageber iiiobt bloaa den Grieab. A|fpafat benutstt son- 
dern anob die Abweiebnngen anderer Anaeaben- ecwabnt* 
Dia Beibebaltnng' dea- testna Tulg. wiro «dnreb einige 
Bfiq^tele» wo <üe. GHeab. AyidemBg gemiibilUgt uh 

/ 
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10 KechuwiflseiMcluft.. 

in der Vorr. gerechtfertigt. Die Beispiele sind aus 2. Kor, 
2« I0> 8; 4> m^d dabei manche allgemeinere krit. Bemer- 
Icungen vorgetragen, auch über die Autorität der Hand. 
Schriften und den Werth der Conjecturen. Allein die 
liritischen {Jrtheile des Vfs. möchte Ref. nicht durch' 
gängig unterschreiben. Vorzüglichen Fleiss hat der Her- 
ausgeber auf Berichtigung der Interpunction gewandt 
und darüber sich Vorr. S. XVI fF. ausführlicher geäus- 
•ert. A"ch hat er zwar die Birr'sche Abtheilung der 
Capilel und Verse beibehalten mi'issen , aber doch eine 
richtigere Abtheilung an^^edeutet. In Ansehung der 
gleichfalls unter dem Texte» nach den Varianten ange- 
zeigten rarallelstellen ist eine zweckmässige Auswahl ' 
getroflen. Es vereinigt also diese Handausgabe mehre- ^ 
xe» BrauGhbacd und isC in die«ec Hiiuifikc »u empfebleo* . 

• . ■ Reclatswissenschafl.. . 

ßandbuch J 'ur angehende Jurisien zum Gebrauche 
während der Üniperaitätszeii und bei dem Ein"^ 
t ritte in das ^ Geadhqf taleben von Dr* Carl Aug, 
Tittmannl Köa» Sächa. ' Hof - und Juatizraihe 
' und geh. R^erendar etc. Halle^ Hemmerde und 
Sehwetachke^ a838. XIV. 705 S. gr. 8. ^ Rthlr. 

Ein dreifacher Zweck wird in diesem, von einem / 
in der Theorie und in der Praxia der Kecbtswisfenschafc 
gleich kenntnistvollen , erfahrnen und geübttti Maivie 
erreicht und ein wesentliches Bedürfnis» befriedigt. £• 
«oll dem angehAiden Juristen etne-ilechtt-Encyklopädie 
und Methodologie geben ; kurz geCuste Systeme der beupt* 
säcblicbsten Theile der Kecbtwisseaaobaft cur genauem 
Uebersicbt «üfstelleti; eine Anleituog snr Vorbereitqog 
auf das jurittiicbe Gescbäftsleben mittbeilen. Et ^aer« 
fällt daher dat Werk in 3 Theile, der erste Theil in 
SI^Abtheilungeo. Das Ganse ist zum eignen Gebrauche 

f}onger Juristen bestinunt, und daher to einfach und \ 
deutlich ^bgefasst , dess der Anfänger ohne BeihüUe ei* ^ 
lies Andern sieb daraus' unterrichten ktfnn, disa er aber 
euch auf daa Notbwendige seines Wissetta vorzüglich 
aufmerksam gemacht wird, so wj^ überhaupt und durch« 
gängig anl d^s Bedürfnisa des Juristen im Gescbäftslebea 
Hüchsicbt genommen ist< Di^ Einleitung entwickelt die 
Begriffe von R^eht « Aechtswisaenschait und Recntsge* ' 

/ Ukth^ity Geeetskonde nnd Geeets^lahrtheit. ' Per ecile 
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Ii«oliMiiMeii8dia£t. 11/ 

/• TheU enthält die Anweisung zur Erlernuog dtr Rechts» 
vrissenschaft'ttod Getetzkunde auf der Univers., und han- 
delt lA dar Ittan Abtb. (S. 14) von dem Rechte, den G«» 
setzen, dem Staate und den einzelnen Theilen der Hechtt- 
wisseDScliaft und GesetzUunde überhaupt, in »8 Capp.» 

am Schlüsse ein StudUs • f lan, berecbset «uf $ Jab» 
te, beigefügt ist; in der 2ten Ahth., S. 125, ist der In- 
halt 4er «intelaen Reobutheile im Gritodrisse (ip 6 Ca- 
pitelii vom bütgerlichen oder Fr ivatrechte , dem Staate^ 
rechte, Strafrecbtf^ .Kirchenrecbte, Lebnrecbte und von 
der Geltendmachung des Rechtes, insbesondere dam ge« 
ricbtlicfaen Verfabreb) aufgestellt und erl^lafcert. Der 
»walte Tbeil (S. 6ai) enthält 4ie Anweisung aar Vorbe- 
*^aiCtiog aul da« Getchäftsleben naeh der UnWersitSttsait. 
Cap« Von dam willkorlicben .und dem in den ö<e- '^ 
aatoen Vorgaicbriebeiian.Stadio paich 4i6iar Zeit über« ^ 
haupt; Cap. 2» von dem Einrichlnngan fiir die'Belrat- 
hnog der öffeallieban Geschäfte bei den Behörden; " 
Cap. 3. 8. 698. Allgemeine . Gfuodifitse über die Abfaa» . 
' anng juriatisehar Schriften lind Haltung mündlicher Vor- ' 
trage« woan anob die Hülffmittel angezeigt aind. £in 
Anhang, 7^0, belehrt noch uKer die frobearbeiten 
der juriatifchen Gesofafftamamier. So wird, nicbti ver* ' 
misat, waa nur* der Studirebde nnd, der angehende Jorut 
\ SU «einer Belehrung wünacben kann. Ein -vollltätfdigda* 
» ^ Register erlaicbtert daa NachachlageD dea sehr an em- 
pfehlenden Werke. , / 

Historißoh'^ dogmaiUche Darsi0llttng der Scmi^ 
kehen AechiB^InsäMionea im GrtmdrUse, Mu/n 
Behuf atademiachtr J^orlMungen bearbeUet'ifoa 
jyr^ fV* Jf. Roa$berger, Kün, Preuaw* Com^ 
mUe.^ Rothe.' Berlin^ Oelimigke^ VL^ot^S. 
hL}^. i Bdhir. ' 
• ' 0 • 

. ""»Nicht etwa der Mangel an <Sehriflen, wie die g^ 
• genwirtige iat, veranlaaste den Verfaaaer nur Bearbei» 
tung dieaea VVtrkahanii nein! als dankbarer Schüler 
Haubold^a wollte er anob niobt das Geringste von 'se»* 
nem verehrten Ijehrer i^|Jbeaohtet vorüber gehen lassen 
' warum sollte werthlos ersobeinen- die Spor to verfolgen 
des Ideenganges, den der Immer rege GMst des Verstor- 
benen «in seinen Wfliten ^ Vorlesungen über Recbtsge« 
sobichte , und Instituilt9nen EU beobachten schien?« Hier 
hatte nun der Vfr. wohl angeben soUeu, wie ?iel vom 

• 

• • * 
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12 RaohuwittMHMhafe. 

••L H. berruhM «ad was er galeiiet habe. Nacb allge- 
xneioen Vorerinneningen in ifler Einlettiing behandelt 
, dec erste Tbeil, S. 15, die äutiere Rechtsgescbidite» dec 
jBweite, S. 65* das System« Terbunden mit nine|er und 
apecieller äusserer Recbtsgesobicbte, in mehrern Bücbern, 
Absohnieten « Capiteln ete. Die Gegenstände sind nor 
kurz angegeben ; darunter sind die dabei zu vergleichen« 
deo Stellen der Reebtsquelleo tbeils citirt, tbeils abge- 
drackty mueh die neaem vorzüglichem Sobriften^ enge- 
lührt; so dass auch ausser den Vorlesnngeir diese Sehrift 
stur. Üebersioht nidit anbranohbar ist» 

> Anleitung mur Vertheidigung des -peinlich Anr- 
'geschuldigten *durth einen ILechtsheisland, 4tfä/^ 
ren4 des teutschen auf die peinliche Gerichtsora^ 
* nun^ Karls des V. gegründeten Untersuchung»^^ 
fferJahrenSf mit besonderer Rüeksiehisnahme auf ^ 
das Königr, Sachsen, von Dr. Gusiap Marsch^ 
ner^ Aduocat in Dresden. Dresden und Leipxig^ 
Arnold'sehe Buehh.^ a83& XVL 198 & gr. & 
1 Rthlr, 6 Gr. 

• * * < 

Bei dem öffentficben - Crimi&alverfalirea « däa in 
Deatscbläad^ bis ins i^te Jährbu an mehreni' Orten Statt 
fand« : balle der Angeklagtef vom ersten Erscheinen vor 

* * Gericbt. an, einen iFiirsprecber sor Seite. Mehrere Um« ^' * 
' atiade fuhrtcffi suerst in den geistlichen Geriobten» dann . 
aucb« ii^ den weltlicben Einschränkungen Herbei und 
die Advoeaten waren geneigt, sieb von der Tbeilnabme 
an dem Ontersnebungs • JProcesse en.tfemt an kalten« So ' 
kam 'der Recbtsbeistand «wahrend der Untersnchnng fast 
Sans Jn Vergessenheit und man hat anch in neuem lichr- 
bqchern die Vertheidigung des peinlich Angeklagten wäb« . 
rend der Untersuchung durch einen Rechtsbeistand fast ' 
gana vernachlässigt.' Dadurch wurde der Vf. bewogen, 

, diesen Gegenstand besonders au bearbeiten und angleidh 
die Advoeaten zu nberaeugen, dass es hauptsadilich von • 

^ ahnen abhängt, den' Untersuohungsprocess^zu dem Grade 
der Vollkommenheit zu erheben,, dessen er Fähig ist.' 
£r gibt in der i. Abth. die Quellen, aus welchen die 
Grundsätze iTber die Vertheidigung durch eifien Rechts- ^ 

. ^ beistand, während der Uotersucbungf geschöpft werden , 
und ihr Verhältniss zu einander an, in der sten, S. 18* 
zeigt er die Nolhvvendi^Ueit , die Vortheile und den 
Zweck der Zulassung, dm Vertheidigung durch einen 
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RechttbeiitMid tdion während der Uoterfoohang^ en; 
in der 3ten» S. 31, bandelt er yon der Bestellung, und 
in der 4^0* S. 37, Ton dei| Eigenscbaften, Reobtaa und 
PflicbMii dee Defensofe« in der 5ten« S. 56f von der 
doppelten £jgeiMchaft, in welcher der Advocet, währenll 
der Untersocbnng, für den Angeiohuldigten auftrkt» 
Anwalt nnd alt Recbtabeittend, inder6ten« S«6l* von der 
Vorbereitasg des Defensors zur Ye^rtbeidtgung und* den 
Mittel» dazu, in der /ten^ S. 89» von der Wifksamkeit 
desselben während der Untersuchung, sehr umstandlieb» 
genau und praktisch. 8- S« l6s, sind die Mittel ange- 
geben, «durdi welebe des Angesoboldigten Rechte geltend 
gemacht werden, und 9. S. 179, ist die Anordnung 
und Abfassung der auf die VertbnidigQng abswfekea« 
den Schriften bebande]|, so dass man nichts vermissC| 
Wae auf jenen Gegenstand B^ng bat. Noeh ist aodl 
an gehörigen Orten die liitaiatnc angefSbrt» ' 

jiuch ein Wort über Oeffentlichkeii und Slünd^ 
. lichkeit des gerichtlichen Verfahrene und über die 
fVünache der Rheinprouimten wegen Eir^ährung 
und Revision der hon* Preussischin Gesetzgebung* 
Von Dr. Paul fVigand, Lemgo ^ Meyer'eeh^ 
Ja^lfbiiehh. iSaS. f7. 200 S. gr. 8. 

* Die Frage: ob die französ. Gesetsgebung nnd * 
ficbtsverfassung in den Rbeinprovineen abauscha£Fen und 
die vateilSndiseba des preuss. Staats « dem diese Frowin»' 
Ben jeta«' angeboren, an ihre Stelle su setsen sey» ist f oa- 
der Regiemng .salbst seit Jabren mit vieler Vorsieht und 
Sobdnong erwogen, von n^uern Schriftstellern aber nicb^ \ 
ohne Helkubeit bebaadelt ^ordent «nd dAdurcb wurde 
der kenntmssreiobe Verfasser an dieser Schrift verein« 
lassti inm eine mbige nnd besonnene Erwiigung in den 
lebendigen Verkehr der öffentlichen Meinung an brin» 
gen.c £r bat also auvörderst die Wunsche, nnd den. 
StandpnnCt. det Volkes bei der Jostiareform in den 
RbeiDproviaaen dargelegt, das franiös. Civilgesetabocb 
gewürdigt und difs Oründe angeaeigt« warum pe in deiit* 
sehen Staaten nicht , beibebaltsin werden ^kdane, dagegen 
den Wuuscb ijnies neuen, rheinischen Gesetabncbs aus^ 

fesprocben« auch den Werth des allgemeinen prenssJ, 
laadreobts anarkannt und die schon eingeleitete und 
angefangene Revision^ der Gesetagebung erw&bnt. Er 
at«lt sodann I *8» aii dl» Oescbicbte als Grandlage des 
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14 UeobfifwiMeinobaft. 

AusbiMung der Rechtswissenschaft auf und «eigt die 
Wichtigkeit des Studiums vaterländischer Rechte über- / 
blnipt, entwickelt, §. 2$, den Gang des bürge^l. Rechts 
vom Gewohnheit«* Rechte der Volksgemeinden bis suc • 
Ausbildung der gelehrten Jurisprudenz du^icb <iie römi- 
Mhen Juristen and die Fortschritte der • Wissenschaft: ' 
und der Gesetzgebung, bemerkt aber auch diei nachtbei- 
ligen Folgen der Aufbebuns des ScböIFeDStandjes und 
des Volkjsmässigen im Rccht#. Die Bedingungen einer 
«nbefangeneo und gröndlioben Trüfung bei Geseta- Ver- 
änderungen werden mit einiem Beispiele^ der Vormund* 
aohafts- Ordnung belegt. Nacb Darstellitng der Wich-"* 
tigkeitf Bedingungen und Grundlagen iingemessener For- 
aien des gerichtlichen Verfahrensi* wird, S. 60, das ein«*, v 

' fliehe Verfahren ioi VolksgericJ^te und sein allmäligea 
Absterben , mit der veränderten Zeit und der sich neu , 
bildende Proeess gescbicbtlich dargestellt und die Ailaa» 
gel der niAieii Methode, so wie frnc^tlose Bemühungen, 
Innen abenbelfen^ werden a|ifgef«ihrt. Cann werden die 
Einwürfe de;r Gegner prensa. Prooessea und' der Ta* 
del des Einselnen an den Pr. «Formen geprüft und 'ein* 
seine - Vorschlügt au Verijf esseruogen mit Einiioht und 
. Patriotismus geikiacbt« HierAof folgt « 8. Iii,, die aus- 
^ährliehe uiid genaue Kritik des franaös. geFi^htlipfaen 
Verfahrens, deren Resultat (S. 138) ist: deiv friinsös. . 
Prooess ist eine sehr mangelhafte, unvoltstindiget Un- 
systematische Gomjnosition älterer u^d neuerer, passender 

' und unpassender Gesetae. -Insbesondere abe^ wird dio 
Geticbts-Oeffentlichkeit des frsma. Verfahrens der Kritik' 
unterworfen (S. 145) mit RüoksiiAt sewob! äuf die ge* 

* gründeten Vorwürfe gegen dieselbe als die ihr gezollten 
Lobsprücbe und Vorschläge wegen Einführung und Vei^^ 
besserung jener . Oeffentlichkett erwogen. Feuerba^sba 
Ansichten und Institution einer verfassnngsmässtgen Ge- 
richtsöffentlicbkcit und |M von ihm aufgestellte System 
^werden kritisch gepröfruWd Verworfen (S. 155 ff-X 

Vfr. kömmt- dann, S. 175, anf die MündHebkelt des ge- 
richtlichen Verfahrens aurück , das gesebiohtlich ent- 
wickelt, »o wie das französische streng beurtheilt, wird* 
Er stellt, S. 186, Feuerbachs Ideen von der Einfiibrung 
der Mündlichkeit auf und bestreitet §16 «lit sorgfäftrger 

• Anf^abe der Ursachen, welche keine Verbindung des 
schriftlichen und mündlichen Verfahrens zulassen. Di^ 

' Resultate der ganzen Untersuchung sind.(S. 198^^ Das . 
' gexiebüiche Verfahren war und muaslc ursp#iangUcii ein 
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araodlicbef seyn. Mit dem Foftsohirditeii der Cuhur ge- 
wann du» .Sdirifi qiehr Rmmi' uad Verdrängte «iidlidi 
den musdlielieii Process gans; im, franzöa. Froceite ist 
•ine mondlifiba Verbandlung tibi|g geblieben, abertbeil« 
von tehrifUiohan H«d6mttt^ i^in^telltt tbeils maageW 
bah. Die^iArift bann b^ dem wisteoscbaftlioben SCand- 

Jnn^ii dfli^Racbtt nnd- der witffeewcliaftlicban BebanAnng 
er Reobuaadita niobt antbebrt; in Scbrilken bann allea 
> arattatt wardto t wai man lor den mnndlidMn Vortrag 
anftperen will^ I>ia Scbrtf t und die Frocokollo. siikd dio 
gefundenen Reaukata üadtmüaten bei jedem m&ndliebaia 
Vortrage «oboii vorbanden aayn. ' ' 

Homi^opathie* 

' Die chronischen Krankheilen j ihre eigenthüm— 
liehe Natur und homöopathische Heilung; von 
Dr, Samuel H ahnemann. Erster TheiL 
Dresden und Leipzig, u4rnoldisclie Buchlu 
• a4i S. 8. a. Rthlr. la. Gr. . 

Dat borubari» Vfr. klagt im Vorworte, dam iaino- 
2eitgenottan dio Folgerichtigkeit aeioor Lafareo, wie et 
•okibo biabar vorgetragen, nicbt eingeaebon beben , uAd 
furebto deabalb um ao ftabr, 'daea ea'anch gegenwftcti» 
gen MilCbeihiiBeatt nicbt baaaar ergeben werde, wi^* 
acbeinliab, weÜ «an dnrcdi daa Unerbörto detaelben «u^ 
riick giBialmakt werden wurde, aie au priifen und aum 

'Woble dar laidendaa Maaeabbeit au bonutaeo. Indes* 
aen. tröstet er aiel^ ^init, daaa die Naobwelt den hier 
mitgetbeihen grosaen-Fimd baater^würdigen werde. Dem 
genialen .Schöpfer einea neuen Systems können wir wohl 
jene Klage, wie diese' Hoffnung zu Gute halten, noch 
wollen wir ihm die wirklich .bittern und lyiverdienten 
Ausfälle auf die Handlungsweise aller derjenigen, wel- 
che entgegengesetzter Meinung sind , anrechnen. Ein 
jeder preisst seine W^are , und gewöhnlich auf Kostea 
des Andern. Blicken wir in. die Geschichte der Medi- 
ein zurück, so Bnden wir dieses oft bestätigt, und sehen 
wir dasselbe nicht taglich auch in allen andern mensch- 
lichen Vejhältnissen ? Jeder glaubt es immer besser zu 
wissen oder besser zu machen, als der Andere. Doch 

^ur Sache selbst. Wir verdanken vorliegendes Werk 
dem fortgesetzten Nachdenken Hahnemann^s y besondere 
über den Umstand 9 daaa bisher in Tausenden von laog* 



mim§ta KranUhett«liUmi (des Vfa; eigene Worte) di# ! 
bomöopaUi« Bemühungen ohne günstigen. ^Er folg blieben« 
H* suchte unablässig den Grund davon aiiaEi^dig m» 
dhen, glaubt ihn jetzt gefunden w haben» nnd legt una 
bier die Lösung dieses, (wie er ea'selbst nennt} erhabe- 
2ieo' Rätbsels vor. — Alle» wo nicht die meisten, lang^ 
wierigen Krankbeiten kommen von drei Urübeln ansta« | 
.cUeuder Natur her, und diese sind i. die Tenerische 
Scbankerkrankheit (Syphilis), 2. die Feigvt^arzenkrank« ' 
beit (Sycosis) und endlich 3. die Krätzkrankbeit (psora)» 
dieses nogeh eure , vielgestalt^ yrübel» welches allen 
nicht venerischen Krankheiten aum Grunde liegt* 
Diese Urübel muss man nun möglichst nacb allen ihren 
eigenen ZuflUen erat erkannt baben^ ebe mait sieb Hoff* 
vung macben kann» die oft ao unglaublicb verschiede* 
aen dadorcb tK^aengtea Krankheiten au beüen« ~ GT«. 
bändelt nnn cedadite Urii.bel apeoieller ab » nn^ awav ' 
l^ans VoraogUdi die Krätzkrankbeit oder Psora» als daa 
älteste,» allgemeinate » verderblichste und demnach am 
neiaten verkannte Urnbel» welchea seit vielen Jahrtau* 
aeoden .die Yölkeif vernnstaltete und peinigte^ und die 
i^tttter aller der. ,Tauaendaf von Krankheiten ist» die 
w^bt veoexiach aind. ( Sieben Achtel aller Krankheiten j 
gebe^ nach dem Vf r« von ihr ans » wahrand das übrigo 
Achtel aoa Syphilis und Sy^sti entspringt ). £a würdo , 
die Grensen dieser burseii Anzeige übersohreiteo » wenn 
Ref. dieson Gegenstand weitet verfolgen wollte^ es ge* 
süge also» 8u bemerken» däaa d^r berühmte Vfr; sorg- 
fHkig alle jeno eigenen Zufalle der Urubel» namentliä 
der Fao^a» anfamtellea anoht»*tlieila naob.aelnen» theila 
nach Anderer Beobachtung en , auch nicht bomoopathl- 1 
acher» besonders filterer Aerste, und durch manches Bei* 
spiel erläutert« — S. 141. beginnt' die, sweite Abdieilung 
des Werkes: Heilung der chronischen Krankheiten, Zu* ^ 
erst bis S. 147. die Behandlung der Sycosis» alsdann 
bis S. 163. die der Syphilis; endlich bia Ende die Hei- 
lung der Vaora, — Die Diät wird genau berücksichtige, * 
doch ist H. von saioer Strenge hinsichtlich des Kaffees 
und Weins etwas surüclf gegangen ; auch bemerkt er am 
Schlüsse, was der hoiuoopaib. Arzt, in der Behandlung 
von cliron. Krankheiten vom gewöbnlicben (allopathi- t 
sehen) Heilverfahren brauchen kann. Es ist freilich nur ^ ' 
wenig, doch etwas. — Fragen wir nun, ob H. mit die- t 
sem neuen Gewände , welches er der Homöopathie ge- 
geben» und wodurch ersieh offenbar der alten ^chuio 
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wM#r iliebr gMiihi&Et bat» fneen wir«', ob «t ilir «ach 
«Uinib inebr Hahnng gegeben hmt^ ek sie bisher battö 
(naell aetjndnii eigenen Geft&tidntiM}i so thnn wir wohl 
am besten » wenit wir Boiaft^cirtoag dieser Frage 
der Zeit oberlasseifc . \ 

Zweiter Theil, jiniipsorische Jrzneien, ^hend*^ 
in der Arnoidiichen Buehht i8ft8. 36o S. 8. 

Dieser zwelfe Tbeil des Habnem. Werkes beginot 
mit einer Anleitung zur Bereitung der antipsor. Arz- 

# neien. Die Veränderung, beigst es, welcbe in dem Na- 
turkörper, namentlich in dem arzneilicben, durch» anhal» 
tendes 'Reiben öder langes Schütteln entstebt, ist so 
tinglaublich gross, dass sie an Wunder gränzt etc. Sie 
entwickeln ihre Arsneikraft dadurch in einem unermess* 

4 

liehen Grade. Ref. ehrt jede« Bestreben zur Beförde- 
lUDg der Wissenschaft, welcbe es mit der Erhaltung 
der Gesundheit und des Lebens zu thun hat. Sie sind 
ja die schätzbarsten Güter, welche der Mensch besitzt! 
£r verkennt daher auch keineswegs die Bemühungen 
des feb^n so gelehrten als genialen Vfs. , wenn es nur 
wahr wäre, was er sagt. Ref., selbst prakt. Arzt, hat 
sehr viele behandelt, die sich vorher dieser neuen Heil- 
methode in die Arme geworfen hatten, aber kann lei- 
der die Worte Hahnemanns nicht bestätigen; seine Arz- 
xieistoffe hatten keine Wunder getlian. H. selbst ge- 
steht jetzt, dasi nach seinen frühern homoopatb. An- 
sichten keine Heilbng zu Stande ^omn^en konnte^ dass 
dieses aber nach den im vorliegenden Werke entwickel- 
ten Grundsätzen einer neuem Homöopathie bestimmt 
der Fall «ey. Möge sich nur der verdiente "Vfr. nicht 
«um zweiten Male getäuscht haben l — Die Arzneistoffe, 

• l^trelche hier abgehandelt werden j sind Ammon. carbon., 
Baryta , Kalkerde, Graphit, Dödium, Magnesie,* Ma- 
rias Magnesiae, Natrum, Salpeterssure 4 Steinöl, Phos- 
phor, Bucc. Sepiae, Kieselerde und Ziok. Bei jedenx 
dieser Arzneistotfe folgen (in langen Verzeichnissen) die 
Symptome, welche sie hervorbringen, nach üah(ieiiiaAa*a 
eigenen ond 'Anderer fieobacbtungeo« ' 

U numatö SS Udler , leicht fasslicher "Beweis für die 
in den Gesetzen der Natur begründete H^ahrheit 
der homÖonatliischen Heilart, Zar Ueberzeugung 
von Ztveißern nach des Dr. von ßigelj I4eibarzte8 
Sr, KaiserL Hoheit des G rossJuj-Hen ConHun^ia 
Allg. Repu 1823, Bd. ir. St. 1. u. 2«. B 
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18 Homdopatbia« 



in Warackaus in Mnem homöopttthitchBn fPerhe 
milgßtheHien merhufüräigen und einigen eigenen 
Erfahrungen nufgeeidU p,Dr, Ct Caepi^rL Leip* 
zig , Btiunkgärtner^ ifti8. 60 8. 8» broeh. 

Der Zweck dieser kleinen Schrift de§ ohnU'ngst 
verstorlfeoen Vf«, war, die Aufmerksamkeit deg nicht 
arztlichen Tublicums ducch Bekanntmachung auilallendec 
Curen, ßo viel aU nur möglich, auf die Homöopathie: zu 
lenken. iVIaq wird leicht begreifen, auf welche Weise 
dieses gpschf^hen ist. (Mundus vult Idecipi etc. etc.), £a 
ist die letKte Arbeit de« Vfs. , und Ref. bedauert sehr, ^ 
dass sich der sonst sehr achtbare junge Mann kein bea« 
aerea Denkmal geietzt bat. 

Beleuchtung der Homöopathie vom pharmaceu- 
iischen Standpunkte, liehst einem j4nhange vom 
alten Critikus. f^on Rudolph Brandes* IjemgO^ 
May er sehe hoJbi4,ch/u 1828. io5 8* 8. 

Ditt bUJberigen Kritiken ijbar dia HaSdopttbia ba» 
' ben jnabeaondere nur. ^ua medioioiaoben Ceaicbcapiuifc|taii 
daa bpmöopatbiaoba Spatem babandelt; waniger aua daaa 
,der Pbarnacia* Wir mäaaen ea dfibar dem Vfr. yorUa» 
gender $cbrtft , den Deutaobland zo aaiaen Vorauglicb* 
atf.n (barmaceo^an aäbh, Dank wiaaan, daaa ar aa übav 
aicb < ganomman bat, gedacbtaa HeilVarfabran aooh von 
dieser Seita au' beleucbtao« Er bat dadureb aiaa Waaaat- 
Jlcba Xiueka aus&efiil^t« Uabaraicbt daa Inbalta: Im ac^ 
atan Cap. warcwn ainlaitanda Bemarkungen über -den 
jataigan Zustand dar Fbarmacie» aaina Vortbeile und 
Mängel Toranagescbickt, welcba viel Wahrea enthalten» 
passelbe gilt vom 2. Cap. über die Abhängigkeit der 
Fharmacie von der Naturwissenschaft und der XVIadicin« . 
Das 3. Cap. enthält eine kurze Beurtheilung des homöo* 
ipath. Systems. Das 4. Cap. betrachtet die homöopatb, 
ilciimitttfl im Allgemeinen (das im J. I825 erschienene 
homöopalh. Dispensatorium von Caspari ist hier zum 
Grunde gelegt). Im 5 Cap. wird die Theorie über die 
Wirkung d^jr liomoopath. Heilmittel einer strengen I*rü^ 
fung unterworfen. Das 6. Cap. handelt von der ho* 
möopath. Technik im Allgem, (Auch hier hält sich der 
"Vfr. vorzugsweise an das Caspari'sche Dispensatorium), 
Cap. Die homöopalh. Apotheke. 8« Cap. Der ho- 
jnöopath. Uten&ilienapparat. 9. Cap. Die homöopalh. 

^Operationen* lo. Cap, Ueber die Auüösungs- und Yer« 
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' Düietik und tberapU 10 

«tfinlmiigfniittel der ttomoopathenl II» Cap» ITob ^eii 
OperationeQ der Verdünnung der Araaeiniiitet is« Cap. 
lieber ehiiee tiohaoopath« Beaeichnungen der Arsnet« 
atoffe. 13. Cap., Daa Domöopath. Dispeniiren. 14. Cap. 
' Speoielle Betrachtung der - bonidopatb. Araneimittel. — * 
(Alle* diese Cap. vom liten an ^ind mit grosser Sich* 
Kenntniss .Itearbeitefc/ ünd Terdienen seihte von bomöd^ 
pathifcben 'Aersten heberUgt au werden). 15. Cap. Ei- 
nige ßetracbturigen über den Binflofs der. Homdopatbitf 
auf die Pbardiaci0 in Beaog auf die Bildung dea bonöd* 
^atb, Apothekers. (Data ein solcher nicfait viel an wis- 
sen hriucbt, ist wahr; die HomööpaÜiie 'hraiicbt gar 
iirina Apotheken I aHein die.Besdrgnitie des geehrten Vfs* 
ain^ SU grdss Mutantur tetopora). 16. Cap. Uebec 
den Ehiflnw der Homöopathie auf den AraneiWaaren* 
Landel und wie die homöopatK. Waarenbeaiebnng ein- 

Seri^tet seyn mnsst«. yj» und letates Cap. Ueber die 
^rsneitame der bomöopatb. Fbarmacie und die I<^abrungs- 
aorgen der homdopatb. Fharmaceuteni aligem. Rückblicke 
upd Wünsche. Der Anhang, die 8kiate eines liomdo^ 
patb. Liiatapiels Enthaltend, hätte füglich, können Weg- 
bleiben; solcher Waffen bedurfte der Vfr. nicht. £a i«t 
freiliob oMiDobaiäl aohwei^i aatyram i|Od aeribere» 

Diätetik Und Therapie. ' 

Gesundheits - Regeln von Friedrich Hojfmnnni 
mit Hinsicht auf die Ausübung der HtilLutisti 
und als Beitrag zur Staats- Arzneikunde , heraus^ 
: gegeben von C, A. Pf^erres, Doctor der Medicin^ 
KönigL Preuss, Kreis Pliysihus des Liandkreises 

^ Köln. Köln, Bornheimt aö^ö. FIL i54 8. & 
lä Gr. 

Ber gtossa Pr^ Upffntann hit im V. Theile seiner , 
Werke (Dp. amiL Genev. 1748) S. 313. folgende aieben 
Gesundheittgesetad aSifgestellt: L Fliehe alles ^ was zu 
i4el ist, denn jas wird der Nattir feindlich. II. Aen- 
dere nicht plötalichf waa 4lt %üt öewohtiheit eCwor* 
den; die Oe^dhnhelt ist eine tadefe Matar. tfl. Sey 
Immer heiter und ruhigen Gemtithes. £r Ist dä#. beste 
TerwahruDgimittel au einem langen Ijebeü. IV. ^ucbe 
^ae reine, gemäiaigte Luft. Sie urbllt den &drper in 
Kraft. ' V; Wihl^ vorzüglich diejenigen Speiseui die un« 
serm Körper ausagen, welche leiaht vctdanlich sind und 

B a 
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20 * Diätetik und Therapiis* 

» 

gut durcbgeben. VL> Suche immer das gehörige Maass 
zwiichen den Nahrungsmitteln , der Bewegung und 
Stärke des Körpers. VIL Fliehe die Aerzte und Arz- 
neien ; wenn du gesund bleiben wilUt. Herr Dr. 
Werre» bat diese Regeln so vortrefflich erla^utert, dast 
sowohl Aerzte als Nichliirzte einen nicht geringen Ge- 
winn daraus ziehen werden. IVIöcbten doch besonders 
letzlere diese Schrift zur Hand nelimen und das Ge- 
sagte beherzigen. In der That traurig i3t die Versiche- 
rung jenes unsterblichen L/ehrers , der selbst im hohen 
Alter starb, dass von hundert Menschen kaum einer das ^ 
Alter erreiche, welches er dem Laufe und der Ordnung 
der Natur nach erreichen konnte, wenn er wüsste, wie 
man leben sollte. ^ Aus dieser Schritt kann et iedec 
lernen. . • 

• • EHnhrungen £i. Beirachian^en über dä9 Schar-' 
lachßeber und seine Behandlung ; und'fin Wort 
über die Belladonna^ als permeintlichee Schutzmii'- 
tel dagegen. • /^on Reinhard Sie immig, Groee^ 
herA" Badiechem Kreismedicinalrailie und Ptvyeir^ 
kue fVertheim. Karleruhe ^ /• Braun ^ i8a8* 
79 Ä 8. 9 Gr. ' 

Der Vf. schickt zuerst einfe Beschreibung des Schar- 
lachhcbers voraus, wie soA^bes sich in der Stadt und 
Gegend von Wertheim gezeigt hat, mit Angabe derje- 
ulgen Krankheiten, auf welche es gefolgt, und mit wel- 
chen es gleichzeitig geherrscht hat (es sind die Jahre 
1817— 18 nnd 1824 — 25); reiht hieran Betrachtungen 
über den Sitz, die Natur und das VVesen dieser Krank- 
heit (wobei die Meinungen der vorzüglichsten Schrift- 
steller angeführt und berücksichtigt werden), und geht 
sodann zur Heilart des Scba/lachftebers über. Es hat. 
sich ihm in beiden Epidemien die von Auienrietli in 
Tübingen zuerst empfohlene Methode (Essigklystiere, 
Salzsäure, Benzoeblunien), unter einigen Modificationen, 
die derVf. nölhig erachtete, auf heilsame Weise bewährt. 
Zur Erläuterung und Bestätigung sind eilf Krankenge- 
schichten angeführt. Schliesslich spricht der Vf. noch 
von der Verhütung des Scharlachliebers und von der 
Belladonna als vermeintlichem Schutzmittel dagegen. Die 
Erfahrungen des Vfs. sind derselben nicht günstig; mit 
Nutzen wendete er in den Häusern, wo sieb Scharlach- 
kranke und noch andere dafür einpfaDglicibe befanden^ 
aalsaaure JEVäuobervogen an« 
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. . Diätetik und TheMpie. 

De peneno in hotulis scripsit Guilelmus Horfi, ■ 
Med. et Chlr, Dr* Commentalio in certamine li~ 
terario a gralioso Medicorum Ordine Berolinensi 
, praemio ornata. ^Berolinif Duncker et Jdumblotf 

MPCCCXKFHL, 94 S. i4 Gr. 

Die medicinbche Facultät zu Berlin hatte zur Beant- 
wortung für die Studirenden (eine sehr löbliche und 
nachahmuogswürdige Sitte) die Treisfrage aufgeatel{t: ' 

Welcher Natur ist das Gift, welches in verdorbenen 
Würsten erzeugt werden soll, und welches sind seine 
Wirkungen auf den menschlichen und thierischen Kör« 
per überhaupt? £s sey hierüber das bereits Bekannte zu 
sammeln , einer genauen Untersuchung zu unterwerfen 
und neue Versuche beizufügen.« — Dem Vf. vorliegen- 
der Schrift ist für die gelungene Bearbeitun^g dieses 
wichtigen Gegenstandes der gedachten Facultät der Preis 
zuerkannt worden und dieses überhebt zugleich Ref. 
Jeder weitern Beurtbeilung. Eine kurze Uebersicht des 
Inhalts möge daher hinreichen, um den Leser im Vor- 
aus mit dieser Schrift bekannt zu machen. Sie zerfällt 
in ^wei Theile , einen historischen und kritischen. Im 
ersten Gap. des erstem Theiles werden A. alle dem Vf. 
bekannt gewordenen Fälle von Vergiftung durch Würste 
xiiitgetheilt , B. die Wirkungen des Wurstgiftes auf deu 
menschlichen Körper (die Krankheit mit ihren Erschel» 
Aungen und die Resultate der Leichenöffnung) und C* 
bei Thieren angegeben. Im zweiten Gap. führt der Vf. 
hierauf die Meinungen der verschiedenen Schriftsteller , 
über die Natur dieses Giftes an (giftige Saamen, Blau- 
säure, Holzsäure, Welther*sches Bitter, Fettsäure u. s. w.) 
und handelt im dritten Gap. von den Heilmitteln» wel« 
€he bei dieser eigentbümlichen Vergiftung* angeweudet 
worden find. — Im kritischen Theile dieser Schrift im . 
I* Cap* spricht der Vf. zuerst von 4m GUttbwürdigkeit; 
der neuern SchriftsteUer (4m Faetuai uk nicht weiter 
SU bezweifeln}; im 2. Cap^ werden die verscbiedenea * 
Ansiebten beuctbeikt die llesulute der zahlreichen ei- 
genen Versuche etagegeben «)t^, etc* Das 3. Gap. unter«^ 
sucht, ob sich vielleicht aus der Wirkung der lieil« 
mittel auf die Natur des Giftes selbst scfaliessen lasse; 
ScblussbemerkvDgen des Vfs., allgen» Resultate seiner 
Untersuchungen. Endlich wicd im 4. Gap. von der Art 
und Weise gesprochen, wie das Wurstgift seine Wir« 
kuog Sttsiert. ^ Die beigelugten Tabellen aiad eine 
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iphätzens Warthe Zugabe: Tab. 1. Krankbeitserscbelnun- 
^en nacb der Yergiftun^. ^ab. II. Resultate der ijei- 
obenöfFnuDgen. Tab. III. üebersicht iei fäipiiillicbeo. 
fo Thieren »D^eij^eii^a Venupbe^ 

Anatomie, v 

Anthropotomie oder Lehre von dem Baue 
ißee meäBchUchen Körpers. AU Leüfaden zu «ci- 
fien anatomiechen Vorlesungen .von AT. Chr> Jo-* 
ßßph Serres, ord, offf Prof, der järtthropotomie^ 
Kita* aueserordentL der palhoL Anatomie an der 
i, Ünitf, zu JOemberg. Zweiter bis vierter Band* 
Lembergs 1826 — iSaö. Peter Filier. .8^ 

« Im Repert. iS2T. IIL 4. S. 104. baben wir bereits ^ 

denr *er8t«o ßadd dieses vortrefflichen Handbucbe« der 

» • » • » • • 

Anatofkiie augeseigt, tind freuen uns, dasselbe nuoaiei^c ' 
vollendet su aeben«. VolUtäodigUeit und eine ' Iclace 
Darstellang seiebnen es auf« und Rel« ifiüsste sicii sehr 
Irren« we^n die BemühnngeD dea Herrn yfii»tDicht bald 
Sie verdiente Anerkennung finden sollten. — Zweiter ' 
Band (S. ^04) enthalt: als II. Abbandlung, die £)inaev^ei* 
^elehre (Sp)ancbnologie}; suydrderat I, von den Kinge* . 
weiden im Allgemeinen ; IJ. vqn 4ot ^p^ciei^en Einge« 
y^eidelebr«. A. die äussern /Sinneiwerksenge; I. Von 
dem fiosaern Empßndungsorgane (von der Hautbildung 
im AUgem. I von den einfachen, zusammengesetzten' 
Hauten, liederbaut, Malpigh, Scbleimnetf« £piderinb, 
von den Haaren, Nageln, von den innern Verlängernn- % 

^ ^en der äussern Haut). — II. Organe des ßevvegungs^ 
sinnes oder die Muskfllehre (Myologie). Vcfi den Mus«- 
"kela im Allgem. — Sehnen, Anbeftung der Musfielo, 
itfuskelwirkung, Muskel- und iSebnenscheiden. — Von ' 
der speCielJen Muskellebre. J. Abscbn. Mufkeln des'Ko- 
.pfea.> 2. Abscbn. MusJ^eln des Rumpfes, Ahsclinv 
Muskeln der obern, und '4.' Abscbn. der entern G|ied» 
massen. 5. Abscbn« Van den äehntchten Hüllen def 
'Jü/Iuskeln ( Apobeuroses 6. Abscbn« Uebersitolic der 
^Muskeln binsichtlicb ihrer Wirkung. III. Von deqi' 
pescbmackorgane (Zahne* Zunge, Zahnfleisch» Speichel* 
drösen eto. etc.). IV« Von dem Gerucbsorgane. ~ 
y. Von dem j^örorgane (ausserea Obr« mittlarec GebÖr» 
qrg^n, inneres). Nutaen und Ends weck 4ea Qehi^rsinr 

. neiL.-^ VI. Von dem Sehorgane (Angenbable« fiedeokcin* * 

• ■ 
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gen des Auges). Tbränenorgane. Von dem eigentbüm- 
lichen 5ehor^aa0« JNuUeo» Zweck und Verrichtung* des-. 
««Iben. . , 

Dritter Hand (S. 392) handelt zuerst von den Ath- 
mungsorganen (Kehlkopf, — Zustand desselben in den 
verschiedenen Lebensperioden). Von dem Brustkasten 
(Brustfell); von der Luftröhre und den Lungen (Schild- 
drüse, Thymusdrüse). — Dann von der ßaucbhöble: im 
Allgemeinen; Bauchfell; von den Verdauungsorganen, und 
zwar erst von diesen im Allgemeinen, und alsdann ins- 
besondere. Der Schlundkppf, Speiseröhre, IVlagen, ' 
Dünndarm (überhaupt und von den einzelnen TheMen 
deaselben), Zwöli&ngerdarm, Krummdarm, (leiunum 
nimmt Vf. nicht an); dicke Darm im Allgem. und von 
den einzelnen Theilen; Blinddarm, Grimmdarm und, ' 
Mastdarm. — Die Gekröse. Die Netse. Von der Le- 
ber^ Gallenblase« JVIilay Bauchspeicheldrüse; — Von den 
Hamwerkseugen (Nieren, Harnleiter, Harnblase — die 
Harnwerk^Uge in' den verschiedenen Lebensepochen 
Nebepnieren}. Von den Zeugungstheilen (männliche, 
weibliobe« letstere suvörderst im nipht schwangern und 
•odaiia &9 johwangern Zustande). — Vorliegender Band «. 
•cbliaMt nun mit der dritten Abhandlung. I, Abschn. 
Voo der Befruchtung und Empfängnis!. II. Abacbn» 4* 
Von der Bildong uad allmiHgen Entwickelung de« 
meiMchl. Eies, sammt seinen verschiedenen BHta&dthei- 
len. B. Von der Bildung 4ac Frucht im^Ugem« Von*, 
der. Beschaffenheit derselben in dea TOCtcbieden^ Mo* 
aat^ der SchwangerscHaft. 

Vierter Band 1828 682. ohne des drdi Bogea 
eterke Register des gansen Werkes). Beginnt mit der 
Tierten Abhandlung, enthaltend die Nervenlebre (Nev* 
vologia)« J. Abschn. Von den Nerven im Allgem. * 
Ton der speciellen Nervenlehre. II. Absobn; Von dem 
Gehirne (Hirnbant^» Gehirnsubatanz , grosses, kleiaet 
\Gebtni« Hirakooten« verlängertes Markt Rückenmark. 
Betraditnng desselben und des gesammten Gehirns von 
unten naeh oben. III. Abiebn. Von den Nerven {Gei 
Ifirnnerven, Rückenmarksoerven , von dem Gangliensy- 
stem}« Von den Nervengeflechten der Brust* und ßaüch- • 
hökle. ^ Es folgt nun die fünfte AbhAndlurvg, welche 
die Gefässlekre (Angiologia) enthalt. I. Abschn. Von • 
den Gefösien im Allgem. Von dem Blnte; Bauart der 
Gefässoi Lauf derselben, ibre' Abtheilnog: Arterien Im 
Ailgea« fiewagoog dettelben« .Von den Venei» im AU« 
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» 

gem. Von den Saugadern. II. Abgchn. Speclelle- G?- 
fässlebre. Das Herz, Gefatse desselben, das Herz dt$ 
Fötus und neugebornen Kindes. Aorta und Vertbeilung 
derselben. — Von den Blutadern insbesondere. Von der 
rfortader. Von den Lungenblutadern. — Von den Saug- 
adern insbesondere. — Vom Kreislaufe des Blutes, beim 
Fötu», bei dem Erwachsenen. — Von den Menschenra- 
^en, — Das Register ist eben so vollstiändig als gQ- ♦ 
Daa. Alle anatomischen Benennungen sind von dem Vf. 
auch deutsch uud zwar gut ausgedrückt, und nicht min- 
der ist ihre Etymologie beigefügt. Endlich müssen wir 
zuof nicht geringen Ruhme des Vfs. bemerken, dass eine 
überall beigegebene ausgewählte Xiiterati|c 'aeibal; das 

r 

Mathematische Wissenschaften. 

jinalyiisch-Gebmeituche Enttvickelungen von . 
' JDr, Julius P lücher ^ Prit^atdocenten in Bonn, 
ßraler Band. Mit acht ^upfertajeln. Eatent Bä^ 
deker, 1828. FJL 270 S, U ^ 3 H,thir. 

Die Abficht de« scharfsinnigen Vfs. ist, in diesem 
W^erke eine neue Behandlungsweise der analyti$chea 
Geometrie niederzulegen. Neu nennt er sie^ weil ihre 
Principien wohl in einzelnen Fällen roö^en zur Beweis- 
führung angewandt seyn, aber noch nicht so im Zusam« ' 

V ^nenhange mit dem Ganzen dargestellt worden sind. 
X^ie Behandlungsweise ist ganz analytisch und wird vom 
Vf. vornehmlich mit der l:*oncelet*schen verglichen. Die 
nächste Veranlassung zu diesen Entwickelungen gaben 
flem Vf. seine V^orlesungen auf der Universität zu Bona 
*'&ber die höhern Zweige der Mathematik. Der erste 
Band macht ein Ganzes für sich aus und enthält 3 Ab- 
achnitte: zur Theorie der geraden Linie j S. 47. zur. 
Theorie des Kreises; S. 127. zur Theorie der Linien 
sweiter Ordnung. Diese längste Abhandlung beschliea- 
sen allgemeine Schemata. Nicht immer ist der Vortrag 
4ea Vfs. d(ui(licb» 4^c f)<^(2k nicht von ipehrern |iei^- , 

, }exa-|reu . ' 

• * * 

# 

Lehrbuch zum ersten Unterrichte iß der AHfh^ 
pietikf Geometrie und Mechanik für ^nteroffieiere 
der Artillerie. Hrste Ahtheilung* jiriihmeäk oder 
^ahlenlehre^ f^eipzigf iÖ2q^ ßßrth* Vlll* 
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Ktärematitcbe* Wliteiuebalteii.'' . 

Es soll diess Lehrbuob nicht die ElemeDte iVe$hv 
Wbsenscba^ea io ihrem gansen 'ümfahge vortraoisp,' 
«ondern nur diejenigen Lehren derselben , von welcht'n 
UnteroÜiciere, al« praktische' Artilleristen in ibr^m -yVir« 
kangtkreite Nutzen ziehen köno«n. Eine solche Son- 
derung der Lebnn können vi^ir bicht billigen. Gründ- 
lichkeit der Kedninbii einer Wittedschaft wird dadurch 
nicht bafördert. Doch der Vfr. erklirt selbst, er habe 
in dieser ersten Abtb. die vorgetrageben Lehren $o aus- 
fnbrliefa elf möglich abgehandelt, nin dem Untero^fficiec 
einen reobt AÄi^icben Ltsitfaden in ^ie Hände zu. geben, 
damit ar «noh aeine UntergeKenen #ieder ibr IVechnen' 
«we^maafig oaterrichteaL kdnne« Daa Manoaeript des' 
Buchs, sägt der Vf r. , diente aeit mebrern Jaliren Iti ei- 
ner Unterrtckt»anata)t tat junge Unterofficiere, mit Ntfsir 
sen, zur Grundlage) daher itfueh wohl aelo Titel« Die 
5 Abiehnitte aind : tod . den 4 Reobnungaarten ^ in gao- 
sen« finbeBennlen Zahlen; ▼oo den 4 Recbonngaarteii 
in gebroehenen adbenannten Zahlen (gemaiAen und De* - 
Dimal - Brikchen) ; von den 4 Rechnungsarten in ganzen 
und gebroob^nen Zahlen; von der Bildung der Quadrat* 
und Kubiks|ihlen'' pnd von dar Ausaiehung der Quadrat-' 
lind Kubikwurzel; von den Varhaltoilten «ind ,lfropor- 
ti^nea, nebat Anwendung deraeiben'auf die* Auftöaung 
veraohiedener Reebnungafragen« Der Anhang enthalt 
!• Reaultate der in dieaar Abib* 'anlhalteneh Qebuifiga« 
lieispiele (die gar nicht daa Artillerieweaeq voraffgHclf . 
angehen); 2« Tabellen über Maaaaei Gewichte tinditfnii» 
^•n in Teraehiedenen Ländern* < ' 

Jahrbuch dsr Differential^ und Ir^Ugral^ Rech ^• 
■^•mgr« f^on Pr. H. Vmpfenbach, oM, Prof^ 
. der P/iiios. an der XJnipers* zu Giesaen^ Berlir^- 
^ Mächer, iüsi&. IFy & gr* & Mbat » Kt^ert., 
% 2Lthb \ . • . 

Der iabcoiwerthe Zwepk dea Tfii* bei Auaarbettung 
dea Werka war, dieae «wichtigen Tbeüe der höherq 
Analyaia in einer aolohen Auafubrliobkeit ' und mit 
vieler .Klarh^t* TOrsniragen , daar ea dum Selbatatiidittni . 
▼oranglioh brauchbar werde« und dieaer Zweck iaC, uaeU 
dea Ref. Dafnrhalten« erreicht. £a eind beaend'eri di« 
aobwierigero Materien aehr umatindUch und faaaKch für 
den, welcher die eif orderlichen YorkeBntntaae.beattac,* 
vorgetragen und dnrch wohl gewählte und gut auage« 
ftt)irte Beia^ icle exläutert, Pen Anfeng mihi die Dif« 
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fi»reii|^}<^Ri^hiiiiD^» lo ^er fiipleitung sipd die «llge- 
ineinen Begriffe von beständiger und veränderlicher 
' .Grösse, vqo »Igebraitcbdr f unotion bei Gleiobungen, die 
entweder eine gesonderte oder eine ungetonderte ist, 
$0 wie die gesonderte eine ganze oder gebrochene, eine 
rationale oder irrationale, und von transcendenter Fun- 
ction, g^nau bestimmt, und die Grundlage, auf welcher 

* 4ie Dilferential - Hechuung beruht, ander« als es von 
^ La^ran^e und verschiedenen MathematiUern geschehen 

ist, angegeben. Die folgenden Abschnitte «ipd : von 
der D'ilTerentiation der algebraischen Functionen; von 

. dt^r DUTerentiation der Kxpunential - und logarithmischen 
Functionen; DilFei entiation der trigononjetrischen Fun- 
ctionen; von den böbern DifFerentialquotienten und 
dem 7'aylur'scbcu Lehrsätze; von dein grössten und 
Iklcinsten Werthe einer Function einer veränderlichen 
Grösse; S. 64. Bruchfunctionen , welche sieb für be- 
fitimmte Werthe von x in ^ verwandeln und Betrach« 
tung der Falle, in welchen die Taylor'sche Reibe nicht 
mehr anvvenflbir ist; Anwendung der DiEerentialrecb* 
nung auf die Lebre von den krummen Linien mit ein* 

^ facher Krümmung; S. io6. von der Aenderung der Ab- 
bäni^igUeit des Diilerentials einer veränderlichen Grösse ; 

• von der Diilerentiation einer Function zweier oder meh* 
irerer veränderlicben Grössen; S. 131. von der Anwen- 
dung der Kechnung mit partialen J)ifFerentialen auf die 
Lehre von den krummen Flachen und den krummen* 

. Linien mit doppelter l^rümmuog. Die 2te Abtheilung, 
S. 150, behandelt die Integral - Rechnung. Nach einer 
längern Einleitung fängt 8. i8#. die Integral • Rechnung 
selbst an, deren Zweck ist, die ursprüngliche Gleichung 
au, bestimmen , durch deren DilPerentiation eine gege- 
bene Differential - Gleichung entstanden ist; S. l82. von 
der Integration der Differentialgleichungen, in welchen 
der Differentialquotient durch eine algebraische Function 
%Qa X ausgedrückt ist; vpn der Integration der Diffe- 
rentialgleichungen , in welchen der DiSerentialquotient 
dnrcb eine/logarithmiscbe oder trigonometrische Fuootioa 
von X ausgedrückt* ist; von der Rectiücation und det^ 
Qiia4r||tttr der Krummen Linien, von .der Quadratur der 
lirummen Flächen und von der Bestimaiung dea dorch * 
dieselben begränzten KörperiniiaUet t von der Integr«» 
tian der pifferentialgteicbungen voii der eisten Ordonog« 
in wälcheo der üifferentialquotieot durch etbe ^onctioii 
Ypa M> i|ii4 7 §nt^^4lPH^I' fl84*.voii der ^nibor*. 
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%en ' Bestimmung eine« IntegraU zwitcheo ge^ebeo^a 
Oränzen; von der Integration rler DifiFerential^lpichan* 
geo, welche von der ersten Ordnung und von hüberii 
Groden sind; Integration der Pifferenlialgieichungen von 
(lübern Ordnungen zwischen zwei veränderlichen Grq^r 
een ; Integration der höhern Di^erenti^lgleicbungen swi* 
achen zwei veränderlichen Gröiaen vermiUelst itlieiidli« 
eher Reihen; swiacben drei oder mebrero noch verlor 
derlichen Grossen^ lotegraiiqn d«r p^rtiaUn Uiffereq*»' 
|ialgleicbung6o; 5« 354. VariatJonenrecbnuii|; « dprea 
Zweck ist, einen AusdrucU , der schon i|«cb ftioeiii Ge* 
■eUe 4er Veränderlichkeit differendirt wurde« weh «i- - 
nem aodern Gesetze der Vcraaderlicbkeit an diEFereq*. 
tiireo. — Wir haben von dem Vfr, DO«h'«io Werk 
fiber die höhere enalytiapbe Gepmetfie vß erwprkea« 

Vollsländigea Handbuch der mathematische n 
• Geographie mit einer kurzen Darstellunu, von Con^ 
struktion der Charten^ künstlichen Krdkugeln und 
barometrischen Jlöfien - und Nii-'el/ernent - Bestimm 
jnungen nebst eine/n P'^erzeichnisse der geograph, 
J^ängen, Breiten und Höhen der {^orzilglicher/i 
Oerter zum Gebrauche ficr den Unterricht in den 
höhern BÜLtungsansta/ten und zum Selbstunler^ 
richte entworjen von j4. P. Reuter^ Kön. ßaier,^ 
JPrqf» der Math, am Gjmn, zu Aschajjenburg, 
■ Mit fiin f Sie in i a fetn . Mainz , 1 8 2 ö , Kupferberg, 
XKyUL ^^^ S. gr.%. 2 Rlhb% S Gr. ' " 

Eiofl honigL 'bjiler« YerprdiioDg litt aiiho.Q Tor eioi« 
gen Jahren ^efpbleoi data io den Gymnatieff der geogc«, 
Unterricht mit dem Vortrage- der miilhematiichen Geo^ 
grapbie in dl^n obern Clateen ^eaelilöaaen werden aolL 
ynter den melirern Lehr* und Handboohprii derselbeq 
fand der Vfr« keinei* welobea •immdiche mathematiach* 
geographische Verhiltniaae der E^de hebadde^te und 
dem atttdirendeii Jünglinge eis Handbnoh sam eigneii . 
Studinm dienen könnte; d^eno ISr ihn, sagt er« paast iq 
.Betreff *e*f nee wbaenacbafiliohea Qeliloaee nicb^ weni* 
ger ali eip Compendium« Ana dieaen mit den Worten 
dea Vfa. wjederboltea Aqgabeq erhellt t i« «eia . Bncl^ 
apll sugleieh Lebr-'Qnd Handbnoh aeyi|« eipe V^rhin^ 
duog, die R.e£» nie nnd in keiner Wiisenschfft hi^t biU, 
ligea können* Daa Liehrbaeh' aoU fnc da« Alter nn4 
^ie Bediirfniaio derer« welchen erheetimnit iat, die nothr 
Vrpndigen ^el^ren ki^ ^n4 deutlich yoruagep deifi 
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liehrer Oelegenfteit and. StoS zni weiten» Belehraog 
iiod Anweisung decbieien, des Handboeh aber snin Naoh- 
leseii öd«r attoi eignen Studtooi 'dienen ; 2« der Vortrag 
des Hrn, Vtr. ist etwas steif nnd unbeholfen« Er hat 
übrig«ns. mehr aufgeuQmment als man in einem solchen 
Handbuche erwarten konnte. Manches« was aus andern 
Lehrstuiiden vorausgesetit werden musste« Nach der 
.£iol«itung, .die auch das mathematisch - geograph. Maass« 
das geogr. Flachen - und Kornermaastf anzeigt, die ge- 
Wdltriticbflten Langenrnmasse« das rheinUndische nnd .das 
f ranad«ische « mit einander %ergleichr c|nd eine Uebei^> 
ut^ht dt;t vorsaglichst^n Meileom^asse gibt, trSgt die 
erste Abtheilung :(die allgemeinen Vorbegriffe von den 
merkwürdigsten Puncteu, geraden und krnmm^^n Linien,' 
nebtt Verbindung unsrer Erde mit den übrigen Welt* 
körpero und derselben Lagef vor, und swar im !• Ab* 
«c[iuitte die auf richügcn Einsicht in die math-. Geo^a- « 
phie nekbigen aus der ^'^r^^^^^'^*^ entlehnten allgemei- 
u«n licgrilEe, iui 2ten aber (der in 2 Capp. ' getheüt ist) • 
die Lehren vom Soonensysteme, von den Körpern untres 
iSonnengebietes , von der Verbindung der Erde init den 
übrigen Vhiuelen und der Stellung unter ihnen» - Din 
zweite Abiii. enthält die matbeoi. geo^apbischen Be* 
tracbtungen (Belebrungen) von der Erde hinsichtlich 
ihrer Gestalt, Grüfiie, Bewegungen, Eintbeilungen, Be* 
Stimmung von (der) geograpb. Länge und Breite, Berech* 
nung der Flächeninhalte einzelner Länder und Constru« 
ctioM der Landcharten und künstlichen Erdkugeln nebst 
eiiiem Anhange. Hier wird im isten Abschn. die Ge- 
stalt der Isrde umständlich behandelt, und in 2 Capp. 
aus Gründen der Wahrnehmung gezeigt, dass , ob sie 
gleich eine Ebene zu seyn scheine, doch sie rund sey, 
und sodann dio mathem. physikalischen und astronomi- 
schen Beweise für ihre Kugelgestalt und Abplattung an 
den l'olen aufgestellt; im 2ten Abschn. die neuern und 
neuesten Gradmessungen angeführt; im 3ten die ver- 
schiedenen Alten der Bewegung der Erde erkort, be- 
sonders in 3 Capp. die tägliche Bewegung derselben um 
ihre Achse (nnt Erwähnung der verschiedenen altern 
und neuern Systeme), die jährliche um die Sonne, nebst 
den folgen beider Bewegungen. Im 4ten Abschn. 'sind 
die mathem. geograpbischeu Abtheilungen der Erdoher- 
llache nach Zonen, Klin»aten und Bcwoliuern derselben 
behandelt, iei/,terc nucii iliien Schatten, Keiusabattea 
und H^lbsvbatli^a uud naGk ihicu drei Lagen, woiaui» 
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«icb die Antipoden, Gegen - und Nebfinbewohner erge- 
ben. Der 5te Abscbn. lebrt in 2 Capp. die genauere 
Besüinmung der Lage der Oester durch JLange und ^ 
Breite und die Methoden auf wiasenscbaftliche Art 8ici)er 
beide aufzufinden, und die Anwendung der geogr. Län- 
ge und Breite auf ^ie Entfernung der Oerter, Ausdeh^ 
nung einzelner Lander und Berechnung ihrer Flach^qi 
der 6te Abscbn. aber die Verfertigung der Laqd*» unq ^ 
Seecbarten , Erd - und Himnaelskugeln nebst Gebrauch 
dertelben bei Auflösung matheni, geof^rfl])hischer Aufga- 
ben, von denen die vorzüglichsten genauer angezeigt 
find : Aufgaben , welche mit Hülfe der schiefe^ Lage 
der Kugel im Horizonte aufgelöst vverden, Aufgaben, 
welche der parallelen Sphäre entsprechen, Aufgaben füi: 
die gerade i>pbäre, einige rein est ronomitche am Hirn- . 
inelsglobus auflösbare Aufgaben. Drr Anhang gibt ia 
3 Capp. eine hurze Anleitung, die Berghöben und Er- 
hebungen über die Meeresfläche auf unserer Erde tripo- 
nometriscb oder barometrisch zu messen, wozu 8. • 
—-497. auch ein Verzeichniss der vorziiglicbsten Gebirgs- 
höhen und der Lage der wichtig&trn Städte über der 
iVleeresfläcbe in allen fünf Erdtheiltn mitgetbeilt isti 
den Abstand und die Neigung der Horizonlallioieo und \ ' 
die Neigung des Meerhorizonte« zu beitin)meD, und das 
Nivelliren oder Wasserwä^en ; endlich sind nähere Be- 
trachtungen über den Gebrauch de« Compaises., an^«) * 
stellt und insbetoDdere der Schiffs- und der Berg- CoiUf» 
patse'. Von S. 413 — 488» ein Verzeichnis« der g'eo»^ 
graphischen Längen und Breiten der Städte,, Markt- 1 
flecken, Inseln, Häfen, Berge, Vorgebirge, u..,«. w«t .4**l 
fünf. Welttbeile nach dem Meridiane von Ferrq • aj^f 
Venebiedenen Quellen susamilieDgesteUt» Die UraaalHio«'. > 
'waimm der Vfr. aBe diese und noch nao^bß speoiaUero^ ^ 
Ge|;eiiataod«' in taiii i^andbuob Aufgaaojnanda baA»^.^ibt 
er in dar Voriede . 

j4bhandlun gen' über die wichligsten Gegensländ^ 
der Arithmelik^ besonders für Kauflpti^e und Reth^ 
riung^ebeamte. Von Dr, ßphr aini Salomon, 
' Unger. Leipzig f Barlh, lÖsg.. JV. 5gf> jS> 

Die zehn Abhandlungen tneiiC von einem schon' 
durch mehrere arithmetische, praktische Werke beka^on» 
ten MJr.\ welche diese Sammlung enthält, sind : S. i V- 
IS^Veberticbt d«r ^itbmetik (ibrer Geeenatlindey, ddr 
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Rechnungsarten, der Anwendung auf Handels - und 
Wechselgeichäfte und Courf-zettel , der IVIaasse und Ge- 
Vi^icbte ; S. 137 — 1*/6: einfache Anleitung zu dem Ge- 
brauche der Kettenhrüche bei Ausmittelung der Nähe» 
rungsverbältnisse. S. 177 — 238. Von den bei dem Recb* r 
neb anwendbaren Vortbeilen und von den llechnungi- 
proben. (Diese Abb. enthalt: i. die Anweisung, jedß • 
einzelne Rechnungsart für sich auf die möglichst kür» 
teate Art 2U verricliten; 2. das zweckmässigste Verfah« • 
^en« wenn mehrera Recbnungsoperationen in Verbin- 
dung mit einander vorkommen; 3. die Anwendung da- 
Ton bei dem Rechnen nach den Regeln der praktücheä 
Arithmetik; ^. die Anleitung, bekanote Aegelo. eu deib 
Gebrauche für besondere Fälle bequem umzuformen) ia 
i^er Abschnitten, von denen der vieirte die Rccboiuigt- 
]^robeii angeht. S. 2^9 — 284. Ueber das IVecbnungs- 
W^aen bei Liebensversicherungs- Anstalten , von C ^ 
Scheibner (zugleich über die Einrichtungen, Recht« and 
Pflichten der VeraicheningtanttliUen}, S. 285 — 297. 
Von den Sparkaaten (und ihrer mannipbfacben Beous* 
zung, vfobei auch verschieden« Aufgaben gelöst wer- 
4ea). S. 298 — 318' Voti den Staatspapieren (tbreiii . 
lYc^ttbe überhaupt und Von einigen 'der iVidhtigsten im 
Handel« vorkoatemeoden Staatapapiere insbesondere^. S« 
— 3^4. Von den Lottetien (dem Verluste des ^obli* 
tfiMUS bei der Lotterie und dem Gewinne der Direction). 

— 367. Die Buchführung (Wie die HandeUbiicbe^ 
zweckmässig einzurichten sind, um vieri iu Beziehung 
«nf den Zustand des Geschäfts, vorkommende Fragen 
beabtwörten zu können). S. 368— 384* Anleitung aut . 
AusmiUaiuog des Kubikgehaltes verschiedener Gefässe. 
5.385 — 396. Von dem eigentbiimlichen Gewichte der 
Körper (und der einfachen Weise« das eigenthüoilicbe 
Gewicht der verschiedenen Körper mit einander au ver«^ 
gleichen}» £in^ Anhang, S. 397 f,^ handelt von d.em 
ungemein grossen Werthe eines (anfangs) scheinbaren 
gana eiofacbeh Anadrucks. — Ref. darf nicht erst dar- 
auf aufmerksam machen , wie brauchbar diese Abband« 
Icrogen für das ßeschäftsleben sind. Der deutliciM Vdr* 
trag eihölkt ibta Briäuohbarkett. 

j Anjangs gründe der Elementar - Geometrie füi*' 
Schulen und zum SelbstunLerricIiLe bearbeitet von 
Dr, Ritter 8 haus en. Mit vier Steintciieln* 
Berlin , in Comm, der Knhlin' sehen Buchh. 
VL io&S. ö. 21 Gr. 
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Dm Zohöter det Vft« und Aadere, 4iie teiDe H^.ri;ib 
kennen gelernt batteo, wuüschten ei^ su besitzen. Sein 
Zw^k bei Autarbeitubg derselben war, den Stoff neo^ ' 
einem allgfanein bekannten Lehrgänge mögliohst deut« 
li6b darzustellen und dadurcb daa Ubterrichten in Aei 
Geometrie sich und andern Lehrern zu erleichtern." Zum' 
delbaUtodium scheint daher deip Hcf. diese Arbeit weoi* ' 
g^ auszureichen, als sie zum Lehrbucbe aebr braucbbat 
ist. Denn dem Lebrer iit ea überlassen, cba in diesem 
Liailfaden Gegebene weiter auszuführen, näch seinein 
eignen Urtbeile utid dem Bedürfnisse seiner Schüler« 
Die Bawetae' för die Lehrsätze sind vollständig enge- 
geben f manebe Aufgaben gänzlich gelöst, dainit det 
AnfSnger > bier Mutter Vor aiob habe und ohne weiter^ , 
Anleitung aiiA *ach und nach tiefer hiaeioarbeited 
Kanne- Die'ei^te Abtb. entbäk die Einleitnng'und For- 
flsenlebre , die 2te die Xiehre fön den Triangeln, die gta 
die vnh den Farftllellinien uM Fatallelograinnlen , dja 
4ta die Vergldobiing' nild Verwiktdatong geradliifl'getf 
Figuren t die 5te die Lebre^ Vom Kreiae« die 6ta han- 
delt von Metten gerader Linien, 'Witfkil, gei'a.fflinigei 
Figuren nn<d dea- Krelaet*' Daawikcb^li"ltt' S. 102 F. die . 
{jebre Ton den DeeinialbrfiobeA' und der Antsiebpng der 
Qnadratwuraeln* eingetobeltet| aA Sebluste aber eine «nf 
Bereehnung der Polygonen totn Hra. Kalligraph Midier 
äbgefa^a Tabelle b^gefügt. fier VoHrag der Lefiren , 
itt swereehr eoneiat nber dodi beittmail und fattiich«;^ 

4 ' • ^ 

Miij^eralogie. - 

Lehrbuch der Mineralogie von Dr, Carl 
Friedrich Naumann, Pf'of» an der Bcrg-^ 
akademie in Freiberg. Mit ei/ie/n Atlas von -i^ 
Tajeln, (Als Tlieil eines grössern PVerks mit 
dem Titel: Encyclopädie der speciellen Natiirge^ 
schichte, von Dr, C\ F. Naumann, Dr. H* G. L, 
Reichenbach und Dr. F. A. Ij. Thienemaun. /. 
Band. Mineralogie). Berlin, Riicker, i8iti. X,VL 
643 S. 8. 5 Rthk. . ' ' 

Der swaite Titel seigt aclKMit 4«m «Ha getaninrteNa^ 
tnrgeaobiobta' bebandelt wird« Hr. Dr. u. Frof . NeuaianiiC 
bat aeit dem Ertebeidan aeiner Eryttallograpbie aiebr fort' 
Wäbrend beorabt« 'die datelbatjrertilebte kiyttallogra^bitobtf 
Metboda au Yarrollkoniainen und fni die bekannten Attelt 

»• 
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deft Mineral reich 63 anzuwenden. Den günstigen Erfolg 
dieser ßemübungen und die Resultate seiner Arbeiten 
bat er in gegenwärtigem WerUe dem mineralogischen 
l^uMlcum vorgelegt. Er hat dabei nicht nur die eignen 
Untersuchungen und Erfahrungen, sondern eueb die 
ticuesten und besten Schriften benutzt und seine gründe 
liehen und deutlichen Darstellungen durch brystallogra^ 
pbische Zeicbnuegen anschaulicher ^emeebt. In der 
Krystallographie, Krystallophy.sik und Fbytiogrepble bat 
er tbeils auf die Bedürfnisse de^ Anfängers, tbeilt ^a<i£ 
den bestimmten Umfang des Werks ^Rücksicht genom«^ 
men» 'J>te Einleitung tr'^^t das Allgemeine über Mine^ . 
ralien, deren «^Eigenschaften, die Mineralogie ^nd deten 
Theile vor. Der erste Theil behandelt die Physiologie 
pnd Terminologie. I. Hauptstück. Krystallologie. ister 
Abschn. S. 12. Krystallograpbie. Cap. ]>• Terminologie 
pnd allgenoeine üc^bersicbt der GestaUen .tiad der Kry- 
ytall.'tysteme. C« d. Tesseralsystem. 3; TetragonalsyatcKatb 
4. Hbombisobef 9 5* inonolfliil^etrisohes, *6. triklinoose* 
irisches, 7* hexagonnles ^System; (In .dieseh Systemen 
'sverdeai erst die einfachen Geitaltejlk, danö die Genbina« . % ' 
l^lonen beschrieben). v.C»8- ▼on den Zwillingskryalalleii« 
' 9. von den Uny^llkomnfephpiten der Krystalfgestalteik 
Star Absoba. S. io8* Krystallphysik. C. i. Cobfiraiie* 
yerbaltnisae. (relative, absolute. GobSfena)« ^ q, specifi* 
fjdb^ Gewicht. 3 Magnetismua. ' 4. optische Eigene, ' 
atbaften (Qlanar Farbe u. a. f.).' 5; £ii|flota der War4 
nie auf die, Krystalle. 6. Elektricität der Kryitalle* 
3ter Abscbn* & 15a KryttallocbiiiAie. |C. i. Elemente' ^ 
«md ihre Verbiodopga-OefeU^« d. Einiluss der Ele« 
fnenle anf die physischen und morphologischen Eigen- 
achaften det Vmiodtingen. g, Frilfung der Qualitative^ 
2oialiimenset^ini^ dtt Mineralien, (auf trboRnepi und 
ifasisselti W^ge^angestellt«^ Iis Itauptstück, S. doi. Fhy<* 
iflolbgie tina Termiiiologie der^Mineralaggregate : Cap. i. 
HlorabiOlOgiicbet 2. Physische« 3« cbemis<;he Eigenscbaf» 
tiati d^r Aggregate. Zweiter Tb^li S. 217. Systematik 
^hd I9cimeDc1atur. Cap. i.' von den Speoiea. S; S, 224* 
«Üeb«fsid|t des Mioeralr^icba» 3. Methode der DaipteU 
lung der einselneo Speeles* 4. Namen, der Speciea. 
& 1136. Ueberii^t; der'i» jder Ffaysiograp^ beban^el- - 
len Speeiet» Dritter Theil t «Fhysiograpbie« Siebeit 
Claapea • (mit ibren: Ordnungen nnd. VarietSteo genan 
veraeiiobtiet und beiobfieben). 240. Hydrolyte, S. 968« 
Haloid^ S. 361. tifilkide, S. 50X M^taüosyde, 538. 
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Metalle, !S. 555« Salplmride, S. 6l2« Än(faräc'ide. Zu 
dieser Fbysiograpbie iit S. 631 ein vollständiges Re- 
gister beigefügt. Die gebraucbten Hülfsniittel und von 
CöUegea und Freunden erbakenen Unterstützungen bat 
deraelbe aai' Schlüsse der Vorrede angezeigt. Kbendäp 
selbst sind aucb S. IX — ^ XII. Verbesserungen und Zu- 
sätze uiitgetbeil^ -Dio d6 Tafeln eofibalieA XXXII und 
556 Figuceo. . • ' « . « • . • 

* * ' ' ^ 

• * ^Anfangsgrunde der Mineralogie. Zum Gebraw^ 
elie hei Porlesu/igen, Von ff^itheim Haidin-» 
gev. liebst i5 Kupfer L Leipzig^ idsg, Bartk. 
FI. 5ia Ä.,fii.Ö./ , 

Der Verfasser, ein Schiller von Mobs, dem er aucb^ 
als seinem Lebrer und Freunde, diese Arbeit zugaeig; 
set hat, war aufgefordert worden, eine leicht fa6slicbe 
IVlineralogie für die Library of useful knowledge zu 
achreiben, und glaubt mit Recbt», durch eine deutsche 
Bearbeitung derselben auch seinen Landsleuten Leh- 
rern sowobl als Anfängern, nützlich zu werden. In der 
i^nordnung der Gegenstände ist er dem für seine im 
Sommer 1827 in Edinburg gehaltenen Vorlesungen ent» 
worfenen Plane, der meist nach den Vorlesung^ des 
Hrn. Prof. IVlobs eingeVichtet War, gefolgt. Das System 
sum Bestimmen der in der Natur vorkommenden Indi* 
viduen ist, mit wenigen und unbedeutenden Abweicbun* 
gen, dasselbe, nach welchem Mobs das Hof • Mineralien-' 
Cabinet in Wiei^ geordnet hat. Die Aufzahlung der 
einzelnen Species richtet sich nach keinem bestimmten 
Systeme; «ie wichtigsten Species aind voran gestellt« 
Die Synonymic ist absichtlich übergangen. Die einzel" 
nen Abschnitte sind: von der Krystallisatioa ; den Kry« 
Stallen; dem BegriÜe der Mineralogie; den Individuen 
(welches eben die Krystalie sind^^ der Vollkommenheit 
der. Krystalle , der Beständigkeit und dem Messen der 
Winkel, den- unvollständigen Krystall^stalten^ den un- 
regelmässigen Gestalten der Individuen, den nachahmen« 
den Gestalten, den Pteudom#rphosen, den Versteinerun- 
gen u. a. f« zuletzt, den varscbiedenen Eigenschaften 
ttod Charakteren der Mineralien. Diess ist der allgemeu 
aere Tbeil. Erst S 135 folgt der specielle: die GIhk 
takteristik oder Charaktere def Glessen, Ordntingen^ 
Geschlechter und Axieo«. An dseaen tofaliessen aick, 8. 
190, Notiaen über eioigo de^ wicii l lgatPO' Spacm^^Uf 

' Mig. Rgpu xm. Bd* ir. ». 1. 11. 2; , C 
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^ineralreicbs; Qüarz- Opal; Obsidlan, Fechstein und 

Perhtein (empyrodoxe Quar& des Mohs'schen Systems); 
.Feldspalh; Glimmer; Granit; Gneu« u. s.w.; Amphi- 
bot i Atigit; Smaragdit; Syenit; Serpentin^ Kalksteiu; 
Steinkohle; Eisenerze; Kupfererze; Silbererze; Gold; 
Platina ; Mercurerzö; Bleierze; Zinkerze j Erze einiger 
aiulerii Metalle i Schwefel; Steinsalz; • einige Haloide 
und Baryte; ZeoÜLhe; einige Gemmen, wie Demant« 
Turmalin, Zirkon etc. Diese Uebersicht zei^t, dass der 
Vf nicht streng systematisch verfahren ist. Neues wird 
man ohnehin in diesem Werke nicht suchen, das aber 
zu. einem leichtern und anziehendem Studium der Mi- 
neral<)[;ic brauchbar ist. Eine leiste Ton einigen ' (deni 
'wichiigero) brauchbaren (deutschen, englischen und trAO- 
zösMciieD} W«cken' ^er Mioefaiogie isfc beigefügt. • 



.1. 1 • ' * 

I ßiographip. .,'. . 'rv i 

Karl . TAöoäor :%!h^rfurii von Pfalz - Bayern^ 
* Sferzog ku yUlich und Berg eicj wie er war una 
wie €9 wahr ißt, oder dessen JLeben und Tlialen^ 
' Aus 'öffentlichen yerhäAdlung£n und historiischeiti 
"Qiä^len gelrßu dargestellt von Fe lia, Joseph , 
Lipo WS 6y'^ könig L baier, wirkt. Central - Rathe^ 
^\t,nd Archivar der Stände des Königreichs Bayern, 
Sulzbat hf i>, Seidel' sehe BucMi. tä^tt. VIIL^i^S. 
gti 8. 1 RMr. 8 Gr. 

Der Vfr. , der die voreiligen, leidenschaftlichen und 
.ungerechten Urtheile tadelt, welche schon in einigen 
Schriften über den »guten« Churf; Karl Th^dor .gefallt, 
worden sind, fühlte sich zwar zu schwach, »über einen' 
ta ausgezeichnet grossen und weisen^ Regenten, wie er 
- wer, ein Urtheil zu fallen, wollte aber doch der Nachwelt;.* 
JMaterialien und histon Notizen überliefern, auf welche 
ein sicheres Urtheil begründet werden könnte, wobei er 
die Zeiten und Verhältnisse berücksichtigt, in welchen 
^er gelebt, gewirkt und mehr als 50 Jahre lang regiert 
bat; er wollte nicht eine Apologie desselben schreiben^ , 
bat aber nichts übergangen, was zur Rechtfertigung odec 
£ntsclnildigung desselben dienen kaoo, vielleicht einige 
Schwächen und Flecken desselben. In lOO Paragraphen 
beschreibt er sein Leben und seine öffentlichen und 
Privatbandlungen nach der Jahresfolge: die Geburt des« 
Mlb«iiy .ui PgggftptoftBhi ipem ödiloiae uawftit Bxüüelt 
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am II. Dec. 1^24 10 der Nacht (Sobn ^j^s Herz. Jahann 
Christian von Ffals - Sulsbach und der iVtaria Anna, ein- 
zigen Tochte^: des Herz, von Aremberg und Arschot, 
Enkel dei Herz. ^Theodor von Salzbach), seine Erzie- 
liung und Uoterrichtung, erst im älterlichen Hause, dann 
am Hofe zu Mannheim, und Besuch einiger Universitä- 
ten; seinen Regierungsantritt, nach erlangter venia ae- 
tatis am 16. Jul. 1741 } seine Ererbung des Churfürsten- 
tbums von der f^alz den 31* Dec. 1742. Sjchoo damals 
"Wurde eine Vertauschung der cburbaierischen Lande ge- 
gen die Niederlande in Antrag gebracht, aber von Karl 
Theodor stark vi^idersprochen. Auch erklärten sich da. 
inals Deutschlands Bischöfe und Chürfiirften' gegen dio 
Säculärisirjung. Die Verbesserungen, .welche l!^arl Theo- 
dor in der Pfalz machte, sind S. 36 S, angezeigt, und 
dabei wird der Charakter und die SittHcbUeit der I'fal- 
ser yortheilhait geschildert. Andere IVlerkv^ürdigUeitea 
(in Gewerben, Handel, Künsten etcj) sind St 60 aus- 

fezeichnetf die wissenschaftlichen tind Kunstanstahea 
. 87 S. Auch die Stiftung des Elisabeth- IDameo- Or- 
dens und des pfälz. Löwenordens is( S. 108 nicht über- 
gangeb; der erste wurde von der Chprfürstin am 19. 
Nqv. 17Ö6 gegründet und damit die Pflicht verbunden^ 
äm Tage der heil. Elisabeth, als dem des Ordensfestes, 
zü Vei<ihten und zu communiciren ; der zweite vom Cbui^n 
fiirsten selbst zum Andenken an seine 25)ähr. Regierung 
den 31. Oot. 1767, nur für Boichs Adeliche errichtet, 
welche dem Churhause 25 Jahre, lang treu imdmitAys-. 
Zeichnung gedient battep. Bei der Ai^fhebang der Je-' 
iuiten 1773 gab der Kurfürst nicht nur jedem Jesuitea 
in seinem Lande eii^e Pension von 400 fi.,' sondern er 
liess ihnen aucb die Lehrämter an den Lyceen und Gym* 
nasien und erlaubt^ ihnen auc^, ,nach der von ihnen einglk- 
führten Lehrart ferner zn unterrichten. Mit den eiguen 
Worten Karl Theodors wird S. 12 1 erzählt, wie er ei- 
rten reichen niedcrländ. Cavalier, »der mit «iner gewissed 
Grandesse aus seirier goldnen Dose Tffbak''nabm<t de^ • 
Grafen Goltstein 2um Finanzminister machte, worüber 
ganz, Mannheim jn VerwundertiBg gerieth. Der Tod 
des Churf. Maximilian Joseph VOn Baiern verschalfte' 
ihm diess Kurfurstentbum und München wurde nun seind 
Residenz. Die Österreich. Ansprüche sind S. la^ jfip. aa«s' 
geführt, aber in den damaligen wichtigen Ereignisseo^ 
namentlich in Karl Theodor's Benehmen, ist der Vf. zu 
Ikucs. Läagec veiwoilt ec bei dem Deoke und Undankea 
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den Karl Theodor für so viele »herrliche und nüizlichö 
Kinrichtungenec die er gemacht, wenigstens nicht gehio- 
dert hatte, wozu auch die Runjfordischen Suppen gebor- 
ten, empfing, S. 220 ff., und stellt deshalb, S. 224, eine 
genauere Lkitersuchung an. Es folgen, S. 241, die Zei- 
ten der franKos. Revolution und der daraus entstandenen 
Kriege, die auch FfalAbaiern betrafen, .den Kurfürsten 
iber nicht hinderten, manche Verbesserungen zu machen. 
Auch wurdfe zu Ende des J. 1792 das Fest der 5Qjahr. 
Regierung des Kurfürsten mit yieler Pracht gefeiert und 
räch dem Tode seiner 73jdhr. Gemalilin, Elisabeth Au- 
■gusta (-17. Aug. 1794), vermählte er sich (17. Febr. 1793) 
wieder mit der zweiten i9jäbr. Tochter des Erxb. Fee» 
dinand von Oesterreich, Maria Leopoldina. Mitten uiv 
ter den Vorbereitungen z^i^r Herstellung einer selbstäaf - 
digeh Armee traf 'am' 12. Febr. 1799 beim L'Hombre- 
spiele den Kürfüflten^ ein Schl^gEuaa und am 16. Febr« 
Starb er. Alle, dt^ sich an 'seiri^in Sterbebette befan- 
deäf lihd 910 geiunot; Un'({^^Äit solchen Kleinigkei«^ 
(en ist überhaupt diese '^rogra^hie "^feichlich ausgeitaiir' 
'tet. Der Vf. scblietii init dep WplC^n des Epilogs der 
2ten Trauexredö : -^>egnea Wi)r liua kindlicher Dank- 
barkeit seine Asche^ verbessern ' wir .unsere Urtbeile^' 
ceben wir einer Kritik, die sic^^su ^iel erlaubt, keiiT 
Gehör. — • . 1 ' ' , 

Leben des berühmten jOardinals Franz Xinie-^ 
nes von Cisneros» Vorn E s p r i t FLe chi e r, BiT-«' 
- schof zu Nimes, j4us dem Französischen über^- 
setzt von Peter Fritz, Pfarrer zu Hergols-^ 
hausen. Erster Theii. kP'drzburg^ Etting. Buch-- 
und KuniHh. .j^sk^ XX. 364^^.-8. i Jilhlr. Ö Gr. 

^ Das W«^V d/fa« .fra^ftM« »Veurfi|tM|rf. Ut'Bfx behMiity 
als dass es nätbig, wäre, bei ihm itt ncerw^iles. . 3einer 
Vorerinnexung, in welcher des.lf^lvar Gomes; de.Gestrpi 
Bioj^raphie des Cardinais als Hauptquelle des ^francdi.« 
Werks genannt wird, ist auch übersetzt. Die ersten 
drei Bücher enthält dieser Theil. Die^ Ueberseteung ist 
steif und nicht ganz sprachriahtig. Erläuternde Aomer- 
^^kungen, zu denen ficü wohl .Qelegenheit fand, sind 
nicht beigefügt. « . - 

Thomas' Rekdiger und feine Bächersammlunß 
if^.Brealaum Ein bieg raphiaeH" literarischer f^er^ 
euch von jilbreeht fV. J. fFaehUi, der FM- 



L.iyu,^ccl by Google 



37 



lologie und TheoL BeflU$J Mit einem Vorworte 
^ von Dr. Ludwig ff^ achler. Nebst TIi. Rehdiger's 
Bildniss, Breslau löaS, Gtiuspn und Comp* Iff* 
80 gr. 8, 16 Gr. . .y. .. ^ ' • 

Da deß Gefeierten Stiftung für wissenschaftliche 
Bildung so fruchtbar gewesen ist: so forderte die Bres- 
. lauer philosoph. Facultat die Studirenden zu einer Lob- 

1^ jede auf R. auf, Unter dreien, die ausgearbeitet wüi* 
den waren , wurde der vorliegenden der Vrei» zuer- ' 
)«annt, und der Verfasser, ein bofFnungsvoller Sohn des 
Hrn. Cons,- Raths^VVachler, veranlasst, seine Schrift in 
• der Muttersprache zq überarbeiten und drucken zu las« 

. aen. Sie verdiente diese Auszeichnung. Zuerst ist Tb. 
' ^ Rehdiger*t Leben^ napb einer kurzen Uebersicht der Ge-, 
schichte 'Schlesiens seit seiner Verbindung mit Deutsch- 
land, Breslau's und der im löten Jahrh. blühenden Schule 
zu Goldberg, aus welcher mehrere gelehrte Männer her- 
vorgingen , erzählt. Die Familie Rehdiger (auch Ru- 

^ dinger, Redinger genannt) ist^ keine altschlesische. Ni- 
liolaus R. war vom Niederrhein in Breslau eingewan« 

' dert, als Kaufmann, in der ersten Hülfte des i6ten Jahrb. 
und schon er, wie seine Nachkommen, beförderte die 

' Wissenschaften und Studien. Das meiste wirkte für 
dieselben einer seiner Söhne, Thomas von Rehdiger und 
Strfesa, geb. 19. Oec. 154O, der, in d^r Schule zu St« 
Kliiabeth und vorzüglich durch den Arzt Jobann (^rato 
gebildet, seit 155^ in Wittenberg die Hechte, Geschichte 
und .Alterthuraswiäsenschaft studirte, 1561 nach Faris 
ging um Cüjas zu hören, dem er auch 1567 nach Va- 
lence folglTe, nachdem er in der Zwischenzeit Löwen 
und die Niederlande besucht hatte, dann Reisen nach 
Italien und io Oeuticbläad machte, auf einer Reise nach. 
Heidelberg 1572 durch Umwerfen des Wagens so am 
Arme verwundet wurde, dass bei höchst ungeschickter 
Behandlung der Wunde ein ep^ündlicher Knochenfrass 
.entstand, ao desisen Folgen R., ntufk dreijährigen Leiden 
sa ILöln am ^n Jan. ««fj^t « luuiai* 35 Jahre alt« starb» 
Sein einnehmendes Aeussere, vvelches das 9us Kiants 
.IVUmorah. Abi. Rebdigefy entlehnte lithograpb« Bildnias, 
dem auch «ia ]|^acsimi{e seiner Handschrift beigefügt ist, 
darttdiit« Bekanntschaft und Verbindung mit vi«» * 

)ea,,eutgeseieKneten Gelehrten seiner Zeit, steine Sanya^'^ 
lang..vitseojiebefiljf^ber Schätze in> FrankiifM^^ Ital^p 
iin4.apderB Of|ett .iHn4/,S. 17 ff«: J)§ao^^ j(p 
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TesUntente den 15. Paitbr. 1575 setzte cfr seldö beides 
r Jüngern Brüder, Adam und JakQb v. R.« zu Erben aeSner 
BibL, Knnaiwerke *und Manzen unter der Bedtitgung 
ein, daas sie nach BreslaVi gebracdt ntd dort unter dem 
Nansen, Rehdiger'sp^e BibUotbek, zum önentlicben Ge* 
brauche eofgeatellt werden aoUteii. Mit Mühe wurd«^ * 
ein Vroceia über diess Teatament unter den Brüdern 
verhindert. Auf de.m Transporte 'und selbst nflcbdedi 
sie in Breslau angelangt weren« wurde Vieles entwendet • 
oder ging verloren. Erst I58Q wurde ein Gbor «der - 
Elisabethkirohe biic Aufstellung dieser Sammlubgeb bch 
willigt, aber erst ant 17. Marz 1645 kam ein Vertrag 
«wischen deip Magistrat uüd Wilbelm von Rebdiger und 
dessen Verwandten zu Standet naeb welcbem der Besitz 
der Bibl. an den Magistrat abgetreten,* und a2e zum öf- a 
fenÜichen Gel^raucbe bestimmt wurde , was mittela def 
ersten Bibliothekars derselben! Jbbann Gebberd^ 4m 4ten 
Ocit. 1661 leaoliäh, also erat' ^5. J*bre nach dem Tode 
des Testators. • Sie bestand; aus ungefähr 6000 Bändept 
*30b Manntoipten und vielen Miinmeni ist aber durch« 
spätere Vermiohtnisse sehr bereiohert wordep. , Merh» ; 
wordigkAited .Uni derselben aind S. 2^ ff. angezeigt, auch 
S. 27 die genanplv ^ota denen gedrnekte oder bandschrift- 
liobe Vefzeiehdisse dieser Schätze vorhanden aind. Von . 
3. 38 i*t jBin Veneiobnisa dea^ Inhal|:s: a. des Rehdig. 
■Termäohtni^ea itt Kepositorinm f., f». der Ankäufe und 
üesehenlc^ dea Itfagiatrata und anderer* Woblthiter;. 
EepOB. II.« Dfich Kreuts biiidaelM^. Katuldg« mit mncbea 
' peuen eignen upä fremden Benterknn^en mitgetbeilt 
9*37'"* 57* alphjlbet Gatelogus menuscriptorum oodd« 
puetOTUin ^}asai6Qrani «am Gräe^rom tuin Ijatiporom» 
6henM\B init Ticfov' Anmerkungen begleitet 1 und JSß 
1»emerkt| dasa dase in einem fr pgramm dea Hrn. Bofi(. 
Sehnt« 1818 vom'Hm..Holr. Saldier mitgetheilte Sebq« 
lion fiftonisi angebliah ena einem Breslaher Codes Ter- ' 
besscfrtt weder \^ 'd^r l^ehdiger^bpu no4i in ^net än-^ . 
'dem Areal. Bibl. su finden ist, - Üeher "die a^pfitern Ver-* 
mSchtnissei die zuir Befeipbernn| der Relid» Bibl. dieqr- 
ten» die neuen AnH^^lfo gegen wir tij^en Zoataiid 

ist S. cjg ff. Naehricht gegeberi« Als BeilMpn aind* an- 
cehängtt S. 63. S¥a)ttlnltafer der Rehd. Fairase T0n:Ni^ 
ibolaua 'an (der ' .15 53, 13. Sept. gestorben ist}V S: 64» 
da» ^ei^nisa. Welches; dbr Heedöt^Aer Wsttenh« Uniirt^ra., 
Oebf^ &^' tt/ik 16. M^i 1^561 d'<im' Thomas Rudingtic • 
C^ö heillt «fi^'iiSe^^etÜieilt«;. '"Si 66. *£inige gedrucKtb 

r 

I 
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und ungedruokteG^dicbte auf Tb. R., die letztern aus der , 
haodAchr. Sammlong seiner Briefe und andern handscbr.. 
Quellen. 8, 70. Th. v. Rehdigers (hier Reb^inger^s un- 
terichrieben) Testament (lateinisch). S. 71. Vergleick 
"Wegen der Rebdig. Bibl. zu St, Kli&abetb (aus dem kön. 
Provinzial - Archive zu Breslau). S. 74. Ueber die Brief- 
Sammlung der Rebd. Bibl. (in 9 Bänden), nebst (S. 78). 
alphab. NamensverzeichniMe der ausgezeichnetsten Brief- . 
aUller mit Beifügung der Zahl der Briefe eines jeden 
andAngab^ Bändei- in donen iiukii «ie Endet« - - 

Leben -und IVirJsen der vorzüglichsten lateini" 
sehen Dichter des ILV — XFIIL Jahrhunderts, 
sammt metrischer U eher setzung ihrer besten Ge^ , 
dichte, beigejügtem Originaltexte und den nöthi-^ 
gen Erläuterungen, Von P. A. Budik, I, Ed, 
fVien^ fV'ullishauser, i^'Jj. CXIL 29J S. gr! 8. 
//. Bandt 374 S, (Alle drei Bände — der dritte 
Ut une nifhijüugekommen — 4 Aihlr* la Gr.^. 

. Vorau8g<escbickt ist im i. B. (auf CXI Seiten) ein: 
Kurzer Umriss der Wi|derber8tellung der classiscbeo . 
Literatur und vorziiglicb des Autblübens der neueren 
lateinischen Dichtkunst. Sie fängt mit den Trauerspie- 
len des ersten gekrönten Dichters Albertino ^ussato und 
Ifetrarca an, von dess^ latein. Gedichten und Schriften, 
so wie von andern, nicbt»unbekannten Wiederherstellern 
der alten Literatur in Italien 5. VII S. beurtheilHndo 
Nachricht gegeben wird, insbesondere S. XX von l:'og« 
gius, dann von den Fürsten und Fäusten, welche diese 
Literatur begünstigte», «unter den letztern vorzüglich ^ 
von Leo X. S. XXXIV. und leiqaii Zeitgenossen , Au<» 
gurelli, Sannazar, Vida, Fracastero, Navagero (Nauge- 
rius), Sylvestri, Marone, Camillo Querno, die zum 
Theil am Hofe Leo's X. glänzten. . Aber aucl;^ Frank« 
leicb hatte unter Ludwig XII. und Franzi, ausgezeich- 
nete latein. Literatoren und i.)icbter S. LV £F. , ,auch 
CbarlaUna (S. LX). , Die Fariaer Universität erhielt et» ' 
nige vorzügliche Trofessorep; welche die griechische un4' 
latein. Literatur belebten. Als latein« Dichter waren ia 
Frankfeiob berühmt Audebert, Dinemandy (Oofiät oder 
Auratna genannt}, Mi#b. de T Hupital, Maigret, Alciat« 
« Muret. Die Humanisten in Deutschland Agricola, heuch« 
lin« Celtea ^Meissel) sind S. LXXII, die Dichter £oba« 
iMia Heiautf Jllieyilui (Moltier)> -Fxi^Gbiio und »ndoM 
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S. LXXVI genannt. Was in Ungarn, England, Schott- 
' laod (durch Bucbanao', Bodiuf, Johnson oder Jonston), 
Spanien, Belgien (dürch Alex. Hegins, Erasmus, Wilb. 
Ganter, Rataller, Hare, Torrentius, dje beiden Douza, 
Baudius, X^ipsius u. A.) für claasiscbe Literatur und 
lafein. Poesie geleistet wurde, i»t S. JLXXXI ff. ange- 
füTirt und dabei mehrere liter. Werke erwähnt, wie Fat, 
Hofniann, Peerlkamp de vita ac doctrina omnium Belga- 
rutn, qui lat. carmina composuerunt, in Memoires tur let 
qii^stions, prop. par T acad. roy. de acienccs, Brüssel 
1822, T. II. — In dem isten Bande sind folgende lat. 
Dichter aufgeführt; S. i. Angelo Poliziano (Ambrogini, 
geb. 24. Jul. 1454 zu Monte Pulciano). Vo» S. 42 — 55. 
einige seiner Gedichte mit Verdeutschung, auch S. 33 ^ 
Anzeige der Ausgaben seiner Werke und ital. Gedichte. 
S. 56. Jacob Sannazar (geb. 28« J"l. 1458). S. .76. Ue- 
bersicht der Auflagen und ital. Uebersetzupgen seiner 
WerUe. S. 82 — 105. Aus seinen latein. Gedichten (Ele- 
gieen und Epigrammen) mit Üebers, — S. 106. Janua 
Cesinge, bekannt unter dem Namerr: Janus Pannonius 
C29. Aug. 1434, wahrscheinlich in einem Dorfe am ii.in- 
flusse der Drau in die Donau «n Ungarn geb.). S. 129. 
Handschriften und Ausgaben seiner Gedichte. S. 134. Aus 
seinen elegischen und epigrammatischen Gedichten. 
S, 154. Matlbias Casimir Sarbiewski,' der Horas der Sar- 
maten, in einer der ältesten Familien JVIasoviens , die 
sich Prawda oder Frawdzic nannte, 1595 geboren. Aus- 
gaben der lyrischen und epigramm. Gedichte des Sar* 
bievius, die erste 1625« die folgenden sind immer ver- ^ 
inehrter; die letstQ ftu Ofen 1824. S. 178. Aus seinen 
latein. Gedichten. — S. 2ld> Don Juan de Yriarte (15^ ' 
Dec. 1702 aaf der Insel Tenerifa geb., aber aus Navarra 
abstammend). Seine ausgewählten Werke sind zu Ma* 
.drid 1774 erschieueo* 227. Einige Epigramme des* 
«clben mit Uebdrat S. 238* Joannea Everard, bekannt 
utttnr dem Namen Joannes Secundus , im l6ten Jahrh, 
S. 256. ßibliograpbtacbe Uebefkicht deV Auflagen voo 4en 
Werken dea Joamiea 'Seeon dus und UAbecaatauDgeo, Vor- 
nehmlieb aeioer Kaise. S. 2264. Atia aein^o Elegien und 
Küssen einiges. *— Die Uebersetzungen)sind meist frei 
und gut versificirt; die Schriften über daa I^ebeir vnd ^ 
die VV.erke der aufgeführten Dichter angezeigt.'« — Im . 
2ifn Bande: S* 3, Prof. Cbristian Adolf Klotz (geb. cu - 
Biscbc^swerde 1738« g^'t. 31. Dec. 1771)* bier sehr ge» 
rtibcnti nabat Verseicbnka aeiaer-Scbrifi^« . und ibrec 
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JkmglA§ß» IT* Adi teioen 1yrUcb«n Gedtchtdn. 
S^« ' '40. . Frans Bllaria Molza (ein berühmter Fetrarchiati 
geb. zu Mo^9äA »8^ Jon. i4dS^)ir diaaeti ieataobiedättes 
DicbtertalenC aclion von Zeitgenossen «ebr geprieMa 
wird. Einige seiner italieo. Sonnette etc.- sind mi^ge^ 

• ' tbailtf die AaAagan seiner iulien. ntod latein. Warka' 

8^58 aagafübrti aus den iatein« Elegiaiiü undBpigram« 

• « «len mebrerei S. 62 ff* — - S. 76« Marcus Anton Flami« 

' aif» ^^Itg^nosse V, Leo*s Xm g^^- Sarravalla* 1498 t 
, dar atgentiicbe Name der aus Imola itMMitSnden t^artiU 
Ita war Zanrabini); seine Gediabte werden ausführlichefl; 
baurtbeilt Und^ aobagräaste Lob, daa Maocba^aiia* 
gaaaioiinate JVlanner ihnen eitbeilt haben, doob-aitwat. 
gaariiitlgf. Auch aaiaa übrigen Werke aind isngegeb^ni 
dia- Aiugabaa S. {J8* • Aja^SMen Carminum llbris VIII. 
S. looff. Vorsügliahat; — ^ 136. Graf Balthasar <3aati» ' 
k gUoob (gdb. 6* Daa. '1478 'CastiglioDa tat das Stamm* 
* aabloaa der FaoMlie, im obara Ilatten« aiiak Stilicbo^a 
Burg gaaaaatt wail Stilicho e» etbaut haben soll. 6|raf ' 
' BaUba^ar mmt auob im politiscben GescbSftalabaB' ava» 
geaaiabiiac. £r starb* alt pipatlicher Getaadtar ra To* 
lado im Fabi; sjaü^f idioii aam Bisobof von AviU ar* 
Mfint« , Uatar aataaii Werkaa aind aaiaa lataia. '43adiab€4 ' ' 
Toraögliab barfibast« abar*ibra 2sbl.iit*niobt gtMT; «a^ 
Uc ' Mioaa ntaK GädicbMo afetbt leioa £kloga; TimiBi 
obao aa;' •atQ:banrli«jbiUHi Wtek in Froia iit; ü Carta? 
\ gianov ^dr BofaMnn«: ta 4 Biobara;' dia Aniagaa diatai 
und andarar Warka daaÜig|ifaft aind S. i6l varaaicbaatc 
ata paar li^ahi. Q adi ft bta danalban 164 vitgetbaift 
vad ^aiaalat nad d«irdh Aiiaia4iOD(|an arlltttart). ~ 
HiaraafaHis FiaaaMaco« aa Vaioar 14839 in aiftar dar 
jikka^iD »iiod adalffean FamiBan geboraM* . (tet kam oiil * i 
ainam^'aa feit TafMblamanan IMAda ilir Wal^ data di^ ^ 
aar aar mit HiUfa abirurg«: Oparalion f atfffnat ;virardeii 
konnte. Saia gfdmlea foae,..Wari«' Sat tatii- Epoa: $y. 

Jbilts; dia Yollaadnng einas awraitaa episcbep Gadichtat 
oseob^ .biaderca taia aobaaUer Tod*dan 6> Aiig. 1553. 
Von d^m Gedicbia, Syphilia, -däs mkn* allgemein für daa 
icbOnata laUito.^ Gadiöbt datf i6ted Jalirb. biek and daa 
von det Hauptperson , '^aiii Scbifar Syphilus, dar aber 
'mit dar abscbaaliebeo , gleiabnamigen , Krankbett enge* 
aiaokt aad gehaill wird, ^an* Mmia bat« ist 6.^195 f. 

' gehandalt «ad >oa dan Aui^lkan aataar 'lataia; Hiad itdV ^ 

• • . Gediabta aad aadatar Warka 8w> 20t Naab#idkt -gegeben. 

1 904 ffi • Mcuobtliaka aas Aar' Sypbilia oad andere Meine 
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Gedichte detfelben. — - S. 214. George Budianan« «nt 
einer altadeligen schottischen Familie den i. Febr. 1506 
zu Kelcaroe in der Grafsebaft Lenox geboren, als Krie« 
ger, als Kenner der classiscben Literatur, als lat. Dich- 
ter, aber auch durch sonderbare Schicksale ausgezeich- 
net, Feind der Maria Stuart und begeisterter Lobredner 
der Königin E^kabeth, gest. zu Edinburgh 5. Dec. 1582. 
iSeine Geschichte von Schottland, die nicht unparteiisch 
isty wird S. 242 beurtheilt, seine mit Recht gerühmtea 
latein. Gedichte, S. 244f., besonders die beiden: Francis- 
canus et Fratres» und: da Sphaera. Ausgabe -seiner Wer« 
ke S. 248 — 52. — S. 254. Aus Bucbailaa*a Elegieen, 
Epigrammen und vermischten Gedichten. — S. 290. Jo* 
haon Dorat (oder Daurat, Auratus, eigentlich Oineman* 
dy, was ido Limousinischen Dialekt Dine matin, mana 
pransus, beisst, geb. su Limoges 1507), als Soldat, Fro* 
zessor der griech. Sprache am kö^. Collegium ünd Dich« 
' ter ausgezeichnet. Im 80. Lebensjahre beirathete er di» 
J7jähr« Tocbtac einaa Fastotenbäckers, deren Brautschats 
eine Fastete war; im 8l« Jahre ttarb er, wenige Wo* 
eben nach d^c* Geburt einea SohDea* Der leidenschaftr 
liehe Häng zur Foesie v«rliess ihn «üti). im hohen. Altetf 
sieht. Auflagen dec Gedichte dea Joannes Auratua« ia 
IVfilcbem Nameii man das Anagramm fand: anooaa vivet 
flOa« Aua ibden aiod S. 305 drei Elegieenr taüjb* 
^MheÜt, & 312. Hugö Grotius (de Groot, ein Bei« 
pame, den sich ein Ur- Ahii des Hugo erwarb), 10. Apr, 
J582 (nicht 158g) Delft geb., gest. sa JK^oatook 1645. 
$ein literarifchee<tind Geaehäfta- Leben wiid ausfübrlinh 
Aizählt. Er ~v«c(^0ts *in sich die seltensten Talent« 
und Üernktniss» ia ungewöhnlichen . Orade. ^Seino vms , 
acbiedenen Werke aind S. 342 ff« yeraeicbnet, voii|#hitN 
lj«h aeilie. latein. Gedichte und metriaehefi U<ibersetsun* 
gen« S58* Ueberaiohft .dec Ausgaben seiner Werke« 
Aus aeioeii 'G>edwl&tflB nttC AiM kleiaa Auewübl S. 364 

Das Leben des standhaften Prinzen. Nach der 
^ Chronica seines Geheimschreibers jP. Joan AL^ 
vares u, a, Nachrichten, Berlin i4>nd Stettirif 
Nicolaische ßuchh, 1827. 176 6\ 8. 20 Gr. 

Der standhafte Frinsi ducch OalderOn*a Dichtung, b«^. 
Junnt« li^.D. ^^^tkondo vn« Portogial» der am 29. Sept. 
1402 SU Santarem geboren , das achte Kiiid und dec 

aieb«iiie Soh& 4««^|UiujSi' J^hwi -i» .mn giozei i»di»oii 
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hWaor<^1^iiiirt o»d «eb^ftcblioh wtf « "ioch in den Waf« 
fenktinsteD'ttHd WiiteÄlcbafteii unteft^cbtet wnrde, alle 
Ebrenämter aüikofalug, aelbst. die Gardiaalawürdet'dorcb 
|^ligioi{ieifer'aber za einem Kretizzuge ' gegen die Mo« 
liahiedaner in.Afriisa*an*getriebeD, im August 14^7 dabia 
absegelte, aber als dieser Feldsng und der Angriff auf 
Tanger ungläeklkb ablief nnd das übrige Heer nur durcE 
ein^p Vertrag gerettet werden konnte (1*5. Oct.), ale 
Geissol- für die Erfiälnng dea Verbragt (kraft ^desiMh 
Genta zurückgegeben werden Bollta) bleiben nusste und . 
amr 16. Oct. . den Mobren^ übergeben wufde. Da der 
pomigiesiscbe Reichstag die KttG^||abe ^n Genta vei^ 
werf und- also den Vertrag bracb, aii wurde der lofanC 
mit seinen Begleitern dem Könige vbn Fea I438 über* 
liefert und kaof in die Gewalt dea grausamsten und fak 
acbette«! Menaeben« Seine Leiden and Misbandlungen 
werden, so wie seine Standbaftigbeit nnd Gedn^« aal*' 
fübrlieh besobrieben. Am 5. Jun. 1443 atarll^er in dex 
Gefaagenffcbafc. Selbst der Ijeicbnam * wurde noe&^ gd«' 
misbandett. ^Den Mitgefanglnen ging, ea na<^bber nocb 
aobleobter; mehrere starben 1 'wenige erbielten ^ach ge* 
raumer Zeit ibre Freiheit; Ferdinands Gebeine wutdeA 
dprcb Alfon^ V« aack Portugal aurück gebneht» ' IHetee 
Königs Feldaog nach Afrika und Eroberungen T471 ff; 
aind S. 95 f. angefübrt; ' Ferdinand'a^ Andenken wird aü 
daa eines Heiligen und Crenen Bekenners gefeiert. S. ro^ 
folgen die 36 AnmerkoWgen, welche' tbeila die Beweise 
der Angaben« tbeils aaafübrliohe Erläuternngen aoa det 
portugiesiacheli Oeicbiebte und der afrikan. mubamedn* 
Bischen, tbeils topographisebei liNfiMriaebe und biogre^ 
phische Naobriebten entbelten« Aocll aind Stammla&lÄ 
befgiftt|rt; Die dnrobnna bentttiten\'m^d in den Aomeiu 
%vngen naobgewiMtiMi Qnettan 'aiii4 inmi Tbail hand« 
eebriftKebe. . , . 

♦ Ernst Friedrich TVilhelm von Rachel, Kcinigl,' 
Preuss, General der Infanterie» Militärische Bio- 
graphie, Von Friedrich Baron de la Motte 
JtPouque^ Major der Cavall. a* D. und Ritter, 
/Mrater Theil. 278 & 8, Zweiter Theil, i85 S. 
JßerUn 1848» Mquiref sthfi J^Mi^hhä ;9 Rthlr.ßfin 

MüÜäHiche Biographie bekat. dieM LebenabeiehieiT 
bung« weil daHnf-TefnelimUcb die kneMdioben Theten 

»d Feldsüge dea Verewigten snafiiliäiek beaohxieben 
ä| wodnxok pip sogleuh ein •eihjBbUoher Qeitarag. w 



U ^ ' " Qjogifplufi 

Knegtgeiciiichte leiner Zeit geworden iit Die Einleli«! 
tung schildert überhaupt das Helden' Zeitalter Fried- 
richs II. Der erste Zeitraum umfasst die frühere Ge-* ^ 
schichte v. R's unter jener Regierung. Nach der üebeit 
lieferung, für welche die Lilia im Wappenschilde des 
Geschlechts spricht 9 stammt es aus Frankreich, wo es 
Kocbelle geheissen haben soll; ls>^ge bestand es schoa 
in Pommern, ohne zu.äusserm Glänze zu gelangen; der 
letzte seines Mannsstamms und herrlichste ist der hier « 
dargestellte, geb. am 21. Juli 1754. Sein Vater wollte 
diesen einzigen, ihm übriggebliebenen Sohn nicht dem 
Kriegsdienste widmen, desto entschiedener war der Sohn ' 
dafür und so kam er in da« von Friedrich II. errichtete 
Cadettencorps, wo er keine Zulage vom Vater erhielt. 
Seine eigentliche militärische Laufbahn trajt er 1772 alt 
Fahnjunker an. Beim Ausbruche des baierischen Erb* 
folgekriega wurde er Generaladjutant des Gen. v. K.«o* 
belsdorf iHid zeichnete sich in einigen Gefeebtea $9rt 
nach dem Frieden übernahm er den milit. wieaeoMbaft* 
liehen Unterricht der jüngeVo Officiere seines Regiments^, ' 
Der General Saldem • leitete die Aufmerksamkeit def * 
Königs auf ihn 9 .und so wurde er 173 1 durch ein jut^ " 
miuelbarea köoigl. Schreiben nach Potsdam berufen u^ 
da, nach einer kursfü. Unterredung, Capiiaa imd Adju* 
tant de« ILonigs. Von «einem VerhältnitM siun König« 

, ^Ind ma^b^ Anekdoten beigebracht, so Wia, VOtt ver* ' 
schiedenen l^leinen Vorfällen bei deo Rftvittn. Der 
Köni^ ertlieilte Rüchern die Erlaubnies cor Vermählung 
mit der Tochter des Hofmarschalls van At^nstädc, abev 
bald nach der HacbMU starb die Neuvermählte | auch 

^rif^ricb nicht lange nachher. Zweiter Zeitr.t 8^6^ 
lipter König . Friedrich iW^ilhelm IL der hier gevannt 

.wird: i^ein Fürst ivon .edler Seele; einzelner Zornauft 
Wallungen unerachtet, gütig« sanft und mild ; erfüllt sail 
de^n krieg^cisohen Mutbe und dar FeldherrngjBtba seines, 
Stammes; geistvoll und'den Wissenscbafcen'und Küin^ 
atenbold« Torsuglicb der Musik ergeben, dieser selbst 
mit Virt^sität su n&en wntite; ^ dab^i die hoj^ste 
Angelegenheit des Menacbengeaablechta milf 'Glauben und 
Sehtiiuebf , betraditand.c Die ' htste: , Unterredung des 
Köpigs mit dem Officieroorps au Potsdam seicbiaetaHü* 
cheFni aua und ^agHiadato' ein . dauerndes fchibms Ver- 
bähniss aait shm^ fir. wurde BCajof ünd ^Flügeladiutnnt 
des 'Königs. Bald nachher sah ihn . der . Verfasser 9^ 
neb tfjabriger > Kn i ^, «nd luitwkft S.. 74 dai damals 

'. ■ . ' ' ' 
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Hauptsug io'R'arGbanilit'eE^als f^^ldhim viid'ik Mfi^^ 
'% Ueber den •iKreuzzug gegen 'dl«^ Hydri^it^ {tenfW. -Rai» <. 
volutionc 17Q2« bei detsen Anfange RfiUM^vb» df^t-Vw^ 
8on dei ' K6nig« entBerDt ytar / litit darMtaiaelda fi^l^^ ' 
corpk za leiten, macht der VfiC S. 84 f« manelia Be^er^; ' 
)«üogen. ' l(. wurde, wegen ''seiD er 'l^erdieMe hei deM' 
Kückzuge, Oberstlietitenairt. yHr ikabm niebber F#l»Dk'- ^ 
furt weg, auch JVlains würde' 'b^i* einein* schnellen 'Ai\^ 
grifFe gefallen seyn und fi. rieth ^azu, ' ab^r vergeblich. ^ 
Et wurde zu Ostern 179;^ Oberater; ' er hatte, den Her* 
zog von Braunscbweig in einem vertraulichen Schreiben 
an einen vornebmen Kriegsmann dai in des Herzogs 
Hände kam, beleidigt und musste ihm Abbitte thun. 
Von d§r Belagerung der Fefttung Mäinz werden wieder 
viele Anekdoten» eraählt. Fait hätte eine Kanonenkugel 
K'n im Schlafe getödtet. Er h»tte tfben den Kopf von 
der Seite abgewendet, wo die Kugel aufschlug. Auch . 
die fernem Begebeobeiten dieses Feldzugs, an denen R. 
fio vielen Antheil hatte, sind umständlich' und mit Ein- 
streuung mancher militär. Bemerktingen er^hlt. Der 
.»weite Tbeil f4ngt den dritten Zeitraum unter der Re- 
gierung Friedrieb VVilbelma IH^ an. General Rücbel 
wurde 1798 pommandeur en cbef des Regiments Garde, 
sogleich Commandant von Folsdam und Inspecte^ur der 
dasigen Garnison. Hr. BarQQ-.d« J«^. F. hut hier eixie 
Schilderung der HauptatÜobte^ über. Kriegerstand^ i4nd 
Krieg in i^reussens Armee und, Volk ums J. 1798 ein- ' 
geschaltet S. 7 iF. Rüchel stand auf Seiten der 'alten 
Schule. Was er fat die Soldaten wirkte, wird ange- 
führt; aber auch von seinem übrigen Lehen manches 
* ' erzäbk. S. 50. ist eine Vergleicbüng zwischen Rücbel 
iio4 MassenbacOj die einander entfremdet waren, ange- 
stellt. Sehr umständlich sind die Nachrichten von dem 
un&lücklichen französ. preussischen Kriege, S.96fF'., und 
insbesondere Von den Schlachten bei Jena und Auer- / 
städt, in sofern sie R*n angeben. Eine Kartätsclienkugel 
' traf diesen nahe am Herzen. Er ist weder von einem 
französ. Chirurgus (vielmehr von seinem eignen) ver- 
bunden worden, nosh französ. Kriegsgefangener gewe- 
sen. S. 137. wird die von Maasenbach aufgeworfene 
Frage beantwortet: warum Rüchel nicht dem Fürsten . 
von Hohenlohe zu Hülfe gekommen sey? Nach Hei- 
lung seiner Wunde auf seinem Gute Haielci wurde er 
1807 Geiier«]gouf erneue dea Königr. i^xeuaaen und en> 
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warf hier einen Plan zur Wiederheritellung des.jprenit» 
Heeres. Nach dem Tiluter Frieden schloss er seine öfr 
£eiltli«h0 .lja^bAi)i|i. . AI« General der Infanterie erhielt 
er den . gesuchten Abschied* Seio- l^rmtleben wird S« 
l6o S, geacbil4prt* Bei dem, neueD Kriege' 1813 wurde 
er. aiqbt, wi^ er 'wäoacbte, wieder e.9geatellt. Es fehlüi 
iJ^njL nicht an manchen andern Kränkungen« ifber die 
seichnende Huld des Königs berulitgte ' ihn bei seineqt 
^tetea Aofenthalite in Berlin. Er starb auf seinem Gate 
fMn 14. Jaa.*l893* — Der Vfr^t^t ihn oft poetisch ge* 
' efUldert ynd auch jeden. Zettraum niU Yecseq getebloiseii« 



' Geschichte... ' • ^ 

TabßÜarisehiB . VAur-tiicht der . aftgemßiof Ge-* 
' 'BehithU .äU- HUlftmiUel bei dem, hUi^oriechm tiß^ 
».iterricbiei: in-, den obern^ Gymna^alU^eenf, ffpn 
t^jKa'rl Witkelm ff^ie^ifi^, (daliege (/i) argi Ifer^^ 

-'^Mkiyiiatten. Öeschichfe^ i f?logcmi^fi» /i^^p .ßßß'k 

* • ' I4hriss det Alten Geschichte für die ohern Gym-*^ 
^ nasiaihlassen von K, Pf^. f^Viecke» Kbendaselbst 
«1827. (/^uih unter dem Titelt ' Abriss der allge**- 
" meinärf Geschichte* Eine Grundlage bei dem uni-^ 
^ H^hrsnlhistor* Unterrichte in den obern Gymnasial-^ 
^'i/assen von K\ fV, PF. Eme 4btheilung).- XV L 
- 26a 6\ gr. 8. Gk ' ' ' " - • : -r 

Wi^jitlSofig Mjg^ di^ y.fiv in > Vort. Vu dem ÄbJ 
ri|seti4ese j4ei| etw\n^edr|iy)ktcn Leitfaden fü^^ 



9y9iii.«>i«» I die . vor|i«odeneA (ob der , Vir. sie Wohl 
ette kemut.?) eothifilten, e^tYreder za viel a^er sa wenlgi 
er wolle dea Versiseb maeben^ alles, Was b^i dem Vor^ 
.trage d(ieser Wissemieli;if t auf Soholen ( in ^en \ obern 
Cmen der -^ymn) geldhrt werden, m&ssef so genau und* 
cusfiihrlich onziKfeuten <ein (.aradoxoo), dass das jNacb-[ 
schreiben det Voiftrage TöUig Qonöthigj 'werde; er sey 
in' 4B*«l^uog dea- Um%in» des S|otfs dem königlichen 
preuss* Ediete vom X2. Oet«. igis g«^olg(, habe ucber^ 
Ergebnisse der neuere htstdr. Kritilf* tinbediqgt aufgc- 
oon^men, ungeyvissei oder nicht Yöljig^ erwiesene Data 
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dnrcb . frsgstfiÄbe« aiigedentUf Hypoebesen nicht «nfge« 
nomped, .vojk den "Quellen und Hälfsmitteln nur das 
W.iclitigat0 imd Beste angeführt , nicht die annalistische 

. oder pragmatucb^ Mefcbpde befolgt, fond«rn die letbno« 

- grapbiache und die aync^ron istische in der Feriodenabtbei» 
' lung 80 vereinigen geattrht. ](Der Schüler (<agt et mit * 
Ked)t, und daroack. sollte der bistor. Unterricht etnea<^ 
der in veraehledenea Abstufungen folgen) toll* dio" eW 
seinen BegebenbeiteB und die Zeit, in ^deir aio' 'neb er^^ * >' 
eignet babeki» ' kmnen lernen, soll «bev nildii kx^ einem 
^aisonnemeot ober d^ Innern Zusammenhang der Wek^ 
« händel angeleitet veerdenj Dssv.ist der biftor. Unter- 
richt auf der Hocbscbole.« Ünmittelbar ana den Qnelwr 
leo hat der Vfr. nicht geiobtfp^t« .Der -Vortrag ist gans 
apboriatisch und nicbt zusammenhangend« • In der Ein«* 
leitong« aind die'^^enoden der «. G. so geatzt: alto' 
Gwb. 4 Perioden : von d«f' Gröndtmig der ältesten Stäe^' 
ten bis zur Stiftune der ersten ' ii^rfiibeben Mönarcbi^ 
560 V. C; birMf^nndiing del^ grossen macedonia^^af 
. JUiicba 56owg86!«^.CU ,M»«ii«fip tÖbu Kaisertbüme gd^ 
'bis zum Untergänge des weürö«. Kaisertbuo» 
4^5« Mittlere Geachi Perioden? vom Unter^^u»go 
4cf^weström. Kaisertbuma bit auf die Gründung die«^ 

; Irnichs Kmrla des Gr. 476 -^768 1 bia mt die Enidbtfcttn^ 

Amefika*« und die Kiffäitnverbesserung 768-^1506 ii. * . • 
(oiFenbaB dine zu lange Feriode^t deren Grinse'* viiebt^ ' 
richtig angegeben ist). '— Neueres 3 Petiodent von der«» ' 
. ]p^ntd^kung Amerika'a bia • auf den w'<datpbäL ' Frieden' 
1648; bis auf die französ. Revolution 17891- bia jetet.' 
EiMioographisch ial^ eigentlich die BebandbiogsaH in äes' 
^Itetn GeaobicMe« I& Schreibong der Eigennamen iat* / 
laicht immer feblerlrei« 'Wir babe^-iAraiiM^a (laoedivi* ' 
Ädsiiral)« Pjtoleflttna Pbisoon^ Lybiua ^^tfan^enir, 
' Ztt deM Abritse gehören di4>bnhiol Tafeln. De«< 
Hr. Vfr. hatte acbon 6 bleinef« Tabeilen über lUeiellg.. > 

* Qeaeb. gelief ei^ /E>le «geaeowS^gian «iod voliatindiger,. 
AenaiMv ala die BredowaAen, ale^dviiten bei det Sti»]- 
Juog der Völker in den Colnsatfen-^dua wecbaelaeitige^ 
Eingreifen deraelbed aii einander mebria«! aie Aind nvc^t 
.blo» für die obem Ciaiaea der Gfninaiden branofabar;. 
der Druok iat in 'den Namen niehe obne Fehler« -So: 
atebt Graaiaa at. Sraaiaa (KAi. von Biftb^ten). Ueber das . 
Mehr oder Weniger iea Stoffe werden di)» Aliaiebt«n immei? ^ 1 
veraebieden aeyn« Ref» v^rmiaat nnr in beiden. Werben 
Gleiebbeit der Aotwabl ia ainieloeD Völkergeiebiofatoa«' 
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Geschichte der europäischen Menschheit im Mit^ 
telaller. In vier Theilen, Von Anton v. Til-^ 
lier. Erster TheiL Frankfurt M., Brönnfir*" 
sehe Bmhh. Xfil. Syü S. gr. Ö. 

Eine unbefangene t gründliche Darstellung der lO 
Jahrhunderte, die vom Untergänge des abenländ. bis zum 
Untergange des morgenl. Kaiscrtbums verllossen, schien 
dem Verf. ein Zeitbedürfniss und eben durch diess ße- 
dürfniss die Art der Darstellung vorgeschrieben zu seyn. 
Er wölke nicht die äussern Weltbegebenheiten augfiihr<# 
lieh erzählen, sondern nur insofern erwähnen, als sie 
unmittelbaren EinÜuss auf die innern Verhältnisse der " 
Völker gehabt und Verfassung, Sitten, Cuitur/.ustand 
der Volker wesentlich verändert haben* Die drei ersten 
Theile sollen bestehen aus 12 Büchern, deren jedes ein- 
zelne die Geschiebte eines europ. Volkes in sich fasst; 
der iste Band also enthält die Geschichte von Deutsch- 
Ißtidf Frankreich und Italien in folgenden Unterahthei- ^ 
lungen: I. Buch, Deutschland: Gap. i. ältester Zustand 
der Deutschen, 2> G. Kämpfe derselben mit Rom bif 
sum Untergange des röm. Reichs und der Gründung det 
i[räokiachen Monarchie, 3. von da bis auf Karl den Gr. , 
4* von diesem bis zur innerlichen Trennung de>s deuC* 
sehen Reichs und dem Untergange der Karolinger, ^5^. 
l^jOiirad I. und die sächsischen Kaiser, 6* die fränlii- 
«aphen Könige und Kaiser, 7. die Hobenstaufische Fe- 
lipde bis auf Rudolf von Hahsbürg I125 — 1272, 8« 
von Rudolf v. H. bis auf die goldne Bulle und den 
Tpd K.. Karls IV. 1273^13781 9* bis auf die Erobe- 
rung von Koostaatinopel 1453« IL Buch, Frankreich, 
S* 167. Gap. I. Galliens älteste Geschichte, 2. .Gallien^ 
tintec den Römern^ 3« G«Khichte des fränkischen Reichs 
bjt «uf die Erhebung Hfigo Gapet^s auf den Thron 987t 
4« bi%tQiii Tode l#udwiga IX. oder des. Heiligen 1270/ 
5. bis zur £rob«ruQg von Konstantinopel. III. Buch, 
> Italien, S. agU . C$f. 1« Aeltere Geschichte ItalieiM hi$ 
aiif den Unleiguig des abhndländ. Kaisertbumt 4^61 
bul sum Untergange des L»oogohard. Reicht 476 — 7741 
3« von 4^ bis Auf die Kaiserwahl Goorad'a von Hohen- 
ataufen Il^tt 4* Herrschaft der HobenaUofeo, bia I866ji 
5b vom Ufttergaoge Hohebst, Haufca 1268t ^^r 
Srober^ng von KonstantioopeL Der 2te Theil toll die 
Oetcbicbt^ der drei übrigen von Deutschen eroberten 
mid %um Tbeil bevälk«ruit Lander >^dtff f yranaitcbaii 
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^ «Bi^nsel, der brittiichen jbM^a 'and Scaiidtnavieoä^^ d«r ^ 
43t6, . die Geschichte Folaoi« RmalADda und der übrigen 
t -«kvischen Länder, Ungeros, der tatartfcben LiSoder und 
^riechenlanda oder der Türkei enlbaket^V wobei di« 
Geschichte der- inordöedichen Länder.««twea anafabdiobte 
bebandek werden toll, aU die der we^rtlioben, weil aib 
»icht so allgeoieui bekannt' . iai;» Im 4ten Bande* aber 
aoll die Geschichte der Aeusserungen des Geistes in rem' 
^leoschlicher Hinsicht, , die Gesch. der rhiloeophie*,' dat 
chria^ieben Religienvond Kircbe^.der Matbamattli und 
Naturwissenschaft entwickelt nnd . Ankangsweiea -ani»-. 
Geaahiebte der Politik oder der ^u> veiiabiedenen ZeK 
%96i . Qpd bei verscbiadaneo Völkern benafeskeiMlaii 
*gri£Eb. über den Staat und dessen Einriobtoagan voi^a* ' 
tragen werden. Alle drei B^nde werden im folgenden 
Jabra gedruckt eraehainan^ Ea iab dabei niabft sowohl 
M «ana Forscbntig^ als «m awackmassiga DarstaUnng 
daa Efforschten und Bewäbrftan au tbun gawaaan» ^-Da^ 
hac aind auch die Quellen weder im AUgamainan' anfr 
gaaahlt noch, bei jadam einselgan Sataa anf sia binge- 
üvdasaut aum wenigstan in diesem isten Bande niiiht* 
£a sind aber allerdings dia Quellen und dia basten QäUi- 
kaaber benutzt. Der Vortiag ist ansammanbSngend, reis 
nnd dautliab. ' In wie fern • nun das Werk aiaa Ga»' ' 
aabiahta da« anropäisaben M.€n$chhtU genannt werden 
könne, wird ttian leiobt salbst armassan» Es. ist eine 
Gasabicbta dar anrqp." Fäller das MittalaltaA ubd ibrae ' 
CnltUTf in.diaaan Tbaila ohne neue AnUaktan. 

Geschichte der Bildung des preussischen Staats 
.. von Dr. Carl W illielm von Lancizolle^ 
ord. Prof, der Rechte an der Univ, zu Berlin. 
'Erster Theil, erste und zweite Ahtheilung, Vlfl. * 
• i ly, 673*5. ^/'/ö. Berlin und Stettin^ JÖaö.. iVj- 
colaieche Buchh, 5 Rthlr. 8 Gr. 

Das ganaa, grnndlick ausgearbeitete nnd lekrreiak acb-^ 

f;efassta Werk wird aus 3 l^änden bestaban«. In der Ein« 
0Hung.ist der Gege.nstand desselben daiffjicbar, als es at|( 
dem Titel gesebabea.koAnt«» bestimo^ Es ist dia Süsses - 
ra Bildnngsgescbi<^a Prenssena, d« L die Gescbiijbte dac 
Bildnng seines Terrttorinms an dia Gasabicbta der ,Ra« 
gentengesableab^er gekniipft, Qescbicbte' des Landarbe« 
aitaes yon der fr^as tan Zeit an, der ▼erscbiadenen-Iian- * 
, dererwerbnogen und ^er wichtigsten Ereignisse, die 
darauf kämmend oder fördernd eingewirkt haben » mit,"^ 
ÄLlg. Rept* 1820, Bd.ir. D 
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-Eiascbluii auiBh*ddr}«iii|ptii B«sitstiDgen daa lf(ta»BaiiMi, 
^ welche demtelben längere oder kürsere Zeit engelidtft 
liabeWi Eikibegriffen itt die Geiühichte -dar Haniveffa^ 
anog, dar Erbvartr9ga^ -dar Scbu^s^^oad Vogtei «Tada^ 
aviig« dar LahMaiiwiirucbaftäii «od aadarar L^hmv^ 
haltaifae» der '^arwaodtidiaftivarbiUBi«tay dSa nhom 
•SaaceMioBaraabta barbaigefobre fcabaa« ' AuigafoblöMatt 
itt - die Oaecbicbta 4^ aiasalaao I*andatdiailat ^aba eia 
notar dia Harrtchaft das bdn. ;Haiiae8 gekoaiiiiafi aiad, 
tufcd aban ao waoig ist dta AeSa voa VannaliruDg oder 
ValmiDdarooi^ das Gruadbasitaas inäarbalb dar Grioaaa 
daa Taiiitorialbaairliai ¥00 firwaitaroDg oder Varaua^ 
darong der DornSnaa; die ittaata Botstäungsgesabiobta 
der Liaodasbobaic wird nur f&« dia iltascaa Badlaongeo, 
in Frankaii, bariicKsiahtigt, sa weit äs bat deoB Mangel 
an Ausraickendeii • Naabriabten mögliah warr Dia An« 
Ordnung des Werks ist die cbranologitcbat doch obna da« 
innaro ^nsaniaanbang der Bagabenbaitan dam'fiagßtlicbaB 
Fafchaltan an dar Zeitfolge aulaiMpfara. Vier Zaitifta» 
na sind £esi|;esetBt« wovon iwvut Band die awai-^aisiai» 
umfasst} ffir jaden alnaalnen Absahnitt dia spedattaa 
QoeUea «ad Hnlfsoiittal an der Spitze dasaalbaB angei» 
gaben« dia^ allgemeinan aber S. 19 ff. genannt» wo BwaHi 
ein abnliches , gedruaktei , Werk (von Abel) laAd aUi 
haodscbriftliohes (von Zaabar. Zwinteig) erwifhnt iind^ 
die aber doch nicht leisten , was gegeDwirtiges Werk 
aufführt. Der Nütsen und dss Intereiie einer solchen 
Gefcbichte der Bildung des preuft. Staats wird S. 15 ff* 
ausführlich dsrgeatellt, wobei sich der Vf. in hier oicht 
erwartete theologische ErörteruDgeo verliert über den 
göttlichen Urspruug und das Wesen der ObrigUeiteo und 
alles meDschlichen Rechts. Erster Zeitraum bis zur Er- 
werbung der Mark Brandenburg im Jahre 1411« S. 26. 
Cap. I. S. 30. Grundlage zur Geschichte des Gebiets der 
Burggrafen zu Nürnberg (wo von den Hermunduren, 
Thüringern, Slaven, Franken, dem Herz. Franken, den 
Markgrafen im östlichen Franken, der Entstehung der 
Landeshoheit, dem Umfange und der Verfassung des 
Sur Burg zu Nürnberg gelegten Gebiets, den ältesten 
bekannten Burggrafen bis auf Friedrich III. und dem 
Zusammenhange des kön. Freuss. Hauses mit den Hohen- 
zollern in Schwaben und den Abenbergen in Franken 
gebandelt wird). Cap. 2« S. 104. Territorialmacht der 
Burggrafen su Nürnberg bis zum Tode Friedrichs III. 
(nrspcän^icbo Besitaungea des burg^räüidiea Hauses» 
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IVTeranUclie SuccessSofi; Begnadigafigen und Verleibuo- 
gen dei Kon. Rudolph too Habsburg ; übrige Gebiet«- 
Verminderungen und Lebnsaufträge bis zum J. 1827). 
C. 3. S. 149. Geschiebte des burggräflicben Territoriums 
von 1297 — 1411 (Forderung durch die Kaiser und das 
Haus Luxemburg; 8. 157. Orlamündische, Nassauische, 
Trimbergiscbe , Reussische', Oettingensche, Hohenlohi* 
«che, Leuohtenbergische, Trubendingenscbe, Schlüssel- 
bergische Besitzungen; übrige Erwerbungen; vorüber- 
gehende Besitzungen; Gebietiverminderungen; Verhält« 
niss zur Stadt Nürnberg; S. 207. Geschichte der Suc» 
cession in die burggräfl. Würde und in die Besitzthü- 
mer an Land und Leuten; Hausverfassnng in Bezie- 
hung Eur Territorialmacht). Zweiter Zeitraum^ von 
der Erwerbung der Mark Brandenburg 1411 bis zum 
Kegiernngsantritte des Kurf. Johann Sigismund 1608- 
Cap. I. S. 232. Erwerbung der Mark Brandenburg in 
dem Umfange, in welchem sie das Haus Luxemburg • 
suletzt noch besessen hat« S. 234; Regulirung der strei- 
tigen Territorialverbältnisse zum Erzstifte Magdeburg; 
Wiedervereinigung der Grafschaft Wernigerode, der 
Neumark (S. 281)« des von Pommern besessenen Theils 
der Ukermark und der Stadt Lychen (S. 300). C. 2. 
S* 919* Erwerbung böhmiacber Lehen in der Lau&its 
(Cotbus« Feitz« Teupitz , Gross -Lübben« Beerfelde, 
Zossen, Beeskow mid Storkow); S. 331. eines Theila 
des Herzogtbumi Glogan (Qrossen, Züllichau, Boberi» 
berg und Sonnenfeld} und (S. 347) Erwerbungen des 
]VIarkgrafen George in Schlesien (Jägemdprf» Oppeln 
vod Hatibor, Beothen ond Oderberg; apätere Schick- 
aale dieser Besitzungen; Ffaadbeaite von Sagau , Fria« 
batf SoraOf Triebel, Maakau und Frfedland), C.3. (wo* 
nit die sweire Abtbeilung anfangt) Erwerbung des Hers, 
Yrenssen, S. 371. Hier lit S. 373 der Umfang des Ge* 
bieia dea deutschen Ordeika in Fremsen «und Verhältnisa 
zur Krone Folen 1466 — IJII dargeatellt ; S« 387« Veff- 
Jiältnisse dea letsten Hochmeisteti sii Folen 9 bia aum 
^. A|^ril 1521; S» 404. Vorbereitung dea Cncauer Ver- 
trages, und S. 424. der Cracauer Vertrag vom 8* April 
1525 selbst, wodurch das Ordensland Freuaian ein. wel&» 
liches Heraogthom wird; Bemübaogeil des deutseben 
Ordena« Freussen wieder an gi^winnen. S. 466. Succei« 
aionarecht der fränkischen und der kurfürstlichen Linie. 
Vomundschaftllcbe Regierung. C. 4. S; 481» Verände- 
Magen in BeaUndo der frinkiioBea Foratenibomer 

D t 
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Von 141 1 — 1608 ancl VerbSltnUs sar Stadt Nürnberg.. 
C*5. S. 609« liftndestheiluDgen nnd allgemeine Getcliielitn 
der Hausverfassnng bis 1473; Hauageiets des KoifC Al- 
brecbe und teiner Söhne vom I. X473 42<}* ^* 53<3^' 
Thellungen und Geschichte • der Hausverfasinng big 
Ende des Zeitraums; Hausgeaets von 1603. G.6. S.^48* 
Vorbereitung l»ünftiger Erwerbungeiu (Begriindung der 
Erbfolge in Pommern» in Mecklenburg). S. 629* Erb^ 
Verbrüderungen mit den Häusern Sachsen und Hessenf 
mit den Herzogen von Liegnita; kaiserliche Anwart« 
Schäften* Anhaogsweisi) sind .S* 652 einige YerhäUiussn 
angedeutet» welche za neuen Erwerbongen hätten. luhtr 
jren können. D^r dritte Zeitraum», in dfm au erwarten« 
den Bande» 'wird die Geschichte der Bildung des preitss. 
Staats von dem Kurf. Johann Sigismund bis auf König 
Friedrich IL (1608 — 1740} in 12 Capp.» und dejr vierte 
von dem Regierungsantritt« K. Friedrichs IL bis auf die 
neueste Zeit fortführen in ii: Gapp., von 'denen daf 
letzte den gegenwartigen Bestand der preuss. Monarchin 
behandeln soll. Jedi^m' Bande werden die wicfatigatea 
Urkunden beigefügt» so das«' man ein voUstindiges Ur^ 
knndenbucb über die Hauptmomente der Entstehungs- 
geschichte des preuss. Staats erhält. Dem ersten Bandn 
sind folgende drei beigefügt: S. 659. Lehnbrief des Kö* 
nigs Rudolf L für. den Burggrafen Friedrich IIL vom J, 
J273 nach Detters Versuch einer Geschichte der Burg» 
grafen zu Nürnberg (1753) 2. l'b'. (latein.). S. 
Erb- und Hausvertrag der Gebrüder Burggrafen Jobana 
und Albrecbt, vom J. 1341, nach Sinold, geq. v. Schute 
Corpus bittor. Brandenb. diplom* (deutsch). S. 663. 
Goldene Bulle Carls IV. vom J. 1363, zur Anerkennung 
des fürstlichen Standes der Burggrafen, nach dem in 
dem Staatsarchive der kön. preuss. Fürstenthümer in Fran- 
ken von Hänlein und Kretscbmann B. L Abtb. II. be- 
£ndlicben Abdrucke nach dem Originale im Flassenburger 
Archive. Andere Urkunden, die sich auf den ersten Theil 
dieses Werks beziehen, will der Hr. Vfr. künftig mit: 
d^en übrigen als ein Ürkundenbucb zur Geach. der Bil- 
dung des preuss. Staats nacb seinem gegenwärtigen Um- 
fange besonders herausgeben. Diesen Theil schliesseu 
noch 3 andere Beilagen : S. 667. Stammtafel der regie- 
renden Burggrafen zu Nürnberg, Kurfürsten zu Branden- 
burg bis zum J. 1608» und S. 670. Geistliche Regenten 
aus die.sem Hause; S. 671. Uebersicht der Landesthei- 
luD^eu and der vertchiedeoen iregiereuden Limea bie 
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sam X6b8t S* <^il* cKronologischa Uebaniohl def 
nichtigsten Breigoisaa des Ilten und sten Zeitvanini 
▼on 1X38 bis 1607. 

Neuere Geschichte der Deutschen von der Re- 
formation bis zur Bundes - j4cte. Von Karl 
Adolj Menzel^ Kön, Freuss. Consistorial- und 
Schul-Rathe, Zw ei t er Band, Vom Nürnberg 
" < ger Beligionsfrieden bis zum j^usb rucke des 
Schinalkaldischen Krieges, Breslau^ Grass, Barth 

, . und Comp.* lÖaö. XXIV., 472 Ä gr, 3. 2 Rthlr. 

* 

Der Hr« Yerf, föbrt fort, ohne VorurtheSl, ohne 

kircbliehan Seetengeist, ^ohn^ parteiiicbe Vorliebe oder 
Abneigung» . obne Bitteirbeit, die £egebenbeiten , iotbe- 
aondere die kircblicben, .des Zeitraumt, den dieser Band 
blibandeltf nach seinen Anslebtcfn nnd Urtbeilen» welcbe 
die Quellen •Anglben, Beobacbton^en nnd Erfabrnng'en 
darboten oder uateritiitaten, frein&tbig . darsnstellen» 
Der erste Band hat eben deswegen manchen Eiringeli« 
acben , wefebe die Reformatoren nur jils halbe Heilige, 
nicht als Menschen, die Reformation bloss als göttliches, 
nicht zngleich als irdisches Werk, ihre Verbiltnisse nur 
als wundervoll, nicht als in dem Laufe politischer nnd 
weltlicher Ereignisse efn^ekreiset betrachtet wissen wol* 
len, misfallend, und Hr. M« hat sich dadurch yeranlasst 
gesehen, eine Apologie seiner, evangelischer Gesinnung 
nicht entfremdeter, aber in dem Lichte des' Zeitalters 
gehaltener Darstellongs« Manier in der Vorrede voraus* 
nuschicken« Sie beruht auf folgenden Gesicbtspuncten s 
I. »es.wire der scbmihlicbste Wiedersinn ^ die Fesseln 
der kircbenth&mlichen Autorität, deren die Theologie 
mch ( — hie nnd da — ) entledigt hat, an die Suats« 
und Weltgeschichte su legen ; es wMre die unwürdigste 
NHe'nch^lei, in der Gemeinschaft derjenigen, welche nir- 
gends von einer Schranke- der Wissenschaft hören wdl« 
len, für einen kleinen Vorrath gewisser, nütalich erach» 
teter Vorurtbeile und Ueberlieferungen ein' Tempelge« 
höh aban^tecken, dem die Forschung mit ihrer Leuchte 
nicht an bidie kommen darfte.C 2. iJe eher man in 
beiclen JLirchen davon surnckkommen witd ausserhalb 
der eignen Grrensen nichts als nnbediogte'Gegensatae ^ 
sehen, ie'dentlicfaer- niin erkennen wird, dass Ursprung 
und Ausdehnung des Zwistes, nach en&lfcber und na* 
türlicber Ansicht, mehr durch anfällige UmstSade ver- 
anlasst worden, als in noihwendigen Verhältnissen be- 
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gründet gewesen ist; desto eber wird die Hoffnung sich 
bewähren, dass auf der gemeinschaftlichen christlichen 
Grundlage beide Kirchen ala zwei verschiedene Erscbei- 
nungsformen des Christenthums eben so friedlich neben 
einander besteben werden, wie die Staaten verschiede- 
ner Kegterungsfornien auf der gemeinsamen Grundlage 
der Rechtsidee sich gegenseitig anerkennen. c 3. »Wenn 
gezeigt wird, dass die evang. Kirche unter dem Zutbun 
irdischer Momente und menschlicher Leidenschaften int 
Leben getreten scy, wird keinesweges das Vcrdammungs- 
urtheil der Gegner über sie bestätigt.« (Fihdet sich doch 
bei den Gegnern ungleich mehr Menschliches und wohl 
gar Unmenschliches). Sollte man auch in der Ausfüh- 
rung dieser Angaben nicht überall beistimmen, die 
Grundsätze des Vfs. , die sich auf Wahrheit und Liebe 
atiitzen , wird man achten müssen. Der Inhalt des ge- 
genwärtigen Bandes ist: Cap. i. Verbreitung der Refor- 
mation ausser Deutschland in England, Schweden, Dä- 
nemark, Norwegen, Frankreich; Unterdrückung dertel« 
ben in Italien und Spanien. Verfolgung der Antitrini- 
tarier und Hinrichtung Servets. Luthers eigne Erklä- 
rungen über die Secten und über das Verbältniss der Au* 
torität der Kirche* aur Ueberzeugung der Einzelnen. 
C. 2. S. 16. Befestigung des neuen Kirchenwesens in 
den polit. Verhältnissen des deutschen Reichs. Charakter 
des Kurf. Johann Friedrich und seines Kanzlers, Brück. 
Streit über den Sinn des Nürnberger Religionsfriedens. 
Wiedereinsetzung des Herzogs Ulrich von Würtemberg 
durch den Landgrafen. Vergleich eu Kadan. Verhand- 
lungen über das Concilium. Tod des F. Clement VII. 
C. 3. S. 40. Unruhen der Wiedertittfec in Münster und 
Bestrafung der ScbvFirmer^ die in Ansehung der drei 
Häupter gans onmentcblich war und welcher der Bl" 
scbof suiah» C« 4« S. 68* VerbäliniMe des Königs von 
Frankreich su d«n Protestanten. Neue Verbandlangen 
über das Cpncilium und Verwerfung desselben. ScbmaU 
Jtalditob.e Artikel (S. 90) mit Melancbthon« Schrift über 
die Gewalt des Papstes (S. 97). C. 5. S. 102. Ueber- 
tritt der 4 oberländischen Städte za Luthers Abendmahls* 
lehre. Wittenbergiscbe Concordia (S. 105). KathoUsoher 
Bund (durch den Vicakanzler lUd gestiftet, S. 109). 
jyielaQobtbon*s Aendernng des Art. vom Abendmable in 
der Augsb. Conf. S. 114. Die Elevation des SacramenU 
wird abgesobafft. Calvins Erklärung über die geistige 
<7egeowftrt» C. 6» S* ||6* Vecbindemg det Coocüa.sa 
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Manttift, Abschlusa tiue$ Stillitandef an£ 15 Monate sa 
Frankfurt. C. 7. S« 124« Fortschritte der Reform, in^ 
■ Deutschland« vornehmlich im Albertin. Sachsen, wobei 
die vorherigen Unternehmungen des Herz. George ge- 
gen die Reform, erwähnt sind. S. 144. Einführung der 
Reform, in Leipzig mit Widerstrehen der Universität 
und hesondera der theol. Facuhät. C. 7. S. 151. Abzug 
des Erzhisch. Albrecht aus Magdeburg und Halle und 
Fall des alten Kirchenthums in dieser Gegend. Ueber- 
' tritt dea Kurf. Joachim II. von Brandenburg zur neuen 
Kirche. Märkische Kirchenordnung, S. 156, mit Luthers , 
Bemerkungen darüber. Dass die Reformatoren anfangs 
gar nicht die Absicht gehabt haben, den bürgerlichea 
Zustand zu verbessern, wird S. 164 f. dargethan. Lu* 
Ibers Rechtfertigungslehre hatte einen ungünstigen Ein* 
^ £uss auf die Sittlichkeit des Volks. Sie wurde von L. 
selbst für den praktischen Gebrauch ermässiget. Anti» 
Bomistische Händel, S. 169. G. 9. S. 176. Friedlicihe 
l^olitik des neuen kaiserl. Ministers, Granvella. Ge- 
acbichte der Doppelheirath des Landgrafen und ihr Ein* 
£uss. G. 10. Religionsgespräche zu Speier, Hagenau«^ 
Worms, vertagt auf den Reichstag zu Regenshufg. 
G. II. S. 214. Eröffnung des Reichstags zu Regensbnrg 
im April 154I. Regensburgcr Interim (S. 215) und Re- ' • 
ligionsgespräcb. Die vier verglichenen Artikel. Die 
protestantischen Gollocutoren werden von ihrer Partei 
und die katholischen von den ihrigen deshalb angefein* 
det. Zweiter Zug Karls nach Afrika. Ermordung der 
heiden fransös. Gesandten. G. 12. Reichstag zu Speier 
im Febr. 1542 (S. 263). Frankreichs Biindniss mit dea . ^ 
Tüfken. Luther widerrüth eine Verbindung mit Frank* 
reich und ermahnt zum Gebete gegen die Türken. Ge^ 
waltsame Einsetzung dea evangel. Theologen, Amsdoff^ 
als Bischofs von Naumburg« KriegsBog der Schmalkald* ' ' 
ner, deren Macht |etzt ihren Scheitelponet erreicht bat* 
ie» gegen den Herzog von Braunscbweig und Eroberung 
aeines Landes. G. 43* Uneinigkeit der Protestanten^ ^ 
Verfall ihrea Bundefwesens (S. 29 1). Der Herzog Mo« 
ritz von Sachsen. b«bafrt zwar hei dem luther« Kirchen* 
thunaet tritt aber vom Sehmalkald* Bunde (dessen Aua« 
gang er wabracheinlich vorava aak) «iirüokj Wuraenei: 
ii«bdt» Luthers trübe A^oaaeruogen über deb kircbli* 
cbeo und bürgerlichen Zuatiod Deutachlands, S. 303. 
Die CöUaiaoh« AeforiiMiiOK miafallt ihm^ G, 14. Freund* 
Uobait abw'tffiitlii.BiMbflieii: JUtl» ^roie* 
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stantan. Kleinmuth der letaterit. S. 314. Reicbstag zu 
Speier, und VortheUe, welclie dessen Abschied den Tro- 
testantea bringt. Karls Krieg gegen Frankreich und 
Friede zu. Crespy. C. 15. Reformations - Eritwürfe von 
IVIelanchtbon , Bucer und dem Bischof von Hildesheim 
335 — 343)' Zvrei Strafschreiben de8 Papstes an den 
Kaiser wegen des Speier. Reichsabschiedes -werden ver- 
' breitet. Bulle zu Eröffnung desTrienter Concirs (S. 348). 
Der Verf. rügt die Beschränktheit und den Eigensinn 
des Kurfürsten (S. 350). Luther's heftige Schrift: Wi- 
der das Fapstthum vom Teufel gestiftet« C. 16. Reicbstag 
zu Worms. Die durch die sächsischen Gesandten ver- 
theilte Schrift Luthers: Von Concilien. Die Schrift - 
wider das Fapstthum wird durch ein anstössiges Bild 
verstärkt, welches den Papst im Ornate auf seinem Thro- 
ne vorstellte, aber mit Eselsohren und umgeben mit 
^ Teufeln, die ihn von oben mit einem Sclimuzkübel krön- 
ten, von unten in die Hölle zogen (S. 361 f.). Der 
Kurfürst, darüber zur Rede gesetzt, blieb dabei : Luther 
sey mit einem absonderlichen Geiste begabt; wenn sich 
Jepiand an ihm ärgern wolle, könne Er (der Kurfürst) p 

' es* nicht hindern. C. 17. Karlt Emphndlichkeit gegen 
die Protestanten wird gesteigert; der Herzog von Braun- 
jchweig von dem Landgrafen Philipp gefangen genom- 
men. Der Kurfürst beabsichtigt die Auflösung des Bun- 
des und die Anträge zur bessern Organisirung desselben 
werden verworfen. Der Kurf, von der Pfalz lehnt den 
Beitritt zum Bunde ab« Klägliches Benehmen in der 
Cölln. Sache. C. 18. S. 385. Religionsgespräch zu Re- 
gensburg, nur mit Mühe zu Stande gebracht und er- 
folglos abgebrochen. Der protestantisch gewordene Spa- 
nier Johann Dias wird su Neuburg gomeucbelmordet 
(S. 399) am Ä/. März 1546, ^ «u£ Veranstaltung seines 
zanatiackan Bruders, Alphont « und dadurch die Partei- 
' ^ttth ▼erttiicfct» ' Cu 19*. 5. 401% Luther« letzte Zeit und 
nble Stimmung; deren Gründe in der Entwickelung 
ieiner Angriffe auf die kirchliche Autorität gesucht wtt^ 

" deo» worüber überhaupt vericftiiedene Ansichten herrsch» - 
ten , und in seinein VerdruMe über den Zwiespalt in 
der Lehret« Emeneruiig des AbendmablsstcatU mit den 
^Schweisem (S. 409 )• Andere Veianlassungen. Jeines 
Verdniises, auch über das Regiment der Juriaten« £r 
▼erlSsst V^ittenberg und kehrt auf des Kurfürsten Ver- 
anlaMU0|[ dahin siu^ok» &aina Geschäftsreise nach Eis- 

lebent letau Aeumrasg^ und 7ad« . Rünkblick - auf 
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seiDe Kirchenlieder. Sie -werden als Charaltterseicli Dün- 
gen L'i betrachtet (S. 427). Auch der Tod des Kurf. 
Albrecbt von Mainz, Spalatihs und des Erasmus wird 
hier erwähnt. C. 20. Si 432. Das Concilium zu Trient, 
Der Protestanten doppelte Recusationsschrift desselben. 
Regensburger Reichstag. Kriegerische Entschlüsse des 
Kaisers und des Schmaik. Bundes. Erfolgreicher Feld- 
zug des Schwab. Bundesbauptuianns Scbartlin; Muth der 
Bundesiiäupter und Schreiben an den Koiser. IbreAchts- 
erklärung. Abfall einiger Bundesgenossen. Marsch der 
Scbmalkaldner nach Donauwerth und Aussiebten auf 
grosse Erfolge. jWenn sie (so schliesst dieser Tbeil) 
die Gunst der Umstände und ibre Ueberlegenheit zu be* 
nutzen verstanden, konnten sie, zur Antwort auf die 
wider sie geschleuderte Acht, mit einem kühnen Scblage . 
den Krieg beendigen, Deutschland sich unterwerfen und 
deo Weg aaoh TrideaCuad aach R.oxi| «ich «rö£a6A«c 

Betrachtungen über Deutschland» Von der 
, letzten Hälfte des achten bis zur ersten des drei-- 
, zehnten Jahrhunderte, oder von Karl dem Gros- 
. aen bis auf Friedrich IL Von Joseph eitz eL 
I^ipzig, ßrocJehau8^. ii2Ü» VL 2^7 S. gr. 12» geh. 

Die verschiedenen neuern Ansichten vom Mittelalter 
und seine Bearbeitung einiger Specialgescbichten Deutsch- 
lands (des Rheingaues und Nassau^s) veranlassten den 
Yf., sich wieder mit dem Mittelalter, das er seit 25 Jah- 
ren aus den Augen verloren hatte, zu beschäftigen, seine 
jetzigen, von den frühern abweichenden Ansichten dar* 
über niederzuschreiben, erst mehr zur eignen Belehrung 
und Unterhaltung, dann zur öffentlichen Bekanntmachung; 
wovon er einigen Nutzen erwartete. Diese Betrachtun- 
gen, einen Zeitraum der Grotte und des Verfalls Deutsch- 
lauds von fast 5 Jahrhunderten umfassend, sind in 3 Ab- 
schnitte getheilt: S. 3. Staat; S. 86. Kirobe; S. i6o» 
Galturzuttand. »Karl (heistt et S. 8) hatte ein Reich ge«^ 
gründet, dat an Umfang Und iooerec. Fettigkeit (i) den 
grössten und festesten gleich kommt,, welche di». Ge* 
schichte kennt, und hat diett ungeheure Reich eine lange 
Reihe von Jahren hindurch mit seltner Kraft, ILlogbeit und 
Gerechtigkeit ze^ert.c Sein Charakter« aeine Verdientttf 
werden mit grotaer Vorliebe getcbildert. l£r glaubte für 
eine lange Zeit au bauen , ab^ der Rieaenkörper aank 
«la todte Hülle 9 da der Aieaeogeiat Ana ibm gesogea 
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war. Er selbst hatte vielleicht den Verfall seiner eig- 
nen Schöpfung, ohne es zu wollen, in Manchem vorbe- 
reitet. Von der Verfassung wird S. 15 £F. ein Umrisa 
gegeben. Eben so ist ein Ueberblick des Verfalls der- 
selben aufgestellt. 9 Die erste Würde der Christenheit 
war wahrhaft ein gläneendes Elend geworden, mit idea- 
lem Ansehen, aber ohne wirkliche Macht. An sie knüpf- 
ten sich noch grosse Erinnerungen und einige Hoffnun- 
gen; diese Hessen sich aber mit den Mitteln, die das 
lleich dem Kaiser gab, nicht leicht verwirklichen s (S.49). 
Im 2ten Abschnitte wird entwickelt, wie die geistliche 
Macht, die noch su Karls Zeit sich unter die weltliche 
unterordnen musste, zur Herrschaft gelangte, besonders 
seit Heinrichs III. Tode, mit manchen eingeschalteten 
Bemerkungen, welche die Kirche nicht angehen. sLasst 
es sich wohl leugnen (wird S. 108 gesagt), dass fast 
in ganz Europa, wo das Königthum ein Spielwerk des 
Feudaladels geworden war, sein Ansehen, seine Macht 
und Würde durch den Biirgerstand wieder hergestellt 
worden ist?c Des Kais. Heinrichs IV. Geschichte ist 
insbesondere sehr ausführlich behandelt. Gegen die« 
durch Gregor VII. erzwungene, Ehelosigkeit des geistl. 
Standes erklärt sich der Vf. S. 121 ff. stark. Was den 
Culturzustand betriflFt, so schrankt «ich der Verf. nur 
darauf ein, sdas Gemälde der Sitten und Bildung jener 
Zeit in einigen Grundsügen zu entwerfen und nur die 
bedeutendsten Momente herauszuheben. c Er erlaubt sich 
aber dabei, so wie in dem vorigen Abschnitte, auf äl- 
tere und neuere Zeiten öfters überzugehen , allgemeine 
Betrachtugen einsuschalten, Digressionen zu machen, 'die, 
wenn sie aach ao aieb nützlipbe Wahrbekefi enthalten, 
doob biar »Milt aötbig waren und aoch gar nicht ünbe- 
liMittt sind. S. 336 wird der grotae Unterschied zwi- 
aehen dam classischea Alterthume tind der Zeit der 
«hrlatliabtfB »Öaobisch • ritterlichen Romantik im Mittel* 
alter angegeben. KacL tat übrigen in allett 3 Absobnitten 
dar Haid daa Vfs., aber »nicht alles Gate, sagt er §t\h»U 
ist immer und allenthalbaa got» niobt alles Bösa.' iamnar 
md allaothalbaa böaa.C Aus seiner Schrift kaon «tan 
I manchaa Gate iBanMtt und lieben, manches Böse hasieo 
und vermeideo lernen, und wir betrachten sie in dieser 
HiMiebt ftli eina balebranda nlid notetbaltaBda Sobrift. 

■ * ■ 
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^ ' ' V Griechisdb^e JU iterattir. . 

j4ischylos Sieben gegen Theben, Aus dem 
Griechischen übersetzt: und durch Anmerkungen er-* 
läutert von Friedrich S lägen Hälfe 1^279 . 
Grunert^ iS^ & gr. 8. 

Diese meUt im Verimaase des Origioalt oder ihn- 
licheo, mit Kaontniits und Fleiss abgefasste Uebersetzung 
ist dem Hrn. Canzler Dr. Niemeyer bei seinem Amts- 
jubelfeste gewidmet. Voraus geht eine Einleitung, wel- 
che die Meinung der Alten von Vererbung der Schuld 
und Schmach eines Mannes auf seine Nachkommen, so 
' wie des Fluchs und der Strafe, und dann die Sage vom 
Oedipus und seiner Familie erläutert. Unter der Ueber« 
•etzung stehen einige Anmerkungen zur Erklärung dunk- 
ler Worte, ausführliche aber hinter derselben von S. 55 
an, welche die Kritik des Textes mehrerer Stellen an- 
geben, öfters mit Bestreitung der neuern kritischen Aus- 
gaben, den Sinn der in der Uebersetaung ausgedrückt 
ist,- rechtfertigen, auch einaelne Wörter utnständlioher 
bebandeln (wie S. 86 f. anagrl^uv)* Sie sind daher auch 
den Interpreten dieser Tragödie wichtig. Seine Grund- 
aätse der Verdeutschung eines solchen Stücks hat er in 
der Einleitung aur Uebers, der Hekabe des Euripidea 
(auch 1827 SU Halle forsch ienen), idaaa nämUcb Trane 
und Leicbti^eit des Ausdrucks, so wie angemessene' 
Wahl des Versmaasses, mit Rücksicht auf das besondera 
eotgebUdete Gefühl des Volkes den Ueberae^er leiten 
inustec ausgesprocbeo« , . Die ßefolgung deiaelben war 
beim Aeschylus schwieriger» ala beimEoripides, vornehm* \ 
lieh in den Chören, daher iat ench die Uebersetzdng 
freier und die Strophenbildnog aufgegeben. In Ansehung 
. der Trimeter hat der Uebers. sich der FreibeiKen bedient« 
die man bei den drei grieob, Tragikern selbst antrifft^ 
den Hiatne aber vermieden, weil ihn die deutsche Spra« 
•obe nicht. so« wie andere Sptaoben, bebe» Ala l^robe 
der UebeneUnng tbeilen wir nnr V. 10—20 mit: 

« Decb Ihr mifiast jelil •i-'aneb «er noebldebtenniidilfie Kraft 
Der Maanemeil, enoik wer ihr adioii entallerft ie^ * 
' Und Jeder, der dm Leibea Kraft die FttUealfarft 

VlndMinaerjabre libl sbr.Mfet» wie tiok genemt^ 
pie Stadt beiehülaan «nd nnsaar .Güter halaibcbn 
Altife - dam ihr Aienet ^rlitebn mmmannekr ^ 
Die^dnr imd'die Uibe Haia|ati^ die fflegerint. 
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Da ihr als |Cnaben kröchet auf den heitern Plan, 
* Erzog sie euch, aufnehmend alle Müh* der Zucht» 
Heran zu Bürgern, treuen, waffenfähigen, ' ' ' 
' Auf dass ihr einst euch stellen könntet solcher Noth* 

Man sieht» wie der Ueb. sich dem Ofiginale enftehmiegty 
den Hiataa aber doch nicht gans Termetdet. 

Euripides Phönizierinnen. Aus dem Grie^ 
einsehen übersetzt mit yJ/inierkungen von Fried" 
rieh Släger. Ebendaselbst 1^2^* 6\ gr« 8« 

Die Üeberaetzung iat nach denselben Grundsätsen 
bearbditet Der Anmerkungen sind viel weniger (von' 
$• 93 bis 98) ^ und gäben nur die Stellen an , Wo der 
Uebersv die Erklärungen der Vorgäoger mitbiUigt und 
, die Grunde aeiner Auffassüng des Sinnes angibc 

Griechisches Lesebuch für die dritte 
Classe eines Gymnasiums. j4uf 4 halbjährige 
Cursus eingerichtet und mit einem PVörterver- 
zeichnisse versehen von Dr. Fried r. Mehlhorn. 
G log au und Lissa, Günter sehe Buchh» 1827. if^L 
• 20g S. 8* nebst eiriem Steindrucke. \% Gr* 

Von andern grieeb. Lesebüchern unterscheidet sich 
das gegenwärtige durch eigne Bestimmung, Einrichtung 
und Inhalt t Mreckmassig und vortheilhaft. Es ist be» 
stimmt für Schuler, welche bereits die Dedinatlon* und 
regelmässige Conjugationen eingeübt haben , jetat die 
verba in lu und die Anomale einüben und den ganaen 
etymolbgisdien Theil der Grammatik in seinem innern 
Zusammenhange begreifen lernen sollen; der Stoff 'ist 
Vomemfich ausgewählt und eingerichtet für die halbjSbrig 
in'die Claise neu Aufgenommeneis; um sie für die nun 
^ verlangte höhere ThStigkeit au gewinnen/ Er ist daher . 
in Cursus getheilt: i. C. a. gute Lehre a, b. Eraählun. 
gen, c. Beschreibung von Korinth und. den Korintbiern' 
aus Strabo/ d/'Charon» Dililog aus £ueia'n, Curs« 2» * 
a. Einige Erklärungen' und Vorschriften' ans dfer, Sitten- 
lehre (ans Stobäus etc.) ; b. Beschreibungen und Ersah* 
lungen (aus Atbenäus) t c. sweckmasttge Einrichtung der 
Schulter und ,des Oberarms am mensehlichen Körper (aus 
Galenui; dasu die von M. Roller gelieferte Abbildung 
des halben Körpers in Steiudruck mit deutscher Erklä» 
Tung) , d. die Mythe vom Todtengericbte (aus'Flato). 
Curs. 3. a. Aesopische Fabeln, b. Beöchreibungen (des ' 
;SchiE[es des UiecO| der Werke der Semicamis^ , c. 6inige 
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Briefe. Curs. 4. %. Q«ld ItebsiBili <aii» Skobaos, mit Aua- 
wähl), b. Ersiibloogen (13, deren Itfta^ die Entstebaog 
MentcfaeDgescblechu acbildj^t), c. Einige Sitten« 
.CasttM und Einrichtungen ik#r Völker, Lionsan« 
Traum. Wir dürfen nicht er«C erwähnen , wie mn- 
DifihMüg und ansiehttnd der gevähUa «^tp£F iit. Dec 
TeiLt Ut «Iis den betten Aosg^ben. geaomoieB, blaweilea . 
eine epSler gebraucUieh geworden Porm mit eiaev «t- 
tifchen vertauscht oder eine dunkle Stelle weggeleaaen. ' 
Nur in dem liueien. iat der Heraiftg. öflet^ vom Texte 
Lebmann. Aufgabe abgewichen, und feinen Aneichw 
ten gefolgt. Unter dem Texte ftefaen ▼oraebmlich gram« 
metifobe Noten, in welchen auf fiuttmann'a Grammatik 
verwieaeh wird, biiweilen aneh erlinWrsdef Daa- Wör« 
terbnch beianfaieil fand der Vir, i» Beciehung auf die 
, Clafae, lüH^e&ber das Lesebuob* bestimmt ift, sötbig, 
ob er gleiob für hölieire Gbeien die Beigabe von Wör* 
lerveraeicbnifaeti wenn aie nicht sogleich Repertoviett 
des Spracbgebrancbs alBd« vfusweefemfiffig findet. 'In 
liem aeinigen, das S. 125 anfängt, liat er allea, waa^ana 
der Gremmatik erlernt werden mufa, weggelaatta. Abi 
. Milttff|0 aind noch folgende ayntaktiacbfl^^ knrie. Bemer- 
knagen beigefügte i* die Aoffatfon^ eine« imperfonalbn 
jErSdicats ab peraonales. 9."Vermifchnng der Begriffe 
der Kttbe'nnd der Bewegung, dea Werdens und Seynfc ' 
3« Wie eine Wiederholte Thätigheit in abhängiger Beda 
antgellr&ckt wird> 4* Ueber.die fafttkel 2y. Es vev» 
dient noch der gnttf* Druck (bis auf die Dra41ifebler^ 
die frdOich in einem Schulbocbe möglichst veriliieden . 
• werden sollten) und der woblfoile Treis gerühmt au 
WEerdeni das ^Bnch abcpr Juan, wegen seiner Binriehiing, 
anch aain Frivatgebr%nc^o der Sehwr empfohlen werden; 

Technologie. 

Votislcindiges ^ theoretisch - praktisches ^ auf 
' Grundsätze der Akustik^ 'IhnkunsL und Mathema" 
tili und auj die ErfaJirungea der geschicktesten 
itaLienischtn und deutschen Meister begründetes' 
LehrbUiCh der ^Anfertigung und Reparatur aller 
noch jetzt gebräuchlichen Gattungen von italieni*- . 

seilen und deutschen Geigen^ namentlich der Violinen^- 
Bratschen f Schellos und Bässe y so wie aller Gattungen der 
gewöhnlichen und Pianoforte- Guitarren , ingleichen der Vio- 
im-i Sch^Uo' und Bassbogen» Nebst genauer und volUtän" 

« 
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est ^ TeohMlogie. 

• . * ^ . ' , 

JHgit JhMutmg Mwiamg ifcr mfwMet^MtH ir«rft* und, 

, MnlfsMiftry ilir JCmnlkwif «Ilir i^fc» Wtrhuug^ nul 
'MtfA^ii^Ij^ «Km J3«fiMii9 LßMreUf E6il<fcfi» su ilm «rorftam- 

( mtmkdlnk-MiUtMirhiitm unS sb tfm 0$igim • Gteltorr«»- 
JMviaUf^Arcif^ wmI dm dem Irnrnmuntnuteher nikkigam 
Lehren der '^Ahudk und Tonftimtt« JnnnmieiUenmm^UT 
und MiuSifreunde, von Gustav Adolph ff^ ett^ 

• sngel, yiolmmacher in Näuiirchm bei Adorf,- 

. Mü |G Uthograph, Tafeln. (Aßuh unter dem. 2iT 
telf Keuer Schauplatz der Kiuute und Handwerr" 
he etc. Zweier Band). Ilmenau f^oigt. XIF. 
654 

NeuXirobM (d«t Verfi. Wolmoit) mid KUiig«iiti|tl 
lia4 •bemb wegen ^tt . dort TMfortigleii Sailen • nnd 
fndnm Insmunenket beeondm^ ihrer Geigen und* GnU 
tevren eebr berühmt geweien» heben eher« teit dort .no* 
lAng^bee nnd nnentgetroobnetes Hols dean genoininett 
mird nnd ven nnr viele nnd woblfeUe Intcmniente ma 
ÜBrtigea encbt, viri voln ehemeKgen Ruhme' verlosen^ 
Per V£r. lat bemübti die ' Atbeiter mit richtigen Grund- 

^ allse» und witaenfehaftlichen Verfnbrungsarten bekannt 
nn machen t da et noch kei^e auf Liehren der Akustik 
nnd Tonkunst gegründete Anleitung snr Fertigung mu» 
fikaL Instrumente gibt* Der Vliw hat anf diesen ersten 
snhriftstellenscben Versuch« der vob guten Kenutaissea 
»eugt» sichtbaren. Fleiss gewandt t aber^ um nicht an 
/W^i^üg zn werdeui die Grunde seiner Abweidiungen 
von den Meinungen enderer Akustifcer nicht angeben 
können* Eine allgemeine« viel noifiamendey Einleitung 
trägt' die aknstisdben und musikaUscben Lehren des Vfs«, 
yfit» Sie geht von deoi Sdkwingungen, der Scbwingungs» 
bcweguog eines Körpers nnd deren MittheUüngi au den 
lichrea vom ScbaUe, vom Klange, von den Tönen und 
Tonarten 9 von der Reinheit , Lebhaftigkeit, FuHe und 
andern Eigenschaften der Töne « von den Darstellungs* 
xnitceln der Töne, der musikalitcben intbesondere, von 
den Bedingungen der Fertigung eines Tonwerkzeugs, 

' den Saiten- und Bogen •InUrumenten u. s. f. iiber. Um» 
ständlicb und genau wird im ersten Theile, S. 90« die 
Geigenmacherkunst , mit Berücksichtigung aller Eigen* 
Schäften einer guten Geige und alles dessen, was bei 
Verfertigung derselben zu beobachten ist und dazu er- 
fordert wird, gelehrt; im 2ten, S. 41S9 die Verfertigung 
d^r Guitarcen und die Wiederherstellung schadhaft ge- 



I 
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worAsnar I ' Im stett» S. 539» tfr6.«%4mb<i^iMdhflflnnni. , 
Bin Aiibaae kMiialt, S. H69 Mth ton der Mt/uHIMMt^ 
•te "TOS 3m Tlieflaii 4er Getgea, <hiktfr«B mid'Bki- 
geo , wMkt io0 Bleull gefertigt werden «nd Voii deün 
JMeinllen, eue w^eben sie eafertigt werden. So Tee» 
tarnt man nicblt» we§ «nr Tonttindieeii «ad enwendbo* 
ten Keantnite ond'^uaü der rnnftmeL Sailen* Inf trn» 
nente und ilner Brs^gung eifordeiHeb litt und di0aer 
.Sehrift ist eilen denen sn empfelilen, wekbe gnto be- 
^ iaileco Tonweiiiseuge » wie man ale jeUt fordert, aa- 
eben wollen. Ein sweiler AnlMag, $*'6499 handelt Tom 
Einlegen gewiiter Figuren Tpn Fmantterf , Silber oder * 
Gold, waa bloaa snr Terxierung der Initmmente dient 
nnd i^bt die dabei mn beobacbte^den Kegeln an. yvit 
beben von dem Vfr. «an bhaliebea Werk über die Blai» 
Inaimmente an erwarten. .Voiaebriflen in gegen* 

wSrtigem Worbe aind dareb die StmndmidM gut vei^ 
ainnliät. 

* Der Gold-' und Siiberarbeiier nach allen seinen 
praktischen Verrichtungen. Sin vaUttändiggB JUmin 
such dieses Gewerbes mit Aufdeckung , seikr vielseitiger , noeh 
nicht allgemein bekannter und oft geheim gehaltener Vor^ 
theiUm a* M* des SUbersieden» ohne Weinstein mit Zeit^ uud 
. Koiße^STSp^rniss , der Verfertigung des ächten Parieerroth (s) . 
mir ,Qtafl*erhfihung des Goldes^ der EmailUf EirUauSp £eAm«2* 
zungen, Legirurigen (ä quatre eouleurs) , L'öthungeny vieler 
Vcrihtüe beim Färben des Goldes^ der FesgMung, VersWf^^ - 
rungt Amosisung zw Haararbeifen su Ringen, Uhrbändern et/Oi 
SehUffung und Polirung der Steine und Gläser shne Maschir^ 
und andern zahlreichen nützlichen Handgriffen ^ welche auch 
Jür andere Metallarbeiter, «ds ßronatrer, Gürtler, Uhrmacher^ 
Büchsenmacher^ Sporer u. s. la« gFfiSßen Werth haben. Nebst 
Tabellen zur leichtern Berechmmg beim Legiren, Silber -Ein^ 
und Verkauft bei Jeeordirung da Arbeitüohnes, bu Ferglei" ^ 
ehung der mersehiedsnen Gewichte und den Abbildungen von 88 
der modernsten Formen aller Gattungen von Gold- und Silber^ • 
^ arbeit, yon H einricl^ Schu It ze^ Her^ Anhalt^ 
B^rnburg» Hqf-Gaitf'^ und Silherarbeiter muBoI^ 
Ißnetedi, Zweite 9 g€um umgearbeitet^ und ««r- 
besserle jiuflage, QAuch unter dem Titel: Neuer 
Schauplatz der Künste und Handwerke etc. Ach^ 
ter Band). Ilmenau JlSaS» Foigt. XIX* Sig S0 
ohne die Tabellen* 

Saboo bot dif eraten, 1823 eracbionenea nnd aut 
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Beifall apf genommenen Auigaba hatte der Vf« eine sehe 
vollständige, auf eigne Erfahrung und mehrere Schriften 
begründete Anweisung aur Verfertigung vo« Gold- und 
Silber -Arbeiten geliefert. Die gegaowäitige Auflag« 
Jiat bedeutende Zntatsa nach den neuesten und bewäbr- 
tetteii Belebrongen enthalten und ist bin und vyiedec 
in den Sachen und im Aufdrucke berichtigt« Des lang« 
Titel macht et unnöthig, den ganaen Inhalt aii«ngebeift» 
Auch iat ein vollständiges InhAltaverseiohnita vorgeaetst; 
Der neue Druek wird nicht wenlgjBr benuUC wajrdea, 
ala der erate. Er Terdient of* ' .< 

LehrhegriJlf der grundsätzlichen Pärher - und 
Zeugdruckerkunst. Zum Gebrauche und Nutzen 
J'ur Lehrlinge und Gesellen. Katechetisch bear- 
beitet in zwei Theilen und herausgegeben von 
Carl Wilh. Fiedler, Churhess. Professor^ oß\ 
Lehrer der Chemie etc, an der ehenial. Ijehran- 
stalt der Bergbaukunde in Cassel etc. (In Com- 
missions^Feriag)4 Cassel löa/. ^/^/. 4aa ä 8. 
2 Rthlr, 

Der Vfr« fSngt seine Sdirift mit einer Recbtfertt- 

fnn^ ihrer Herausgabe an. Ihm war es nicht unbekannt« 
MS der ellgemein berühmte Hr. Dr. Hermbstädt die 
FMrbekunst vollständig und wiaaeoaofaeftlich in einem 
eignen Werke bearbeitet hatte. Aber die jungen Fär- 
ber nahmen davon keine Kenninisa und blieben bei ili- 
rem mechaniaoh erlernten Gewerbe. Die cburf. hessische^ 
Regierung von Niederheasen fasste daber^den Beschlusas 
die fernere Leitung der Prüfung der angebenden Färber- 
meiater einem ohemischen Sachverständigen au übertra* 
gen; der Verfaaaer, der aioh aeit aeinen Jngendjahren 
mit dieser Knnat in ^Nebenatnnden gern beachSftigt bat'^ 
te« erhielt den Auftrag daaii. Da wurde die allgemeina 
UnwiMenbeil der Farber, welche daa Landoaeisteii'eqht 
erhalten wollten, noch aicbtbarer« Man fand, daaa eine 
, Hadical - Verbeaaerung eintreten matte, und to wurde 
von der höchsten .fieh6rde der Betchlusa gefaftat, dnrch 
mehr wiatentchaftliche Bildung der Lehrlinge auf die 
Verrollkommnung der Landmeitter aelbat au wirken und , 
eine jährliche allgemeine Prüfung der Lehrlinge enge* 
ordnet* Daau war eine Schrift nöthig, welche dem 
Lebrmeitter cur Selbatbelebrung, -dem Lehrlinge aum 
Ueuaunterrichte und aur Nachhülfe; aum Leitfaden der , 
wiatentchaftlicben Erafnog dienen känntei Nicht für 
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Oelebrte oder für Farbermeister (die nämlich die effof« 
■derlicben Kenntnisse besitzen) , sondern für •LehrHnge^ 
schrieb der Vfr. seine Anweisung und wabrscbeioliok 
desbalb kat er die^ sonst für solche Lehrbücher unniksei 
Jüiteckismos* Form gewäbjt. .Deirn lächerlich ist es^- 
doss daf zufällige Hervorziehen von Michaelis Schrift 
de scholaa alexandrinae ßio dictae catechetica» prioim 
origiiMs aus seiner Büch^rsaniinlung die Idee« einen'.: 
rtechetischen Vortrag^ sa wählen V :gaffaift (zur Keif»,g#» 
bsacht) habe« Hatto er sia gelesen, so v^ürde er g«^ 
fundasn haben, dass diese alexandr«. Stbule niolit.vf 6t 
Katecbismus- Schüler bestimoit und eingerichtet §ewä> 
sen sey. Er klagt iodaon über die Schwi^rigfteic und 
mühe^ die es mBcVfli^ wenn man* die allerwicbttgstea 
und unentbehrlichsten Grandwahrbeiten eiAer Kunafe 
in Fragen und Atftworten vortragen will. Sein Kate« 
cbfsmus für Farber und Zeugdrucker (den^ diess Vf^ar 
der ursprÜDgliche, jetzt weggesclinitteiie, Tite]).80ll eia 
Vörbereitungsoiittel für Lehrlinge und Geselleo H^nl 
Ziehender man sie zu tiem grossen, voll stünd igen tbio* 
retisch • praktischen Handbuche des Hrn. Dr. S« F. Herdob« 
atädt für Färber üod ^eugdrucker hinweist. (c Dass er 
^bec aot 'dieser s unversiegbaren Quelle der WahtbeitC 
geradezu geschöpft und dessen Grundrisa für Färber eüh 
gefolgt ist, will er,. in Ermangeluiig batterer Quallaiii 
jiMoEft ftla ein i'iagsam. angaaaben wiiaea« . . . « . 

Der vollkommene Juwelier, oder fässlicher t//2- 

* terricht über den Sthnitt ^ das Gewicht und den 
. wahren IFeiLh der Diamanten und Perlen. Mit 

Benutzung enf^ lischer Quellen herausgesehen von 
. Johann Gott lieh B e u nie nhe r ge r^ Juwelier, 
Gold" und Siih( rhänäler. Mit Tabellen und jo 

• ^ lil/iograph, Tajeln, Ilmenau 1828. D. F. VoigL 

(Neuer Schauplatz der Künste u, Handf^erie elc* 

' ^isitr Band). 90 S. in 3. ' - \ 

■ ^ • ' * • r 

Xu 23 Hauptstücken wird von daft DSailiantexl und 
Brillanten, ihrem Scbnkta« den RantaPi dem indiania«|iail 
^Schnitte der Diamanten« der Seb^taiwg dar gesebnittoMll 
Diamanten in Vergleicbung mit den ungeschnittiBattl u. 

f. recht vollstasdig und so gehandelt, dasa aowoh] 
der mit diesem Gegenitanda noch Unbekannte als dl^ 
KHnstFer hinlängliche Beiehrung findet« Das 24stellaupt<' 
atüok enthalt ein Veraeicbniaa einiger Sahriftsteller, wel^ 
aba ahemala über DJiimaoten und Perlen gaai^rtaban ba« 

Allg. Rtpt. 1828.^ Bd. iy. A. 1. m. 2« ^ ^ 
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ben und eeigt zugleich an, wid weit man nach ihneD 
gekommen ist. . Die 2 folgenden Ilauptatücke belehren 
über Ferien^ deren Vollkommenheiten und UnvoHkom- 
juenheitcn« und ßestimmung des VVertbes. Das 27tte 
gibt den Verlust an, den man gewöhnlich leidet, w'enn 
man Edelsteine kauft. Der BeschluM im 28sten Hptit. 
zeigt erst an, dass dieas eine neue, mit Zusätzen ver- 
mehrte Ausgabe einer frühem Schrift ist, und entschul- 
digt die unvollkommene Schreibart. Die Belehrungen 
«ind doch vollkommener und verständlich. Von S. 75 
/'angen dia Tabellen an über Gewichte v^ad freiae der 
Ji^iamanten und ferlea* 

Die Kunsty mit Pendel - und Taschenuhren um^ 
.. zugehen und sie zu reguliren, nebst einem An-^ 

hange über die Regeln^ f^ergleichungen, ßerech- 
^ nungen u. 6. w. , welche man beim Gebrauche der 

astronomischen Uhren anzuwenden und was man 
' . sonst dabei zu beobachten hat, von F, B e r thoudy 

fson» (franaus.) Alarine -Mechanikus etc. IQ ach 

der Jünjten jranzos. Original- Ausgabe, Mit 5 
1 i I^upjert. Ebendaselbst. IV. io4 iS. 8. 

Der Zweck dieses kleinen Werks ist nicht sowohl, 
jdie Uhnnecherkunst su lehren, als vielmehr alle« - wei^ 
^e Uhren haben und gebrauchen, zu belehren, wie sie 
SU behandeln sind, warum sie nicht imoierforfc riebtig 
(im gewöhnlicben Sinne des Worts) gehen können« was 
dein Gange einer Tasobenubr bisweiUn im Wege steht« 
vrie sie su richten sind^ und dieser Zweck ist gewiss 
erreicht, da auch die Uebersetzung deutlich und durch 
die Abbildungen seihst verständlicher gemacht ist. Dia 
Abhandlung selbst über den Gebrauch und die Reguli« 
tung der Tasoben- und Wand- Uhren (S. 4) ist in 15« 
Capp* getheilt, worin auch von dem Baue der Taschen* 
uhren^ den bei AnschafiFung der Fendel - und Taschen- 
uhren su beobachtenden Yorsicbt^aasregeln Nachricht 
gegclben wird* S. 68 sind Aequationstafeln , und S« 78 

Tabelle über die Höhen der Stifte für die JLSneea 
4er MittagsHnien mitgetheilt. Der Anbang (S. 82^ ' 
4 Capitel, und snlet«t wird S. 94 fff gelehrt« wie maa « 
die Mittagslinten der mittlem Zeit sn sieben batf mit 
Beifngfung dasu dienondec Tbbellen. « ' . 

i>er wohlunterrichtete Ziegler ^ oder ausfuhrii^ 
che AnieUung Mur Verferiigßmß, aUer Arien yo» 

t 
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" ' Mauer 'und D^u^Huegef (n), •hehat WdtBehlä^m 
. m einer gOfiM -rtemn imtem Einrichtumg. eäkr 
Dachziegelei ^ wodurch dim- J^tstfertigung der 
schufierigsten Ziegelarleti^ namentÜöli der Kramp" • 
Breitziegel er Leichtert ufird. Von Pv Schaile-r 
in DüsseldorJ. Mit g :iithogr. Tafeln. (Neu4r ' ' 
SchauplaiM der Künete und handwerhe etc. 3iii^r 
. i ^Band)^ EbendaeeibH tdaö^ XVJ. aSo & ik . 

* * Ton andern , äliin'Ucfaen neaern* Wetlftfn (deren der 
'Vtr* selbst zwei, Hnes mit beschrfioktelii'Lobe, das an» 
^ ' dere als ganz unbrauchbar anführt) 'tinMsthiiidet isich 
das gegenwärtige durch vielseitige , gründliche, prakti- . 
. ache , auf Brfabrotig gestützte Anweisung zur Ziegelei 
^lif' ihrem ganzen ^Umfange. Der Vfr. bat selbst eine 
• \2iegelei und Töpferei angelegt und ist dabei seinen eigV 
'teen Ansichten gefolgt. Sie verschafften ihm Erfahrun- * 
gen und Kenntnisse, die ihm kein Buch gewähren konn» 
*te, und er hat sie, ob er gleich die Ziegelei aufgege- 
ben bat, zu diesem Werke benutzt, dem, wenn es den 
' Beifall der Kenner erhält, woran wohl nicht zu zwei« 
*feln ist, eine Beschreibung der Fabrication seiner Tö- 
pferwaaren folgen soll. Die erste Abtheilung handelt • 
- *von den Ziegeln überhaupt; die zweite ( S. c^) vom > 
) ^ 'Thone, als dem Material zu ^en Ziegeln, seinen Eigen- 
. ^ Schäften , seiner Zubereitung ; die dritte vom Formen 
. * der Ziegel, Streichen, Trocknen der Mauer- und Dach- 
ziegel, Glasuren und Dämpfen der Dachziegel; die 4te 
vom Brennen der Ziegel und den verschiedenen Brenn- 
'Öfen; die fünfte (S. 208) von der Anlage einer Ziege- 
lei. Jede Abth. ist in mehrere Abschnitte und diese 
sind wieder in Capitel gethcilt, so dass der letze (4te) 
Abschn. der 5ten Abth. die Vorschlägie zu einer ganz 
■ neuen innern Einrichtung einer Dachziegelei enthalt, 
'S. 258 ff« *i"d tlie 9 Steindrucktafeln umständlich er- 
!hlart. Der V^ortrag ist eben so fa8sl,ich als die Bele^« 
zuo£ auf ^lle Gegenstände eiogebL ^ 

' " Theoretisch -praltisches Handbuch der Essig^ 
' und Senfbereitung, von Julius FontenelLe, 
Prof, der mediz. Chemie zu P-arie etc* Aua dem 
Französischen Versetzt von Guk^i^'eiV' Heinrich 
H aumann^ Pf arrer zu Körner bei Jäühlhausen, 
(Auch unter dem Titel: iVeuep Schauplatz der 
~* Künste und Handwerke etc. iSster Band). Ilme^ 
nau 1828» Voigt* X. 2^2 S. nebst einer Tabelle. 
* • 
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Weder über das französische Werk, noch über «eine 
Bearbeitung desselben hat uns der Uebersetzer belehrt. \ 

^ Da* Werk besteht, wie schpn der Titel lehrt, aus zwei 
Theiien : I. Handbuch der Essigbereitung. Die Einlei- 
tung rechnet sie zu den chemischen Künsten, führt die 
in Frankreich 1394- gegründete Zunft der Essigbereitet 
und ihre Einrichtung und letzte Verfassung, die sie 1658 
erhielt, an. In den neuesten Zeiten ist nun freiliok dia 
Bereitung der Essige in Frankreich von Chemikern gans 
anders behandelt und gelehrt wordep, als ebemaU woa 
Ziioftgen essen. Da dio peiellschaft füj? Fharmacle eisia 
lieue UotetauobuDg der aaoren Gahrun^ zum Gegen- 
ftande einer Freisfrage für 1827 gemacht hatte« ao bielc 
der Vfr. , Mitglied jener Gesellschaft, der achon eiae 
Denkschrift über die Weingehruog bekannt gemacht hatte, 
ai4^ für verpflichtety einen Theil der in jener Preisfrage 
enthaltenen Gegenataode zu behandelo« Diess ist ia 
dteiem QaDdhucbe geschehen, -das aua'j Theiien besteht: 
|. V;OiB. Moste, der geistigen ^ Wein • und Essig-) Gab- 
rung, und ihren Erseugnissen (der fisaigtäure). 2. Vom 
Weinessig , aeioeo Teracbiedenen Arten und den 'man« ' 
cherlei Weisen, sie zu bereiten (auch vom Branntwein« 
eaaig, Zackeresaig latö.). 3. S. 94. Vom Holzessig. 4. S. 
X33* Zusammengesetzte Essige (destillirte. Putz -Essige, 
Arznei- Essige). 5, S* l6o. Anwendung dea Essigs in der " 
Medicin, den Künaten und der Haushaltung. II. S. IJJ* ' 
Senfbereitungskunat. Der Vfr., der sich mit der Bota* 
aik in Beziehung auf die Heilkunde beschäftigt (aber 
mit tJnreebt beharuptet, däaa di.e Ffianzenkunde, auaaer 
dieser Anwendung, nur ein Gegenstand der Neugier sey 

' ' . (S, ^78) 9 vorzügUcb aeine, Aufmerksamkeit auf den 
Senf gerichtet und ist wegep seiner Arbeit darüber von 
den medic. .Gesellschaften zu Adaraeille^ und Toulouie 
mit einer doppelten Denkmünze beehrt worden, fit 
liefert hier eine cbemiacbe Untersuchung des Senf«, ^be* 
lehrt über die Zubereitung desaelbefi ' und über aeinö 
Eigenschaften ala NahrungsttolF und alt Arzneimittel« 
, Den Schluaa macht & 20Q ein Erklürendea Wörterver» ' 
seicbniaa (welchea dia teobpiaebeii Auadrtiokd in dieaea 
Aufatean erlautert> Ref. darf nicjit erat auf dia Wich- 
tigkait'diaaar'. Schrift aufmarkaaflivll^chan« 

NeueU9 Handuferhs'" und FabriiwchuU% oder 
deutliche und bündige Beschreibung der vornehm^ ^ 
eien tecbaisehethKünete Uk lAicam jeteigen aw^oll^ 
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; 'hommn€t€n Zustande 'von Dr. J» W. M. Popp e^ 
*' Jicfr, und crd» Pi'of, der Teeh^oL zu Tübingen. 

Mit den nöihigen ^Abbildungen* ^Mreter The iL 
' Die Färbehunst. Mit dem besonder n Titel: Die 

Färbekunst ayf.d^r höchsten - Stufe der jetzigen 

VervoUkommnjung'y oder*^g Kunat , alle Arten von woU 
yUnm', haumiuolteneni^ ,Uinfinen und teidmun Stqffen natih den 
^."besten Gntnds-ätzen und nach den neuesten Erfindungen und 
.Sntdechungen zu färben , von t)r, J. . M. Poppe etc, 

:. Tübingen, Oslander »8a8. FL 48,2 Ä a MUi^r, 
. .ao Gr, ^ 

Det Vfn ist ä\i ^snksni^kinA mit den nesl- 
•Mtt Erfiodttogea , ihrer Profoog uff - Würdigung « ven- 
trenter l'eobnolog so ellgeneio bekennt « eU deti eich 
▼oo dieief Äeuen nnd itnifettetoden teebnolog/ £oeyk]o- 
f ädie viel eegen liette« Er hst such Jifci gegenwerti- 
gen Werli#die betten iind.nettetten Schriften ober die 
Ficberei« nicht ohne UlpMcht« benutsr« eile, wef entlichen 
Beoen Erfindungen und Ent^echuiigen ei^eführt und 
miit der erforderlichen^^Küree Aeichbehigkeit und Deut- 
lichkeit zu verbinden gewutst» In 35 Capiteln i»t e)le»« 
wes dei Färben ih Allgemeinen, die Geechicbte der 
Pirbekiinst nnd die * eum Ferben dienenden Pigmente 
(C' 3, S. 18^74), die wiMentcbefüiche ' Bebendluiig'' 
der Ferbekuntt« die Yorbereitungv der ' W«rHe tum Fär«" 
Wu, die vertcbiettenim 'Arten der Wdlen-; Beumwol» 
len-^' -Leinen- und Seidbn^ Ferberei angeht,* ^vergetreg6n^* 
und in 33. C.« 8.428t die GrundtStse bei d^t £eug> ini* . 
befomlere Kattun -Dmckereii dergestellt'i tn ^4.» ^• 454' 
die Ferbeproben angegeben; im 35., S. 464« &ber die- 
Fleek'en in den Zeugen und die Kumt; eie eü tilgen, be»'* 
Idbrt. Noch Mher dnd von demselben -YlV« auf glei* 
«die Weise "ibeerbeitet ' und herausgegeben wordi»nt' d^r' 
Handwerke- und Fabrfktebule ztvsinr Tbeil: die Bier- 
hrauetei auf der höchsten Stufe der jetzigen Tervoll«^ 
hommnung — > unter Mitwirkung einiger geacbicklier* 
Braumeieter berauigegeben mit 2 Steii^aieKi (t Rthlr.)| 
drUUr Theili dfe Brennt weinbr^nerei mid EMigfibri-*' 
eieiön auf di» fadehaten Stufe der jeteigen Vervolwullin*'' 
aung, mit 4 SteiHtafeln (i Rtblr. 3 Gr.); liierter Theflt 
dee fieleuUbtung^reaen auf der höchsten Stä^tf deb jetÜ- 
^en VervoHkoflkennuog , oder die Kunst, unsere^^ Talg • 
Wadie? und WaUratHlichter auf da« Vo'rtbeilhaftette eei' 
iferfertigen, alle Arten von Oellichtern, X^empen und 
Ziatemen auf das Bette. einsuriohten und au gebrauchen» 
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70* Fofttknnd»»: 

« 

dM Steinkoblengas, . Oel^M wid j^da* andere suin Breiw . 
II0D dienenda Gas mu drseugeo .Mit 7 SteiaUfein» 
(2 Kllftlr. tä Gr.> ' 

Forstjiulide. 

Grundrisa der -y^rheteitungB^ TViMenachaften , 
ßir das ForsttPesen, In Fragen und ' Antu>orten. 
P'on IV.dh; Carl Roasmann, Kön. Preuta* 
' KreisfÖräter de$ Kreises . Kreuznack» Mit einer 

Vorrede von St Sehlen^ Kön. Baien Forstmei^ . 
*%ier u. Prof. 'an0e^ KÖn» Färstsehule zu jiackaj^ 
-^fenhurg. Mit emgedruciieA Abbildungen und vie^ 
Un Tabellen, Frankfurt 4 Jägpr^eche'Buchh. 
FJIL 443 & gr.^ 

' ' Tabellarische Ueber sieht der Naturgeschichte 
aller inländischen Holzpflanzen, und der nützlich^ 
sten ausländischen , welche in Deutschland wild 
wachsen und darin ausdauern {zu Kos&manns' 
Grundriss der Vorb. PFiss, JUr das Forstwesen ' 
'gehörig)» In FuL Zusammen 5 Rthlr. 

' Der Vorredner rnhmt diess Werk einmal ^egea. 
der Itatecbetischeo Form 9 die fiis den Anfänger von^. 
m^neherlei Niitsen «ey, «.wettens, yfell sie di^ Haifa- 
witaentcbaften « die io andern Forttkatecbismen jnuc . 
oberflSchliGii behandelt worden wären » grjindlicb var- ^ 
traget .und, empEeblt daher dieaet Bnoh nicht nur dem 
jungen Foiftmimne^ der nicht, mif streng 'wifienachaftli- 
icber 'Bahn aein 2iel au erreichen atrebt, .aondern auch 
als IjUilfabnch beim a&adem. Studium nKid dem i^nsge^- 
bildeten Foratmpnae sor aohnellen Ueberticht* Der erat« 
Ab'acha« geht den Begriff und die EinthdJnng dea Font», 
wesena jinr .der ste, die Geaehiobte und Literatur dea- 
Mdbent ; d^ dte. die Methode dea Studinmi deriie^ben; 
der 4tOK SO^» behandelt die Fora^* Chemie; des ^tp» 
66« . FüHrat-FbyMk (wo auch viejk Taliell^n über 
die. Gewicbtf dicr. Qolaarten eingerückt aind); der 6t.et 
S«. I44i dlp Forat*Geognpsie (wo nicht 'n|ir die ver*. 
aebiedßnen Gebirgaartf^n, aoodeirn ench.die versobiedenen 
Arten dea Foratbodeoa angegeben sind); . der.7te, S. 2278». 
^ie F'ombotanik, (zug)eich vqü dem-Einflosae dei Klima 
•«^ die, Waldenltjür) ; . der 8t«« & 387^ die Foratpbyaio^ 
Ipgte. Jedem- Ahaehnitte ist ein^ aebr reiche Xjkeratuc 
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' Raf«' «tobdsen elnlf^e Aluehaitte rom d«ii Hälfswiitra« 
•obllfteii nngleick mekt su «Behalten, «k d«ff flofittttoa" 
liraucht wd benutzen bann. Dagegen vermissen wir 
die Forstzoologtew Die taballanache Uabmraiekt ut vnt 
vielem Fleiise ausgearbeitet nadi ao wia dua ganaa 
Warl^. «ablr notsltab.. 

Praktische Recbneubücher. ^ ^ 

PratÜsöheB Rechnenhuch äerJfameraiMh^er 
Spesiee unbenannter und mehrfach benannter Zäh*' 
len, einfachen Zeitrechhungt Brüchen 9' eirtfachen 
Reget' de-- tri mit Brüchen $ mii Reg^Ut^ JSrkta-^ ^ 
Tungen und an Soöo jiufgaben versehe^. Mit JE|»- 
rüeieichUgung auf die m den Preuee. Stäaten 'ein" 
geführten Silberg roechen» Zum Schul" und Seibat", 
unterrichte bearbeitet und herausgegeben von J4 
J^* Kohiheimf Lehrer am hon. franiöe, Gytn" 
naaium* Ereter TheiL " Diä Auflösungen der Auf'* 

f aben können die Lehrer gedruckt erhalfen* Bär- 
\n im.Oehmigke. iga «S. 8. \ * / 

Pralstisches Rechnenbuch der umgehehrten di^ 
reden und indirecten zusammengesetzten Regele 
de- tri f einjachen und zusammengesetzten Ge- 
sellsdiafts - ^ Factorei-^, Erb- Theilungs-^ Tara-^ 
Fusti'y Rabatt- j Vermischimgs - und Ketten^ ' 
Rechnung ; mit Regeln, Erklärungen und über 
100 Aufgaben versehen etc*j bearbeitet und her~ 
ausgegeben von J. F, Kohlheim etc. Zweiter 
* Band. Ebendaselbst i8u8. i44 5. 8J 

* 

Dan Vir« Mahrta eina.^alniiahrigfiJElcfatirong, daaa 
alii RaabaaBboab« welches einen fltufeBWeis^pga6rdnetea 
Gang, nabtfe liaira ood dautliab aii«gadrnaKten Regetlo» 
BrkllfiiBgaB nnd bioraiabandeo Anfg^an aQtbalta, aiB 

. groatae Bedürfaiat £ör angefüllte Sabajan aay. Sein« 
Arbeit bat aJfo. den Zwaabi daM dar Iiabrar snglaiah 
viele Scbfler beadiflftigeD itfod die Kegeln ^ die aia nim 
. piabt absma^raibaa braxipfaan« ibnan genai» arklSren kaaa. 
Wie dieaa« und wi^ weit fortoobraitaKd ia der Reoh- 
imngskttntt, in baidtan Tbailanj gesobaban iiit, aeigan 
die Tit^l an, SAj, praktiacb iat aa dnreb die Menge 
der veriabiedanstatt Angaben gearordan. Für aignaa 
Stisdinm bana^ at*idienen^ wail die an^a r aa bnat tfe Bai« 

' ^piala nit aa laMliaben dUifnUgaa dar .^gewsanAtan 
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Regeln verleben sind, dass auch der, welcher geringera 
Geiste«fäbigkeiten besitzt, die Rechnungsarteo , olina 
J-icitung eines Lehrers, auiFassen kann. Die befolgte 
Methode ist von dem Vf. seit mehrera Jahren mit Vor- 
tbeil angewandt worden. Er will auch eine ähnliche 
Anleitung zum Rechnen der Decimal-, ZioB-f Coust^ 
W0^*6l-{Vecbiiuogea etc. folgen laMen» 

Resultat der in den 65 f^orlegetafeln zur TJehung ■ 
. i/n Rechnen entluillenen 91 Ii Auju^abtn ans der 
^^ddilion^ Stthtraction ^ I^hillipludlion , Dh^i-sion 
" umbenannter und benannter jiahlen ^ der Regel- 

de -tri L (PVäUchen Praktik), IL u. III. Haupt- 
^ punhts, der umgekehrten Rei^ el - de - tri, der Zjtit- 
J (Berechnung und der DurvhsciLnittHbercL hriung, nach 

der jetzigen 14^'cihrnng {in Silbergroschen) ^ so wie 

im Gewichte und Maasse etc, von G, Knoth, 
\ Lehrer in Briest, Erster TJieil. P renzlau ^ Ra- 
' ßoczjsche Buchh, 1827. Resultate der auj den G6 

Vurlegetafeln zur Uebung im Rechnen enthalte- 
' nen looo Aufgaben aus den siininitllchen Rcc/l- 

niLugsarten ?nit Brächen, der Kettenregel, Regula 

• Quinque, Gesellschajt&rechnung und der V enni- 
schungsrechnung y nach der jetzigen neuen preuss, 
Scheidemünze etc. von G. jt\ KriQtlu 'Aweiler 

• TlieiL Ebendaselbst t8i8. • • 

• • 

. DieM Wefk bat «(emlich denselben Zweck« witf das 
."f orbet erwikhntat ' den ^L^hrec in eahlreicbea Volktscbu* 
ItB ^nterftüt^eii uod iAabeiondere ibn .der mubevoU 
len Arbeit sfi ijb^rbeben* die biiber^eb Auf^ben ia 
die neuen nacb pr^utt. Silbergroicben nbersutragen. Der 
grdsate Theil*de'r Atifgiben * ist vön ibin aelbst gebildet. 
Dam Wnmpbe einiger Seb;nlmanner, die den eratc^n Tbeil 
brettcbten« in fietr^ leichter nnd'fa8i11^b«*r Daratellung 
inr Cthliren der Aufgaben, bat der Vfi'. im dten Tbelle 
n^hr SU gntrgen aich .bestreikt; doch bat daa erat ge» 
ifennte Werk *id dieier fiiniicbt Vorzüge« Für den 
X^cbrer» dem ibenchea t^x erläutern iiberlea^i\ iaty'aittd 
Andeutungeia beigefügt; IH0 ThMxk aelbat findet ttmi ^ 
in beidM TheUeo, ' 

VeriDischte S.chxifteii, - 

« Mamuew^ Clmaner^" attf, der ach§Phbt>^ 

^$^ken^ 4^,'i In :i,. Th9iU$K EnUr TkeiL * jiug$^ 
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* 

' bürg und Leipzigs <>• JmiacJi StagescJie Buchhi 
1Ö27. X 59a a. gr. & 1 JLihli\' 16 Gi\ 

Nicht neue und unbekannte Wahrheiten i^olUe des 
scharf baobacbtende und tief denkende ClantDer mit» 
ibmleot aojideni bekannte und niebt oft genug sn er^ 
aenernde Liebren und Grundsätze wieder einmal mcBfi 
Sprache bringen. Secba Aufsätze, jedet in mehrere AW 
aeboitte getbeilti sind e$% welche dieser Band darbietetf 
WBÄ man wird aus ihnen viel lernen. I. Ansiebten übe« ' 
Freundschaft: £rgäaae eiigentbiimlicher Gefühle und Em«' 
pfiodungs weife: a; Gegen* Ansiebten über Freundesliehe,- 

' als Erinnerung an Gagers Worte über Freundschaft»* 
b* 13. Der Tempel der Humanität, oder die Ideale 
dea mensthlicben Daseyns. II, S.. 38* Aphotffsinen ana 
dem Gebiete der Geschichte, der Fbilosophie und des 
Religion. Sie sind meist aphorittiscb geschrieben nnd^ 
aoHen Grundsätze geltend lAacben, welche die den V^ölUera- 

• eben so heilsame als nothwendige «Myraliaohe« religiös«^ 
und politische Restauration in SchutK nehmen. la 4. 
Abfcknitte ünd sie getheilt* III. Vehnisehte Anfsätces 
a. S, 114, Qntodsfitae über die Domainen* Verwaltung 
(in 3, Ca«|. i. Würdigung der Staatidomainen aus dem 
staatswirtnschaflliobea Gesichtspunkte; 2. über die vor« 
iheilhafteste Veräusserangs* Methode der StaattdoapItB^ir * 

* und die« beste Benutsung des aoa Ihrer Verfinaterung g#» 
wondeoen Gepitals ; ^. Grnndi^^ue über die yerwaltung^ 
der unverSosserHob gebliebenen Staats«OoaiaiDen. TreS* 
liebe -Bemerkungen)« b« Su 143» Würdigung dev Frag^; 
Srntsprichfe dl« Institi&ttOB der Geaehwornen und die mit 
d&ra^r uk Verbindung Mhendefi ^(olirnng der Beweia« 
.tbeorie unbedingt der Idee des Heobta? (Die Torsugliah« 
iHm Gründ« * für und wider die beiden Systeme dev 
ßertehtsverffssiing werden: erwogen tend die Resultatb 
$*• r^2 «usammengefasst, welche dahin. geben« dass din ' 
. Reebtspteehong durah %ie Jury als ein -Ideal der Re^ts* 
verlassang ancttsehen ist und aneh hier das Ideal 
der WiclJiohkeit wohl unterschieden werden muss, dasa 
ate ' auf eine hohe intelleettielle und moralisehe* AsMbil« 
4uBg des Volha bereehnet ist« und' wo diese -mangelt, 
im Laeben eine moraliache Misgeburt. werden annss^ dasa 
»ie nie eis ein EiBiehnngamittol dea Volke betraehtet 
«rerden* könnet das# deif Uebergang von der gobhndenen . 
Ferm-de|k Rechtaverwaltung aus ungebundenen oder aar 
Inetifeatiflia der GeMhiroaiea dure^, die Geaeiisgebang 
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vorbereitet werden müsse), c. S. i63« Charakter* Zeich- 
nung. SuUy f als Minister. Frei aus dem Französ. be- 
arbeitet, d. Zerstreute Gedanken, S. 172. (z. B. :aAuch 
nienschen« die über ihrer Zeit stehen, werden doch 
xnm Theil von ihr beherrsch tcc). e. S. 178. Gedankea 
• ' über den Despotismus. (£s wird bemerkt, data Despo- 
tismus, eine Miagaburt des politisohen Xjebens, in jeder 
Art der Verfassung Statt fioden könne). IV. Staatswit- 
eenscbaftlicbe Ansichten: a* S. 186. Ueber den Geist 
und die Macht der Gesetse. (»Der höchste Zweck der 
Gesetzgebung bleibt immer der,: die Gesetse auf solche 
festd Gewohnheiten, Meiiiungea und Sitten zu grüxiden, 
die dem Ansehen der Vernunft ein natürliches Gewicht ■ 
geben^ und deren bindender Einfluss ael^ist den äussern 
Zwang der Gesetzgebung entbehrlich macht, und der- 
jenige Staat ist der beste, dessen Institutionen sich anf 
die^ vernünftigsten Gewohnheiten lind Sitten gründen 
und der in| Stande ist« mit Wenigen Gesetzen sich frei 
und kräftig au entwickeln. Diess ist der Seblnss)« 
b. S. 225» Idee des geschichtlichen Staats. (}»Die mensch* 
Itehä Vetnnnft hat für sich weder den Staat eirunden» 
Bpeh.ihn snerst als einen Gegenstand ihrer Speculation 
etngericlitet« Ueberall nahmen Leidenschafteidfeind WilU 
einen unmittelbaren Antheil an | der Budnog der 
men^hlichen Verfassungen — sie gingen aus dem Lieben 
der Völker Jiervor und sind das Resultat der herrschend • 
gewordenen mensoblioben Meinungen, Sitten und Ge* 
wobnhetten.^ - Diess ist des Vfs. naturalistische Ansieht). 
V. BbUosopheme des (Timaus) Clausners ,auf der sobwi« 
bisfdien Alp. Erstes Fragment, S.d40. Uefaier den m^soh- 
liöhen Geist und seine erste Entwidtelung (»eine 'eigent* 
liebe Urgeschidite der Menschheit gibt es nioht. Mensch* 
liehe ' Weisheit vermag nimmermehr jenen ersten Ring 
' des frSbesten Gyklua der menschl. Cultnr aiifsufindenc^* 
ates I^ragm« S» 259f« Allgemeine Betrachtungen über dt0 
Idee einer Gesohiebte de^ Humanität (die anf allseitige 
AiAbildung der ganaen Menscbenkraft sielt) «und ihrer 
▼ersobiedenen Hypothesen. 3tea Fe; S. 969. Ueber die 
allgemeinen Hypothesen; von dem .Verhiltmsse «diir Men* 
acbengescbicbte lur V^dtgescbichte. (Die - welthistori* . 
aebe Ansiebt erkennt dem MensefaSsn ein . salbstindtget 
Daseyn fnr dieses und jenes Leben an). 4te8 Fr. 5. 272; 
Ueber den wesentliobett .Charakter der speculativen Fbi* 
losopbte. (Der philosophische Geist ist etwas anderes 
als de^ Geist der Syilemef und dieser strebt nach einem . 



Digitized by Google 



• l 



' Y6i;xnischte Schriften« , ' 75^ ' 

]tt»6Ddig«o Poi^^ dar -WAlirkittlf dar «Ua Eiotaitiglieit 
' de« systemftt« Strabaot. «nfliabl^^^ Ncnr ein Stfaban nach 
diaiem liabenspuakt^ ^ac Wabfhalt poAcht dan cbarak- 
teriftUchen \oreug dai wiateoschaftliabaD Geistes aus.) 
5te8 Fr. S. 296. Fantbeismut — Theismus (und des lets« 
tern besondere Formen). 6tes Fr. S. 303. Der Tbeisn^ns 
als allgemeine Glaubenslehre dar Menschheit. (Durch, 
das Christentbum geht der einzige Weg, um Gott im 
Geiste und io der Wahrheit zu erkennen und sein ge- 
schichtliches .Verhältniss zu erforschen.) 7tes Fr. S. 312. 
Ueber den Theismus — • Polytheismus (wer sich nicht 
I zu der Idee einer urbildlichen Einheit' der übersinnlichen. 
'Welt zu erbeben vermag, der muss nothwendig an das 
Daseyn vieler ^ötter glauben). VI. Freie Bearbeitun* 
gan aus dem Französischen, a. S. 319. Vorwort zu den n 
liriefeu def* Madam von Villar (die ihren Gemahl auf 
seiner Gesandtschaft nach Spanien zu der Zeit, als Kön» 
Karl II. sich mit Marie Luise, Ludwigs XIV. Bruders* 
tochter, verpiähke, begleitete), b. S. 320. Erinnerungen 
aus Spanien vom I7ten Jahrhunderte. Ausgezogen aus 
den Briefen der Frau von Villar an ihre Freundin und die 
Frau von Coulanges (von 1679 und 1680), vornehmlich * 
Anekdoten vom Hofe und der Königin enthaltend. Zu • 
den Vergnügungen im Fslaste gehörte es, dass der Kö- 
nig, die Königin und die Damen sich versilberte und 
gemalte, inwendig mit wohlriechenden Wassern ange- 
füllte Eyer in so grosser Menge zuwarfen, dass die Ver- 
fasserin nicht hegriiF, wie man einen solchen Uabarflttfa % ' 
vpu Eyern haha auftreiben können» . 

Natur, Mensch, Vernunft, in ihrem TVesen und 
Zusammenhange dargestellt von PF il he Im j4u^ 
gust Keiper und M^ilhelm Augußt Ktldtz ^ 
aus ^Pommern, Berlin, Rucher 1^2^*1 XJI. öiii 
gn 8. 2 RtlUr. 12 Gr. 

Sechs Aufsätze sind es^ welche diese Sammlung ent- 
hält, aber freilich von ganz anderer Art, als die in der 
vorher erwähnten. In dieser war alles hell, Ular, den ^ 
gesunden Verstand, das richtige Gefühl, den unverdor- 
benen Geschmack ansprechend ; das ist bei den jet/.t 
« anzuzeigenden jg^cht der Fall. Schon der Anfang der 
anmassenden Vorrede muss zurückschrecken. )»VVas den 
vorliegenden Hand erfüllt, gäbe sich unserem deutschen 

Volka gaio. mU ai4ia auc KWhi;ili ducch^e^ungtOQ Stirn* 
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me seiner eignen, nun bereits durch mehre Jahrzehende v 
in die« Wissenschaft getragenen Sehnsucht. Aus den un- 
' endlichen, an einander vorüber treibenden Richtungen; • 
welche überall mit einem eigenthümlichen Lichte auf * 
ihrem Wege sich begriissend das geistige Gebiet zu 
einem tiefaufgeregten, un verglichenen Ijeben geführt| ' 
sollte sich hier der Grundriss zu einem Baue erheben« 
der in seiner Geschlossenheit dennoch all' den verlaD* 
genden Kräften eine eben so freie als sichere ijtätte ge- 
währt« Wir heben nun nur Einiges aus den Aufsätzen 
aus: I. S. I. Ideen für das Verständniss der Natur (in 
weitschicbtige Gespräche eingehüllt). Da sagt uns denn, 
gegen das Ende, auf Veranlassung der Rede des Meisters 
einer seiner Freunde: »die 8onne als 4'hantasie (der 
Erde) und der Mond aU» Gefübl (derselben) sind die 
- Seelenkräfte der Erde, welche das Band mit dem Welt- 
all knüpfen und den Zusammenhang des Lebens mit 
den Weiten der raumlosen Fernen bilden, so wie gleich- 
falls in dem Menschen Thantasie und Gefiel die See- 
lenfäden für das unsichtbare des Geistigen sind.oc Und- 
ein Anderer fährt fort: j8ieh die Natur als den Körper 
der Weltvernunft an, den Menschen an dem Gipfel der 
Geschöpfe als das Leben und die würkliche sich ange* 
LöifeDde Erscheinung derselben und endlicb das aus dea* 
Dingen gewonnene, klare Bewusstseyn und Erkeonea 
des Daseyns als das Wesen dieser si«li ofFenbareDdaat 
Weltvernunft, und du hast alles in der vollkommaD$taOf ^ 
lerrlichfltea Gliederung« und dem genauesten, unend« 
liebsten Zusammenhange, was dem Wiasen ond Forschen 
4a8 Menseben anbeim fällt« und was immer nur das Da- 
•eyn dafür za geben Vermag.c IL 147. Ideen fiir 
das Verständniss der Geschichte (oder, wie die naeb- ' 
herige Ueberschrift lautet: Historische Anschauung dec 
> Völker für die Ideen der Staatenbefruchtung). :»Dat 
Voll^ ist ein physischer Körper, welcher^ in sich eine^ 
ebenmässig ihn durchströmend en Geist tragen soll, gleich.- 
aam eine äut gigantischen Gliedern wunderbar zösam- 
mengesetzte Menschengestalt. Da hier das WeibiiDbe 
aeiner höchsten Beziehung nach ai|f das Empfangen de» 
OeiStef und- dessen Wiederersengüng sich bezieben must« 
ab 'treten auch alle Beziehiingen des höchsten weiblichen 
Organismot bier ein und ei wetdeo diallnreiblichen Völ* 
\m nns fiir die höhern gelten. Oei^n bei dteaea iaih 
dat Empfangen des höbern geistigen Lebens eb.en ao 
daa Ziel, wi* bei ^ea inaDnlioh orgMiiiftea (daa aittdl 
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^dfm T£r«. exoben^eii) dia .Bewegug * des iaaiern ^ 
X«beiift und devÄoastrooi io dio Tbatc Die wcaUicl^o 
.Natnc'der Völker wird blenul nrnttindliGlier betohcie-« 
,beiB. v<Aucb» leiBe Handelsvölker ^nd« Dach dem Vfr>, 

^ mäoniicher Art, und swar auf einer tief ern 'Stofe i als. 
.din kriegeriscben* Die einaelnen Völkeir werden, nacb 
dieain Antich£iBO« dn^cl) gegangen« Dabei gewiont, wi« 
.billig, Dentccbland« £• fehlt dabei nicht an religiöae« 

t Andetttosgen, die eher nicibt feiten e^iea ßrklarere hednr^ 
fen, wenn eine Erklärung möglich ist (a. S* 22$). ' 3. '273. 
will' der Vfr. ein HauptgeieU über . die Vei^kettungea 
der Gel chicbte -aufitellen, UL' 8« 25)9. Gruhdentwurf fdt 
die Vernttn^uSataiing der Erdgeitalt. Natur, M^ntcb ^ ^ 
und Vernunft bildeia in inoigem Zuiammenbange daa 
.eben so gemeiniam i^nd liest lidi nmacblingende Welten- 
leben. Nach Vorauticbickung allgemeiner Bemerkungen 
über den Zusammenbang' upd das .geschlecbtlicbe Ver« 
hältniti der Erdgestalten sucht der Yfr. das Menschen- 
thum in den £rdgestalten nacbanweisen (S. Sp8)* In 
den Gebirgen findet er das Knoch^nsystem, in den Flüs- 
sen die Adern, das Muskelsystem , in deq Sandböhen und 
das Bandersystem in den Saodebenen ; Afrika macbt den 
Unter-, Asien den Oberkörper aus; vollkommen, fast 
colossal, ist der Fuss mit seinen Zeben auf der pyrenäl* 
,scben Halbinsel gebildet worden. Die weitere anato- 
mische Ausführung mii(|sen wir den Lesern überlassen« 
IV. S. 337. Grundideen einer künftigen Geschichtscbrei- 
bung. Vor dem Vfr. sind noch nicht in der Geschichte 
die tiefen Gesetze ihres Gliederbaues aufgefunden wor- 
den; und doch sind es nur gemischte Vorideen, die er 
uns auftischt. V. S. 443. Anhang über SchiUer, dessen 
ursprüngliche Bestimmung auf die Geschichte zurückge- 
führt wird. VI. S. 471. Grumlideen «u einer künftigen 
Bearbeitung der Naturgeschichte. Noch ist man, sagt 
der Vfr., nicht dahin gekommen, in den innecn, verbor- 
genen Sinn aller Naturgebilde eingehend, sie recht ei- 
gentlich um die Bedeutung ihre« Wesens selbst zu fra- 
gen. »Die Natur ist nichts, als der reich aufgeblätterte, 
erweiterte MeQScb, in welchem jeder Trieb, jede Leiden- 
schaft, jedes innere Vermögen, jede geistige Kraft, jede 

' Gestalt seinem Lebens su einem stehenden Körpergepräge 
geworden ist. Wie sie selbst die Persönlichkeit der IVJa- 
terie oder der persönlich gewordene Mensch, so ist der 
JVIensch die Persönlichkeit der Natur oder die persön- 
lich gewordene Natur« c £s wird dann kurz wied^ihoU» 
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wat äer Vir. gltnbt in den frühem Adfsitafen^em^iiMii , 
stt falben» »Aie eia aai mebrem -selbttSndig für tich 
' betkehenden Geitaltän gebildeter KSrper kann 'ünsera 
Erde nur in dem Höchsten aller liorpetlicben firacheU 
nungeo, in dem Körper det Mentofaen« erkannt nnd /Ter« 
•tanden werden. Der mentcKHcbe Körper ist die Ziffer* 
flichrift. der Erde, das Alphabet^ welches man genau er- 
kennen muss» sobald man in der Sprache, die von der 
Krde in ihren Gestalten und ErscbeinuDgiweisen darge- 
'legt wird, eine wahrhafte K^nntniss zur Erlernuog und 
Erforschung' derselben gewinnen will.c In den vier 
Erdgestalten, Afrikasien, Europa, AmcriUa, Folynesien, 
hatte der Vfr. vier Theile des raenschlicben Körpers,^ 
Brust, Unterleib, Ober- und Unterschenkel, aber, lei- 
der! nur eine Andeutung des Kopfs in einer nahe ge- 
legenen Insel gefunden. Er geiit aber in seiner Natur- 
ansicht noch weiter; »alle Weltenkörper , die ein ge- 
naues, unmittelbares Zusammenleben mit andern führen, 
sind weiblicher Natur und stehen in der Zeit des lie- 
henden oder ernährenden Weibes; alle das Leben ab- 
gelöster für sich und nur in dem allgemeinsten VVelt- 
zusammenhange dasselbe führende VVeltkörper sind männ- 
licher Wesenbeschaffenheit. (C Die Sonne ist ihm eia 
weiblicher Welthürper und in dem Sonnensysteme un- 
terscheidet er drei Theile, die er Planetenrichtungen 
zu nennen beliebt. Den Wekkürpern werden, wie 
der Erde, drei Elemente zugeschrieben, Erd-, Wasser- 
und Luft> Element , und eben so den drei Naturrei- . 
eben drei Classen , z. B. dem Pflanzenreiche' Erd-, 
Wasser-, Luft -Pflanzen.' Das Geschlecht der Thiere 
(in 6 Classen zz: 2mal 3) stellt den Betrieb und die Ge- 
stalten, den Sinn und Charakter des Menschenlebens in 
seinen einzelnen Weisen und Erscheinungen dar, z. B. 
die Vögel die Gedankenwelt und innern Bildungsrich- 
tnngeh de« Menseben, die l ische die Buchervvelt, die 
Würmer menscbliche Entartungen (S. 487 f.). Das 
Wasser ist Sinnbild der Vergangenheit; die Organisa- 
tion der Fische ist eine wahre Büchcrorganisation , die 
Vermehrung der Fische ist ungeheuer, wie die der Bü- 
cher | die Verglcichung ist weiter Tortgesetzt, nur fiic 
die unsinnigen Bücher fehlt sie. Der Wailfisch stellt, 
nach S. 490, das Fbilosopbiscbe im Menscheo dar; 3>au£ 
seinen Fang zieht fast ganz Europa aus,' nur Deutsch.<^ 
land nicht, weil dies aelbst philosophische Kräfte und' 
deren fintwickeluog empfiog» :»Dec Sebwextfit^k^ eia 

V 
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FainÜ des Wallfiscbes, eeSgt das Gefährliche der historl- 
soben Kritik für deo Philosophen an ; alle Ha y fische siod 
•keptiscbe und kritische Richtungen der Wigtenscbaften ; 
die Aaltf deuten auf das Broschüren der Zeitschriften und 
glatte, geleckte, Theebestimmuftg; die I^achse aber sind dia 
Liiteratarzeitungan« die Uaringe die Zeitungen und poli* 
tischen Blätter, die Karpfen, Karauschen, Schleien sind 
di« theologischen und religiösen. Bei den Vögeln sind 
die Eier das vollkommenste Siaobild der Befructitung 
^arcb das Wort' det Gedankens und in der herrlichen 
.Gestalt der Eier wird eine tiefe Bedeutung gefunden; 
(S. 493)* Die Adler sind' Symbole philosophischer Kraft 
md Forschung» die Falken der mathematischen Kraft« 
ider Habicht und die Hühnergeiet bedeuten -die- dab 
Christliche und Häusliche dea menschlichen Innern im- 
merfort anfallenden und mordenden Frincipien« u. », f. 
Manche Deutungen sind aus der Volksmeinung entlehnt^ 
'Aber .die Deutung des V\(iedebopfs auf den wollüstigen 
Stütser fällt auf Rechnung des Vfs. und wird ihm heitf 
£legent verseiben, so wenig als die Schulmänner es 
Ihm vergessen werden» daaa er die Staare tu Symbolen 
des Volkaaobulweaeiii macht. Eher möchte man gesche- 
hen laisen, dasa Im Fischreiher sich ein inqplsitorisch- 
geistlicfaea Frincip und in der Rohrdooimel eine durch 
Kerker nnterdrückte, geistige Kraft charakterisirt. Hier- 
auf folgt, S. 500, die Symbolik der Blumen (die Tulpe 
ist das Bild feiler Wollust und frecher Buhlerel nnd 
' der Vfr. gefällt sich darin, mehrere andere Blumen au£ 
dea Qcacblechtliche nnd dessen Gebranch und Misbraucb 
so denten); S« 502. der Insecten (auch diese auf den^ 
•ehr euagemaltent Geschlechtstrieb gedeutet — nur die 
Schmetterlinge kommen besser weg in derKr^te wird» 
8* 511» dai Symbol der Bettelmönehe gefunden» der 
Kukuk aber» der» früher vergesfen» hier nechget^gen 
wird» ist Symbol der JeauSten)i B. $1$ ff. der vierfue- 
eigen Tbiere (die überhaupt Symbole det eibfechen 
menschlichen Lebent aind; inabesond^re der Stier Sym» 
hol dec liandmennt, daa Pferd- des 4delt» die Ziege der 
mutbiges, loatigen GleMe- dea Biirgdrstandea, daa Schaag 
der gedruckten» geduldigen» nährenden Gtaise» das 
Schwein der gemeinen groben Clasae, Von endern liuK 
kurse. Deutung. Aber nur' noch eine in&ssen wir mit 
den Worten dea Vfa. wiedergeben. )Die Eichbörnebett 
. eind ^aa Symbol der Schanapjeler. Ihre ganae leichte^ 
daa Mannichlicliate' mit Reis und Anmuth dantellmido 
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Weise ergötzt jedermann, und das Lefliilen des Eichbörn* 
«bens wird nicht minder auf den Bäumen zugebracht, 
wie das Ijeben der Schauspieler auf den Brettern, wel- 
che vielleicht auch noch in den grossen, stark (lünsten*- 
,den und feuchten Fusssohlen des Eichliorncbens ausge« 
drückt siiid.c) üef. hat immer nur iden Vf.cc genannt; 
weil nirgends angedeulet ist, welche Aufüätze oder 
Stücke von einem oder dem andern herrühren, die Vor» 
rede*(S. IX ilj zeigt nur, was die Schrift bestätigt, dast 
beide iepida capita nicht nur leiblicfie, sondern auch 
geistige Landsleute sind, und dass ihre Arbeit eigentlich 
drei zusammenhangende Bände gefüllt hatte, woraus nur 
diese Abhandlungen ausgehoben sind, und dass auch drei 
dazu bestimmte Charten liaben wegbleiben müssen, »auf 
welchen zur leichtern AulVassung der menschlichen Ge* 
.ttalt der £rdtheile(ic ein ürnriss von ihnen entworfen war« 

I)€r Schiffbruch^ oder Peter .'P'iaud^s merh^ 
9 iPÜrdige Schicksale und Reieenl Eine wahre Er^ 
zählang. Nach dem. Französischen*^ Von 0.v,& 
Grimma 9 Göschen ^ Beyer f iS^^. Vf» S. & 
* 12 Gr. ' 

Der Uebers. fand diese Erzählung in einem altera 
franzüs. Werke, las die üeberset/>ung derselben vor, 
lind wurde ermuntert, sie dem Drucke zu übergeben, 
sip wahr, reich an ungewöhnlichen Ereignissen, das 
Gemüth zu ergreifen und eine anzieiiende Unterhaltung 
zu gewähren geeignet sey. ^Der SchiflFscapitän , Teter 
Viaud, lebte um die Mitte des vor. Jahrh. in Bourdeaux 
und seine Schicksale erregten damals viel Aufsehen. 
Im Febr. I765 segelte er auf dem Schiffe I^'aimable Su- 
zette, Capt, St. Cric, als Lieutenant voja Bourdeaux ab, 
wurde in St. Domingo so krank, dass er nicht die Rück* 
reise mit diesem Schiüe antreten konnte, ging mit ei- 
nem Hrn. Desclau nach I^uisiana, um kaufmännische Ge- 
schäfte zu machen, litt auf der Eahrt dahin im J. 1765 
Schilfbruch und erfuhr die schrecklichste Noth mit sei- 
nen Gefährten; sie retteten sieb zwar auf die Hunds- 
insel, gerietben aber nachher in . noch grössere Gefahren« 
Die Scenen, die hier geschildert werden, sind rührend. 
Endlich wurde man gar geuöthigt, einen Neger zu töd- 
ten^ uoi^durch den Genuss seines Fleisches den Hunger 
zu stillen. Aber die Leiden hörten noch nicht auf, 
dauerten noch viele Tage^ bis endlich Viaud und Frau 
|j|ipoutu£e, die einiigieiiy die inoeh übiig waren f ' duicci^ 



Digitized by Google 



Vefmifcbte Schnfttfi; ^ 81 

X 

finglakicleif gefettet wofclen« Auf einet andern tniel« 
die sie .aiit den fiogläodern fahren, fanden aie audi 
4en jungen Lacontnre^ noch init einigen LiebenMpnreat 
'er Wurde wieder snm Leben gebracht ünd hergestellt. 
19 Tage hatte er krank und elend dort verlebt« Man 
fttbt dann liach St. Marco in der Bay Apalfche. 3( 

^Tage, vom i6* Febr, bia 7* Mai' 1765^ .hatten die Lei- 
den dea Vis, gedauert« £r erfuhr auch noch« was mit 

' den übrigen Gefährten geworden aey« Manchmal ent* 
stehen doch Zweifel an einaelnen Umständen der Er- 
zählung 4 t, B. an dem zweimaligen Verluste und Wie* 
derfinden des Feueriteittif dea einsigen Alittelai um Feuef 
erbaUeU stt kÖnneü« ' 

Taschenbuch für Hausbesitzer und die es wer-^ 

. den wollen, oder Anweisung , wie man sich beim Ankauf i 
Besitz und p''erkauf eines GehäudeSj svwohl in rechtlicher und 
polizeilicher f als baulicher Hinsicht zu verhalten habe, um 
Mich vor SchadtA und Nackth§il zu iewahmu Herausßer 

' geben von ' einem pramsehen Jurisien Und prakti-» 
sehen BauHMi^er. Giogaa H« Leipzig, Hevmannf 
i»37« XilL 959 S. 8. 1 RMt. 4 6n 

Zwei Männer haben an dieser Schrift, welche übet 
alles vollständig belehrt« was man beim Kaufen, Ver« 

' Itaufen« Bauen und Repariren eines Hauses zu wlsaen 
und zu beriicksichtigen braucht, in allen Beziehungen! 
gearbeitet f und dahet' zerfällt sie auch in 2 Abtheilun« 
gen: L Rechtlichen und polizeilichen Inhalts; j. in An« 
•ebung des Ankaufs und Verkaufs « der Kaufcontracte« 
des Schuld • und Hypotheken - Wesens u. s. f. 2. dea 
Besitses, der Erhaltung bestehender Gebäude und Repa- 
raturen und der verschiedenen Neubauten oder neuen kn* 
lagen. II. S. 8(* Baulichen Inhalts, wieder in derselben 
doppelten Hinsicht« nur ausführlicher; denn es sind nicht 
nur die Eigenschaften eines Gebäudes« nach denen sein 
Werth au bestimmen ist, Festigkeit« Bequemlichheit« 
Sicherheit, Schönheit < durchgegangen; sondern es ist 

^. auch« da einige Baukenntnisse dem Käufer und Besitzet 
nöthig sind« von den verschiedenen Haupt - und Hülfa*' 
Materialien und der Construction einzelner Theile dea 

-'Gebäudei, Nachricht gegeben, selbst von den Blitzablei« 
tern und den beim Bauwesen vorkommenden Maassen 
und Gewichten« Ein angtköndigtet Naohuag iat| nntmt 
dem Titelj - 
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jtnwMung durch'ConHruction £0 för Jedes Ge-- 
fpulbe nÖthiße Stärke »einer Wiederlagen genau 
und für die Praxis volUommen . hint*eichend zu ^ 
* finden. Mit 22 Figuren 5'i S> 8. (ß Gr.) 

ebendaselbst kurz darauf erschienen, und zwar ala 
Nachtrag zu dem die Keller und Souterrains angehenden 
» Abschnitte, deswegen abgesondert, weil der Verleger 
glaubte, dass Manchem, dem das Taschenbuch entbehr- 
lich ist, diese Abhandlung doch wichtig seyn Uana. 
Ref. glaubt, dass beide Kaum getrennt werden dürfen. 
Es wird eine vollständige artistische Anleitung zur Kennt- 
niss der Construction der Wölbungslinien, der nöthigen 
. Stärke der Gewölbe in ihren i>chlusssteinen , d. i. der 
Dicke, welche ein Gewölbe in seinem höchsten Tuncte 
• erhalten muss und der Bestimmung der Starlie der VVie- 
derlagen selbst gegeben und durch die auf einem balbea 
£o^en beigefiigteo Figureo erläutere. 

' . ' \ 
Praktische Bemefrlungen über, die jiuAildung 

der gewerhtreihenden (Sassen; an die Handwerk 

iler und Fabrikanten r gerichtet j von H* Brough^ 

anif Mitglied des hritt. Parlaments^ und ^näch 

der zu^anzigsten j^i/ßage übersetzte Mit einer 

Vorrede und Anmensungen von f. JP*. Kloden^ 

Direotor der Berlin. Gewerbschßle und des I^clni-^ 

sehen Real- Gymn^ Berlin, Duneker u. Humblött 

1827. XX 83 S, gr. 8, 10 Gr. ' , 

Es muss allerdinga Allen , welche sieb für die Bil- - 
dung des Gewerbstandes in unsern Tagen viel mehr 
und eifriger interessiren, angenehm seyn , zu erfahren, 
wie in dem, in dieser Hinsicht weit vorgerückten Bri- 
tannien diese Angelegenheit behandelt wird, und zu 
sehen, was davon bei uns benutzt werden kann und 
muss. Denn nicht sowohl eine vorzügliche Anlage des 
engl. Volks, als vielmehr eine nie ruhende und durch 
den Handel, auf den England durch seine ganze Lage 
angewiesen ist, erweckte und genährte Industrie und 
eine weit g^förderte Traxis, von wissenschaftl. Kennt- 
nissen geleitet und unterstützl , bat Englands Geweibe 
•auf die Staunen erregende Höhe gebracht und immer 
neue Ethuduugen, Entdeckungen und V^ervollkommnun- 
geri erzeugt. Wie diess geschehen sey, und wie es auch 
bei uns gfscliflieii müsse, wenn es besser werden soll, 
zeip,t der einsiclitsvolle Vorredner. Er hat die Schrift 
•tlbsl uicüt übeueiACy wohl aber sie mU ^ameri|UDg6D 
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^yon S. 73 an) bereichert, in welchen einseitige Ansich- " ' 
ten dea . Engländers berichtigt, seine Belehrungen und 
Vorschläge auf Deutschland angewendet, neue, unsreo 
Lage angemessene, Vorschlage getban , manche Zusätee 
gemacht, einige unter unsern HankwerUern eingeschli- 
chene nachtheilige Gewohnheiten und Vorurtbeile he* 
J^ämpft werden. Die Vorrede des fransös. Uebersetzera * 
dieser Schrift ist auch (S. XVII — XX) übergetragen,^ 
weil auch sie manche Bemerkungen und Wünsche enf<» ^ 
halt, die den Deutschen nicht fremd bleiben dürfen« 
Die Schrift des durch seine Kenntnisse und Beredtsam« 
keit bekannten Vfs. tbeilt vornehmlich praktische Be« 
merkungen über den Volksunterricht und die Vereine 
von Handwerkero in England mit, und ist nur ein klei- 
ner Tboil-eioes iiiiifai»eii4eni Werkt über Volke -£r4 
■iekttog^ 

/ • * I . 

Deutsche Literatur : a. Neue Auflagen. 

Bpittel-Predigttn Jür alte Sonn - und Pesi-^ . 
tüg^ du JahfiM von Moritst Ftrdiiu Schmaltu 
Pastor in ^Ntuttadt ^ Dresden., Erster Band, X' 
Si8 5. gr. 8. Zmiter Band. IV. 4o4 S. Zweite, 
verbesserte Auflage. Leipzig «828» Fr, Fleischet. , 
{AlU i Bände 5 BMr.)^ 

Fünfzig Fredigten (vom Neujahrstage bis sum 2teii 
Weibnachtsfeiertage , ]edt>ch nicht auf alle Sonntage} 
sind in diesen beiden Banden enthalten. Da sie langst 
bekannt and sowohl der Wahl der Gegenstände und 
. Sätee als ihrer Behandlung und Ausführung wegen . 
aebr gesohätst aiod, so ist die erste Ausg. (vom J. I825) 
bald vergriffen worden. Die Verbesserungen der zwei- 
teo betrdfeoy eusser der Berichtiglmg von Druckfehlern, 
4'eo jetzt gewählten : beatimnitern und zweckmässigem 
Avadruck und die bisweilen geschehenen Einschaltungen 
Moer Gedaok|ia« Die in der köa« aächs. Kirchenagende 
TM J* i8t^ vorgescbriebeiien epistoliaohen Texte lia« 
gen zum Grunde. Die noek für« einige Sonn • und Fest- 
tage fehlenden Fredigten werden in de»' dritten Bande 
ersdb einen, der auch von den Betttseni der beiden Ben« 
de lafeev'Aoig. besonders gekauft wettoi kena« £l»ee 
deswegen eind sie nicht in der neuen Auaga'be an den 
. gehörigen Orien naeb de» Folge der Siwntaga eing^ 
aebalut worden« 

' ^ F a 
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M B«otijdie Li^iatur : a. Neue Aüfi«geD, 

'2>i« Limburger Chronik mit einer FAnhitung 
und erläuLernden Anmerkungen, Herausgegeben von 
C. D. Vogely Herz. Nassauischem Schulin/ipector u. 
evangeL Pfarrer in Schönbach. Zweite^ unveränderte. 
.Auflage, Marburg, Krieger u, Com^» .1^2^* XVI* 
i42 S. kL 8. i4 Gr, 

'In Jen Gegenden der Lahn, welche das Herzog» 
tbam Nassau südlich und nördlich in 2 Hälften theilt« 
mehrere Städte, Gymnasien und Universitäten berührt» 
lind vorzüglich vier Kirchen merkwürdig: die älteste in 
Ditkirchen, welche mit dem Beginnen des Chriatenthums 
in diesen Gegenden angefangen bat, als schon im 4ten 
Jahrh. der Apostel der Nassauer, Lubentius, ihr Erbauer, 
das Chrifttentbum verbreitete; die der heil. Elisabeth in 
IVIarburg, die Domkircbe in Wetzlar und die Kirche de« 
heil. Georg, welchem die Stadt Limburg ihre Entstehung 
verdankt. Conrad, mit dem Beinlimen Curzbold, Gra£ 
im NieHerlahngau und tapferer Ritter, fing 910 neben 
•einer Burg, welche die Limburck hieif, an, die Kirchd 
zu bauen, deren IVJeister, welcher den grossartigen Tlaii 
• entworfen und ausgeführt hat, unbekannt geblieben ist. 
Vollendet war der Bau 940, der Styl ist der byzantini- 
sche, aber die dem Baue zum Grunde liegende Idee 
gross und kübn. Es waren dabei 16 eigentliche Stifts- 
personen unter einem Propste, den Mainz einsetzte. Aus» 
•er dem Hochaltäre hatte die Kirche noch 32 Neben- 
altäre, von 40 Vicarien bedietit. Eine Kirche dea beiL 
Laurentius wurde 1235 der Stiftskirche einverleibt. Die 
Franciscaner erbaueten sich ein Kloster und 1250 eine 
Kirche. Dadurch und durch die Ansiedelung ritterlicher 
Familien des Lahngaues erhielt die Stadt Zuwachs. Sie 
soll ehemal» weit grösser gewesen seyn. Ein Abriss ih- 
Ttt fernem Geschichte bis zum Anfange des I5ten Jahrh. 
•8t in der Einleitung gegeben. Die Limburger Chronik 
ist unter den sehr wenigen frühem Schriften für die 
Nassauische Geschichte die jüngste, aber auch ausführ- 
lichste und vorzüglichste. An ihr haben mehrere Ver- 
fasser geschrieben; de/ erste ist Johann (Gensbein, aber 
«iobt sicher, genannt, Stadtschreiher in Limburg), der 
•bis 1402 schrieb. (Andere nennen den Verfaaaer Tiel« 
ttiann Kaimel, und behaupten, er habe nur bis 1398 gC' 
echrieben. Vielleicht haben beide gemeinschaftlich ge* 
«chrieben); fortgesetzt haben sie Georg Einmel (f 1538), 
Adam Eaiiii,el bia 1561» JobaiiQ Mecbtel bia i6ist. Der 
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erste Theil wurde 1617 gedruckt, hernach die übrigen. 
Der jetzige Herausgeber dieser Cbronik (die bier nur 
▼on 1336 bis 1398 geht) bat die Originalität des Styls 
tinverändert beibehalten, in untergesetzten Anmerkungen 
die ältere Spracbe erläutert, neuere Scbriften citirt, ein 
Kegitter und eine Getcblecbtstafel der üercea von Iien^ • 
. iHirg und ijimbarg. beigelügL • 

l>ie nqcÄ den gefundenen richtigen 
Scklüss ein nunmehr deutliche Offenbarung Jolian- 
nii und ihre üebereinsdmnuoig mit den Weissagun-' 
^ » gen aller ältern Propheten ^ auch ganz rieue^^ Ansicht 
d$r 70 Wochen JJanUh, Mit acht Zeittafeln und yoll^- 
it'dndUgem Sachze iger. Dargestellt von August Fr l e^ 
] d^mann Xi^ftl« 90a Lilienstern. Zmiu^ sehr 
erweiterte Ausgabe, Marburg u- Cassel^ Kriegersche 
^ Buchh. i8a8. ZXIF, 4oo. gr. 8. 1 thlr. 12 gr. 

Die Einleitung gibt eine Uebersicbt von allen Deu- 
tungen des Verfassers auf vergangene und künfMge Zei- 
ten in den 7000 Jabren der jetzigen Weltzeit. Wjr be- 
ben nur eine Stelle aus, weil sie auf eine nabe Zeit 
hinweist. «Wir müssen mit demutbiger Bewunderung ^ 
die Weisbeit Gottes verehren, welche bis jetzt und noch 
auf eine kleine Zeit, da sie doch nunmehr alles Uebrige 
in der C/fiPenbarung Versiegelte aufschliessen lagst, uns nicht 
erlernen lästt, wer das rothe Thier, der Achte aus den 
Sieben, zuletzt der Widercbrist seyn werde: so wie . 
vorhin der Pardel uns lange unerkannt blieb. Vermutb- 
licb wird es uns gegen das Ende des Jahres ^1829 sicht- 
bar werden.» Die fünf Hauptstücke der Schrift sind: > 
. I. Von der Oä'enbarung überhaupt und den Regeln ih- 
rer Erklärung. Der Verfasser, der sich über Beugel, 
Crutius und Jung - Stilling erbebt, glaubte, um eine st* 
cbere Erklärung des Bucha eu begründen, I. auf die 
deichen unterer Zeit n[>«rkeo, 2. die Schlüssel sur Of- 
fenbarung aufsuchen zu müssen , in der Ueberzeugung» 
data diese in dem jetzigen Zeitpuncte unterer Weltge- 
acbicbte nunmehr unfehlbar in den propbeliachen Spbrif- 
ten selbst zu finden seyen. clbm ist nun swar nichts 
mehr in der OH'enbarong dunkel (seitdem er vofsü^lich 
entdeckt bat, dass Buonaparte, nicht ßonaparte, in der 
Zahl 666 steckt und aueh der.Fardel ist, S. 96. f»i^ docb 
'wird er aleh freuen, wenn einsichtsvolle IVlänner diese ' 
von einem Laien verfertigte Schrift mit besohetdenem 
Ernste and mit Liebe einer Frufiisg wärdigea und sei* 
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HC Ansichten erweitern , berichtigen und nach Befand 
bestätigen werden. c Die Zeichen der Zeit werden S. 

4. f. angegeben, sieben Schlüssel (nach Abweisung der 
drey Sclilüssel BengePst in den Zahlen (S. 15 S,) ge- 
fnaden -und besonders die Zahl 666 als ein Buchstaben* 
BflblStaar betrachtet (S. 19.) 9. Hauptst, S. 38' Zeit- 
rechnung der Weltgeschichte in 70OO Jahren. Die 7 
BrieCe. Qie j^^ie^eL 3. Hauptstf & 9J. VorläuBge 
Betrachtung der wicbtigsteo Bildnisse unter den 7 Fo* 
•aunen uod folgender Zeit* 4. Hauptst., Si |63* »Ge* 
fcbichtsgang der 0£Fpnbaraiig unter den 7 Posaunen und 
den 7 Zornacbelen ois jetzt TergUcben mit der Welt^e* 
achichte. 5. Hauptst., S. 273. Von dem icx>o)ahrigeii 
jSabbatfae der Rune ,und der allgemeinen Gottesvereh« 
rung, auch der kleinen Z^it, des Satans. Dann folgen« 

5. 364. Zeitrechnungen, vomemlicb neeb dem Inhalte vu 
den Zahlen in den Ifropheten« besonders in der Offen- 
barung Johannis. Der Verf. versteht sich gut auf rundo 
jinmmen und Gleiebuagen.. Die Oeneralubelle gibt« 

Jahre der Welt bis auf Cbr; Geburt MO 
Ton da bis smn yntargange des Widerehrifti 1836 
Daa gretse Jnbel|abr lOOp 
lUe fertpetftbobene kleme Zeit dei Satana 224 

Welueit WÖT 

Kaeb den itebn gleiehen Zeitrftnmeu im H. T. ron Cbr« Geb. an^ 
1. Cbronnt bia Conttanlin 306 
— ^ Mobamed 806 
$• ^ ^ smr Angsb« Genfef, 918 
Die Hilfle des N. Testamenti . 

1. Chronus bis sumlTuierg. desAntiiiiir. SOG 
4» ^ «um Bnde aller Zeit 1224 

\ 

8* 366 sind die Begebenbelteu des N. T. verseichnet« 
darunter auch die grosse Niestest 590. Chr., bis zu den 

7 Fosaunen 1785 nnd dann von da an 1788 bis eu Na- 
poleons Entthronung (1814)1 darauf folgt das erste We- 
he mit dem Pariser Frieden 1814* Diess aber und das 
zweite und dritte W^ehe gehen noch über das gegen- 
wärtige Jahr hinaus, und die Jahre l833 ""^ sind 
im Voraus schon sehr ausgeaeichoet, iiia 5achzeigec 
macht 3. 377. den Schlus«. 
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b. Kleine .Schriften. - 

Dlsputationes HerodoUae duae. Scripsit Henricus 
Ferdinandus Joeger^ Ph, 1)., A^. LL» M, .Goiti/igße^^ ' 
. rÜieterich 1828. 02 *S. gr, ö gr. 

- " Die erste Abb. entbält neonulla ad vitam Herotbt^' 
ipe<jtaDtia. Alt 'Geburtsjahr dee Uerodot vrird aoge- 
sommen Olymp. 75, i. Dags er in der Jugend die Ho* 
merisoben Gedichte« die in den ^riecbiscben Scholen ge» 
leseniund erklärt wurden, fleissig ttaditt habe, ergiebt 
eich »08 dem öftern Wiederbolea homer. Gedenken ond 
Verse in seinen Sehriften.' Aocb ninss er die Sebrifteii 
des in gans Jonien .berübnitea Historikere Hecatine ge» 
le^en babe'a. £r w#r ein Verw;aÜdler des altern Diob- 
tert PanyasiSf der TOb dem Tyrano- Liy]gdamit ermordet 
'Wörde» waa Tiellelcbt aocib die Flocht des Herodot. voir 
Halicarnass nach Samot veranlasste, wo er in Verbindung 
mit Cbßril^s kam.- £r bediente sieh der Kariseben Form 
des )oniicben Dialekts« wie Hekatfio«; Die Frage tibei 
die berod« Voflesong seiner ^Gesc^chte bei ded Olyinp* 
Spielen wird S, 8 ^« tufs Ndue ontersncbt. Dlüiloian^ 
bat die Säge davon bekanntlteb 'vait vi^icbtigen Gtündeii 
bestritten« Heyse (Quaeationes Herodoteae« Fatic« I. Ber- ' 

.)in. 1627), sie . vertbeidigt und. behauptet« er habe noc . . 
daa erste Boeb« die asiaL Geschichte« an Olympia fDt» 
gelesen. Diess bestreitet Hr, L und aeigt« dj^ss die gan« 
se Beschaffenheit dieses Biiphes jener Motfamauong. wi- ^ ' 
derstreite$ er verbreitet sich dabei über die ganae An- 
lage des Werks « ftber die vielen Reisen ^es H. « ubec 
den a weiten Feldzug d^s Ferides gegen Samos» den ec . 

sinit Böokb in Olymp. 84^ 4* od. 85, I leut, über dte 
Verbindung des H. mit Sophodes au Athen« aeinen Auf* 
enthalt daselbst und die Abreise mit der atbeo* Koloni« 
nach fburii (erst nach Ol. 87*» I« nicht schon 444. v. 
d.)« da er bereits 50 Jahre alt w^r. Dort arbeitete et 
nun das grosse Werk ana und wurde dadurch berühmt* 
2te Abh* S. 28* de mente' Herodot^ (oder über die Fhi* 
loüopbie dea^ ti.) Der Verf.* tbeilt die altere Gohorge* 
acbichte- .der Griechen in die religiöse und philosopht* 
sehe« Der erstem .Epoche , die vona. Homer abstammt« 
gehört mit Aeschylus und Sophodes Herodot fin« der * 
aweitjen« die vom Anaxagoraa abstammt« werden Eo* - 
ripid^ und Thukydidea augerechnet* H* stimmte nicht 
. nur der väterlichen Religion bei» aondern achtete auch 
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die ausländiRcheD und hatte sich seibat zu böhern rali* 
giösseo Ansichten emporgeschwnngen, ohne das Dateyn 
eines leinzigen höchsten Wesens anzuerkennen und dio 
jyiehrheic der Götter eu bestreiten. Seine Philosophie . 
geht vom relig. Gesichtspunkte aus u. wird durch relig. ^ 
Gefühle belebt. Wenn er auch 'ein Schicksal oder ein 
Glück annimmt, so trennt er doch das Göttliche, die gött- 
liche Kraftu. Wirksamkeit nicht davon, so unentwickelt 
vnbustimmt auch seine Vorstellung von der göttl. Regie- 
rung <l^r Dinge ist. Die Ursachen der Ereignisse lei- 
tet er bald von einer Schicksalsnothwendigkeit, bald von 
(lern göttl. Willen her. Der innere Zusammenhang der 
Begebenheiten ( Pragmatismus ) wird dadurch aufgeho- 
ben. Seine Gedanken von dem gerechten Verhältnisse 
und der Ausgleichung im menscbl.' Lehen von dem (pi^o-^ 
fog d^iüjv oder der Nemesis vi^erden noch erläutert, sei. 
De Annahme von Anzeichen der Zukunft, sein Glaube 
ßu Orakel, seine Meinung vom Laufe der Dinge, worin 
«r Abwechselung und Ordnung , so wie eine sittliche 
Weltordnung l^^iuit | «ein inocolu^k • feli^tOMf öiau 

Amtlicher Bericht über die V^riammlung dtut^ 
scher Naturforscher und Aerzte zu Berlin im Septem^ 
ber 1828, erstattet 9on den damaligen GsMehäftsJUh^ 
rem A, V, Hu.mboldt^ und G« Lichtanstein. 
tfebst einer lithographirttn Sanimiung eigenhändiger 
Namenszüge der Thsilnehmer, Berlin^ TrantmEi 
1829. IV^ 57: und 4o 5. in 4. 14 gr. 

Die ÖlTentliche Bekanntmachung dieses Berichta 
V^ar versprochen und muss jedem Literaturfreunde er- 

/wiipschc seyn. £r ist mit der grössten Bescheidenheit 
libgefaist. Oie Einleitung der Versammlung, die erlas- 
. ,ienen Circuläre, die erfolgten IVIelduogen , die Benach- 
richtigungen, auch über die zu besuchenden Institute 

.vod Sammlungen« machen den Anfang. Dann folgt S. 
13, 4i9 Eröffnungsrede, die Beschreibung der Mittagsta- 
fel im ersten Sit.^.ungstage , nebst der Cajitate , die da* 

.)>ei abgesungen wurde; hierauf von den übrigen Sitzun* 

- gOBf 4du gehaltenen Vorlesungen, gemachten Vorscblä- 
> ■ gfiQ gef^aateo Beschlüssen u. s. w. S. 31 ist von deu 

. einzelnen^ sieben Abtheilungen, die sich gebildet hatten, 
^NecbriGht g^g^^on« und S. 32 sind die Verhandlungen 

«der geognostiscb. mineralog. Abtheilung« S. 34. die dec 
«•$CQiioiiuM^»geogr«pbi«Glieii, 6* 33 dio de^ cbeniUcb« 
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pliyailtaViscben , S. 36 die der botanischen, S. 40 die 
der zoologischen , S. 42 die der praktitcb-oiedicioitcben 
Hufgefiibrt; deoo in der anatomitch • physiologischen 
wurden keine Vorlesungen gehalten. S. 56 itt ein Ver- 
zeichoiss der bei Gelegenheit der Versammlung erschie- 
nenen Schritten mitgetbeiU, auch die Denkmünze be- 
•chrieben; S. 57 ausser d^r Einladungskarte der Grund- 
riss des ''SiUnngs- Saales nachgebildet. Die Darstellung 
der Namen der Anwesenden in eigenhändiger Schrift 
auf 40 Seiten Steindr. ist nicht weniger iiitefeas|lot> i»d4 
)l«oa inAD€he fiet^a^hj^^ogefi vex^nlasieo, 

•> ' * • 

Ueber angtborne VerwachMßng d€r Finger 

und Zehen und Ueben^ahl derselben^ JBin€ Gelegen^ 

heitsschrijt von Dr, Seerig, Prof, d«r üniv. u. 

der med, chirur. Lehranstalt zu Jirtslau, Mit *i Ii-- 

thogr. Tafeli^. Breslau^ Gri^son Ii, Comp, jtt^ «Sf 

^r, 8. ' (ohne Jahr z,) 

Zuerst wird von Verwachsungen überhaupt und 
dann der Finger und Zehen insbesondere gehandelt und 
mehrere bekannt gewordene Beispiele angeführt, danu 
die Ursachen dilser Verwachsungen und der Ueberzahl 
der Finger und Zehen, die Prognose in Rücksicht der 
Operation , der Operationsweite (voreüglich drei) ango* 
geben und beurtheik und endlich die vom Verf. befolg- 
te Heilmethode ausfübrlicU be#«hrittb«n| und ducf^h di^ 

c. Journalistik. 

Journal der neuuttn Surü$$ftf ^ Berlin $ 
ifwembtr^ Dtembtr^ ^ 

Das November 'Heit setzt S. 493 Miert Reite in 
Chili etc. fort (Krankheiten in Chili, Beschreibung der 
Hauptstüdt Santjago S. 203* der Hauptstadt Concep- 
cion S. 213. des Hafens von Valdivia 216) und he* 
achliesst S, 218 Fraier^s Reise nach Khorasan. In den 
IVliscellen wird die Verschiedenheit der Namen der Oer« 
ter in der Krimm S. bemerkt. Die türkischen Ama* 
»onen zu Madara (einem Dorfe unweit Schumla) S. ^ft/; 
eine tartarische Hochzeit S. 228i die Nordwestkütte von 
Borneo S. 237. bescbrieben« Guatiuialm S. 954. AucU 
dia Zeitung der Reuen und die literaritoben Nachrich- 

i^ii iind •«hiubar. Im Decvnber^fH^ tiiMi -fowoW^tU« 
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SlBftssen wa VmUu ». d. Engl. S« 389^ 315- (vomTbal 
des Todei - Engels t VOD Teheran S. 293. und dem pera^ 
Hofe S. 263. den Fortacbrttten der Roaa en, von Abbaa Siliraa 
S* 307« von Tanna S. 314)« als J* Miers Reise in Chili 
tii|d den ^a Plata-Yrovinzen ^• 316^-345? (Heligioot Mp« 
ralität« Sitten lind Gebrauche der Chileirbs ete.. Pro» 
dujDie des Landes) besohlossem 15. I^iscellen' (Auszüge 
ans Briefen von S9II0W In BraiiHen«. Sjögren Gouv« 
Wiätka , eine biograph. Sk!aze des Major JLaing' S. 361. 
ffi).8ind beigefügt.^ , Die Zeitung der Reisen S. 365. 
und die literar. Nachrichten S. 375. enthalten noch man- 
che neue Notix. Abgebildet ist der östliche Hafen, Port 
Antonio 'anf Jaoiaica, «na Williams Tont tnrough tb^ 
Island of lamaica , vgl.. S. 374. IMit diesem Stücke 
der 6oste Band des Journals od)»r der 36ste B. des NeoeS 
Journals ^,r die neuesten Land« u. SSeereisen' e|c» radi- 
girt v.oq 6.* G. Friedenberg j beendigt^ / 

Htidtlbergtr Jahrbücher der Literat. 1828. XXIsten 
Jahrg. jt€$f Siest Qtea Heft, Juli, August^ September.' 

Im Julibefte sind nur 9 Artikel mitgetheilt : . daron* 
tcr (sehr ausführlich vom Geh. R. D. Zacbariä) S. 657 — 
701. drei Statist, u. jurist. Schriften, welche die Grund-' 
reuten , Erbpachte und' Gülten angehen und Streitigkei- 
ten darüber. Hr. D. K. Fr. Herrmann hat S. 705—71^. 
den Mangel an Genauigkeit in 9achmanni Aneedotis 
graecis gerügt uud manche Stellen berichtigt. S. '732*^* 
ist angezeigt: Notizie intorno alcuni vast etruscbi del 
Signor Dott. Doroiv etc. scritte in Roma nel Ottobjre ' 
1827 Traduzione riveduta del cav. Luigi Cardinals Pe- 
sato 1828. 24 S. 1^1. 4. Mit 5 Steindr. Taf. (Es ist 
diess ein Vorläufer eines grossem Werkes , Welches Hr. 
Hofr. Dorow über seine ital. Reise u. die Entdeckungen 
zuChiusiherausg. will. Das achte Ii. enthalt dagegen -An- 
aeigen von 21 Schriften. Wir erwähnen davon nur Df.' 
C. F. O. ßaunigarten-Crusius Grundziige der bibl. Theo-' 
logie (Jan. 1828) mit Bemerkungen des Hrn. D. Paulus 
iiber bibl. Theologie überhaupt S. 737 — 759. — ^* 
Wilh. v. Humboldt über'die agypt. Löweuköpfigen Bild- 
saule in der hiesigen Uonigl. Antikensammluug Berlin, 
1827 (es sey Neith — ChampolUons SysU-m wird vorge- 
zogen). S. 772. lies Apolloiiius von l'erga zwei Bücher 
vom Kaumschnitt (de sectione rationis, übersetÄt). Ein 
"Versuch in der alten Geometrie von Aug. lUcbter. Mit 

9 l^pteit. aaibersudr» S. 7ÖÖ— 93- ^emetkuü* 
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gen zu Sillig Catalogus artiEcam« — S. 803 — 8o8i aber 
Homeri Odyssea ed. Loewe. — S. 809. des verst. Carl 
Friedr. David Moser Bemeckungen zu Wieland's Ueber« 
•etaung und Erläuterung sammtlicher Briefe Cicero*« 
I82S. S. 814* Atlas (107 Charten) contenant les cartea 
, relatives ä la geographie d^Herodote, Thucydide, Xeno-. 
phon, les Flans des Bataillet etc. von J. 6. Gail. l'aris, 
Treuttel et Wür«. — S. 827. Prof, J. Th, Kreyssig Com* 
mentations de C. Cr. Sallustii Historiarum Lib. III. frea« ^ 
inentis ex bibl. Christinae, Suecorum reginae in Vati« 
canam translatis, Meissen, 1828* — 9^6s Heft: zeha 
Schriften sind angezeigt, darunter S. 833* Car. Aug. Cred- 
ser diss. I. de librorum Novi Test, inspiratione quid 
statuerint Christiani ante saeculum tertium medium, Je« • 
nae, 1828 von Paulus/ S. 897» des Würtemb. Kammer- 
dtrectors J. L. von Farrot Versuch einer Entwickelung 
der Sprache, Abstammung, Geschichte, Mythologie und 
bürgerl. Verhältnisse der Liwen, Latten, Esthen — voa " 
den ältesten Zeiten bis zur Einführung des Christen- 
thumi, Stuttgart, 2 Bde. 8* 1828* von Schlosser. S. 926«« 
Scbuppiu%Prograrom 1828* Examinantur variae interpreta- 
tiones carminis Horaüani ad C. Asinium Pollionem Hof» 
II* Od« u (ek iu oicbt bloaa liQbced« auf Asiniii«)* 

Berlin^ KungiUatu Heroiugegthtn «^ür Mitprtr- 
> lung Jt(^nigL Akadmit dir Künste und wUm 
MeuBchaflU KuntivmrünB vom Prof. JD. €• JS. Tdf- 
ften. miftuHtfu NbPBmktr, 1628. Birlin, ScMb^ 

S. 314 — 25 mtutht d«ii Anfang der Aotets des 
* Hm* Prof« Levezow 'nhet die .seaeatep Vermebrun« 
gen der Kdn« PreoM^-SAiniDlungen der Dedkmildr alter 
Kunst (wo aueh die wiebtigera Stücke aus den Samm» 
lungen von Ingeobeioi und Bansen genannt sind. S. 325. 
ist das Fentasonium VtmarSense« Moniiment auf die Regie- 
rnngt. u. Vermiblungs* Jubelfeier des Grossb. von Sach« 
«en« Weimar und seiner Gemalin, Projeot yom Oberbau* 
ratbe Coudray, angezeigt und beurtheik von Wolff in 
Cassel. S. 334. Uebec die Burg zu Eger; Nachtrag zu der , 
{m Aug. »H. gegebenen Beschreibung von Ferd. v. Quast. 
Mit einer Zeichn. S. 335 Ueber die Fresco -Malereien 
in den Arkade des Hofgaitens au München« Fortsetzung 
au Hefe 10, S, 312 S, ^ • 

Allgemeine Kirchui^ZaUung ili2& Octobiff No-- 
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' St« T56. Hüga deo Geschichtscbreiber Felix Joseph 
Liipow^l^y (und einzelne Aeutserungen in geinem Werke: 
Friedrich V., Kurf, von der Pfalz nnd König in Böh- 
men, München 1824) betreffend. (Au* dem Werke 
leuchte die echt römische Tendenz hervor}, S. 1269. 
Ueber die Nothwendigkeit der Fredigerseininarien. 157, 
S. 1273. wird die Feier de« Osterfestes in Jerusalem be« 
'acbrieben (aus dem New Monthly Magaz.). — Im theol. 
Jjiter. Blatt ist Nr. 79. ein Auszug aus Kiarl Pansens Ge- 
schichte der Auswunderung der evangel. Salzburger im 
J. 1732 (L. 1827, 8 ) gemacht; 80. S. 662. die Schrift 
beurtheilt: Die Einheit des Glaubens der rüm. kathol. 
Kirche, historisch beleuchtet von C. V, A. Kietz (Berlin 

1827) gegen dieselbe. — Nr. 158, S. 128^ I59, 160, l6l, 
162, 163, 164» S. 1333. Lanjuinais (Graf und Pair) übet 
die Concordate, nebst dem oiEciellen Tente aller Acten* 
ftücke, welche die Concordate von iBoi und von 1827 
ausmachen nebst einer kritischen Prüfung der letzten 
Uebereinkunft. A. d. Franz. (sehr wichtig). Im Theo). 
Liter. Bl« B2f S. 673. sind C. U. £. v. Oven aber die 
Entstehung und Forlbildung des evang. Cultui in Jü- 
lich, Berg, Cleve und Mark (Esten 18^8) des Pfarr. 
Wilh. Bach Geschichtliche Nachrichten von den» Gerichte 
und der Pfarrei Jeaberg im Kurfürstentb. Hessen (Cassel 
1828, 8 ) angeaejgt. — 165. S. 1337. Darf in iier protest. 
J^irche das Princip der freien Forschung dem vorgeblich 
jpioihweodigeo Principe der ßinbeit aufgeopfert werden? 
in Besiehung auf die Aeusserungen eines gewissen Itrn« • 
Heufifhc, Nr. 93, der A. K. Z. (geleugnet). Im ibeok 
lAU Bl. Nr. 83- ist Franc. Obarlbüe Xdea biblica ecfil^ 
^ae. Oei (9 Bde.) recensist» St, x66* Bemer Hangen 
über einen baierisohen Consistorialerlass (vom Ii. Aug» 

1828) die Amtsführung und den Wandel der Geiatlicheo 
.'betreffend. Der fitUt* selbst ist Nr. 190» 5. 1537« ab* 

gedruckt. 167. S. I357« Die Pröteatanten (etwa 300} ta 
Aacbaffenburg (die von der Regierung keine CJeberlas« 
auiig einer Kirche und Schule zu hoffen haben.) i68« 
St 1362. Ueber das Verhähniss der theol. Anthropologie 
«ur philosophischen. 1364 ff. Evangeliftcb <- lutheri* 
acber Gottesdienst in der Türkei unter achwedischem 
.^chotze (seit 1755). S. 1367. Von der 248ten Jahreifeiec 
4er britt. und ausliod. BibelgetelUchaft im Mai 1828« 
l68» 5* 1373* Heber einen neuen Katecbiamus im Groaa« 
hers* Baden vom Stadtpfarr. Züllig in Heidelberg ber* 
t^Ufgegeben« Im tbeol. lAt* Bl« & 697« iiod Be^ 



* . 

io,'IoAniiISttik; . * *3 

ibtfflifiiigeli «her fAe, GthntU Beafbeitmie j«i Btinfil 
Jaliobn» (Btrliii tBag) «litgethtik iti d«« Dlak* 

Trepta F«ttl GflDrlwrd Ol«« biogr, SkitM «nr Befocdtrnng 
einet guten ZwecV (Delitssek T828) eogeseigt. B6. 
8. 705* Dr.,.Beydeiit0ieht Denli^clirift.dea e^ang. dfaoK 
' Sraiiaar. bq Hetbejm, Banarkaogao über die Ffagei db 
Bod in. welobeai Sinne daa Gbrittentbniti perfeotibal aay? 
i (Berbern i838» 80* ^* 71'* l^nU^r'a Uebenicbt dar 
wicbtigstan JL^ren dea Talmud (Berlin 1828}* — Iii 
iat eine (unnulse) Flrage von Faoim beantwortet: 
Sollen erangcliaeben Proteatanten die dritte Jnbalfeiec 
dea Angtbnrg. Glaubensbaltenntnitfea t830 /eaUich be* 
gehen oder niebt? lyi, S. 1385t ond 173. Eraebeinnn- 

Sen in nntrer Zeit enf dem Gebiete' der Religiön nnd 
er Tbeologie (Streit, twiachen der katbol. nnd prolMt» , 
' Kfrcbe, Traetaten eto. X^onventtkel.) 173. Von der Be» \; 
fobiguDg und Terpflicbtnag, die wir ela Diener und 
Glieder eireng. Kircbe betondera in untern Tagen 
haben« Im ibeol. Lit. Blatte 88« S«78I« tind &ber Dr. 
KbainwaldS Commentar über den Brief FanU an dUi 
Fbilipper Bemerkungen gemacbc» <— Novimttrs Nr. 174« 
' £rprobtea Mittel^ die Frequene det K^rcbenbetuebt ev 
berjlrdern (dnreh Beitpiel und reUgi(Me Verein e). 175. 
$• 14179 u* 176* Beitrag aur Gharakteriatik der ibeolcN ' 
gjaeh^folemiadian Kritik im I9tenjabrb; (ana Reeenaiew 
neu in der diniaeben theolog. Monatttelirift). 17^. 'S. 
I429« Mittbeilttogen «iber die protettant» Kircbe Frank» 
reiekt. 177» S« 1433. Einige AelenttSeke eua den Zel- 
ten ,der Rennionakawmer Ludwiga XIV. (^ie Verfelgung 
der Froteatanten in den an DeotaebUmd gehörenden lin- 
dern auf dem linken Rbeiuufer betreffend). Im tbeoU 
. later. El. Nr. 89. tiC unter Ajederm j>. 729. de Wette 
•über die Religion, ibr-Weten« ib're Erscbeinuogsformen 
.und ibr Einflatt auf dat Laben« Berlib 1827« aogeteigt. 
Nr. 90. S. 737, und 9^1. 92. Faulttt Leben Jesu ausfübr* 
lieh beurtheilt und gerühmt. — * Nr. 17,3. S. 1441* 
nnd 179. Die evangel. Kircbe 10 Scbleiien, vom Pfarn 
' -Sobola au Bucbwald bei Schmiedeberg in Schlesien. 
(Sie. wird unter Österreich. Hoheit und unter Preussen 
getcbildert). 180. S. 1457* Ueber die Bestimmung suoi 
geittlicben Stande (sehr belfhrpnd). igi. Gegenbemer» 
kungen — betreffend einige Puncte der Scbwedenbo^g, 
Lehre (für sie). 182. S. 1474. üeber den religiösen Zu- 
stand Nordamerika*s (Coopera Bericht}. 183. S. 1482, 
u. 1^4. 135. Ueber die Begeiaterung dea evangel Pre« 

/ 
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«Bgari fnt teio Amtf eise Synodalrede ▼oq HeirUdtiGh 
{worin sie befUilit» wie sie sieh Soisert, wtruai sie noth- 
wendig istf wie maii dssu geleogt« wird geseigt), 185.. 
S. 1^03 ist das Regulativ Sur BestiaimuDg der PeroohieW 
, Verhältnisse der evang*. luther. Kirchen in Dresden mit 
Neustadt, Friedricbsstadt nnd den Vorstädten and net 
«rangeL Hofkirche insbesondere (1828) mitgetheilt. Im 
theoC ^it. Blatt 93, S. 769, u» 94. ist die Anaeige dec 
Schriften, welche dnrch das Buch t Die hathoL Kirch« 
Schlesiens Teranlasst worden sind, fortgesetst n. beschloa» 
aen« S. 776« ist Dr. Christoph 'Besold*s .Motive seiner 
Rackkehr aar rdm. kathoU Kirdie bearbeitet, übersetxt 
und herausgegeben von P. W. K., Augsburg 1828« en» 
geaeigt. «— 5t. x86« S. 1505. Ueber die neue Chrisilich« 
Seit (g^gen die, welche sie. im Erlernen todter Formeln» 
in frdnui^elnder Miene etc. suchen). 187* S. 15 13* D.aa 
aene Mönchtbum au Bamberg. S» 15 17. Synode aa 
Unna (in der Gralicbaft' Mark 22, 23« Sept.). S. 1520. 
Preuss. VerordnuDg über die Einrichtnng der Franciscap 
nerklöster au Dorsten n. Wahrendorf in Westpbalen. i88* 
S. 1521. Zeithen unserer Zeit, beschlossen 189- 1529* 
(voll von Anklagen derselben). S. 1588« ▼on den Ein- 
künften der hathol. 4 Erahisohöfe, 29' Bischöfe, 1994 ^ 
Priester, in bland. 189^. S. 1532» tJeber die Abtheiluog 
der 10 Gebote (wie die Differei^s der hither. u. reform. 
Etliche darin aussugleicben sey). ^ Im theoL Lit. Blalt 
95. ist S. 785 das 75»te Stück der Neuem Geschichte 
der evang. Missionsanstalten von Niemeyer 1823 söge- 
seigt ; 96. S. 793. Minich*s Geschicbce des ^fönchthnma 
etc. ir2.Bindcb., Stuttg. 1328, gut beortheilt. St« 190. 
S. 1542. Eine Bemerkung aa den Bemeikungen im JnL 
Nr. 106. über das Ausschreiben des C^ositt. zu Hanno* 
Ter, das Zudrangen sum Studium der Theologie be- 
treffend. — December: 191. S. I548« Berichtigungen 
tind kirchliGbe Neuigkeiten aus Hamburg von Dr. Gries. 
•192. S. 1553. Ueber die Hülfamittel, welche den Laod- 
*gei8tlichen angeboten werden. S. 1558* dritter Beitrag 
Sur christlichen Hyninologie, vom Organist Dr. Becker 
in Leipzig. 193. S. 1561. Rüge eines pseudo-hiatori- 
schen Aufsatzes in der evangel. «Kirch. Zeitung (1827« 
Nr. 51 f. 1828» Nr. 55 f., die Rationalisten in Däne»^ 
inark betr.) von Dr. Clausen. S. 1565. Ankündigung 
von Job. Geo. Vögelin« Geschichte der Reformation der 
Stadt ConstÄnz aus der Urschrift zum ersten Male her- 
ausgegeben cco, «-y, ^t» 194« S» 1569« Neueste Verhsad- 
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langen lUier das Bistbnm Basel (besbbt .195« S. 15^.) 
Des russ. bais« Okas« die evang. p rötest Kirche inRusa- 
land betr., vom p-^^! 18289 wegen Entwerf nng dnee 

aUgemeinen Reglement« für dieselbe, ist 8. 1381 S. ab« 
gedruckt. 196. S. 1585« u» 197. Freimüthige Beleuch- 
tung der in Nr. 142. der A. K. Z. erschienenen soge- 
nannten Berichtigung des früher eingerückten Aufsatzes 
über Pietismus ^nd Separatismus in Baden — des Fast. 
M. Gelpke Glückwünschungsschrift an Hrn. Superintend. 
M. Hanke : de Parsismo, pro fönte religionis Cbristianae 
temere babito, Comm. theo!. 20 S. in 4. (gegen einen 
Aufsatz in SchuderoiTs Jahrbüchern 1827« B. 2» St. 2« S. 
193, gerichtet) angezeigt. 198. S. 160I. Ueber das sin- 
kende Ansehen des geistlichen Standes (aus dem Han- 
növ. Magazin), fortges. 199. 200. 201. 202. (Die Ursa- 
chen davon werden S. 1619 iF. angegeben). Im theol. 
liit. Bl. 102, S. 847 des Hrn. Pred. A. Ph. Sauer- 

lyein zu Hannover neue Ausgabe von Ileineccii und l\eh- 
kopfs Lexicon bebraeo « chald. Hannov. Ig28v als sehr 
mangelhaft, beurtheilt. 202. S 1638« Wirkung der päpstl. 
Hierarchie (gegen die wellliche Regierung). 203. S. 1641. 
Synode in Zürich 22. Deo. 204. S. 1649. Ueber unehe- 
liche Kinder. S. 1654« Das jüdische Gebet Kaddiscb 
und das christl. Vater Unser (ihre geringe Aebnlichkeit). 
205, S. 1657. 206, S. 1665. Wer soll auf den Gymna- 
sien den Religionsunterricht ertheilen? vom Past. Wit« 
ting (der Ortsgeistliche). Im theol. Lit. Bl. 105, S. 868> 
. ist die (papistischQ) ^^achlese au Luthers Wefheo^ Ma^nx 
1827, angezeigt. 

.Allg€mtin€ ScbulziUung, Septimikr—Dutmherk % . 
Erste Abtbetinng. 104. S. 825 % 105, u. Wae 

. ist bbber fnr Kleinkinderschulen (Bewabr - und Tot* 
breitanstalten in Europa gescbefaen?) ans WHderspin 
über die frnbseitSge Eraiebuog der Kinder nnd die eogL 
Kleinkiaderaobulen, bearbeitet von Jos^ Wertbeimer atm 
Auflage)« Es sind dergleicben an snaneben Orteb voN 
banden« . Ihre Vortbeile sind 106» S« 844 angegelTeili. 
Vergl. nocb dfe Naebrtciit von Dresden, ebeodas, S. S48« 
N. 107. S. 849 u. io8. ist des Hrn. M. Christ. Gott- 

. lob Rebs (in Zeits) Programm über die Grundlage und 
der Ziel der SebnlbUdnog abgedruckt, worin religiöse 
Bildung als bdobstea' Ziel, aber auch Bildung des Sinnes 
für das Erfaabene, Schöne und Gute empfohlen -wird.) 
'Die Bttkunflige jüdlBche^ Erziehung ist lo^. S.861 ff* 
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IÖ9 nach einer in Baireuth erschienenen Schrift heschrle* 
ben. Der traurige Zustand des Unterrichts in Frankreich 
ist 109., S. 870. peschildert. Iio., S. 873- "^^i« hat der 
Lehrer auf Gymnasien und in den obern Klassen guter 
Biirgericbulen die VVunderefzahlungen der Bibjel zu be- 
bandeln? vom Schuladjunct JSi/e/ zu Gera (wohl nicht 
TU billigen.) Iii., S* 881. und Iii, S. 888. Üeber den 
Unterricht in der Naturwissenschaft auf höhern Bürger- 
schulen von Nagel zu Danzig («u viel Stunden für den- 
selben gefordert.) 113., S. 897. wnd 114. Uebcr den Ge* 
•cbicbtsunterricht in den untern Classen der Gymnasien ^ 
von KelcH in Ratibor (nichts Neues oder Besseres). 115. 
Aegleoient für die in dem Frankfurter (a. d. Oder) Ke- 
«gtenmgsbeftuk erricbteteri KreUelementatschullebrer- Witt- 
wen-u. Waisensocietäten (vom 28. Aug. 1826). S. 920. 
ist die Schrift: Der Synglosse Hechtfertigung oder ea 
doca t quae didicisti. Zur Beleuchtoog der In den Göt- 
^ng. gel« Ans. I82/* N. 134. gegen die Synglosse er- 
■cbienenen sogenannten Recension, Karlsruhe 1828- 8* 
(▼on Junittt Faber) aügezeigt. In N. IT 6. 921- ist et* 
lies t^Dgenaonten Schulrede über die Gegenstände des 
Schulovtemobta mitgetheilti Octobtr : 117., S. 929. Ein* 
riebtaogspUn des gesailiiDten Stadtsobulwesens zu Lan- 
geualza, oebft Wioken für Lehrer, fortges« ilg^S* 837* 
119., S. 947. 120» S. 953. 141, S. 1129. (von der Mäd- 
ebeaaehole;. St. 121., S. 961« Verordoung der kön« Re- 
gieroog su Cöln über VorbereitttDg an den Seminarien« 
vom r. Dec. 1827* St. 125.» S. 993 126. Bekanntma-' 
chung, die Eröffnung (3. Nov. — und Einriebtung) de» 
böbern Bürgerschulen au Cöln betreffend, vom Cona«« o* 
Schuir, D. Grashof» 127.9 S. 1013. «Sind Codea#siona« 
.acbulen sweckmäasig? 128*» S. 1019« 129., S. 1024. 
nige Andeutungen über den Zusammeobaog der bäusU« 
eben ood der öffentlichen Erziehung» von L. Löffler in 
Potsdam. S. 1030. Zustand des öffeatHchen Unterrichte ' 
ina Groaabere. Toscana, Novembtrx 132« Ueber Methode 
des geographischen Unterrichts, mit beaooderer Rück« 
aicbt aa£ D. Harnisches Weltkunde (S. 1049 ^' I33'* ^' 
J052.) von Wilmar« Pfarrer an Hasfeld; der Unterticbc 
•oU nicht bloss material» sondern auch formal aeyo}.dla 
. aiialy tiache Methode ist der ayntbetiacben vorzusiehen« 
1053, Fortiebritte dea Volkattoterricbta io Irland. 134, 
S.* 1065. 135« S. 1073« Bemerkungen aur deutschen Pro« 
aodtk von S^bulm. Felix. S. 107CX ist der: historisch« 
geaealoj^. geograpbiaeber Atlaa voo Ii« Sag« (Graf Im 
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Cflsas) In 33 UeberBicbten. A. d. Franz. ins Deutsche 
übergetragen und mit einer polit. - geogr. Uebersicbt ver- 
mehrt vom Grossb. Bad. Ministerialrathe Alex. v. Dusch, 
berausgcg. von Job, Veiter (Carltrnbe, 4 Lief. 15 tblr.) 
angezeigt. 136» S. IO85. Zeugnisi über Pestalozzi von 
aeinem Jugendfreunde, dem Zürcher Pfarr. J. Rud. Schinz. 
137, S. 1089« Ueber häusliche Vorbildung der Kinder 
Vor ihrem Eintritte in die öfFentlicbe Schule. Von Ernst 
Karl Christ. Bach , Dir. des Gymn. in Schafbausen. 
1097. Geo. Sommer: die Präpositionen der deutschen 
"Sprache (ein bloss trocknes Verzeichniss) , Wiburg 1827, 
49 S. angezeigt. 1381 S. 1097. Verordnung über Schul* 
2wang in Preusscn (11. Jun. 1S28O II 00. Beitrag zur 
deutschen Synonymik von Weigand. 139, S. II04. Dia 
Anstalt zur Erziehung sittlich verwahrloster Kinder ia- 
Berlin. 140. sind ilehberg*s samnuliche Schriften enge-* 
'seigt. 142« S. II 29. Ankündigung einer PrivatuDter« 
xichtsanstalt für Mädchen (in Bamberg). . 143. Einige' 
Worte über Schreibunterricbt als Hindeutung auf metfi 
kalligraph. Werk: Theorie der Kalligraphie (von Bog ia 
Breslau). December : N. 144. sind des Kircbenr. u. Profi 
Fr. E. Petri Eicbenkränze : dichterische Darstellungen 
deutscher Geschichte (vom isten Jahrb. bis zu dem Tode 
des Königs von Sachsen Friedrich August.) Wiesbaden, 
4 Bde. 8- 1827 u. 28. u. S. ir49. Joseph Mutiia Hand« 
buch der Geschichte des Hauses Nassau, nebst^cfiner aiiix 
führlichen Lebensbeschreibung Adolfs von Nassau (für 
die vaterl. Schulen bearbeitet, Hadamar i8^) b^nr* 
tiieilt» 145 9 1153* Freimütbige Rüge einiger, ^ba» 
aonders daa Volkascbulweaen b«Uelüeader Mängel , von . 

J. Bauer, Lehrer an der Franenvereinaebole in 0£Fen* 
bach« 146« S. Ii6i. Aede bei firöffuuDg der General« 
«veraammlttog des evang. Erziebungsrathes dea Gantora 
St. Gallen am . il. Juo. 1828* Voo J. J. Schirmer, Prä* 
aid* daa Erziebuogaratbes etc. $• 1164t tiiid Ift Scbrif« 
ten äber die franz. Sprache angezeigt; l^^, S. II69W 
Bericht über den Zustand des Scbulw^Sa in dem eyan- ' 
gel. Theile des Cantona St. Gallen ,..TOai ib. Jon. .2822 
— II. Jun. i838f vom Act. Weber« 149« S. Il85- 
trag zur Lehre vom Satze, (fortges. 150., Ijl. beschK 
& 1208O Fred. Heinr. Scbulaa aa Reit wen bei Frankf. 
a. d. O. (oiit ^iloaapb. Geiste gescbriaban.) Von da< 
Classen'schen, 1824 gaatifteten, Pensiona- n. Unterrtabta« 
Aoatalt fdr Töchter gebildeter Familiaa in Draadao, 
I199 f. '$1*^159. iat Heyaa'a iboor.-pnil(t. da«ttdiia 
Mg. Hspr, ia28.JBd«ZK ». * G 



Scbulgrammfttik, 8«Au«g. Hann. 1829 angezeigt. S. 1212. 
Nachtrag zu der Bekanntmachung, die Eröffnung der 
böhern Bürgerschule zu Cöln betreffend, voni Cons.- 
Bathe D. Grashof. (Sie ist am 7. Nov. eröffnet worden.) 
153, S. 1217 ist aus den Tableaux sommairea faisant 
connaitre Tetat et le hefoin de l'instruction primaire dans 
]e departeroent de la Seine, Paris 1828 ein Auazug über 
daf Elementarschulwesen inFrankr. mitgetheilt. D. Klein 
hat S. 122I einen Beitrag zur deutschen Lexicograpbio 
(über masleidig, fastidiosus , aus J. L. Frisch deutsch- 
latein. Wörterbuche 1741. geliefert). In 154 sind meh- 
jrm deuUebe Elemenurwerke «ngeseigt« 

Allgtmeint Schtäzdtung^ , Zwütt AbihtUung. Stp^ 
tember — Dtcember. 

' N. 106, S. 873. Mythologische Miscellen von Konr, 
Schwejich. V. Teiresias (Erklärung der Mythen von ihm), 
• Seioe BHodheit wird auf die Weisheit des Sehers bezo- 
gea. 107, S. 880. Forts, dieser Miscellen: NamenerUlä- 
fjing. (Willkür misbilligend, übrigens empfehlend.) An- 
geaeigt sind S. 885. Husch Ue de causa Siliana ad Cic. 
Epp. 7% 21. Rost. 1824t Sudelmann de indole et usu me- 
dii Graecoruro verbi. — 108, S. 889. E). Ludov. Doe- 
derUin Lectioqum Homericarum «pecimeo I. 1827. Lectio 
I. de origine vop. xoAcuog. Quid sit a^Q^iv 'd^rv, äxQiiov 
yik&v, Emenduntur öpigr. äöionoiov et Theoer. Id, 25» 
72. S. 893. Prof. W. M. Fahrs üebersetzung von Cice- 
ro'« Catcf der Aeltere 1827. Stuttg. , oft getadelt und 
»Cfbcaaert. 109, S. 897 ff. D. Billerbecks zwcy Ausga- 
ben von Cicero de Oificiis 1827 getadelt, beschl. iiOt 
S. 905 ff. (von D. Jacob), in, S. 913. ist Hrn. Prof, 
Kürcher^s Beitrag eur latein. Lexikographie (von Nr, 62.» 
^iessmal von animus bis atque) fortgesetzt. 112, S. 921* 
ist Hrn. Prof. Mitscherlich's Progranjm: Racemalionum 
.VcDUsinarum Fascic. I. (über Stellen der Sermm. und 
Epp.) abgedruckt. Auf Veranlassung der lobpreisenden 
Anzeige von Voss Ausg. des Hymnus an Demeter Nr. 
113. ist S. 932 bis 116, S. 956. St. 115. eine kurze- 
Geaebichte des Cultus der mystischen Gottheiten bei den 
Griechen aufgestellt. 116* S. 953. Philologische Anale- 
pten (von Nr. 9 — 10. von Fr. Osann). Unter andern 
wird S* 957« die Attische Form des Conjonctivt xiwfiat^ 
durch Beii^iele gerechtfertigt; S. 919. dea Hrn. Prof. 
SarpB Yermnthuqg widerleget däMß dM fervigUium Ve- 
Mm 9 nit. A m p uhme der euten 22 Yersci» ein VffiA 
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Thomas Seneca Camers in ig,jjfgi^Th, s^y; ei gSbc 
viel ältere Handschriften davon. — *' 117, S. 96x« Der 
Hbrn« Prof. D. SpUzner su Wittenberg Rede su'r Cn^** 
lassung der akadeni. Abiturienten. 5. Apr. 1827« (über 
jden Werth der griecb. Tragödie und besondere des So- 

fiboc^es.). Octobtn ligt S. 9^9. Griechj/icbe und röm, 
nscbriften (aua .F.eniafao B|illetin d, ae|«Dces hiator* Nr« 
5. S. 377. und andern Quellen^, von Osano» 11^ 
J$. 977. AberjD^ über Gymnasiebt Expectorationen ei<- 
Aea Scbulmannes, bei Gelegenheit yon Dr. G. Stephaot'^ 
Mueatec i^rift; Uebet Oyamatien etp. (18^8)* fortges« 
J20, S^ 99a* 61. I3X« St. looi. und 3.193* — Zu Wel* 
«.ekec'a tweker Antg.' der Sy Höge epigrammatum graeco«. 
^ . rumi ex marmoribua et libria (Bpao 1828) aii|d Zuaitaji 
und Conjecturen^ 124. S* 1025, u. I25. S. 1033. ^^"^ 
Hofr,Jaicobs mitgetbeilt; 126. I048* ftt des Hrn. Prof« 
Passow in Br« Tor den Sommer •*Lect.* Verzeichnisse in 
Breslau 1827 stehende: Quaestio de veatigiis Coroaaruiii 
ÜMleleagti et Philippi in Aotiaologia Coaatantini Cephalae 
.lO» S«.iii.4'. angeseigt, so wie Nr. 125, S. 1040. 'di^ 
.Hrn. Rect. u. Prof. J. Th. Föme/ Pipg^. Ifiaji'* lotegram 
Ma Danoathema Philippicam IL apapret ex 'äisposi» 
tione (15, S. 4.) 127. S. IQ54 ist angezeigt 3 Bduar^L 
IVlüller dies,' £^ripides deorum populiM^ium ooilteni|IOif| 
Brealao, 1826. 67» S^8»» 1(^55. M, Joh, JacTtag* 
^ ström diaa. dtia« anpor dialogo Platooia quj Protagoraa 
ioscribitur. Abo 1824. 32 S. 4. — 128. S. 1057. 
Atbenaer Begräbniaafeierlicbkeiten und dea Fenkles Redo 
dabei, Thuk. 3« 34 ff. Probe einer neuen U^bera. d^a 
Tiiukydides von Dr. H. W. Fr. Klein, Prof. a. Gymir, 
so ^ildbnrgh. 129. ist Horatii £p. J, 2. ed Obbaritt^ 
I828 mit. Apmerkk. .4>egleitet und St. 130. Bothd*a Aiiag« 
des SopbocJea 1896-^28 beortl^tlt» 8.. X073 — 79* 
JÜr. 8» loSl. Ui Wernadorfa Auagabe der Oi^t/t, 
Qo. p. Flancio etc. 1828* reoeofiirt und mit einigen 'Be* 
• merkungen begleitat;.& lOg7« daa Gymnfa. sn Siibden 
aut des Dir. D» §iegm. Imanuel Prograifim beaehrieben. Der 
' Oberlehrer D« Kapp daaelb^ bat eine Comqi* bist, pae^ 
dag. dt Platpsif ra gysanaatica berausgegebeD* 'Itovan' 
. h^:: 132* St 1039. u. 133. S* 1097. Variae lefetionöa'o. 
VII..-— XIL Verj^aaerungen mebrerer 8tell«ii 10 Aeliaal 
y«r^ Biet» vom Hau Hofr« Jaoob^a» ^er davob aioe ioeae 
^ Aoa^ba baaorgen wird« S. lOM Beinetkungen sa 
den atan. Bandit von Zella Ausg2ba fl^a Boras. 13^ 
Da Sojphpfla .K^iXo/i?;^^ ConanieDtatiot äaripaii^ 

• ' G 3 
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Fnii|e.Wi31ner, ThiL Dr. 'Gymo. Reg. MoauL CoUeg« fo* 
perloris ord. Betehl; x^^, S. III3~S. XK17 C vonBeiA 
Gymo« in Scbaffliaiiteo. 8* . II30« -itt «ioe nnwalh' 
16 und unlautere Corretponden8*Nao)inohtt 'die Leipz. 
UniversiUt und Sebulen betrefFend« aufgenooimen« -In 
S. X 121« und X37. bis S. X134 itt der i, TbeiL von 
des Oberl. *K.rits Aufgabe des Salluit autfubrlicb betti^ \ 
Iheili; und empfoblen. 137., S. 1134« A. Scbirlits 
.^yComoi. de veU. acriptoruai coram disoipulia interpreta* 
tione. Nordbauten X828* 4* XI 43. AvMvtw txSotov 
*Tom Prof«! Weber in Oamitt, (data dea Apuleiot Scbr. de 
sota aipiratiönit lobon switobeo 1425 u. 1480 nebte |Foeaa 
, de atpiratione (39 Völ. in 4.) gedruckt itt« dat Esempl.* 
befindet aich in der Dretdner BibHotbek.* 140., S. 1153. 
m 141. S« Xl6x/ Aut einem Briefe detHrn« Hofr. Jaooba 
in Gotba an Hrn. Hofr« B&ttiger in Dretden (über Kopp. 
Epitt. de varia ratione 'interiptionea tnterpretandi und 
mehrere griecb« Intehrlfteo» aebr lebcreicb). X41. & 
'ix64« de Colaoe» NaeVil et Flauti fabula (NSWua batta 
^&LH9 Comödie getehrieben) Gomnientatio^ toriptit Prof. «- 
'extr/]>. Grauert. 1421 S. 11 69. Ciceronit orationet XII« 
mit Anmfrkuogen von Möbius 1 2ter Band,, aweite Au6> 
läge beurtheilt. S. 1174. An welchen Tage dea No* 
vemh. 64 vor Chr.. Geb. bat Gioero die 'beiden ertteil : 
Reden gegen Gatilin^ »gehalten ? (itte R. d.-YIL Id. 
;NoV. = 7. Nov. , 2te a. d. VI. Id. Nov. ä g. Nov.) 
Man vergl. 147. S* 1224. 143. S. 1177. Gicero de re» , 
publica ed. Zell beurtheilt, mit vielen eigenen Beaierkun* 
gen. 144. 5. Il88* Nadermann't SammluDg griecb. Wur- 
zelwörter zum Schutgebrancfae, 2te Ausg. Münster 1827, 
▼OD Feldbauscb getadelt. Nr. 145. S. 1193* Zu Euripi- ' 
des Hercules furens (Bemerkungen über einzelne Stel« . 
len und Wörter vom Ganon. J, H, Uremi), Üeber !*«•- 
tow*t dritte und vierte Satire des isten B. des Fjoraliui. ^ 
sind scharfe Bemerkungen von Theodor Schmid 145* 
S. 1201 — 1211. gemacht. I47. S. 1217. Einige Hemer- • 
kungen über die Anordnung und Eintheilung des Unter- 
richts in der griecb. Sprache auf Gymnasien , in Besie- 
hung auf Pinzger's Elementarwerk # 148. S. 1224, 
Die Gymnasial - Programme , aus der königl. preust. 
Provinz Jülich, Cleve u. Berg 226 — 27. angezeigt. Be- 
Bchluss 149, S. 1233. — In 150. S. 124I» ist des Hrn. * » 
G. G. Lotheisen, Lehrers am Gymo. zu Brieg, Programm 
vom J. 1825. Cicero's Grundsätze in Beurtheilung des 
Schunaoi Jloh« Fr. Sachte (Reotor zu Quedliab,^ Progr. . 
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ilicb von ig35 da libroniM M* X Ciceroak» qm Bun% 
. de of&ciu, iodola aftque proposito und einige andatd^Fro* 
' giMnaie» «oaiwh I5l. uiandi« (unbadaiiteod«) Proframnift ' 
•ngeseigt. 159« S. 1257, 153. S. 1265 find Programme 
der lita« preiiAf* GyamMien io den Provinzen 0«ti und 
We«tpreuifen ,^n4 Posen Von I8a6 aoge^igt (dartuiU^ 

- ^ einige wichtige, wia A. Wannowthy Theoria' casus qui 
diaitar abfolutut IL, Geo. Schüler, Ueber Far- 

(aaanatrich Farbigkeif plaijtitQher Bildwarka bei den 
Alten, Daasig, 1B26). Nr. 154. S. 1279. u. I55...iind, , 
Äie Programoia der Königl. Würtemb. Gymnetien voni- 
J. 1828 angesagt (C. N. Osiander Obsemtt, in Tbqoyd» 
Fascic. II., G. H. Moatr in^plin Symboiarum crrticarum. 
ad aliquot Ciaar» locos Spac^IL» Aug.^aaly (HailbroDo} 
aliquoi ^oastiones Isoarataae (5. 1281)^ 3. .I2g4*« 
Aussog atoat Scbraibens an den Hofr. B(duiger ia p(rat- 
den) von U« F* ILopp ( ubar Jacoba Uftbeil von datsan - 
$abr.) 156. S* I289«. und 157, S. 1297* Uaber daa, 
Zweck, walohan Flaton bat das Abfataune sainaa Dia* 
logs Ion vor Augaa gababt» von Dr« Wilb. Wiegend^. 
Privatdoo. io G.ias|ffo. (£• aay eioa tjMoiaUa Abb^ über 

' den Unterschied a>ritahao Wiasen nad.SleiBen»} Ifl(99j 
ff. JS. Wißdasch auc ErUäroag das Stalla Tbücyd.^ 
Xi» L9 2* axir« 

. .\ . • ' * * 

Ausländische Literatur : a. Französische* 

In Paris ist eine neue Ausgabe der Hfstoire du roi 
Saint- Louis par le Sir de Joinville, in der altfranzös. 
Sprache, precedee d* une notice historique sur le Sieur 
de Joinvilie herausgekommen, die aber schlecht corri- 
girt ist. 

* Recbercbes d* Anatomie et de Physiologie patholo« 
giques sur plusieurs JVlaladies des Enfans nouveao net 
par Prosper • Sylvain Denis, Dr. etc. Commercy 1826» 
800 S. 8* Ein auf eigne Erfahrungen gegründetes wich- 
tiges Werk. s. Gött. gel. Anz. 56, S. 545 ff. ' 

Cabinet des Tuileries sous le Consulat et sous TEm- 
pire, ou Memoires pour servir ä ,1a vie de Napoleon, 
Par M. le Corote de Paris 1827. Die Schrift ist, ' 
nach des Vfs. Willen, erst nach seinem Tode bekannt 
gemacht und enthalt manche neuf Nachricht. .YargU . 
JLeipz. Liit. Nr. 97, S. 769. ' * 

Considcrations historiques et politiques sur la Rus- 
sie, P Auuiche at la Pxutaa, par M. J. Aubernon* Pa-. 
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Wenn mitcü Buch einen geistrefebto Üe» , 
berbjrak'der gegeowSrf igen Lege Enropent gewVhrt« so' 
ist er doch mobt üilbefangen; e. Beilin* ConVefe.J-Bku 
Nr. 70* S. 277. ' - . , 

• Le Dne OrÜ^nt (der )em Jebeniley, Eteil bisto^ 
ftqne per A« H.- Cbeteeonenf, •• Liter. BL der Bdfi^nb; 

175» s. 23t. • 

Hiitoire- du tt^ge de MItiolongbi, -j^ät' Auguste 
Fäbrt» 'Ferif 1827 • d* £^>u« ebifdbHiebe^ mit Aöten* 
etäefceb belegte, BelcbreibiiDg der- Belagerung ^on'i835 
bie 18269 eber «neb die frübere i8ia n. 1323 untfMiend* 

' /u/ee van Ptotl bet eine Histoire de la Flendrtf 
drillt le eonite Gui de^ Dempierre Jusqa* anx diiet da 
Bourgogne (1320 — 85) berentgegeben, worin der Kampf 
der Adelicben qnd der .Plebe}er voniigliob' darge- 
iteUt Ut. 

Herr TMtrry (Bruder des Oeidiiebttebreibeft der 
Normannen) bat eine Histoire des Qanles juiqu* k l'en« 
ti6re dominatiön des Romaine in 4 Binden berauigege- 
bea. •. Prenae. St» Zeit 273. 

Von Baonr Lormian itt ein bistoriscber Rommen er^* 
ncbtenen: Doranti, prämier President- du parleoieDt de 
Toulouse, ön la ligue eo* Provence, worin die religiSran' 
Unruhen in der ersten Hälfte des i6ten Jabrb. geschil- 
dert werden» 

Die Sobrift t Lea Souveraint de PEnrope en 1828 
et leurs merites presomptifs, leuri goiivernements, leurs 
cabinets, leurs ambassadeurs, leura cbarges d*affaires dana 

les diverses cours. London u. Brüssel bei Tarlier, gr.8«> 
wird in der Hall. Allg. Liter. Zeit. 2351 S. 1S7 £F. sehr 
mid mit Recht getadelt. 

Histoire du si^ge de Missolonghi , par A. Fahre, 
P^ris 1827. Aus ihr ist ein Brief des jungen Demetrios 
Botzaris aus München, Decemb. 1825, mitgetheilt in der. 
^eit. für die eleg. Welt, 192, S. 1533 f. 

Der zweite Theil der Memoires de D. Juan van. 
Halen — Paris 1827, gebt von 1818 — 1821 und ist un* 
terhaltend, aber nicht Gescbichtsc^uelle. a. Blatt, für lit« 
IJjaterh. 122. u. 246, S. 979. 

Aus Damiron^ s Versuch einer Geschichte der Phi» 
losophie in Frankreich im Laufe des i9ten Jahrb. (wo 
3 pbilosopb. neue Schulen, die sensualistiscbe, die theo» 
logische und die eUleUtiscbe aufgeführt sind) ist in der 
Preuss. Staatsa» 270» 97 1» ZJl^ tt. 273 ein Anaaug mit* 
gtthciU. ' , , 
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iLettref iiir rbiitoire de France, ponr servir d*in* 
troducHon h Tetude de cette hiatoire par Auguitin 
Tbierry, Paris 1827, 8- T>ie ersten 10 Briefe enthalten 
öine Kritik der bisherigen altern und neuern Geschieht» 
Schreiber« die folgenden betreffen die Entstellung der 
Verfassung und vornehmlich der städtischen, s. Berlin. . 
Jahrb. für wissensch, Krit. 1828» ^ ß. N«"- 43 f- ff« .* 

Beilage zu den Blatt, für lit; Uoterh. Nr; 16. ; » ^ 

Restauration des Thermes Antonin Catatalla a 
Könie ^ par G. Abtl-Bloütt^ Architecte^ Paris, £)i# 
dot^ 18989 gr« Fol. 4r. n. 2. litef.-a 6 fl. ^4 Kr. 1. 
, * . CblBllientaires politiques et hiltelri^beüi sur )e trait^ 
dp priooe de Macbiavel et sur P Antimacbiivel 4a-Fre^ 
chxiell, par le Marquis il< BouUlL Paris 1827- 
findet io beiden' Werken manche nütelicbe Lehren für . 
Fürsten, StaatsrnSoBer und Generale, aber auch gefäbr* 
liiche Grtdndaitse. a; Blatt» für lilerariaobe Unterli. 048»'* 
S.'99i f. - • 

Philosophie .de Ja guerre par le Colonel Cbambray; 
Paris 1827. 'Der Verf. einer Geschichte des russisches 
Feldzuga bat ae^ne mk philosopb. GeiMiT tulgefasaCM , . 
Erfa^roDgen tn dieaem .Werke beuvtsC. ■ -g. ebendaa. 
& 993. 

Von der Geschichte Napoleons ' NorVioa (itt % 
4 Bden) sind bereits 'I4 Lieferoogen erschienen on4 ' 
die beiden letsten unter der Fresfe« Lki BlifU lUir . , 
Börsenh. 332, S. 1484. 

Von des Grafen de Xiaborde Itieeraire descriptif *^de 
PEspagjoe ist die dritte, mit uehrem'AbbeiNllttrfgen ver- 
- acbiedener Gelehrter bereicherte, Ausgabe J827 '^n Buril 
. in 6 Bänden erschienen. (Die erst« Atiag/ iBST*)"- 

Die: Memoires bistoriqoes et secrets de r iiUptnP 
trice Josepbine, Marie Rose Taober de le Pegerie, pro* 
• nsi&re ' epouse de Napoleon Buonaparte« per Moie. Jie 
'Nornumo (die berüditigte Wahrsagerin), suivis de;d^ 
»iera aoufenifa de Naj^oleon 9- B^^s FAÜi 

1827, eXtbfUen manch« nene Anehdoteh^ 'inabeMtedere 
die yftrmSblung B*tf mit Joaaphin* betr. Bl8tk.- üft 
Ht Untcüth. 352, 04 ioo8« '* ' ' 

Memoires anr Vemploi dea mere^airea Mthoeikam 
dine lea enneM* ehretiennea (romehinlleb Mttlelelter) 
pat Mr. le Lient. col. G. FitZ'-^ Clartnct ^ Parle '1897»^ 
Aua diesem Inteitomnten We#ke aipd in den filfttt i^t 
Uter. tünterh. d5g, S. 1029* 259/20OS AsatHge gemeeht 
«nd fi6i> S. 1042« heaebloiaea« 
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\ Später als die deuUohe Uebersetsung ist da» Origi- 
nal erschienea : Memoire« du Comte Alexandre de Tilly, * - 

5 Our servir a PHistoire des moeurs (näml. en France} 
e la fio du l8e siecle (der groiien Sittenlosigkeic ia 
Frankr.)« Paris lS2d« 3 Theil^ t^ jä^ßdio. Gomr..«&)Att 
StOlf S. 795. • 
k Von Villemain sind 1827 Nouveaux Melange« bisto« 

riques et litteraires (512 S. 8') berausgegeben. Sie ent« 
halten: Leben und Cbarakter des Canzlers Mich. L'Ho- 
pital; Cbarakteristik Shaketpeare^s und seiner Zeit; 
Skizze der fransöt. Literatur unter Ludwig XIV.; Be- . 
tracbtungea übec die ehriatlielie .Bexedtaamkeit jm ^tea 
3ehrbunderte. 

Massontt hat^ Art de btiinchir et de nettoyer le 
liinge par lei procedes ordinairea et au moyeo de la va- 
peur (bei der Witwe Hüzard in 12.) herausgegebeii| , 
<drcfefi/ii (Foelier-Fumiste) aber ein Manuel du i^oeliec^ 
Fumiste ou Traite complet et siropHRe de oet art, in« 
di^uant las moyen^ d^empeeher lea cheminees de fumer» . 
•aux de cbauffer economiqueiwitp et d!aefet lea liaihita» 
tiooe etfl. ^ a S. 3i Fr. 

Le Voyage en Gr^ce, pq^me par F. Lebrao* Faria 
1828» 279 S. 8> enthält in den zur Erläuterung dea 6o» 
diehtt beigefijgteD Noten viele interessante Notisen« 

, Nachrichten von der neuesten franeös. Literatur and 
iev literariachen^Kevol^tion in Frankreicbf inabeaondera 
von Ladvocat*a neuer Reibe vön Memoiren (wovon ^ 
- Bände eraobtenen nnd die ^ebi aobleobt. aind) werden in 
den Blatten» .for Uterar« Unterb« Nr. 864 t & XO154 ff« 

KegClhen. 

Die Tableaux bistoriquea de 1* Aaie depnia la Mon* 
archie de Cyrna juaqu*, k noa jours, acöompagncs de re» 
' ebefcbea biator» et e^inogr. par F. Klaproth (Paris 1827$ 
Slit:>n7 Charten) , die aber nur bis zum Schlüsse dea 
toten Jahrb. f eichen, aind auaföhrlicb in denaelben Blatt» ' 

Aua ^raycinet'« Reise um die Welt, von*der acht 
JLiief eräugen erschienen aind,« hat die Zeit, für die elegf 
Welt ai6f S. 1721. 217, S. 1733. 218, S« 174a «ine«^ 
Anisug, Äc^süi^n. .betreffend, geliefert«. 

Memoirea., cori^eapondance et opusculea politiquea. 
et Jitterairea inedita de Paul Louis Courrkr^ Daraua 
tat ein merkwürdiger Brief (wie Bonaparte von der rö- 
" Iiiischen Armee sum Kaiaer gewählt worden) mitgetbeiU 
in dem^^MorgenbL 258» & 1031«. ' . / 
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. • - \ , . . . 

"Iii ■ M*wi^ ^rtf' . ^ ■ *w tL. rrz 

De Malpj^re gibt ein grQue« liATerk: La Chine» 
noeurt, usages etc. heraus mit Kpf., in 3 Bänden fp-4«f 
wovon ichgn 13 Lieferungen erschienen eind. 

Die geograph. Getellscbaft zu Paris bat eine Samm- 
lung von Reisen und Denkwürdigkeiten berauszugebea 
angefangen, wovon schon 2 Bande in 4. eracbienen sind« 
Im I. ß. befinden sich die Reisen iea Marco Polo, nach 
einer handschr. französ. Uebersetzung des Werks aus 
dem I4ten Jahrb. Von dem übrigen wiQh/tigfia.^lfki^äit^ 
§» Lit. Blatt, der Börsenb. 339, S. 1541. * 

Charles Noditr bat in den Questions de la littera- 
ture legale (1828} dia Gafcbi^bfco ^lagiau, bfu ifij^ 
Franzosen bebandelt. ' . 

* Bei Fonthieu etc. in Faris und Leipzig sind er« 

• schienen : F. Barri^re*s Tableaux de genre et de bistoi- 
re, peints par differens Maitres, ou Morceaux inedits suc 
la Regence, la jeunesse de Louis XIV., et le Regima 
de Louis XVI. 391 S. 8* Sie sind aus ungedrucktea 
Quellen geaogen und entbaltaa Baiträgo suc G|uijcalLtai/K 
atik merkwürdiger Fersonen. 

Du Systeme penal et du Systeme repressif en ge- 
neral et de la peina da mort eo partioulier. Far C/iar- 
les Lucas, Ouvrage couronne., a öeneve et a Faris 2827» . 
Im ersten Theile beaUaitet der Vfr. die Toiresstrafeo, 
mit starken Gründen, im ^ten und 3tea t^ägt er iaia^ 
System der verbüteDdan iiii4, h^o^ipocleii Justisverwal* 
tung vor. Aussüge aus dem «raten ThaUa in dan BlälL^ 
liic lit. Unterb. 139, S. 635. * V . 

Memoira sur les Colonies da bienfaisance de Fra* t 
derics-Ooord et de Wortel ist vom Rittec J« R. L. t«^ 
Kircbboff (Brüssel 1827)9 sehr lehrreich, geiohliabai^ 

- und in dan Blatt, fu^.litas« Uotech. |6l> S. ^^^^ 
saigt worden. ' 

Aus dem 7ten und Sten Bande (unUngtt bei Ladvo- 
eat gedruckt) der Memoires d* ttiie Gontemporaine sind 
einige nicht anstössige Anekdoten in > daof^ BUtU . f US lt^ 
Unurb. i62t S. 646 f. mitgetheilt. 

, Korne, Naplea et Flocenee« La Vie des Rpmainff^ 
par de Stendhal. Faris 1827« Voyage en Italie et ei^ 

' I Sicile par M. L. Stmond, Faris 1827- — Dieae beiden 
Schriften schildern die Sitten aof treffende Art«' a. BlätU • 
für Itter, ünterh. 163, Ö. 651. 

/ Ana dem: Code gourmand, Manne] complet de gen 

alrnnomie, contenant les loit« riglef« epplioations et ex* . 
eipplea de Fert do bien vif res ;w fenteuc dn Code dee 
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106 Aiiil8odifdi9liit0nitiif : a« FfiBidtUcba.' 

• *• ▼ 

bbnn^ief ^ens, Fans 1 8271 ist ein kleinac Antaiie in daa* 
aalben BlStt. 1669 S. 662, mitgetheilt. ' / ' 

Correspondanoa de Don £edro I. amparanc ooatti* 
tutionnel de Bresil avec le fea roi de Fortngali ton pöra^ 
duranC les troubler du Bresil, tradoita mr las lattras ori- 

Sinalesi. precedee da la ^ie de cet empereur et suivie ' 
e pi^oaa joatificatiyat ; -pnr Eugine de Monglave. Paris 
1827. Diatd nbanua wichtige , 39 Briefe vom 8* Jun* ' 
iS^l bis 4. Avg« 1822 enthaltende, und ober den Za- 
afand Bratilialis und die Ursachen der Trennung dessel- 
ben Ton Portugal ▼ollaa liicbc verbreitende Schrift ist 
dem Kaiser Feter selhit sngeaignet. Vgl. Bl&tl, fnr lit, 
Unterh. 1689 S. 666. 

J. Salvador bat su Paria Kecauagegeben : Hiatoira 
des inttitutions de Mola et du peuple Hebrea, in 3 
Bandeta , ein Werkt worin die £niwiokelnng der )ädi« 
adban Nation dargestellt ist.* 

* Der General Andrtossy^ ahanal.. franaot. Gesandte^ 
itt KotiBtknisnDpel, hat eine grosse Karte d^s Bosporus 
und dar Umgegend von Konitantinopel» nnd ein WertC: 
KonsUntinopel in den JahWn tStSf Ig utad I4 und im 
Jahre l836t heranagegeben; 

Mr* da Maney hat etoan Atlas oonstUntionnel in 4 
lUnni. Blättern ^4 Rthlr.) ' naeh Art dai< Atlas v.on Le- 
a^ge herausgegeben. Daa erste Blatt ist: Charta, con« 
atitutionnelie de Franoe com^aree anat constttuttons de^ 
peuplei d'£ttrdpe et' d* Amenque (die HaUptpuncte aller 
aoah gültigen Verfaaanngen enthaltend); die sweite 
Tableau geneal. et hutor. dea Prinoes et des Rois de 
de ht Mabon de Bourbän (auch ihrer Gonven^eurst L'eh- 
reri BAi^tvSter, der Königinnen eto.) 3* Patrahaminer; . 
4» Depotirtenliamitaer. ' a. Bl&tt. für liter. Unterh. 173, 
& 692« 

Girard^» nene, frans. Uaberaetaung (in Tersen nnd 
Proaa) von Fantt,^ Tragödie Ton Göthe, Paris i8a8» i«t 
In dem TfiK Lit. Blatte 56« S. 22^ benrth^ilt.. 

Die Mt&moirea de la Soctete liinn^enne du Calva* 
dotf Ann^e 1824 et 25« T. I. II. mit 22 Steindr. Caen, 
bei Chalopin, sind in den Gött gel. Knt* 109, S. 1086» 
nngeaeigt, . 

Esqnusea dea moenrs tnrques an XIX. ji^de paa 
C..Falaeologue, 2te Auflage, Paris 1828« enthaUen sohita- , 
tere Beitrige sur genauem Kenntnisa der Türkei« a* 
Zißitx für die aleg. Welt 147, S. 1137. 

Plan d* amelioratioos pqnr le ooU^ge de Gen^ve, 

* . ■ ■ 
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A«aUbdi«di«lift«ii|art d FnunUsAt» Mit 

fHifoU par Jean Humhertf MIoMn^ "Bn^i^kmuld^äkm^ 
hm «u* und Paiia 1827« SRBUl'S» 8* ^otUft aritf 

Wgrfiod«to ^«ndüigflr ta Vemtitffnigeo In dwr G«ii- 
Unr Gfmainittu |eiiilfeb# Iit.«£Mv £rg&fl«**Bli|« 

Die iobttii DMifcew&rdigliillMi Sa9ärf9 mciMmm 
Attiir If^flioiftir 4tt dloo d«Rovigo, potnr tmit ft Plifttoira 
dü l^mpemr t^Aptldoii« 8 Bd««- m 8^ ia 4 LlefSstiffiä 

60.'. IPMif» BptMoge. #. Lit Blilt dar Baflib. Bdfm^ 
ifla^odi 8/1199. 298» 8.*i9f4. doorS* »31. 3iri 
8. 1316. • Waa . SaTaiy*a VerbSltniia su Tall^y^ad mtA 
ddi latstarn Tkeiliiabaid an d<nf HiiAtitthtiiDg din^Han. 
von Eogbieo angeht, iat im NAcnberg» Gonratp. Nf« !^ 
S. 893« dareite exeef^tt. 

^ Hr. C CadatnM hMt dea «aiteii Tbail aabaa R«^ 
caail dea a^daillaa meqaaa ini&dilei liarauigegebetf^ - 

/* M. Ouirara gibt ein bibliograplu iMiiiOtt dar 
iHStnöM. Galebciaii.uDd Sabriftat^lär dea ifiuni ii. i^i 
Jabkb. in 5 Octavbinden baravat JLa* Ftanoe litt^cabra.- 
Drei Liafenrngea (74 Fr.) tind «fidhttMa. 

'Von dato Auftaban erregenden, obgleieh ,iiiofat gäilft 
m^M^Saiigen, Mdaiotrea d*ttD ]e«li» Idauite par {jatfoch^i* 
Afcuattd a. Blitf. lUr tlstarh. 146, S. 5831 wo «ttal» 
•adero ffraoaöa« Sebrifean attgaa«igt**in^l Uttel BUtt^d, 
Hamb, Böfieiib. 301, S. 1230. * - . 

iMtent iiil eine .Widerlegung fM fifontgainard 



. haraiitgegebaB und- dabei selbst ^iaas kriftigan Ueber^ 
bliok' der SreigDiiaa aeil 1789 mit^etbeile: R^fotatioii 
de THistoire de France de VA. de Montgaillard, < po<» 
bliee par Vranelt (Anagfamm it. Laurent^ de,Iieuze9 
a, BlitL for Ht. Unterh. 147, S. 588 

Der Abbe Allard bat Ltttrts inidites du Cardinal 
Mazaririt vom J. 1648) italieniiGh i^it franzöf. Ueberf., 
^ Ndt^n und Anmerkungen herausgegeben. «. Blatt, für 
Ut. Unterh. 148, S. 592. 

Von des Alex, de Lameth Hittoire de V Assembl^e 
i^natitiiante ist der erste Hand erschienen, der sehr im- 
- parteiisch ist und die Ereignisse, deren Augenzeuge und 
Theilnehmer der Vfr. wpr , genau beschreibt» a. Lit. 
Blatt, der Hamb. Börsenh. 301, S. 1233. 

Ffanzösische Theaterliteratur (13. Stück) ist im Tab^ 
Lit. Blatt 48, S. 190. 49, S. 193, angeseigt. 

Lea destinees f utures de V Europa par Tauteur de 
la Revue politique de TEurope en 1825, Brüssel 1828* 
Uebcr dieae Schrift wird sehr hxait geaprochan io den 
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tos K fiaglaMheS^ > 

Blatt, für liter. Unterfa. 151» S. dol. 153, S. 4of« ]t53f 
i^, beachl. 155, S. 617. 

Des Baron Royer, ebemal. Gouveroeura der frans. 
Kolonien am Senegal, Notice «ur le gouvernement , lea 
moeurs et let euperslitions des negraa da pnya 4o VV^t*; 
}0& ainjd ebendaa. S. 6041 angezeigt. . 

Annalea de rimprimerie dea:AMfM ou biitoire dea- 
Iroia Maniice et d« leurs editiona par A. A. Kenou^r^U 
Seoonde «dition. Faria 1827, drei Bände. Ein klemai; 
Aiutzug dartos itt 4en Bl&tt. für lit. Uotacb« (x8aä|) Bei- 
lig« Nr. 6. / 

Analyse d*une hittoire inedite du Mexiqua a€ri|#. 

5 er nn Eapigool du XVIe.si^cle. Der Vfr. Bernardipo, 
e Saljague« acbrieb 1545 das Werk maxioaaiscb, übac^ 
setzte es spanisch 1575 mit Erklärung mexican. Wörter« 
Miifip» bat es benutzt. #• dies. Bl. Beilage Nr« 6* 

Froverbes dramatiques par M. Th» IsieUrcq. Dritte 
Anagabe. Fünf Baada, Faria iB^* Ew.lMBas Sitico-. 
ffffHälde von Paris. 

Dea btenfaits de la presse, ou apengu bistorique, 
poÜtique et pbiloaopbiqoe aur rinflueinaa da l'ioprima- 
xia räativement aox i^ancea« ans arts« au aommare^ 
«aux iostitutiooa et au >perf eoftiooiieiiMat des boansaSf 4^ 
puu, aa deeouireffta )naqu* ä aos {oora-t par /. Xacoste* 
Faris 1827. Eine interessante und umfassende Schrift. 

Eine Madame Adria du Thon bat Noticea aur Ma* 
dama da Krädenac baransgegeban • die manoben inter- 
«aiaoten Aufaohlols über dar &r« Ldbaa gebto. i. filätt. 
fttf Utt'üotarb. 154, S..6i5. , 
• • • • 

h. : Eiislische. 

« 

. Ataa BsflinnomV Tramals in Vnenoa Ayres ato. ist 
In den BlfiU. für. liter.. Uatetb» x8o» 6- 755 f. «in klei- 
' Der Ausang gemaebt, der ein acbleelltaa Bild von dea 
eädanerikan. yungen Staaten gibt. 

In JU>adon iat 1S28 ersebienea: Seaond stataoiaiit 
by tbe aonncU of tbe nniversity o£ JLondoni -eacplana* 
tory of .tbe plan of snatructton. Jone ^828* Ein^Ana» 
sog däcans las in denselban BlilU 190»' 759 n. 760» 
gisgeban» ^ 

Frivatä Anaedoftea of foraign iKiurta .by tho aatboc 
6i memoira of tbo . Frinoeaa de liamballe etc. JLond, - 
1827, IL Bde. 8. Sie betr^iffen ▼ornemlicb < den fossl»" 
ackäa (unter Katbarina uad Taul} t den dänischen und 

i 
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den tchwediicbeti Hof (letztem antib ^in der naiit tt d i 
Zeit), s. Jenaiscbe Lk» ZaiL X40 (BL BO« Si 158. • xy' 

Die : ReaoUections of a Sarfica of ibfaa yaari, 
doTiDg tha war of fixtarmination in tba" rapttUlafPiial^- 
' Vanaaofihi and Colombia eotbaken mäbr6fo.4ntc^eftant<i 
^toacdoUO. Tiib. MorgenbL IÖ3. S. 732. 184, Si/^i^w 

Letten of Captaio Rock lK> ibe JCing (Lond. 1828)- 
ambalten eine grella Sebilderoilg dai jaUigen - Zlutan« 
^eiB von Irland. V > 

' Portugal illustratad« By ^* Jf. Kinsley, Lond. 
'VSsSf 8« einer Karte von Portugal und vieien K^pR 
Mbk aebr reicbbaltiges und freimiitbige« Werk, ans wel* 
obem in den Blatt fiir liter. Uoterb. 2189 f* 
'ikofaoga befinden, aueb BaxL GeieilaGbaltar i4a» ;S^7lI« 
*X43i X44t Word Beilage. 

Aas< P« Gnnningbam*! Two Teara in New^'Sovtfc» 
Walea eta London j afte Aufl. 1827« 2 Bände 8. aind 
frnobtbare biator. und atatiat«. Aussüge in den . Blatte fi» 
Uiitevb. 320^ S. 877« 92U S. 881. 222, /8. 885* 
unter der Att£iabriftY Neoaata Kaiade am Nenaüdwa)a% , 
«lilgecbeilt. ^ > ' 

Ana den Sbetcbea of Faraia Ir^Noa 'tba Journal .o£ 4 
•Trai^eliar in tii<i^ £att (Gen. Liant. Sir J; li(lalöoba}i- 
Xond. 1898»^' d«^!*" iat eina pefar'£<|rtbloög^fn der 
J'dt die eleg. Welt 178^* 8. 1418. 179« anageboban« . . 

• 'Btlträmlp der die Quellen dea Miaaiiaipni In' Nord- 
anenka entdbelit^ bat berautgegeben-f A pifgrimage in 
.JKttropa and Ametietv' Iteding to .tbe ;4iaeovery of tie 
aonroea of tbe 'MIaaiasippl and bloody tivnr,* witii» iif*de^ 
nehfjiidn «of tbe- wfiote eottiar> of'äie formet' ^nad- 
Obio, Lond. 1828» n. 8« a.\ Beilage 9. an den, BlAti 
«ir Iii Unterb; igsB, Col 8- ^ ' ' ' > 

A Hialory bf England Aroai tbn fitat maeion by 
igB%^Bnittenff« 9^ John Lingardf DD. Dritte Antgabe, 
9^ti^do»idf5 tf> 1>«i*'^«wnian;r si/B^ (wcmn der 
XOte die Geaebtebte der beidan tetatea* Stuarta nnlaaatX 
dat anafäbrliab'ln den Gi5tt» gel. Ana; 1489 1^65 •—74« 
angezeigt nnd geiübne' wegen dalr Daritellnng der Ani^ 
bildtto^ ,der Verfiulaung. 

Bapport'df tbr prooee^üg of tbe firtt general - 
^meeting of tirfa enibaeribera to tbe Orieatal .tianalätidli 
etcu London jgtSi 29 5. 8* iit ebetidaa» 147, S.^ 1457« 
"vein Heeren angeaeigt. < * 

* 'TNotiona ortbn Amadeant, piekel op hf h itntfA, 
dkf fiaebeknrt iLondaHa» efias» Volt. Q. * Die.at^iig. 



Naclirichten sind aus dieser gelehrten Reiid AUfgehobflte 
in der Jena. Lit. Zeit. 173, S. 417. 

Notes on Colombia, written in the years 1822 and 
1823« by an Officer of the United States. Philadelphia 
1827t 8. Der Vf. zeigt, dass dieie Länder keine schnei* 
len Fortschritte auf der Laufbahn der Freiheit^ maohiSII 
Warden, s. Leipz. Lit. Zeit. 248» S. 1984. 

Die vierte (neueste) Ausgabe von: The literary 
Cbaracter, or History of Men of Genius, drawn from 
ibeir own feelings and confessions, von d* Israeli, ist mit 
yielen vorKÜglichen Aufsätzen, auch einem ßriefe des 
Xiord Byrofi vermehrt ^ der in, den Originalton St» 1x7« 
^29) übersetzt ist. 

Der berühmte Sir Humphry Davy bat ein Werks 
Saloionia, oder AnvFeiaung sum Angeln, insbesondere 
der liachse herausgegeben, woraus in den Haude- und ' 
Bpener. Berltneir Nachrichten Nr. 235 t ein Anasng ge* 
«nacbt ist. ^ 

Aambles in Madeiu end in Portugal, in the eajrly 
part of 1826 w Ith an nppendix of detail« illttttrativn 
of the health, climate, produoe and civil history of tli# 
Island, Lond. 1827» Aua denaelben ist die Beschreibung ^ 
der'Inael Madeira ausgezogen in den Watt, für Üterar. 
XJnterb. S. 985, die Nanhxieiitea ton -Lupabon 348t 

Der liieol» Brand bat eine Reise nach Fem im 
UVimec 1827 herausgegeben, woraus Einiges über den^ 
Hof dea* Kaisers Pedio in der Berlin* Jiande.- n« £ipenM , 
SLtAl». anagehoben ist. 

• 1 Gny gibt Spicilegla.Boologiea- (nene^ noch nieht;bn* 
nohriebene Thiere) heraus. 

Die englischen Teschenboeb^r für 1829 aind in der 
Dkeedh. Abendzeit. 24«^ S. 995; ▼etseijchne.t. ' 

Tb» U£n of .Napoleon Bonaparte, By Wilh. HjuU» * 
(Ua }eUt 2 Bde.); nnnr TJbetl, in eiteelnen Schildemiigelk 
inffUebf abev der:0etat .lAer Geaebiehtn fehlt. 

Ana^aia of tbe'Obaraatec ol Napoleon Bonapartfip 
WggOilnd by ibe puhlication of SeoitV jLife pf fiape^ 
leon. By TT* JB. C%niiniit|r (^ineai 'Aniettlianer» deaten 
!Worli aneii inaprünglieb In Boaton eriobien). London 
aBSti Sirengeä Gerioht äber N. Von beiden'jWerlia« 
^ BHtt. fSir |itfl& Unterb. 2515, S. toao* ^ . 

Dea Öbriaten Napier Hiatory of tbe .war in .Ah^ 
Yepiaei^ änd in thß. Sonik of Franne .from the yenr 
1607 to Ihe jfeat 18x4. , L^daat.§9Bß (fliMm UtlNfft 
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Soutbey*i Werke einen vorzüglichen Rang einnimmt)» 

^ und dea GeneralHeut. Vane Marqueaa of Londonderry 
. Narrative of the Fenintular war from l8o8 to 1813 
(durch Erzählung der kleinern Kriegsdetailf ausgezeich- 
net). London 1828 t sind in den hiktU füc lit, Uotecb« 
259, S. 1035 , angezeigt. 

Der Prof. der Gesch. bu Oxford, Eduard NareSf 
, bat den ersten Band (792 S. in 4.) der Denkwürdigkei- 
ten aus dem Leben und der Amtsverwaltung des Lords 
Burghley (Burgleigh gewöhnlich genannt), des berühm- 
ten Staatsmanns unter der Elisabeth, herausgegeben, dec 

- nur bis zum Tode der Königin von England, Maria» 
gebt, von deren schrecklicher Verfolgung der Protestao« 

X ten entsetzliche Beispiele angefabx.t aiod. a. Zeit^ fiu dio 
ieleg« Welt 99, S. 785. 

Der GeneralHeut. Marquis von Londonderry bat 
eine Geschichte des Kriegs in Spanien und Portugal her* 
ausgegeben, wovon Bruchstücke in den Lit. Bl. der Bor- 
^enh. 290, S. 1146. 291, S. X157, 292» ii6u a^g» - 
ß* II77> mitgetheilt sind. 

Von Wm. Godwio's History of the Commonwealth 
of England, from its commencement to the restoration of 
Charles II, ist der dritte Band vom Tode Carls I. bia 
zum ersten J. des Protectorats, Lond. 1827 (599 S.) er» 
acbieneii. s. GöU« gel« Ana« Q2t £09« (fteidi fun. neuen 
Aufschlüssen). 

Des Dr. Wadd's Mems (Memorabilia), maxima and 
memoirs, Lond. 1827, enthalten viele Anekdoten zvuf 
Geschichte der Medicin, a« Bl. fiic liter* Uißtoif^ ^^J^ 

s. 544. . . ' . 

Parry's vier Reihen in den Nordpol 1819 — 25 sind 
in 5 Bänden in 16. (14^0 S. mit Kupf.) zusammenge- 
druckt 1828 bei Murray iu Lood« pfHAiiAOßUp a<Ji)lJL 
]Ldt Zeit 127, 8.165. 

Ein Spanier in London, Don Telesforo de Truel^^ ^ 
Gosio , hat den (ersten aut de.r Feder eines Spai|iei]i} ^ 
historischen Roman: Gomez Arias, oder die .Marren von'. 
Alpujarras, London 1828 t i» 3 Bänden )^f^MfiSfi^9'^9 
ä, Blatt, für lit. Unterh. 139, S. 556. 

Mexico in 1827 by H» G. Ward. London I8281 
II« Volf^ enthält viele bisher unb^^annU Na^brichtenn 
die Ravolulionageacbicbte Mexico*a angehend« Die Abeii» 

- teuer dea Generale Victoria Guadeloupe aind darauf l^ 
in für die eleg. Welt 113, S. 897* mitgetbiilt. ' 

Sir ^altac Scott bv ÄUaa Ciuiiiij^m» , (jpndoar 
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182% 3 Bäncle. Mich. Scott lebte im I3ten Jahrh. und 
Mt ia den Schottischen Volksliedern oft erwähnt» In 
diesem Werke wird ec oioht biatorif^jfa» soo^ern xolnao* . 
tisch dargestellt. 

Die: Public Cbaracters of tha^ present times, sind 
ineiac Lobreden* £a sind bia jetst darin befindlich Kön. 
Georg IV., der Hers« von Clarence, die Prinz. VictoriSf 
Tochter des Um« Ton Kent, Lord Goderich, Hersog" 
>vön Wellington etc. s. Bl. für lit, ünterh. 149, S. 596. ' 

Bei Hunt und Clark ist der iste Band des Life of 
Bil(oÜ*pärte by Will. Hasslitt erschienen (es sollen 4 Bde. 
*WerdenJ, der eben so parteiisch für, als Scott gegen 
iSap. ist. s. Blatt, für lit. Unterh. 1^0, S. 606» 

RkkardSj der mehrere Jabi^ in Indien zugebracht« 
bat beranagegeben : India, or facts submitted to illustrato 
the cbaracteif and condition of the native inbabitanta« 
with''auggeations for- reforming the present [system of 
goverifmenty Lond. 1328*' wird erinnert, dasa die 
äbtheilang des Volka in 4 streng eeachledene Kaaten 
nicht mehr besteht und ihre Verffliaobung Iftngat'gescfan- 
ben iat. s» Dreadn» Abendaeit. 14^1 Sk 579. 

' : c. Oesterreichische. 

» 

Leanh. Eul€r!$ vollständige Anleitung auf tntegral* 
facbnnng übersetzt Hr. Frof. Joseph ^alomon und ver- 
Vesaert • manche Aechnnngsfebler des Originala. £a ist 
«davon . der erste Band , die Integrationametbode endial- 
tendy^in der H^rold'acben Bacbb, in Wien, gir.8* 1828« 
fl. G.-M.] erschienen. 

Von der 'Schrift: Allgemein bewährtes Wiener- 
K^obbncb hi 20 AbaobnUten u. s. t anfangs beranage« 
geben- von Ignax GtltUr ond Barbara Hikmann^ jetac 
umgearbeitet und v«cbeaaert mn,JV G* Ztnktr^ geprijjF« 
geltt. Gbe^niker etc. ist die vier und dreisigate Auflag« 
tÄ' der Herold. Bucbb. in Wien (1829 ^ ^0 erschienen, 
f' - Ebendaselbst 1828 die.aweitef aebr verbesserte n. 
▼ermebrte' Auflage von: Uebei^ die frnhseitige, Ersieh nng 
der Kinder und die EUigliscben Kleinkinderscbulen, ani 
dem Englischen f nach der ßten. Auflage von S. Wilder* 
spiui mit Benutaang der neuesten Schriften und mit 
Anmerkungen ünd- ZusStaen Terseben von Jos. Werth- 
Ueimer. Mit 2 Steintafbln i fl. 

Bei Henbner'bat der Inspector des k. k; Natura» 
fienc«bibec»i- Htk'Pli^f Pamch^ iiecausgegeben : Das kais. 
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lc«tt/ H^f . Miaertlieii ^ CiifiSa«» in-Wite; 'Eine fHj^ 
bersicht dar iietieAteD Aufttelluag dttmalb^li Aacii dem 
»eturbiitok Whi^rtd-Sytteme des'Brift. frof. Möht. ^48 8* 

gt. la.- I fl. : •» ^ : ^ 

Rede bey der feterliol^eA EInwejbfwig -der proteafee^ 
tbobea FIKakohule «u FSofeu« nUehtt- ]^iei»« gehalten 
«dl 5. Joo. t%i% von Ju$iu$ ^H^tuskhicht ^ k. Uoanitt.^ 
Ratbe, Oetterr. Superiotend^nleit, jerat^in Pred/ der evAee^ 
Gem« Helvet. CotifeuieÄ ia WieOf 6ero]d^cli^',B4cl& 
fO Kr.'Q^-»M, • • - '. ^- • 

Von Josepb RreitscbeoV* lie« irerbetiiefleA''^aktSh 
aoben Unternöbte lot kubitoben Berecbntang tiiid SchS« 
tenog eller fieu und ; WerlcbblügetltiDgen mit' 
Tebdlen eie. lat "die fünhe, verbesaerb Auflage , Freaa^ 
bürg i828. nSit I Kopfett, (2 fl) herettigekomilieo*'' 

'0ie &OGbknn4t för kerlraehaftltebe und bnrg^llebe 
TeCeln « • oder anemetteatea ' OeHterrtf icblacbea Kocbbticb ' 
. eto. Mecb eignen nnd «ieljäbrigen erprobten Erfitiinn» 
gen 4on Frans Zelena , 55 B. mit Knpf., Wien ^528. 
aWL 36 Kr* 

' t/eber die Trommelsuebt dea Rind«* iind'SebitfVi«^ 
bea, hinaicbdicb der* 'dagegen engeatetttee Vevinefie''8bi( 
" Entleemog der Oaaart durcb Scblund und Mini etc« 
Bergeitellt ran- ^jah. Nepöm. Jos. Broi^^ Wien 182g« 
Gerold'acbe Bttcbb.- 1 fl.. (Mii. Betcbreib^og der neuern 
Mattel inr Bebandlnng- Bieter Krankbeit.} 
* - Hr. Rilter D.'PlndiB^z vffn^Kirnlhät In ddr Sollin- 
ger« Bffsekerei 'ig28' berftusgegeben« Dietieiatnngen der 
ebirurgiscben Klinik en der boben Scbule au Wieb'» 
(281 B. in 4. 6 fl. 18 Kr. 3 tblr. la gr.) ^\ Beobach- 
tungen und Bemerkungen etiii dem Gebiete der prakt. 
Chirurgie. (22 B. 8« mit I Kupf. brosch. 3 fl. 36 Kr. 
oder 2 thlr.) 

In Fresaburg ist'miti der Jabra. 1S29 erichienen) 
Kureer Abriss der Geschichte von Uogaro, eio Lehr« 
und Lesebuch für die vaterländische Jugend. 8* 36 Kr. 

F. Casum hat bei Tendier (1828 in gr. 80 her- 
ausgegeben : Gedichte in niederöiterreichisoher Mundart. 
Saqamt allgemeinen ^rammatiscben Andeutungen über den 
niederösterr. Dialect 4|erbaupt u. i. f. M. s« (Dresd- 
ner) Wegweiser im gebiete der Künste Nr. 73. S. 289« 

Deutsche und ausländische Zeitschriftcfir« - 

Zu Berlin erscheint von dem j. Apr. eine aeueFreuii, 
Mlg, Rept, 1828. Bd. l?\ St. 1. 14. 2< ^ H 
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HandelszeitüDg etc.« rdUgiirt TOa H. Kuhn» Sccr« dev 
Berliner Handeliborae. 

Der Hr. Pfarrer Friedrich bat ein neues Journal an« 
gel^iindißt: Der Froteatant» eina Zaitaabrtft tax aranga* 
liapbes Chusteotbum* . 

Id Solothurn araaheiot ein SolothuFoiacbea Wocben- 
blatt, heranagagaben von Freunden der vaterlandiscbaa 
Gaaabiabta. Der Jahrgang ig26 iat in don litt, Blattam 
(jUr Böraenballe 174« S« 233. angezeigt. 

Hr* J, Rousstau (bisher Redaotaor dar Rbain« 
Flora wxL Aacbao« dia nun der Verleger, Gramar, fort- 
aetzt)] gibt zu Hamo^ mit D. Schulze eina nana Zai^ 
«aabrifts Hermione, Blätter für Unterhaltung, Kanat tu 
Wissentchaft (statt der ehemal« Westpfaalia} baratia und 
wird dia WestpbMliache Zeitung radigiran* 

In London erscheint aait vor. J. aina naua uatar» 
baltaada Zeita^brift: Tba Inapaator« daran Cbaraktar im 
l'ülplog, Morgaobl, 881 ^ 353. angegaban iat. 

Daa Journal: La Spectatanr daa tribuoaux bat in 
Paria au araobatnan aufgab ort t an aeina Stella aber Iat: 
La Gouvrier daa Tribunaux von andafu UotaroUifliani 
abar danaalbau Herausgebern getraten. 

Kritische Anzeigen neuer Werke in andern 

Blättern- 

Dea Hrn. ForaCr. Zithokkt Roman : Adricb im Mooa iat 
vorzüglich gernbmt in dan Blattara f. liL Untarbaltung 

jli S. 301. U. 52. 

Aua Joaapb ^allai^a . RafoYmatioas • Gaacbiabta daa 
ahamal. Bfatbuma Samberg, i — 3a H« iat abandaa. & 
dO§ f. ain reiabbaltiger Auaang gemaabt. 

/oa. ThÜrmtr*9 Fundamantaipbiloaopbie (oderi Kot« 
mifc) Wien. 1837» die noob wanig bekannt gawordeUf 
Iat in dar Laipa. Lit. Zait. 61 1 S. 451 fg. ai^fnbrlieb 
angaaeigt. 

0aa : Geapricb etnea Sabulmaanaa mit aeinem Frauip» 
da iiber dia Einricbtuag der Scbulen und dar ScbnUab« 
rerbtldnng im Alpenlanda dar Scbwaia» und die: £:^li* 
* cattoa du plan de Frtboorg en ^isse « dediea k la Jau-« 
aaaaa de oette ville (baida. vom rrof. Girardt zu Luaam 
b. Meyer gedr.) sind in dar Zeitung für dia alag. Walt» 
37»,.?' 273. angaaeigt "/ ; 

Von Jo. Franc» Güll Geographi graeci minores 
ToL I. (HauBOw Scylaoia Varij^lua) ift aina ^ilcib«!- 
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lende Anseige in der Hill.. Lit Zeitnng 34» S« 265 £ 
gemacht. . ■ , ^ 

C, A, Borger fiber den> Mystici'flmus, (Hamb. 1826) 
und Dr. £. Stange über Scbwärmere,y , christl. Mysti* 
citinus und Frotelytenmacberei etc. ebend. i327'8ind aus' 
fu'hrlicb angezeigt in der Hall. Lit. Zeitung 36, S. 289. ' 
> und Ergänzung^ "Blatt. Nr. 25. S. 193. 

Gegen die Schrift: Neapel wie es ist. Nach dem 
Französ. des Santo Domingo von *r (Leipzig 1828) wird 
in der Vossischen Berlin. Zeitung Nr. 42. gewarnt. »Daa 
verunglückte Gepiäldea von W» v, Lindernann acy durch 
diese Darstellung nicht verdunltelt. 

Von dem Streite über C. Hirzers neue praktische 
• französischer Grauimatii'^ (4te Auflagt, der C. V. Orell 
ein neues französ. Ijese- u. Uebersetzungsbuch hat fol* 
oen lassen) zwischen Mozin und Hirzela Freunden} a« 
Zeitung f. die eleg. Welt 40, S. 263 f. ' ' 

Zwei Schriften iiber den thierischen Magnetismus: 
S. J. G. Ij. Zimmermann geschichtliche Darstellung dea 
thier. Magnetismus als Heilmittel etc. Berlin, 1824 unds 
S. Alex. Bertrand de Magnetisme animal en France etc. 
Par. 2826 sind 141 den Gött. g^l. An«. 31, 32. S, 2^7 
"~-3l8' ausführlich beurtheilt. 

Die neuern Entdeckungen über die Doppehterne sind 
I aus des Prof. F. G.W. Struve Schrift : Ueber die Doppel- 
. Sterne, nach einer mit dem grossen Refraclor von Frauu- 
^ -bofcr auf der Sternwarte zu Dorpat angestellten Muste- 
rung der Fixsterne (Dorpat hei Schumann 1827. 28 S.^ ' 
in 4.) ausgehohen in der Lieipaiger. Lit, • Zeitung 68f 

537. ■ . ' . ^ 

Ebendaselbst ist S. 54I ff. beurtheilt: De raristo* 
cratie consideree dans ses rapports avec les progrea da 
la civilisation par M. H. Passy (Paris 1826. 8.) 

Der Inhalt der 4 (^uartbände der yon C. O'Connor 
I herausgegebenen : Kerum Htbernicarum Scriptores vete- 
jes (Dublin 1826) ist in^ den Blattern f, JLitec Unt^nh* 
60, St. 239, angegeben. 

Ueber des (irafen Lacep^de Geschichte von Eu- 
«ropa in 18 Octavbänden sind einige Bemerkungen in 
denaselben Blatte, 8« 240, gemacht. 

In der Leipz. Literaturzeitung 79, S. 561. ist die 
Schrift: Paulu» Sendschreiben an die Galater und Johan* 
^ nes erster Brief. Voran eine Abh. iiber die Ausdhickd 
nvtvfia, aag^^ ow/Lta, xoofiog, a^aQjiUf TnoTig, Neustadt a« 
d« OrU 1^27 f io wekher auwohl eine angeblicJik aen« 

Ha 
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InterpretalionsHieUioäe« 4ie gchio/«, d. i; dem Sprach- 
genius gemSiie, welcher als der Geist, der in den Wor* 
ten der Spreche wohnt, definirti wird, und eine Ver- 
^heidigung der Aeahtheit von i. Job. 5,7 (S. 135) aus 
Or&nden des Spracbgenius, vorkömmt, gehörig gewürdigt» 
Zwei Schriften über das Schachspiel (von Hirsch Sil- 
jberachmidt 1824 und von Dr. Netto 1827) sind in der 
Hall, allgem. Lit, Zeit. Nr. 44, S. 353 ff. angezeigt und 
dabei auch ein Beitrag aar Literatur des Schachspiels 
geliefert. 

Des Hrn. Geb. Raths Friedr. Karl von Strombeck 
Uebersetzung von des Cicero Abbandlungen von der 
Freundschaft und vom Alter, Faradoxien der Stoiker ii. 
"{"räum des Scipio , Braunscbweig 1827. 8.* i«t in den 
Blättern f. Uter. ünterh. 67, S. 266 f. Bericht gegeben. 

Unter der Aufschrift: Der Streit der Oeconomisten 
oder Say und Sismondi, sind in denselben Blättern f. 
liter. Unterhaltung 64, S. 253. 65, S. 257. die Grund- 
sätze beider entwickelt und einander gegenüber aufge- 
stellt, mit Bemerkung ihrer Anweichaog und Anführung 
der neuern Schriften. 

Aus engl. krit. Blättern ist ebendaselbst 64.» S. 2^6» 
bemerkt, wie unkritisch und parteiisch des Gen. Fo^ 
Krieg in der pyi'enäiscben Halbinsel ist. 

Die wenig bekannt gewordene Schrift: Umriss der 
englischen Voetik. Aus dem Englischen (des Edimb. 
Review, Apr. 1825), Jena, Voi^t 1826. (lO gr.) wird 
in den Blättern f. liter. Unterh. 88, S. 350. gerühmt. 

Des i'rof. Amedee Jauhert Elcmens de la gram- 
Diaire turque etc. Paris 1823- 4. sind in der Hall. Lit.' 
Zeit. 18281 Nr. 71. S. 569 ff. 72. u. 73. ausführlich von 
Hrn. Prof. Rücl^ert angezeigt und verbessert. 

Das HegeTsche philosophische System ist in einem 
Auszuge aus seiner Encyklopädie der philosoph. Wis- 
senschaft. 2te Ausg. in den Blättern f. literar. Unterhalt • 
tnng 89» 353 » 90» 357., 91, S. 361. geschildert. ^ ' 

Ueber mehrere kleinen Schriften de» Majors v. Lin- 
denfels gegen J. Wie genannt von Dörring a« Blätter . 
für liter. Unterhaltung 89« S. 356. 

D. ßurdach vom Baue und Lieben des Gehirnes, 3 
Bände, Leipzig, 1819 — 26 in 4. und Lanrencet Ana- , * 
tomie du cerveau dans les 4 classes d^animaux vertebres, 
Parii 1825 sind in den Berliner Jahrbüchern f. wissens« 
Krit. 41. ff. S. 3277-56« Yoa D. Pttckin|e ansfühxlich 
httttctheilt» 

♦ • I 
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Hr. l^rof. Zumpt bat in denselben Jahrbüchern 45 ff. • , 
S. 357 — 76. des Prof. Gerlaob Autgabe des Salluttiu« 

beurtheilt und getadelt. 

Unter dem Titel: Napoleons Lritaratur sind in daa 
Blättern für literarische Untarbaltong 94, $. 374. beur- «' 
^ tbeilt: Napoleons Novellen, naoh' oam französ. IVIspC 
TOD Niedmannl ir Tbl., Anekdoten nnd Cbaraktersü^o 
ana dam Leben Napoleon*s, von einem franz. OiEcierei' 
2. B. (die Aecbtheit des Inhalts wird' mit Aacbt bezwei- 
felt), Abriss der Geschichte Napoleons von Dourille (sehr 
gerübn^}. Allgemeine Geaefaicote der Kriege der Fran* 
Bosen und ahrer AlHirteb (der Feidaug in Aegypten 
nnd Syrien, von Ader, % 3de, Daifmatadt Leake») 

Hr. Höfr; Pöfifz hat 10 der Lelps. Lir. Zeilung 
iNr. 99, S. 785. sna der psendooymen ^bri^t : der Staat 
lA Liebte der Regierung weiland seiner Ma], dea K5- 
niga von Sacbaen^ Friedrich Augusti des Gerechten (Drea* 
«ien , -Hilacher, 1828* XVI« 384. S.), welche von det 
Geschichte dea K<in. F« A* äusserst wenig enthite, da« ^ 
gegen den vollendetsten Absolutismus und die unbe* 
acbraohteate Regeotenmncht» starker als Haller« predigt^ 
nicht nur ^ie crassesten SStae, vor denen wir mit ihm . 
erschrecken, ausgehohen, aondero auch in der Einlei- 
'tung einen trefflichen Entwnrf ei^er Geschiebte der 
59jährigen Aeßi^rung F. Augustes, wie sie geschrieben . 
werden müsste, geliefert« " ' « 

Aus Fmttr's Versuch einer Darstellung des neuen 
Bestandes der Naturwissenschaft in Kanton Bern bis 
zum Ende des Jahres 1827 ist ein Auszug in dem Tüb. 
]VIorgenbl, 72, S. 287 gemacht. (Das Bernische Mu- 
seum wurde 1801 gegründet, eine öhonomische (1759% 
eine ältere naturforschende GesalUcbaft und ein mecUc» \ 
lostitut früher gestiftet). 

Des D. A. TJioluck Comm^ntar eu dem Evangelio 
Johannis ist ausführlich in der Halleschen Allgem. Lit, 
;^eitung 80f S. 641. 3* ^l» 8^ 83 bis S, 687* heurtbeilt 
und öfters getadelt* . * 

' Ztt^,GrStB n, seine Umgehnngent hiscorisch-toipogi^- 1 

?hiseb-aintislisch dargestellt « ein Versuch «on O. J. A* 
olsterer, ßräta 1827« sind in det Wienet Zeitschrift Ine 
Kunst t 40f'S. 317 f. einige - literar, Zusibse (an den 
X20 Werken über Grata« die der Vfr. anfahrt) gemacht« 
SeAia SammluDgen von mebt lyrischen Gedichten 
alod in dekn Tnb.Lit. Bh Si. 97. aieben andere 13) 
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\ St. 28. (darunter Nr. 13. jßeyer's Vater Unser in 17 

neuen poetischen Umschreibungen) angezeigt. 

Die: Untersuchungen über die Geschichte der Harz- 
• fcurg und den vermeiDtlichen Götzen Krodo vom Reg. 
R, Delius, Halberstadt 1826, und : Ueber den vermeinten 
Götzen Krodo zur Harzburg, eine bistor. Untersuchung 
von demselben, ebend. 1827 sind im Mitternacht&bl. 1^7, 
' S. 245 ff. ausfülirlich angezeigt. 

Aus den: Travels into Chile over the Andes in the 
' years 1820 and 1821 etc. by Peter Schmidtmeyer. LiOn» 
don, Longman etc. 1824. 378 S. in 4. mit 30 Kupf. ist 
ein Auszug in den GötU gel. «Anseigen 1^2 » IIOI« 
. , gemacht. 

Ebendas. iat S. l8l5. Herrn. /. Royaards (der sei- 
nem Vater als Prof. der Theol. zu Utrecht gefolgt ist) 
Oratio de theologia bistorica cum sacri codicis exege^ii 
coniuncta» nostris potissimum temporibus in Belgio e&» 
colenda (3« Marz Utrecht 42 S. in 4. an» 

Ans der Vida literaria de Don Joaqum Lorenso 
Villanueva (g«b. 1757.» in Rom 1^22 nicht als. tpan, 
Gesandter angeiromfiDien)« Mempria de sus escritos etc. 
Con un appendice de documentoa relattvos k la Historia " 
del Concilio di Trento. Escrita por el mismo. Lon- 
' don 1825 2 Bde. in 8 9 ist ein vollständiger Auszug ia 
den Gotting. Adz. ]83i S. 1817* u. St, 1^4 gemacht. 

Die b^i^en Cuba betreffenden frans* Schriften« 
>^per9u statistique de File de Guba etc. par B. Huber. , 
^ Pari« l826f 326 S. 8" •> ""d : Essai politique de Tile do 
^ Cttba par Alex, de Humboldt, ebend. 1826. 2 Theile 
9. sind mit einander verglichen in deii Gott« gel, Ana* 

1849 S. 1828 ff. 

Pr. Othm. FranVa Granunatica Sanscrita I823« die 
Schrift: de adEnita.te pritcae IndoKum lingyae« quam' 
#]intcritai|i dionnt» cum Fersarum, Graecorum, Romanorum 
sermone, Wien- 1826 u. Ch. Burnouf et Ch. Lassen Ea* 
sai Sur la Peli ete. Faria 7826« aind in der Jenaitohaa 
Xiit. Zeit. 199, S. 145* nnd 20O angezeigt. 

^ Des Cantort zu Gangloffsömmern Karl Christi. Kegel 
Orgelschule snnMchst für Organisten in kleinen Städten- 
und anf dem Liand», Iietpsig« 1827 iat in d|r X^ipaigtt 
aiuitcaL Zeit« 47, 'S. 289 empfohlen. 

Von dem Werke:. Outline, Engravinga and Descrip. 
tions o£ the Woburn Abbey Marbles, 1822. 1^6 Kupf. 
^2 Bl^ Texl und 2 'Vjgo. in Fol.« hat Hc VtoL Miillar 

* 
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lo den Götl. gel Anzeigao iSd/» l85« S. I84l« Nach- 
riobt gegeben. VVoburD - Abbey iit ein- Laodsits des 
^Hers. von Bedford 'io Bedfordsbire, wovon ein neueg 
Traobtwerk: The Hiitory of Woburn Abbey, als ersteh 
Tbeil eines New ;Vicruviu8 Britanniens ericbienen ist 
1827* Antike u. moderne Sculpturen sind hier in einem 
Moseum aufgestellt; von Antiken: die grosse Vase (che- 
mal. Lanti) aus der Villa Hadriani, ein Krater mit 
mebrern Silen Pans Satyr bärtigen Dionysos-Köpfen in 
Hautrelief (ein anderer schöner Krater stebt in War* 
wick- Castle, S. I843); noch ein Krater; viele Reliefs 
(ein Apollo unter den Musen; kalydonische Jag'd ; Tri- 
umph des Bakchus auf einem mit Panthern bespannten 
Wagen etc.) von Statiien: Bacchus, JVIinerva, Ceres bronsv 
Satyr -Herme aus Pompeji; einige Kaiser - Büsten. 

In den Blättern f. liter. Unterh. 282» S. II25, 283 
und 284 sind 26 Gedichtsammlungen aus den Jahrea 
1825 — 27 kur» beurlheilt (darunter die von Fr. Haug, 
de la Motte Fouque, Ludw. Neuffer, J, H. von'V/es- 
aenberg, der Erlöser, ein episch • eleg. Gedicht, von 
3oh. Jac. Göpp 1827. Strasburg, S. II34t aber auch viele 
von Unbekaontenji die meiaten haben den Kef« kalt 
gelassen. 

Eine kritische Beleuchtung der Schrift: Johannet 
Witt genannt von Dörring, Fragmente aus meinem Le- 
ben und meiner Zeit, 2ter Tb), (der iste u. ßte wer- 
den erwartet) befindet sich in den Blätterir f. liter. Un* 
halt. 2S2, S. 1127. Vgl. dieselben Blatter d4t 
S* 335 Hesperus 267» 277, 278. " 

Dr, A. L. C. Heydenreich Commentarius in i. epist,' 
Pauli ad Corinlh. Vol. I. (Marburg 1825) ist ausführlich 1 
in der Leipz. Lit. Zeit. 1828 St. 19 S. I45, 20, 155, 
beurtheilt, mit eignen Bemerkungen, auch iiber Potta*a " 
Annot. perp. in i. Cap. ad Cor. ([Kopp. N. T.) atehea 
Bemexkttogen ebeodaa. 20» S. 157. 21» 161 £F« • 
- ^ • • ' 

Schiünachrichten. 

* ' Das Pensionat der Jesuiten zu Freiburg in der 
Schweiz (eine Repetirschule) hat gegenwärtig 4 Väter 
(unter ihnen Burkhard Freudenfeld, früher reformirt und 
Professor in Bonn, und den 1818 weggewiesenen Pero 
de la Foi, Petit- Jean) i Magister, i weltlichen Prof., , 
der französ- Literatur, Hpmbron aus Paria» 2 Liaieiibrü« 
. daoi 5 uännl. Domaatikeiif aa Zö^ioga* 
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Weiä^K im 0<^ ,i827 bat der Prof« 4er Geaeb« en den. 
ip^9.t Hr. Dr, Lddmjroit^ d«t Crograoun geaobrieben t 
Korfifrtt f'riedricb U. und eeine Bruder,« Sigismund und 
Wilbelm^ Befs. von.Sachaent oder Ges«bicbte Sechaens 
iron den Jahren 1508 bU z54a (76 $• 1 elf VarlSa« 
fer eines gröaaern Weikea über die Geaoliiohu der £f>^. 
'Heatin. Kurfürsten .von Spchseo* Zeit, für .di« ebg» 

Welt, tSsS« l9f.S»95* ^ . / 
,1, ,Im Königir. Beiern sind gegenwärtig 7 Lyceen, z3 
OyoMiflsien, di Progymnasieot 35 Vorbereitunguobuleot' , 
16 l^tttdieftsohnleut 2 Real • lostitAte» 5394 Volksschulen.! 
> - »««Auf den 7 jonciseben Inseln befii^deD sich jetst 2& 

errichtete Schulen oiit 1733 Zögliogeli. 

Am 12« Febr. sind su Tarnoporia Galiaiea die Gym« 
fulalttudien v.on der. bisherigen Direction en did Jesui- 
iecr. Ordens - Ob^rn .ubergeben .worden» 
^. ..^va 2. Jaa. ist in Dricsden die neue katholische Frei* 
updvArmenscbvtie eingeweiht WQrden. i« Allg. Kirch» 
' ^eir. 57, S* 46li; iWO euch öbierh^upt von der hethoL 
Kiirlphcim Kdi^ign ^^chseo Nftohrichten gegeben sind. 



- i. 

Neue Entdeckungen. 



in A^a «ind (durch , den Dr.. Wallach^ der die engL 
Gesandtschaft begleitete) fossile Knochen grosser ttnbe«> 
l^ann'ter Thiere der Urwelt, eines Mastodonten u. s^ f., 
gefunden und aafth Caücntta gebracht worden, a. Heu- 

. de> und Spener. Berliner Nachrichten St. 6. Eben'Qas*: 
auch von den neuen Entdeckungen, die Gray auf einer 
haufmänn. Reise im innern Indien gemacht, insbesondere 
von einem Völkerstamme^ Ocang-Hutan (VValdmeoscben} 
genannt. * 

Ein neues Gift, Käse^ift, das durch die erste Gab* 
rung des Kuhkäses entwickelt wird, und die mögliche 
Vergiftung durch dasselbe, ist entdeckt worden, s. Ltit. 
Blatt, der Hamburg. Börsenb. iS^g» 269t S. 912. * 

Druclisachen. 

Das Taschenbuch auf 1828» Penelope , ist wegen 
der darin beRodlichen Novelle von Blumenhagen: das 
Gewissen, welche über den To'l TauU I. und die neuem 
Kre gnisse sich verbreitet, in Kusdland und, auf Antrag 
der russ. £iegie.rung, in. öachsen vtiiboteOr 
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Am I. Dec. ist 4m Harz. Sachsen • Altenburg. 

Gesetz gegen den Bücbernacbdruck .erscbieneo , worin 
derselbe bei Confiscation der nachgedruckten Scbriftea 
und 50 Rthlr. bestraft wird. Uebersetzungen aus frem» 
den Sprachen werden nie alt Nachdruck behandele, auch 
wenn tie mit andern Uebersetzung^n derselben Werke 
im Inlanda oder dem im Verbände befindlichen Auslande 
concurriren y und eben so wenig fallen Auszüge unter 
die Kategorie des Nachdrucks, wenn sie wirkliche Ab« 
Jftorsungen , nicht blosser Wiederabdruck der betreEen« 
ien Steiloa «iod« {National -Zeitung der Deutacheo 9« . 
S. 69. 

Die neuern mit Freussen abgeschlossenen Verbib* 
düngen anderer Staaten gegen den Nachdruck und dat 
Grosshers. Mecklenburg« Scbwerinische dem sammtlicben 
{)uDcker- und Humblot'scben Verlage ertbeii^te Privile- 
gium (vom 21. Märs 182S) sind unter der Aufschrift^ 
Verfügungen in Ansehung des Nachdiuoki« in der Leipa» 
Lit« Zeit. 123, S. 977, raitgetheilt. 

Im Hesperus 130, S. 520» bat Hr. Buchh. Klein In 
lioipzig acht Schriften seines Verlags genanaC« die 1327 
io Oeatarreich verboten worden sind* 

Das Itineraire de la Belgique von Rychard ist ta 
BtÜMail Ton der f oUaei mit B«a«hlag belegt wokto. . 

Literarische Nachrichten« * »; 

Der Ausdruck verwunschen (d. i. behext) wird in 
der W'wnei Zeitsahrift 2I« 8. 1 64« als kein Provincialia« 
mu»f gereohtfertigt und von vttwünscht untenohieden, 

Inueiner Anaeige der i — 7ten Lieferung oder i — ^ 
35tten B. von Jean PauVs sämmtUohen Werken (Ber- 
lin, Beimer 1,8261 27%) im Hesperus 481 3. 167 f« wird 
picht ohne Grund über den theuren Preis der, nicht 
Baude aondern« Bandchen und die Unvollständigkeit die- 
ser, nur das bis zum Tode dea gedruckte enthal- 
tenden durch viele Privilegien gegen Naehdrucii |^ 
aohntf^en, Ausgabe geklagt. 

Zu den literarischen Merkwürdigkeilen unsrer Zeit 
gebort, datt Hr. Keg.-Batb Alexander D. Müller in Wei# 
mar gegen das Bepräsentativayiteni geachrieben und ein 
Hr. W, V. K, in £iatgen Worten über die ii^ Frentf« 
allgemeinen Landrechte ansgesproohenen alaatsreqbtlielien 
GrundtäCkd (Berlin,. Nioolaisoio Boebh.) behauptet (i* 
2«it« ISf dio aleg». Weh Nr« 49, S. 391), dien ImA» 



122 KircheogescKicbtlicbe (Nacbriditeii. 

. reoht enthalte die gefährlichsten und revolotionäriten 
Gruodtätse. 

Deg Hrn. Fr. Wilh. Huscher Dramatische Dichtun- * - 
gen, 18279 enthalten zwei antike Sto£Fe; Curtius und < 
Virginia, der erste zu einer dramatischen Dichtung mic 
Chören, der 2te zu einem Trauerspiele verarbeitet. 

Von der Schrift: Versuch, die Misverstandnisse zu 
heben, welche zwischen dem Könige von England und 
dem Herzoge von Braunschweig durch den Grafen Ernst 
von Münster herbeigeführt worden. Von einem Pri- 
vatmanne aus ofiiciellen Quellen (Hamburg 1828}» ist 
der bekannte Witt (mit Unrecht) genannt von Dörring 
Verf. , und die Schrift ist heftige Tarteiscbrift gegen 
den Grafen Münster, den GR. von Schmidt- Fhi^eldeck ' 
und die hannöv. Regierung, und ihre Keckheit und Un* . 
gerechtigkeit wird in den Blatt, für literar. Unterh. 72« 
S. 285. 73 und 74, gerügt. Ditt Sohrift ift int Bcaua* 
•cbwaigiaoben verboten* 

Kirdiengeschichtliche Nachrichten. 

An die Stelle des verstorbenen röm. katbol. Biscbofa 
sn London, Dr. Foynter, ist Dr. Bramstoriy der ebemalf ^ 
«or engl. Kirche gehörte und die Rechte atudirte« dann 
snr kathol. Kirche überging, als Bischof gekommen. 

Der Kaiser von Oesterreiob bat die Errichtung von 
4 Jeauiter-Collegien in Galizien «ur Büdnng derTbfo* 
logen und der Jugend gestattet. 

Aebt Waldenaer in Turin haben Befehl orbaltenf 
T^rio zu verlassen (auf Antrag de» Biicbofa von Figne* 
rol und dea Faipata und sufolg« »eiDee alten ^eaetnee 
▼on l522* 

Am 27. Novbr. ist Hr. Christian de Huitir^ nebst 
Fra>i und beiden Söhnen TOB der pro.teitant. SQC kethol. 
Sirobe in Löwen übergetreten. 

In Lyoft wird ^in nener Mönchsorden, der Brüder 
Miria*a errichtet, der vornebmlicb dea Looa der mannl« 
Gefangenen erleichtern soll, so wie es die Schwestern . 
von St. Josepb in Lyon« in Antc^nng der weiblicbea 
Gefangenen tbun. ^ 

In dem Hereogtbnme Naaian ist, statt der bisberi» 
gen Bwei Generalanperintendente^ beider Confeaaionen, 
aadi der Union decaelben eia evangel. Biatbum errich- 
tet nnd der biaberige Generalsap erintendent% Hr* Dr. 
Maller, som evaogel, Landeabiaobo{ emamit wocdaii, 
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aut dem Range eines Präsidenten der böhern Collegien* 

Der Trofessor Probst zu Basel ist zur katholischen , 
Kirche übergegaDgeo und hat diesen Schritt ia eines 
eignen Schrift verthcidigt. 

Im Hesperui Nr. 17, 181 ist das Bisthum -Baseische 
Concordat in seiner neuesten Gestalt und mit «einenr 
neuesten Erscheinungen dargestellt. • 

Der französ. Geistliche, Amand Samtes, der wider 
lyiontlosier^s Schrift gegen die Jesuiten geschrieben, hat» 
ist. SU Genf sur protestant. Kirche übergetreten. 

De( General- Vicar, Staätsrath von Keller^ ist als 
Bischof des neu errichteten Bisthums llottenburg ini 
Könagr. Wörteinberg vom. Fapste bestätige worden» 

. Aus Zeitschriften« 

^VoD 'der Europäischen und Christlichen Bildung m 
Australien (auf den Sandwich -Inseln seit einigen Jah« 
yen} ist, aus Capt. Lord Byron*8 Reisen Bericht gege« 
beo in der Zeit, für di# eleg. Welt 40, S.3i4f. 41, 49. 

Aus eifern Briefe ans Smyrna ist Etwas über tiirki- 
.acbe Münzen (des jetzigen Sultans und der Griechen} 
mitgetbeilt von lUeh. Rooa ia Aar Dr^do, Abendiei^ 
429 S.,167. 

Unter der Aufschrift: BlicTce auf dtis südliche Rnaa^ ; 
land, ist in den Bläu« für liter. Unterb. 58« S. 229. 
und 6O9 ein Auszug ans Uendersoo*s^ Biblical Aesear« 
cbes and Travel* in Russia etc/ (Lond. 1826) gemacht, 
und insbesondere von der Verfertigung hebr« Handsobrif* 
ten S. 231« von den Juden in Polen S. 2^% von ruiai« 
sehen kirobltchen Secten S. 238t Nach riebt gegeben. ' 

Aus einem au£ den spanischen Infanten Don Carlos^ ' 
Philips II. Sohn» von einem Zeitgenossen^ Luis de^Leon 
(t* 1591)1 gemachten Epigramm, das erst 1629 bebannt 
gemacht t wurden wird« in der Zeit, für die eleg. Welt 
JNr. 47, $.374, gefolgert y dass dieser Prins nicht so 
schlecht gefresen sey« wie Llorente ihn darstellt. 
' Die Beschreibung der vor einigen Jahren ipi südlt» 
eben Ocfah entdeckteB- Hunter'«* Jas«/ (bei den Einga- 
hörnen, Onaseus, unter 15* gi^ S. Br. 176* Ii' Ö. Länge) 
ui^d ihrer Bewohner ist aus dem Caleutta- Journale über* 
aetst im (Berlin.) Gesellschafter 30« S. 151 f. 

In der Dresdn« Morgenieit. Nr* 36, S. 985, 37, 38* 
'hat Ur. Dr. Carl Iken einige Nachträge so seiner Schrift r 
Eunomia odef FragmeDto neugriecbiscber Poesie und 
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Prosa in Originalen und üebecieUungen (Grimma 18^7) 

n^itgetbeilt, ' ' 

Im Tüb. Kunstbl. 14, S. 56» ist von der Sammlung 
agypt. Akertbümer, die d'Anasta§y nacb Livorno ge- 
Äcbiclit bat, Nachriebt gegeben. Es sind darunter 126 
Handscbriften auf Papyrus , in einer beendet ficb eine 
griecb. Abb. iiber die Chemie der Metalle. 

Gaus Reise nach Nubien ist auszugsweise im Tüb. 
Morgenbl. 44, S. 173. ^i» S. 201 ff« beacbcieben. beacbh 
St, 57, S. 225 fF. 

Des Hrn. von Wessenberg jüngste Dichtungen in 
Neujabrsgaben 1828 «ind im Tüb. JLit. JBlatta Nc. 26» 
aufgeführt. 

Eines Britten Beurtbeilung von Walter Scott's Le- 
ben Napoleons ist in den BiäU* iüc Uter. Unterh. 69« 
5* 274 mitgetheilt. ^ 
< Ein Aufsatz: Von den obersten Zwecken des Staa- 
tes im Verhältnisse ,aur Regierung und deren Tbatigkeit, 
im Allgem. Ana. der Deutsch* Nr. 62y S. 633* und 631 
verdient sehr empfohlen za werden« 

In (MüUner's) IVIitternacbtsblatte 33, S. 131 f. 34, 
S. 132 f. ist eine Kurze Geschichte der Encydopädio 
(der Encylilopädien, der alphabetischen und der matho^ 
dischen^ seit dem i6ten Jahrb. mitgetheilt. 

Hr« W,*Lindau bat einen Aufsata: Die Türk^ 
in Cypam (1571). in der Dresdner Abendaeil. Nr. 62% 
ß. 245, angefangen, beschl. 65» S. 258. 

In der Wiener Zeitschr. für Kunst etc. Nr. 31, sind 
Malertsobe Wanderungen au den Altertbümern Siciliena 
angefangen (die aber in den Personen -Namen manche 
Unrichtigkeiten enthaUeo}» besohlosseo Nr«36» ^81^* 
(von Segesta)." • / ^ ' 

In den LiC* Bföt|. der BörsenbaUe 272 , S. looi &. 
ist das Turnier« welcbea ^önig Gustav IV. cu Drott» 
»ingbolm im J. 1800 veranstaltete, beschrieben. 

Ebendas* S. 1004 ist ein Brief aus Smyrna über» 
aetzt aus dem Glqbe» der auch von FauvePa Sammlung 
von Alterthümern in Athen Nacbricbt gibt. 

Aua dem Journal A^iaL ist S, 1006' f> 'xiie*GbronoL 
und genealogisch - geschicbtliche Notia von ' den vofw 
nebmsten Beberrachern , Asielia und Nordafriha^a im J. 
1833 mitgetbeilt*^ * 
. 'Sehr interessant ist des Hm. Saphir Etwas äber die 
'Stimmung der Berliner Journale und Cori;esnondencea 
'gegen die Isön. Bulinen u Berlin f in d^r Berl. Schnell* 
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pptt 46f i83« ^enn et gibt; manohe, 
das HeceosenteD- Wesen* 

• Hr! Alban Gumprecht hat im ^All^em. Anseig* dtt 
Deutsch. 76« ^» ?ä5« '^inig® >° der Haushaltung neolt 
gebraiiohli«^e » ' aus der wendisehe|i Sprache e^uehnt« 
Kunstwörter Biiiaininengegtellt 

Im Allgem. Atis. der Deotsoh. Nr, 719« S* 635» hat 
Hr. Dr. Sohüler aa S^llberg' am fjar^ die Hamtfepa^i« 
gegen den Angriff eines Collagen (^Or. G: ebendaselbst)^ 
unter dem Namen Ii. A. Weller in Nr. 355 das. Aas. 
1827» ▼wtheidigt. t. 

Cliohyt ehemals Wohnet* dar Mme» Recamier, ist 
in den Liter. Blitt» der BöraenbaUe Nr. S. 1009 £ 
heschriebenv und ebendas. 275, S. 1025« OuvrardV Lust* 
s^loss, Raincy, wo Recamier auch war. 

- Daher das Ziel der Mi^erjähri^keit deutscher Re#^ ^ 
genten (und die verschiedenen' Bestimmungen der Voll« ' 
jfthrijgjkeit auch auswärtiger Ref^enten) steht ein Aufsatat 
in den Blatt, für lit. UnUrh. 85, 6: 339 f. 

Ebendas. 8. 34p« Nachrichtea von den Grne d^ 
glaoi^res (solinellen^ • Anwachse der -Gletscher itf der 
Schweiz ) und von einer Vergleichnag des Nisgara« 
nn« des Rheinfalls. ' 

In der Dresdner Morgeoseit. 1827. 48; S. 383. «.^9« ' 
8. 388 i't MaKbiavelirs Lebensweise im FriTatstande, 
Yö'n ihm salbst gesehHdert {tu seinen nehetHoli erst edir*^ 
ten Briefen und nach Peri^s, der M*s Werhe nenerUchsl) 
frane. nberselst und an die Spitae der Ueb. ein bistor. 
GemSlde Europa'a und ▼omehmlich ItaKeos in den lets« 
ten Jahten des I5tea und ersten 25 J. des i6ten Jahrb. 
geietzc bat) aufgestellt. 

In derselbSa Morgen *2elt. Nr. 50, S. 393, ein we« , 
nSg belsannter, noch lebender, grösser Ki^heocomponistf 
J. J^. Latrube {bub England), gescUldert. 

In dem betgefü'gten Correspond. und Notizenblatte 
Nr, 6» «ind S. 43 Nachrichten von den 3 engl. Pelz- 
handelst Compagnien und dem Telzbandel der Amerika« 
ner und den Russen in Nordamerika, 

S. 45 f. aber von den acht Bibliotheken in Boston 
gegeben. - • • r 

Hr. Alex. Bronikowski hat in der Leipz. Moden^ 
Zeitung 25» S. 196) den Anfang gemacht, einen Auszug 
aus dem (politischen) Tagebuche der Francisca Krasinska 
(nachher. Gemahlin des Herzogs von Curland Karl, f rin« ^ 
sea von roien und äa<;hieoJ^ su übersetsen. 
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Vermischte Nachrichten. 

Da« Hauptorgan der für eine Radical -Reirorm In 
So^and ttreiteiiden Partei ist das W^Btminster Review^ 
ütttBogd aus demselben über die Lage Englands stehen 
in den liifcer. Blattern der fiöraen> Halle in Hamborg 
178. S. 249, ünd 179. 

Die Actenstückd über die aufgefundenen Sporen 
;iron der Expedition des Grafen La Feyrouse, im frans, 
Mooiteur find deutsch mirgetheilt in denselben Blättern 
178» S. 252. vgl. Nr. t85» S. J05. 

Bolivar soll die Fresidenttcbaffc der Republik Co» 
lumbien in Siidameriha'^ am 18 Febr. niedergelegt haben^ 
mt eber doch bezweifelt wird« ^ ' 

In der Leips. 'Liter. Zeit. Nr« 115, ii5 find gao- 
graphitcbe Ortsbeatimmongin ans dem Königr; Sacbaen 
uäd'.den atattotesenden^ Landen (nach deii neuesten geo* 
dfttisoben Triangultrungen mit Bern erklingen) mitgetbeiltf 
TL ihnen in Nr. 1 17? noch' allgemeine Bemerkungan übet 

gegebenen Ortsbestimmungen und das Geschäft der 
Sächsischen Vermessung, snr Rechtfertigung des Terato 
Geinerais Aster byeigefügt von Hrn. &Ia]or OhirrtlU 

Daa grösste Theater- in Europa .ist nunmehr daa 
neuerlich in Ganua eröffnete» a. Blätter für liier.' Unterh. 
195» 772. 

Am 4. July 1827 hat in dem Staate an Neayork die 
Sdeverey- aufgehört. 

Der am l8* Sept. 1825 au Petersburg eröffnete Un« 
gariscbe Reichstag ist nach 271 Sitzungen aito 13. Aug. 
X8d7 daselbst durch eine Thronrede des östf. Kaisera 
geschlossen worden, 45 Gesetse sind aanctionirt worden« 

Griechenland hat eine neue aus 191 Artikeln Jn 9 
Cupitela beatehende Verfassung« • Urkunde im Mai 1827 
erhalten. Der Titel ist: JTeAjTixdi» ovvtayfia Tr^g ^EXXa^ 
Sog, wvTaxd'iyj inftat^d-h xal innevQ(a&iv xatä t^v rgC^ 
Ttjv idvtx^v evvikivanf h Tgoi^^vi 1827 xatu firfvu MaioK 
a« Berlin. Haude* u. Spen. Z^it. Nr. '2li. 

' Der Vertrag der 3 Höfe (London, Petersburg und 
Paria vom 6. Jul.) über die Griecb. Angelegenheiten ist 
in Konstantinopel am 16. Aug. gemeinschaftlich durch 
die Gesandten überreicht- und dem Divan aur Erklärung 
darüber ein Termin bis 31. Aug. gesetst worden. — In 
'Nanplia dl 'Romania ist am 10. Jul. Abends ein blutiger 
ILampf unter den griecb. Factionen entstanden. 

Ueber die Besteigung des Montblanc in den Jahren 
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1825 «• 1827 giht autführlicheD Bericht die Wiener .Zeil" / 
scbrifc für Kunst eta I08 (S. 883) 109, lio. 

Ueber Bratiiiens jeteigen Zustand befindet sich ein y 
aebr ungünstiger Bericht im Hesperus 1 18* 47^* 

Ueber den jetzigen Zustand der Sandwichinseln, wo 
durch 4en veratorbenen König Rhio Rhio 1819 das Cbri- 
atenthum eingeführt worden, ateht eine Nachricht in - ~ 
^der Berljnec Hände- und Spener. Zeit. 125$ npd 1^ \ 
127, 137. In der 126« Nummeir ist auch y.on der Reise . 
des Königs Rhio Rhio nach England mit seiner Fren u« 
ihrem Tode zu London (der Königin g. Jnl« 1834$ dee 
Königs 14. Jul.) Nachricht gegeben. In 192. von dem 
fehlerhaften Benehmen der christl. Missioneire^dAielbat». 

Am zo* Febr. bat republikanische Armee von Bue* 
nos Ayres einen bedentenden Sieg über die haiserl. bra* 
ailische, in den Ebenes von Ituaaingo am Rio Santa 
Marie erfochten und am 19. und 24. Febr« hat Ado, 
Brown die brasilische Flotte geschlagen. 

Die jetzige Bevölkerung Frankreichs lafr nach dem 
Bulletin des Loia , einzeln in den l^terer. v Blattern .\ 
der Hamburg. Böfaen*Helle 192» S. 367 angegeben. Sie 
beMrügIt im Gnnsen 3ii8454t8'(%ber i Milaon mehc 
•la 1822}. 

Unter den vielen nenern Beispielen hohen Altera » 
u. langer Lebensdauer vornefamltch im maa. Aeiohe« die 
im Allg* Ans. d. pentscfa« nnd di|rena in andern äffend, 
BlSfttern (s. B. der Frankfnrt. Oberp. Zeit, Nr. 180) nn* 
gezeigt sind« iat daa Merhwnrdigstei dasa J<^. Novioe 
272« aeine Fren i6a 7. alt geworden aind und in eines 
]32]äbrigen Ehe gelebt helfen. . 

. Dea einzige kleine Volk in Deotaehlend §- weichet 
die alte« fast aonat aoageatorbene, frieai^e Spraoha |a» 
det« aind ^iia Soflterländtr ttn der oatfriea. GtHiM^ i/L 
^ e.yoA ihnen Freneina im Hespe ruf Nr. 189- S. 758* 

Aua der Calentta-lZeit.. ist die Sendung dea Hm« • 
Crawfnrd nach Ava (iin vorigen J»« wo iim 23. Not* 
doreh' ihn der Hendelstraetat awiacben der engl, oatind« 
Compagnie nnd dem hirman. Reiche in 4 Artikeln ge« 
echlosaen wurdest die Pracht dea hirman. JEJofes nnd der 
Auiiiens heacbnebel» in der Berlin. Handa-' n* Span. ^ 
Zeit. Nr. 197. 

* In denNisbneitegllakiaehen Bergwerken deaGab« Ratfia 
. Demidow am Ural >het man beim Graben dea Thone 
einen Klumpen gediegener Piatina von tö Pf* 54 Solot- 
nik gefunden. Voü* Barl. Zeit. 197. 

V 

4 ' • . « 
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Von clenKupferf eisen (einer Ungeheuern Metallmasstt 
' am Flusse Ontonagon, io Norciamerika) ist in den litefk 
BlaUera der Hamb. Börsen »Halle 30X« 8» 124O Nach« 
. rieht gegeben. ' 

Warburtons Brief über* die ungeheure Seescblanga « 
in NQrdamenka ist in Hespems 151, S. 603. überaetsl;« 

Der Cori(^rcss der ^eremten NordameriUan. Staaten 
liM die Errichtung eines neuen Gebiett, Hudson Terri- 
tory» im Norden des Staats Illinois zwischen dem Mihf* 
gantee im Qsten und dem Mississippi im Westen be* 
•ehlossen. 

Der Handels- und SobiHahrtfas-Vertrag zwischen den 
Senaten «der freien Hansestädte, Läbecl», ' Bremen und 
Hamburg und den Vereinten Staaten von Nordamerika 
iat ebgeschlotsen, ^ntejseichnet zu Washingt09 20* Oeei 
,1827 (Batificatt. ausgewechselt t^. Jun. l32S**II Attt.) 
in der Börsen-H., Hamb. Abend. Zeit Nr. 4970. 

9. Jul. vor. J. ist swisoben dem Kdn. von Preus» 
•ea'^und dem Rais, von Brasilien zu Hio- Janeiro ein 
Freundschafts -Scbifffahrta- u. IlandelsYertl'ag ahgeschloa- 
•en« unterzeichnet dem Vreuss. Leg.*Ra£e v. Olfera 
Ik dem Brasil« Staatssecr. der anawirt AngeL Marquis von 
QneluZyMln. Staatssecr, des Innern Vicomte de>'San Leo» 
pdldo und StaaUiMtf, dea Seewesens Marqu.'von Macayo, 
; ntif. 21. Apr. i82d* I4 Arft, und ein Zuaata^Art. (alM 
Freiheit dem wecbselseit. Handel gew^rend) fn der Ge* 
aets» Sammlung St. 13. Nr. 1152. vu Freuaa. Staate -Zei^ 
fang SOI* • t 

In den Yon den Birmanen an England abgetretenen 
Provinzen ist ein neuer Baum entdeckt worden ^ den 
Dr* Wnilie Amherstia Nobilia nennt. Er wird ungefähr 
40 Fma' hook und hiat grosse, berunterhäog^nde^ carmtoi^ 
ainroth« Blumen, din einen herrlichen Anklick gewihreni ' 

Ueber die Givilisattbn der ChtroJttsen in Nordame^ . 
' rika, deren Bevölkerung sieh auf i jo6o Menschen (auf 
X4000 engl, □meilen) belauft nnd deren Hauptstadt Ntu* 
Jßpota beiast, sind einige Nachrichten in der Dresdnet 
Abnn4*Zeit.. 204, S. 815* mitgetheilt. 

V#n 4er Sprachmaschine des Hrn. Po*cÄ ist in def 
BerÜner Haude. u. Spen. Zeit. Nr. 215 einige Naabffbbt 
gegeben. Ihr mangeln noch die Coosonanten g, k^ t> * 
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. Tabt4ä itis principatea dintHnBionä ei poidt dei- 
bouehea ä feu 'de campagtie, de eiige ät de placef 
^'opec teure affMa- et nvant-^irain», des projecH'^ 
' he. eic. aihü que dee- chargee, ,dee pörtiee etc. 
' ' dee hoüeheer h' fewdee artiUeties pnncipaUe ,de 
• PEutope» Appeiidiee pour ivt^ leemanuele ^ar^ 
' iiUerie. Leipeie^ Barths 1837; Bogen gr. FqL 

Der zweiten Ausgabe der deutschen Uebersetzung dei 
Xjebrbucbc der Artilleriewissenschaft vom General von 
' Moria ward von dem Uebersetzer, Hro. von Hoytr^ 
•ine Sammlung von Artillerietafeln über die Dimenftio<* 
nen. der Feuerschlünde« Gewichte der Stückkugeln etc« 
ii^ den vorzüglichsten europäischen Heeren beigegeben« 
4ie dem Originale selbst abging, indem der Vfr« durch 
vricbttge Beschäftigungen und in der spätem Zeit na- 
Oientlich durch den Krieg in der pyrenäiicben Halbi« 
insel daran verhindert wurde. Seit der Herausgabe die« 
'••r . UebersetEung (1823) waren im Artilleriewesen deC 
europältcben Mächte so viele Veräuderungen eingetreten^ 
date eine neue Ausarbeitung jener Tafeln nothw.endi|^ 
tpbien. Dim wird denn hier in französischer Sprach«- 
gftlie.fectf um t^o allen Nationen desto brauchbarer^ Sü 
inachen. Der Vfr. benutzte hierbei sorgfältig die neuem 
Werk« vQik Gassendi, JDupin^ Adye, Rouvroy^ Borktri'^ 
MUiriy tjundiytj Markewitsch etc. So entstanden 25 Tei* 
fein , denen durch nachträglich dem Vfr. zugekommen« 
Nachrichten noch 8 Supplementtafeln beigefügt wurde««' 
Man findet .hier Nachricht von der Artillerie von Eng» 
laod« Oesterreich, Baden, Baiern, Dänemark f Spanien« 
Frankreich, Hannover 1 Hessen • Cassel , Hessen -Darm« 
«ladt, Belgien, Frenssen, Kussland, Sachsed^ Schwedao 
und Würtemberg« Portugal und die ItalienifGhen 3taa« 
t«a aind also übergangen. Die Materialien sind in di« 
95 Haopttafelü auf f^eod« Weise Tonheilt: I. Table 
jd«a' oieeures de longueur «t poida en «sage* dans les di« ^ 
t«ra«a «nilleries de TEordp«. . 9. T. dea «alibrea dea 
«anont et projectilaa, «iati que 1« vent dea pro}ectilea« 
^ T. dea dimensions et poida d«a -€anont ed broda« d« 
oampagn«. 4» T« dea dimens« et poida d. can. en broaa« 
d« 'ai^« «t de place. 5. T. dea dimena. et poids d. cm* 
aona «n lav. 6» T. dea oalibrea d«a mociioiaf . obuaiei« 
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et projectilei, ainsi que le vent des projectiles. 7. T. 
des dimeiif. et ^öids det obutiers. 8* ^» des dim. et 
]paldt d. mortiers. 9. T. d. dim. et pds des affüts de 
oampagne. 40« T. d. dlol. et pds det.afiuU de siöge. 
21^' T. d* dim. et pdf dei avant-traint pour lea a£Eutt 
de campagne et de iiöge. 12. T*^d« dim»;. deii roues^ et 
des.easieüx poar les affüts et les avanc- lraips des pieces 
de campagne. et de sl^e. 13. T* d. dim. et'pds des 
affüta de place. 14. T« d^ dim« et pds des affüts a mor* 
tiers. . 15. T; relative aux cartoocbes a boiUets. 16« 7* 
Telat. aux ^artooebes ä balles pour las capoos de cam- 
pagne, 17* -T. rel. aux eairt. k balles pour ). c. de sr^ge ^ 
de plaee, et dea'obusiert. l8« T. rel. aux bombea eft " 
ebas. 19. T. rel. anx lioulets incendiaires'» ' caroassea et 
Wttleta- i eolairer. Sü. T« de tir poar les canons ea 
l^roflae« tirant i boulets. 2i. T. de tir pour 'les obn- ' 
aicta -en bronse, ttrant a obttiy boolets itteeediare's» 'baW , 
eassea et balles k ^diairer. s3* 1*. de tir *poar leS es» 
BORS et obttsiera de eampagne« tiratit k eartooöbea a bei« 
let. • 23« T« de tir pour les laorttera en bronze. S^^ IV 
da 'cbergeasent des avant« traina et des Caissons i toonii-^ 
tions pour lea pieces de campagne« - 35, T. des polds^ 
totaux dea .piftees equip6es et approvisionnda de «am-^ 
piigAe^ avee ieor^sarWoe et leuir attelage. Der Yer^ 
Lpger '-(lat ftir weisses"^ Papier und sierßcbbn Druck ge-* 
sorgt« dar )edocb hier und da etwas scbliifet seyn kdurt»* 
te.^ *ß« ivi«d daber dies Werk auch von diesef SeStb" 

hoffentttcb im Auslande auf Arbsats- reebnen d&rfeia* ^ 

f. »»♦ , • 

' Mathematik. . 

Handhuch für die j4nwendung der reinen Ma^^^ ."V 
theniatlh. Eine systeryiatische Sammlung der For^ 
mein, Ausdrücke und Hiilfazahlen aus der ebenen 
und körperlichen Geometrie ^ ebenen , sphärischen^ 
und analytischen Trigonometrie^ uirithmetihy Air': 
gehra, nieder n und hohem Analysis^ und Geome'^ 
trie der Curven, Erster Band, ßerli/if £)ümmler» 
1827. XX. 369 S, 4. 3 Rthlr, • ' 

Auch unter dem besondern Titel: Die Forpueü^- 
; der Geometrie und Trigonometrie etc. . » 

Der unter der £ioleitung au dieser Sammlung un^ 
terzeicbnete Herauageber /. von Määowitz ^ Hauptmann 
in J^önigl. pre^ss. GeneraUtabe, entwiclii^lt mit vieler* 
Einsiebt daa praktiaober Bediiffnisa eine* aoli6hen Focmel»- ^ 
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werkt* Nicht nur der Praktiker, der nach Formeln ra- 
mensche Rechnungen ausführt, sondern selbst der ei' 
gentliche Mathematiker, der rein theoretische üntersu» 
chungen fuhrt, gewinnt viel Zeit, wenn er nicht alle, 
zu seinen Zwecken nöthigen kleinen Umwandlungen je- 
desmal von Neuem vornehmen muss^ sondern ein Werk 
besitzt, das durch eine übersichtliche Eiurichtung ihm 
möglich macht, im Voraus zu wissen, was er darin zu 
finden hat oder nicht. Die vorliegende Arbeit scheint 
uns in der That in mehrfacher Hinsiebt recht viel 
leisten, indem sie mit systematischer Anwendung gro««e 
Vollständigkeit verbindet und bei der Gestalt, in der 
sie die Formeln gibt, immer auf praktische Anwendbar- 
keit mit Rücksicht nimmt. Es wird versichert, dass 
auch auf die Correctheit viel Fleiss verwendet worden 
aey, was freilicb nach der Natur der Sache ein wesent- 
liches Erfordernis» ist. Ob diese^ wirklich erreicht ist, 
getraut sich Ref. nicht mit Bestimmtheit zu entscheiden, 
da dies nur durch längern Handgebrauch mit Zuverläs- 
aigk^tt geschehen kann; indev^en bemerkt er, dass er 
Reine Veranlassung gefunden hat, daran zu zweifeln. 
Data die Formeln der Geometrie und Trigonometrie«' 
gegen die gewöhnliche Anordnung der JLehrbiicber, de^ 
nen der Arithmetik und Algebra vorausgeben, bat viel- 
leicht in dem vielseitigen Gebrauche seinen Gru|)d, de^ 
bekanntlich in der Analysiä namentlich von deo trigo« 
ttometriscben Functionen gemacht wird. Es wurdeci 
.ii^'rigeoa die reichhaltigsten, eum Theil in der Einlei» 
tung angegebenen« V^erke benutst ; ob aocbwisaenachaft- 
licbe Zeitschriften in geb^rigatm Umfange, kann Ref« 
Hiebt angeben. — Die Anordnung des Gaoaen ist folgen* 
de: Erste Abtbeilnng. . Formeln zur ebenen und körper- 
lichen Geometrie* «S* I 126. Erster Abschnitt: For* 
. mein sur fbenen Geometrie« d — 73« !• Quadrat» 
IL KectangeL IlL Parallelogrammütiecbmipt. IV. Drei* 
eok.^ V. Trapes. VI. Reguläres Folygon. VII. Kreis« 
Zweiter Abschnitts S. 73 — 126. Formeln jsur körpe,rli* 
eben Geometrie. I. Würfel»* II. Prisma. III. Fyra* 
mide. IV. Reguläre Körper. V« Gylinder. VI. Kegel« 
VIL Kugel. Zweite Abtheilung. Formeln zur Trigo- 
nometrie und Goniometrie. S. 126 bis £nde» Eratet 
Abschnitt : Formeln aor Anfläanog dec ebenen und apba- 
Itaeben Dreiecke., Jene yon S. 129 — 146; dieae von 
8. 148 Ig8> Zweiter Abschnitt. Formeln zur trigo* 
aoaetritehen Annlytit» 8« 186 Ende. L Talela uut 

• ' . ; ' In 
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B««tiiiiiiiiiDg dec Wertiiet de« «Ig^briSfcIien Zeieftenf «qd. ^ 
der .VerSoderuDgea dfit triganometfuoben FonctioD«!! 
|p den wer Quedn^teo des Kxeites. IL ZiMAiiiaieoeK^ 
luDg analytiacher Werthe för die Functionen bettlmn» 
•ter Bogen, tlh Werflife far.eSmnitlich« Functionen an»*. ' 
gedriicEt durch alle andere» IV. Formeln f&r^die Fun- 
"ctionen dea halben Bogena. V« Formeln für die Fun* 
ctiooen dea doppelten Bogena« . VI. Formen für die 
Sumnien'ödec DiSSerenaen varacluadener Fnnctionen des- 
selben Bogejoat ndd. für die Summen oder Oifferensea 
der Quadrate .dieaer Functionen. VIL Formeln für dia: 
Producta und (Quotienten ireriobiedener Functionen Aetf 
selben Bogens. VIII. Ausdrücke für die Functionen ei- 
nes mit dem Bogen von 60*, 45° oder 30** verbundenen 
Bogen!« IX. Wertbe für die Summe oder die DifiFerenz 
der Einheit und einer trigonometri«cben Function und 
für die Eiabeit und das Quadrat einer trigoo. Funct^ 
X. Tafeln für die Fun^t. eines vielfacben Bogens. XI. 
Potenzen der trig. Funct. XII. Allgemeine Ausdrücke 
für die Tunct. oder Differenz zweier Bogen. XIII. For- 
meln, welcbe aus der Verbindung der Functionea zweier 
verscbledener Bogen entstehen. XIV. Wertbe der Funct. 
für einen aus ' drei Tbeilen zusammengesetzten Bogen. 
XV. Summenformeln für Reihen von Funct., deren Bo- 
gen nach einem bestimmten Gesetze fortschreiten. XVl! 
l\eiheu für die Bogen und die trigon. Funct. und für 
die Logaritbmnn dieser Funct. XVII. Reihen für das 
Vcrhaitniss des Durchmessers eines Kreides zu seinem 
Umfange, und für den Logarithmen dieses Verhältnisses. 
XVllI. Trigonometrische Gleichungen. — Für ein Buch 
zum Nachschlagen könnte vielleicht das Papier etwas 
starker seyn. Der Druck ist aber sehr lobenawerth und 
fällt, gut in die Augen. * 

An diese Anaeige loblieatt aich aehr naiörlioh dia 
folgenden , Werhea. an : • 1 . 

Sammlung trigonometrischer Wormeln* Zum 
Gebrauehe Jur aUe der Mathematik BefUeeenen» 
Auch als Nachtrag mu seinem Handouche der 

- ^T^rigonbmetrie. Von Adam Burg^ off. Sup^ 
plenien der Etem* - Math* am k* h. polytechnischen 

' Institute in' Wien. fVien^ 1827. - C. F. Beck^sche 
Buchh. X. iig S. gr.^: sÜM/r. 

Der Verf., schon bekannt durch eine analytische - 
Geometrie und eine Trigonometrie t ward ungefähr 



Digitized by Google 



• Mathematik. ' . 133 

f 

^urcb ähnliche Betrachtungen, wie die des vorhergehen- 
den Werki von der Nützlichkeit und Noth wendigkeic 
dieses Unternehmens überzeugt. £• würde natürlich 
nur Zufall seyn , wenn die Einrichtung dieselbe wäre 
wie dort. Hier sind die Formeln, die sich auf Gooio- 
xnetrie und analytische Trigonometrie beziehen, grössten- 
theilt vorangestellt. Dann folgen' diejenigen, welche 
die Aultösung der ebenen und sphärisohen Dreiecke be> 
treffen. Bei erstem ist auch mit auf Folygonometri'e 
Hiicksicht genommen. Die Differentialausdriicke fiic 
ebene und sphärische Dreiecke fehlen nicht, auch sind 
die Anwendungen der trigon. Functionen auf die Auf- 
lösung der cubiichen Gleichungen, auf die Bestiminuti- 
gen der trinomischen Factoren von a" HH etc. mit 
aufgenommen a. t. w. Die äuffseie Ausstattung 

aebr elegant und £weckml|ssig. 

' Von danaelben V«rf* .aDd io demaelbaa yerlaga iit 
ferner erschienen : • . , . . i . 

• • -und ßtW0i$ibn Grades, und.soMter ^t^gabenf tsfsic/ie 
. atff detlei Ghichrnngea föhr^fff ,Mit 477 ausge^ 
i ^ yUht^Un Beispielen srläi^eri t^nd * ^fi^ J^ßburig für 
alteMaihemaUt.StiuUrende heeUmm^L llit einem 
Anhanfe (»^ is^elcher noch an^re t»3$ Beispiele und 
> Auffgaaen^ nebat dsn HesuÜaten' ihrer Aufiouunff 

enthäU. Fon Burg eic>, fVien, 1827 ; & 
\ Beck XVL 391 5. 8. 2 RÜilr. itGr. 

Will man im Oegentatse zu dem eben nicht im 
Lapidarstyle abgefassten Titel dieser Schrift, mit wenig 
Worten die Tendenz derselben bezeichnen, so kann 
man sagen, sie sey ein Commentar xu Newton's Worten! 
In addiscendis scientiis exempla plas prosunt quam prae- 
cepta. Das Verhaltniss dieser Sammlung su andern ahn* 
liehen in Deutschland erschienenen, z. B. der allgemein 
bekannten von Meitr Hirsch ^ bestimmt Hr. B. dahin, 
dass , nach seiner IVleinung, in denselben einmal nicht 
genug für die Mannichfaltigkeit und Verschiedenheit 
der schon gebildeten oder aufgestellten Gleichungen ge> 
sosgt, und zweitens meist nur das Rechnun£;sresultat 
ohne nähere Bezeichnung des Weges angegeben scy, 
der als der kürzeste und sweckmässigstc angt^^ehen wer- 
den miisse. Als Muster, das hierbei vorgeschwebt habe, 
und das auch wirklich häufig benutzt wurde, rühmt er 
4ie IIB Eoßlisftben iiefatts^ekommeae^ ßammliMig von 
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BUnd^ dl« VipL nnhtik^nnt hU Wi^ et iin« MdieioC, 
bat der Vfr, aeioe,; Zwecke groatentbeila .erreicbc, to 
dau.das Buch empCehleiifWiertb ist«, UfD ea aoabhäogiger - 
yoo. Lehrbücbern su.fnacheD» hat d^r.Vfr* die Grund» 
IdireBf die hierbei Dötbig wardeöi aidit ▼orausgesetst» 
aondern besondere eDtVicfealt» i^aa freilich den Umfang 
des Bocha Yermehrt* und sontt den Peels erhöbt« Der 
Plan des QäwB»t{ ist folgender; Kinleitung.: Aufstellung 
,der Hauptsatae, w^che stur Auflösung älgebraisoher • 
GJeichungen dieneol .Erster Absidiaitti Auflösung^ ▼ön 
^iilfacben Gletcbnageii mit £iner pabekannten; mit 53 
Beispielen. 2ter Absebn., Auflösung einfacher. Gleicbun- 
^ca mit mehreren Unbekannten. 38 Beispiele über n 
.Unbekannte* 3ter Abicbn., Gleichungen mit 3 und meh- 
reren Unbekannten, mit 13 Beispielen. 4ter Abscbn., 
Auflöiuog rein quadrati«ch^r und anderer , hierher gehö- 
riger Gleichungen ; 17 Beispiele für I Unbek. , 37 Bei« 
spiele für 2 Uob^k., 6 ßeisp. für 3 Unbek. 5ter Abschn., 
Auflösung unreiner oder verwickelt- quadratischer Glei- 
chungen; 70 Beispiele mit i Unbek., 38 Beisp. mit 

2 Unbek. 6ter Abscbn., Auflosung von Aufgaben, wel- 
che auf einfache Gleichungen mit Einer Unbekannten 
fuhren; mit 82 Beispielen. 7ter Abscbn., Auflösung von 
Aufgaben, welche auf einfache Gleichungen mit 2 und 

3 Unbekannten führen; 33 ßeisp. für 2* Unbek. , 3 für . 
3 Unbek. 8ter Abschn., Auflösung von Aufgaben, wel- 
che auf reine quadratische oder höhere Gleichungen füh- 
ren; 19 Beisp. für i Unbek., 13 Beisp. für 2 Unbek. 
pter Abschm, Auflösung von Aufgaben, welche auf" 
verwickelt- quadratische Gleichungen führen; 20 Beisp. 
mit I Unbek., 20 Beisp. mit 2 Unbek. loter Abscbn., 
Aufgaben, welche auf arithmet. und geometrische Reihen 
führen; 25 Beispiele. Der Anhang, der eben so ge- 
ordnet ist, ward grösstenlheils aus der vorerwähnten 
Sammlung von Bland entnommen. Das Aeussere wünsch- 
ten wir etwas geringer, namentlich den Druck cumpres- 
ser, damit sich das Buch auch durch grössere VYohlfeU*, 
heit empföhle. 

5i7p. Ftwnc* Lacroix'B Anfangs^griinäe der 
Arithmetik* ,ljßach der eiebzehnUn^ OriginälauB-* 
gäbe aus dem Französischen übersetzif und mit 
einigen jinmerkungen versehen, ßertirl, Pungker • 
und Humbloty i8i7. Xf. i65 S. 8. 16 Gr. 

paa Buch selbst ißt so aUgemeia bekannt, dasa ni^r 
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mit «wei Worten «rirfllmt so wwleo bmuc^ti wim 
dieto U«barf«U|iiig» dereo V£r. ttcb ftncb nicht nntar 

' d«r- Vorrede genannt hat (Hc. Ideler?)/ eheralctemiK. . 
Der Derttelliiog des senfranedtiMben JHenm» System 
ist eine ifenliebe dei prenssisehen beigegeben* ' Die I^ebre 
mit benannten Zahlen, slie im . Originale naeb 4^r yotL 
den Proportionen etebtt ward« wie in eodern deutschen' 

' Haobenbächernt ihr f ocangespUt. £inigeit was sich nur 
«uf Fränkreiefa ' besieht 9 ist weggelassen worden. End» 
lieh ist bei den Verwandliingstamn der Maasse und d^r 
' . Yergleicbuogstafel der IVIunsjen dorchgängig auf Freus* 
sen hauptsächliche Rücksicht ge.ooiomcD» — Druck m^i. ' 
l^apier siod schön« ^ ' . 

GrundrisB zu analytischen Unter sucJiungen der 
dreieckigen Pyramide. Von Dr. Karl ilh* 
Feueri^achy Prof} der Math* Nürnbergs iSsf« 
In CommUs, bei Riegel is. ff^ieeener* 16 Gii 

<Der Verf. hat bekanntlich schon eine geschätzte 
Schrift über die Eigenschaften des geradlinigen Dreiecks 
geliefert. Die vorliegende enthält einige der vorziig« 
liebsten Resultate seiner Untersuchungen über- die 3sei- 
tige Pyramide. Die Herausgabe des vollständigen, in 
der Isis 1826 bereits angekündigten, Werks über diesen 
Gegenstand unterliegt, wie Hr. F. erzählt, noch Hinder- 
nissen, obgleich das Manuscript vollendet ist. Daher 
hat er hier die von ihm aufgefundenen Sätze im Aus- ' 
zuge ohne Beweise, oder mit blossen Andeutungen, mit- 
getheilt, deren Ausführung den Lesern überlassen vt'ird, 
die hier zugleich beurtheiien können, wie fern sie das 
grössere Werk interessirt, das freilich an der in dem-, 
selben Jahre erschienen Schrift: :»v. Strasznicki: das 
geradlinige Dreieck und die dreiseitige Tyrainide, Wien 
1827« wenigstens im Buchhandel einen Nebenbuhler 
erhalten bat. Ob dies letztere auf gleiche Originalität 
Anspruch macht, weiss Ref. nicht, da er es «bis jetzt 
nur nach dem Titel kennt. — Dass Hr. F. drtÄeckii^e 
statt dreiseir/ge F. sc^eibt| scheint nicht au billigon, — > 
Der Drui&h ist gutd 



* M 
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Systematisches Handbuch der gerichtlichen i4r- 
■3 aeneikunde für j^erzte, P^undärzte^ Rechtsgelehi te 
Ajyi/n Leitjaden bei ößentUcüen Forlesungen. .J^oa 
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• Jos* Bsrnit Vr* der Heilt»f h ordentLu» öfm 
' fentL Prof, d, StaataarMneiL in Wien etc. Driite^ 

,aermehrie und verbeswte Aufl. fVieri, bei fP'al^ 

lükauBBer. 1828, 8. S. 444 ». XVL . 

Der a]g achtungiweriher Schriftsteller im Fache der 
gerichtlichen Medicin bekannte Verf. dieses Handbuchs, 
welches das erste Mal zu Vtb^ 1813» das zweite JMal 
Wien 1818 erschien, hat auch bei dieser dritten Auf- 
lage den regen Eifer, seinem Werke die möglichste 
Vollkommenheit su verschaffen 1 mannigfach dargetbao, 
welcher schon bei der eweiten Auflage dankbar aner- 
Ifannt wurde. Die Geschichte dieses Theils der Medi- 
cin ist, da Mende in seinem ausfuhrlichen Haodb. der 
Medicin treiEich vorgearbeitet li^tte , was auch Hr. B. 
dankbar anerkennt, jetzt ganz anders, als in der zwei- 
ten Auü. gestaltet. Die Literatur ist gegen die erste 
Ausgabe, welche dem lief, nur zur Hand ist, sehr ver- 
vollständigt worden. Denn betrug sie in dieser 72 Num- 
mern, so ist sie jetzt auf 100 gestiegen; ein Beweis von , 
der in allen cultivirten Ländern anerkannten Wichtig- 
Iseit der gerichtlichen Medicin 1 Es fehlen indessen noch 
viele ausländische , welche man in C. Sprengelii liter. 
med. externa p. 501 if. verzeichnet finden kann. Das 
Capitel von den Geisteskrankheiten, namentlich dem 
Blödsinne, der Narrheit, der Melancholie und Toll- 
heit, ist vorzüglich nach Fb. C. Hartmanns Buche: der 
Geilt des Menschen in seinem Verhältnisse z. psych, 
Leben. Wien i%io umgeschmolzen worden. Auch die 
diesem Capitel angebängte Literatur ist bedeutend ver- 
mehrt. Der Druckfehler Pergeter für Targeter hat sich 
durch alle Auflagen fortgepflanzt. Ferner sind die Ab» 
schnitte von den nicht tödtlichen und tödtlichen Ver- 
letzungen, qnd von den Vergiftungen sehr umgeändert 
worden» Aber die gröbste Ünigcstaltung hat, wie leicht 
vorauszusehen war, die Lehre von den zweifelhaften 
Todesart^ der Nepgebornen erfahren. Es ist bekannt, 
welche Mühe sich der Verf. gegeben hat, um anstatt 
der so truglichen Scbwiinmprobe eine den Anforderun-' 
gen der Hechtspflege in der Maase entsprechende Frü- 
fungsmetbode ausfindig su machen, das», vorausgesetzt, 
dass alle Resultate derselben mit einander übereinstim- 
ineiif und diese mit der Bescba£Fenheit der Nachgeburt, 
tHid mit den Umständen wäbren4 der Schwangerschaft; 
vod Geburt verglichen ^«erdjifi« mit fiaaiimmtheit auf 
dua Tod d«a NMigeborfnea iror, wl^end odtf Misb 
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d«F Geburt gescblossen werden kann. Er verdankt den 
glüolilicben Erfolg dieser seiner Bemühungen den Vor» 
* scblügen Tloucquets^ Daniel« und Schmitts und haupt* 
sächlich den Verfugungen der obersten Leitung der me- 
diciniscb -obirurgischen Studien in den österreichischen 
Staaten. — : Um die Dicke des Buchs bei diesen be- 
deutenden Vermehrungen nicht allzusehr zu vergrössernt • 
. iit die Anleitung ku medicinisch - gerichtlichen Leichen- 
. ÖiFnungen nebst den angehängten Vorscbriften eu ärzt- 
lichen Gutachten jetst weggelassen, weil tbeils der 
mündliche Unterricht, theils die vom Verf. hierüber he« ^' 
sondert herausgegebenen Schriften diese Beigaben über«* 
flüssig machen. Oa die Ausmittelung sicherer Beweise * 
für das nach der« Geburt Statt gefundene Leben eines 
todt aufgehobenen Neugebornen von der grössten Wich- 
tigkeit ist, so wird Ref. entchuldigt seyn, wenn er hiec 
I die hauptsScblichsten Momente mittheilt, welche dem 
Verf. die an den gerichtlichen Ar£t getbane ricbterlicho 
Frage, ob ein todtes Neugebornes als solches geboren, 
oder während oder nach der Geburt erst gestorben sey^ 
mit Sicherheit £u beantworten dienen. Da es dreierley 
Organe gibt, welche durch den Austritt der Frucht ' ^ 
aus dem Fruchtzustande in den Stand eines neugehor« 
neu Kindes dauernde Veränderungen erleiden , nämlicb , 
die zum Atbembolen, die für den besondern Blutumlauf 
der Frucht während des Fruchtlebens, und die zur Ver- 
dauung und zu gewissen Ausleerungen von der Natur ' 
be&timmten, so muss auf alle drei Functe die Aufmerk- 
samkeit des gerichtlichen Arztes gerichtet seyn , wenn 
er obige Frage bestimmt und zuverlässig beantworten 
\7ill. Ehe derselbe aber an dieses Geschäft geht , muss 
er auf den frischen , faulen oder gefrornen Zustand der 
Leiche, auf das Geschlecht, auf die Beschaffenheit des 
Körpers, auf seine Schwere, Länge und die andern 
Merkmale der Reife und Lebensfähigkeit desselben Rück- 
sicht nehmen; sodann zur Anstellung der Athemprobe 
fortgehen, wobei auf die Beschaffenheit (^es Brustkastens^ ' 
auf die Farbe und Derbheit der Lungen 9- auf das 'ab- 
solute und speitifisobe Oewiebt derselben sowohl, aU 
auf ihren Umfang geaeben werden muss. Bei sllen die» 
aeM Ui&ständen ist ein dreifaobeY Fell berücksichtigt 
'worden I denn entweder hat das seStige'Kind bei der 
Geburt nipbt geatbmefc oder gelebt, oder es Jiat ein nii- 
▼ollkomnUMies Leben geäussert und also unvpllkoiiifiieii^ 
g9«|hiiketr odM'todlicli «• bat d^a AespinUoiii-Prooesa . 
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vol|itia9ig «tif^bu Die sn .dimr Ftoli« «othwiniU« 
§fitk lotlruiaftote lind genau uod deuüieh be«ohrtebeft# 

imd die Art* und ^Veue« yfie «lit. demelben umgegen« 
gen werden muss«. genan^angegebea. Die «weite pUm^ 
von Organen^ ^welcbe nach der Gebort des lebenden 
'findet eine denernde Veränderung erleiden t »ind die 
. des Kreiflenfee. . Hier oium die fiutteeliiaehe KUppe, 
iu mit einer Klapp« veiaebene eyförmige rnnde JLoet^ 
^nd enilicb der botallifohe Scblegedergang beröokiicbtigt 
werden* Die erste serreiiwt« sobald dsa Kind wieder- 
holt geatbmet bali das Loeh soll siob um seine Axe 
^eheaf so dass die Klappe . dessdbeo in der ungebor» 
nen ,Frocbt an mnei|i untern Theüe liegt ; in einem neu- 
gebornen Kind«, das blos einige IVIfle geatbniei. bat« 
aobon etwas gegen dl« rechte Seite gerückt ist; in ei« 
nenr Kinde , dessen Li^n einige Woäiea gedauert hatt / 
auf* dar nimlicben Seite noch höher hinauf sich geweo« 
det bat, und in noch äUern Kindern gsna oben liegt, 
und somit völlig umgekehrt ait. Der Schlagadergang 
zeigt sich, wenn die Neugebornen nur einige Augen» 
blicke gelebt haben, an seiner, der grbtien äcblagadec 
zugekehrten B/Iüodung verengert, der daran granzende 
£ndtheil hingegen hugelförmig ausgedehnt; weno si& 
mehrere Stunden geatbmet haben, so zeigt dieser Canal , 
wieder eine cylindriiclie Gestalt, jedoch ist er wieder 
lang und dick , uod noch spater, d. h. nach Verlauf von 
Wochen und Monaten, wird er gänzlieh geschlossen und 
in ein Band verwandelt angetroiFen. Die dritte Claä^e 
von Organen, weiche hier zu betrachten sind, enthalt 
solche^ welche zur V^t^rdauung und zu Ausleerungen 
dienen, z. B. die Leber, die Harnblase' und den Darm- 
kanal. Bei der Leber gedenkt der V^erf. Romeyn Becks 
Vorschlags, das Gewicht der Leber mit dem Gewichte 
der Lungen zu vergleichen, und versichert^ nach seinen 
Beobachtungen schliessen zu müssen, dasi« das Princip, 
auf welches sich dieser Vorschlag gründe, den nämli- 
chen Einwürfen ausgesetzt *ey, als die Plouquetsche 
Lungenprobe. S. 276 f. werden kurz die Um^itände 
wiederholt, aus deren Daseyn man auf den Tod der 
Frucht vor der Geburt, oder auf das kürzere oder län- 
gere, nach der Geburt Statt gebähte Lebeo des ^ndes 
aiobec sehUessen ka^o« 

' Lehrbuch der gerichtlichen Medicin, Zum Be-^ 
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brauche Jßr {gerichtliche Aerzte u, RechUgelekrtf 
\ entworfen von ^ilolph Henkß^ der jdrznei^ 
IVundarzeneih. Dt,^ kön^L ßaierschm /ffr., orr 
dentL öffeniL Lehrer cUr Thirap.% KUn. ü. S^äaUir 
' ' arzeneiK, eic* Sechste ^ neu durchgesehene u. ver-r 
mehrte Auss^ Berlinm äei Ferd, DiimmUr* A82Qt ^ 
Seit. J^Xir. und V T r " 

. - ■ • ' •• 

Die fünfte« im 182^ erscLienene Aiugaba hat 
die Dämliche Aosabl Seiten, wie die sechstQ« upd man 
liöoale hiernach meinen ^ dais der Vermehrungen nCßbc 
elf^n ^Me ieya> könnteo. Man 'wiärde sich aber irres» 
wenn man dieses glauben wölke. Ref. bat die nenetle 
Aufgabe mit der vierteo genau ▼erglicben, und folgende 
Zusätze bemerkt! & 17» 18« 20« 21. sind einige Schrift 
»teo biaaugel«oiiimeh r aber das Verzeicbniss der Samm» 
longen« welche Gutacbtea des Ober* Collegiudl • medi- 
mm in Berlin uild anderer Medicinal- Collegien entbal« 
't^« hätte noch mit Feuarbaaba, Hiuigs und Mklar*' 
Diaiers Zeitschriften vermabrt werden können. S. 179, 
.eioo Verthoidigung der ypm Verf. in leibe^ Abbandlun- 
^en aua dam Gabiete de^ garicbtliaben Araneiwissenschf 
ausgesptochenan. Mainong» daw aa keine Manie ohafi/ 
Qaittassarriitinng gaben könnet gagen Canra^i» . . 204 
ist das v«yo der Truökajucbt Gesagt« durch eit^an irooi 
Hofr. Clarua baobaabtateii Fall ejoar priodiaobaD Truiikf * 
.aucbt » uod durch aina .in der Zaitichr« §• ^« S^aj^sä^s» 
aeykonda araiblta T6dimng ainaa Kindaa dnrob aaine^ 
batmokaiiaii • Vater vermehrt ^ord^n. — S, $581' über 
dib sjicb widan^eitandaa AnUobt^n dar Lebrar dar Chi* 
rurgie, aupb dar.oeuarot voa dar ^09:erweiltf oder erat 
später :ä!Dxu#tallaDdao Trapanatioa bei ScfaSdalvarlcrtsoii- 
j^n, S« yoa einer arbliohen Aolaga zu todtliohaa' 
■ Blutiiogaoii ' S. 344. Zur Literata^ dar Salbatverbceoauo» 
gen kapo. noch biucugefügt werden Gio. fiatf« Graboer^ 
Maraicbto delie cottibuationi spoatanaa del corpo uauioo* 
I|i V:|oansa j ^3. 8. , und Kühne Frograiaaien do 
!f apiiila. Kamburge usi« <^nee oombaationia apontaoaaa ex- 
amplom. anpar praab^t^ aredita eat. — 8^ 40p, eia 
i^aipfabla^jlaa. Uftbail aber Güni^a.Sohriltf der L^iohttafn 
^ea NeOgeboroen in- seiaan physiapl^aa. Varwuiidlangen. 
"Xaipzig 1837* 8> S, 419. über die Be|iauptupg. dea 
f «nefikpniaobai» ^ratea Ca« Ha)! » dß$ß daa Mafctarkorn« 
lilji VVebpa, IjTMbendes Mittel in sCairken Gaben gegeben^ 
,att£ die Frucht. als Gift wirhea booi^ej JiHo dieff Ve^ 
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)uebrungeo und die nbrigeo von minderer Bedeutung« 
\7elcbe Ref. ansuführen unterlasieo bat, betreffen bloss 
die Anmerkungea : der Text ist nnverändert geblieben, 
und nur ein einziger Fall ist un« vorgekommeo, wo ein 
ganzer Paragraph eingeachaltet worden ist, nämlich $• ' 
^151)., in welchem Mayers Bebaoptiiog , dast einer ge- 
nügenden Eintbeilung dej Verl etanngen als integrirende 
IVIerkipale zu Grunde liegen müsstens Tödtlichkeit, Heii» 
barkeit und Baicbaffenheit. daa Yerletaten ladifidottiaip 
angeführt worden iat« ' 

Ausführliches Handbuch der gerichtlichen Me^ 
dicin für Gesetzgeber „ Rechtsgelehrte ^ Aerzte u, 
fVundärzte. Fünfter Thl. Des materiellen Theils 
der gerichtlichen Medizin erste Abthlng. Neunter 
bis zwölfter uibschnitt Von L. T, C. Mende^ 

• Dr. d. Med,, Ritter cL f^Vasa - Ordens , ord. öjf. 
Lehrer d. Med. und Direct. der hönigL Entbin-^ ' . 

. dungs - Anstalt zu Göttingen etc* Leipzig, in der 
Djkschen Buchh, 1829, & X, u, 585 S» . ■ 

Da gerade zehn Jabre seit dem Erscheinen des efw 
aten Theils dieses Handbucha« welches an Vollstindig- 
}c«it ünd Umfange alle übrigen weit hinter aicbr siträck 
lasst , verflossen aind « und mit dieaem Bande die erste 
Abtheilnng des . materiellen Theils zu Ende gebracht 
worden ist 9 so wird es nicht nndienlich seyn, hier ekin 
tJebersicbt der 'Reihenfolge der swölf Abschnitte »u ge- 
ben., welohe die eratn von 4en Lebensaltern handelnde 
Abtheilnng animaclien. i« Von dem menachlichen Alter 
überhaupt, und von aeinen einselaen Ahschoitten « den 
Liebensaltern, intbesAndere ' In gerichtlich -medicinisoher 
Hinsicht, s. Von diim Frnchtaustande d.ea' Menfchen. 
3. Von dem Debertritte* des Menschen aoa dem Frntoht» 
lotende in die Kindheit. 4. Von dem Neogebomen. 
5« Anwendöng der Lehre von dem Zustande der reifen 
Frucht und des Neugebornen auf das Rechti 6. Von 
der menschlichen En t Wickelung vom Saoglingsalter bia 
sür Geschlechtsreifo in rechtlicbef Hinsicht«- und in* bo* 
aonderer fieaiehung auf den Im Rechte bestiriimten Zu» 
ataad der B/Iinderjährigkeit. 7« Von der <7«schlediita- 
' reif^ und döm davon abhangigen Geschlechta-Zurtanda 
■ . u. den OeftchUchts-yerhältnitaen als den. Grundlagen der 
vechtlichen* Voa^ den Gescblechte»Znstlnden und 
acblechta • Verhältnissen unter den .Bestimmätogen dea 
Hathts. 9., womit dar ^ie - Band anfängt. £)er td^Sh^ 
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Yigf^Mfllucb. 10. Das AUieyn de« Menicben. tt* VoQT 
der AuimitttluDg der Einerleybeit und der möglicben 
LebeDadaaer eiort Menschen, und endlich 12. der an- 
geblich oder wirklich geatorbene Mensch. Dieter Jetata 
Abacbnitt hat einige Capitel erhalten, die genau genom« 

' nen io ein Syatem der gericbtlicbeo Arzeneywifisenscbafc 
Dicht gebörei^« und daher io keinem Handbuche dieaec. 

' poctrin abgehandelt werden, oder, . wenn aia aicb ja 
aiDinal io ein aolchea verirrt halten, wie die«s bei df^ 
ersten Autgabe des fiernt'icben Handbuchs den Fall war^ 
io den fo)geo4cn Aosjgabeo mit Kechtn ala nicht, hierbei; 

tehörig, weggelassen wurdeo«^ Pas Capitel . von dea 
^cbotsipittelo^ durch welche gerichtlich - medictoiaoho 
Üntec«ii6hoogeo>. feo^eo^er Leichnkoio uiiicbädlich 
macht werd<o jiMen^ tcheiot eben io weoig hierher sa 
geboren, als man es billigeo werdet wenn in eioeoft 
Handbocbe der Anatomie einer solchen Anweiaong, sieb 
vor den gefSbrlicbeo» )a oft tödilicbeo Feigeo. der Lei* 
^beoöffoungeo zu verwaliren, gegeb^ wordeo Mfl^e«. 
Das neun «od siebenzigste Capitel t welches von .de^l 
gerichtliek^ioedicioischeo Uojtxaochung eines Leichnaina 
überhaupt, üod betoodera von der Leichenscbau hau« 
delc, enthält zwar grösstentheils fchoo io vorbengeheo«. 
den Theilen abgehandeke SacbeOf indessen bat der Hi>^ 
Yerf, geglaubt f biet J^lebreres, was sich in jenen Stel* 
leo Dicht findet/ oiid waa aieb auf die gerichtlich - me<^ 
dtcioiiehe UoteraOchung von Veratorbenen besieht, weV*^ 
obe weder en den Leibeafniebteo t noch zu den Neuge*" 
bomen gerechnet werden können ,^ noch nachholen an 
nüaeen. Da die wichtigste Rücksicht bei einer Leicben« 
. Befichtigung darauf gerichtet seyn mute ^ ^icb und An« 
dere von dem wirklich erfplgten Tode dea iftetic^tigten 
gewiia sn iiberaeogen, so muaa der re^oirirte Geriohta« 
arac iliit den snr Wiederbelebung erforder^cben Inalfn-^ 
nente und Apparaten veraeben aeyn. Daher i#t von, 
dteaeOf nnd iiberbaupt von den an gerichtlichen liet<^t 
eben - Untertnebnngen nothwendigen Werkaeugen ge* 
bandelt worden* -r Daa letate odet achaigate Cajpitel 
endlich gibt eine Anleitung att. medieiotacb-geriohtlichec. 
liCtcben • Zergliederung. Dieae 85 Seiten atark^ An« 
«weiauor würd^ aieb beaaqr fnr eine besondere Schrift 
geschickt beben. Aniaer dieaeik dreyj^n aoletat enge« 
führten^ Capitelu bfschSftigen aicb die übrigen, eilf mit 
* folgenden Gegenständen: mit der ^ VoUjShrigjki^it « den 
mit ikt veibnndenen ßigenaohaften, und den Merkni)i* 
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leo, woraii sie «ilcanilt wird, itn Allgemeioen; mtt dem . 
TottkomiD^ir aqigebildeCen MeDScben Im Gänsen und. 
nacb seinen einzelnen Tbeflen « mit Absnaboie der \|Lno* 
^benf mit den Eigentbamliebkeiten des Knochen Ge- . 
rippes Volljähriger * und'* mit ' den körperlichen, und gei- 
atigen Veränderungen« welche wSb^end des Zeitraams 
d^r* Voltjährigkeit' mit dem annehmenden Alter eintreten. 
Alles dieses macht den Inhalt, des neunten Abicbnilti 
aus. Im^ sehnten wfrd das höhere und böchste' mensch» 
Üehe Alter in rechtlicher Beatehung (in Rocksicht des 
Gesdtleebtstriebes bei ; männlichen , lind 'der Fartpfla^- 
jftutigsfabigkett beim weiblichen . Qescbleefate iroraiiglich : 
aber -auch die übrigen sehr umständlich aui<^ioanderger 
•ftsteh Verandernikgen des Körpers udd des Geistes in 
beiden Altern bieten für den Recbtsgelebrten (§, 1972 
^5.) manche wichtige Beziehung därj, die Beschaffen- 
heit der Knochen im Greisenalter, und die Tempera- 
mente in rechtlicher Beziehung betrachtet. (Denn der 
Rechtsgelehrte will wissen, ob das Temperament zur 
Begehung rechtswidriger Handlungen Veranlassung ge- 
ben könne, und ob dergleichen Handlungen, die man 
als Ausbrücbe und Wirkungen des Temperaments anzu- 
sehen bat, dem Thäter zugerechnet werden dürfen oder 
nicht?) Im eilften Abschnitte hommen blos zwei Ge- 
genstände zur Sprache, welche die früher angegebene 
Ueberscbrift desselben deutlich bezeiclinet. Der zwölfte 
Abschnitt endlich handelt vom Tode des Menschen und 
seinen Merkmalen in rechtlicher Hinsicht, und betrach- 
tet den Leichnam des Menschen. (Hier hat unter meh- 
lern wichtigen Bemerkungen der Hr. Verf. auch die 
IVIerUmale angegeben, aus welchen man abnehmen kann, 
ob ein dem Flammenfeuer ausgesetzt gewesener Leich- 
nsm durch das Feuer sein Leben eingebüsst habe, oder 
vorher schon a^uf eine andere Weise getödtet worden 
sey. Von 9 solchen, dem Verf. zur Untersuchung vor- 
gekommenen Fällen wurden 5 für solche erklart, die schon 
vorher, eh© den Körper das Feuer ergriffen hatte, ge- 
tödtet gewesen waren: und die Wahrheit dieses Aus- 
spruchs erwies sich im Laufe des Rechtsgangs vollkom- 
men.) — Möge der Hr. Verf. sich der ungestorLesten 
Gesundheit und hinlänglicher Müsse erfreuen , um die- 
ses classische Werk 2u einem «wünschten Ende brin* 
gen zu können« 



Auswahl mecUcinisch • gerichtlicher Gutachten 



iltr höa. ufi88$n$ehaftL Deputadon f ir das Me^ 
iiciAalwBHen , nUt' WneJimigmg ^nea hönigL Ifii^ 
^ aU%., der geiatlkhen • ÜntjBrridkis - und Medi'^ 
cmal " jifigekgenhBiten f Hemusgeeehen von Dr: 
J^i% Klug, hön» geheim. MedUmai - Rat he und 
Prqf.^ Dir9€t* der königL meeitnechafiL Deputat. , V 
fiir dai Medieinaiwesen etc. Erster Band. Bigt^-^ 
im hu G. Reimer, tm, 8, 4594«. XU. S. V 
• ' • • •'■*/' 

•W^i HtDoka Iftogit cewünscbl bat, dait nämlich eiDo ' 
.SMnmlung . dar in Terscniiadeii#o ^arittnöben Zaitschrif« 
tan saiakcaittan wiabligen £nt8chai4ohgan der liSiiigl; 
WifsaatobaftU . Dapoiat. in Parlin Von madiainisob • ga« ' ' 
ricbfeVcli^o Fragan^ iraranililtat ' vrardao ^ö^- das erfüllt 
da« Hr, 6. Mad. B. X>r. Klug« und. Jadar, walobar di4 
itt diaaam eratan Bandia antbiütanan Gotacbl^n anfmark^ 
aam geleian hat« Wird tiab «u dam ialirbaftat^an Dank« 
' für dia Eröffnung atnar m> vaicbbakigan Qoella dar^maiN 
nicbfaltigstan «wid grundliabttan Balabuingan übar nitf&» 
aii^jwli - geriabtlidia Geganttinda irarj^icbtat fublan.- 
'. Dian. Anfang, ma'dit atna gutaabtltdia Aauatarung iibfai^ 
aina van dant Hrn« PraC Hainroth in Leipzig baraot^ 
gegeb^ Salnrift: Uabac dai faltoba trstlicba Varfahraa 
bat iptlfiiiaaUgeriabdiobatt Uatartnobangen swaifalbiftat 
Ganitehaciittäniia/ Diaaaa GnUalrtan- -war j durch aina- • 
Aiifordarting ' daa- Miaiatariumt dar galttL^^Ototarfichca«- 
und JMddia,*Angelegenbaitan ^aranlaaü wordan, weicU/ei 
M wiaäan bagehrta, ol> dia jn |anaa Sobrift vorgetragenen * 
Mahiuogen bat dar nanan Radacdon der - jatst im |. tSr 
Tb» IL Tit; ao. daa «Dsaaiainan h. R. und im 23p. $i 
dar^Crim* Ordn, «nthaftai^n -^oraohnfiran in ßatfaohtf 
hommaa lifinnfean. - Daa Rai^kar dtaaat Üntacbtaaa gabf ^ 
dabin ana.^ daaa aina aolcba Lahra« wia dia Heinrothi-^ 
aaha von* dabr Saalanatdrungeo , walaba mit den erwie- 
aanan* Ergebniaaatf der Erfai^ruog aller übrigen Aerzta • 
im gerade» Wider»pruche steht, und fÜr aicb nur hypo- 
thetisch iat, auch wenn sie, was jedoob beaweifelt wird, 
Bsth den Grundsätzen das Strafrecbts praktisch anwend»^ 
bar wäre, den Gerichtshöfen schwerlich* Vertrauen ein» ' 
^ flössen könne. Uod wenn Heioroih selbst gestehe,' dasa 
er allein gegen die Behauptung aller Aerete aller Natiö-'^- 
nen, dass der Wahnsinn organische Krankheit sey , die 
•entgegeogesetste Meinung hege und doch verlange, dass 
man seiner Hypothese Glauben schenken, und von ihr 
sogar Anwendung auf dia Ausübung der Strafrechtspfle« • 
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ge macben solle, so sey die Frage «rliobt* db Wobl 
je, ein Beiipiel äbnlicben SelbttVertraveof uatet Aevelea 
ufid Naturforschern vorgebe mmen eey. 2* Gntaeb* 
ten über den Gemöfcbmiftan^ eioee wegen Vernntrenung 
im Dienste zur Untersuchung gesogenen Beamlen«'. (£s 

' wird geurtbesh, »dast der Gemütbasnttand de* • • • Ke« 
«»ten, sö wenig ai^job eein körperÜcbes Uebel verkennt 
werden kdnne, von der Betobaffenbeit nicbc geweeen 
gey, dass er dadorob anatelr Stanä geaetst' gewesen wSre« 
die Moralitit seiner Handlungen so würdigen;) 3. Gut- 
•ebten |iber den Gem&ibssoätand nnil die Znrecbnttngsfivii 
bigkeiC , eigner jungen 'Brandstifterin, wobei die Jragv 
«nfgeworfen^ Worden , ob und in wie weit « besondere 
1|ei dem Mangel aller äussern B/Iotive coi',.Tbat, beiden 
Xapolpatin ein solcher körp^rli^iber oder Seelensüstand 
aneonebnienkseyi der ibre ZnreobnangsfährigkeSt in oas« 
eoBoreto gape o4er sum" Tb^il auascUieast? (Ea.wird* , 
die Zurecbnungsfähigkeit gans geleugnelv) 4. Goteobten 
.über, den Gemütbsatiatand des' Eigenfcatbners W.^ 
als er den Landren^er G, erseblageo batte, * und BeanU 
wortung der Frage, ob es wabrsebelnljcb sey, dnss Jil* 
Qoisit cur. Zeit der verübten Tbat sSob nicbt im norme*' 
un Gemntbssostande befunden babe» nnd also'nSobt int 
Stande gewesen sey, mit Freibeit und üeberlegung aa* 
bandeln? (Dieses wichtige Gutachten ist »war schon -in* 
Hitaigs Zeitschrift B« s. 6. 441 ff. an lesen, aber tbeili 
der Wichtigkeit dea Falles« tb^s der Scbwierigkeit aei* 

• »er fi^nrtheiluag Wegen, verdiente -ea janoh in diese, a»» 
Hiebst für Gericbtsarate beitlilinite% Saaioilung auf^enom* 
jnen au worden.) 5. Gntadblen übet den Gemntbsau* , 
atand einer Fratt, weiche ihre beiden Kinder, das eine 
iödtlicb , verwundet hatte. 6« Gutachten ober die Ur« 
Sachen und die Tödtlichkeit verschiedener in einem rück*- 
sichtlich Statt gefundener Tödtung zweifelhaften Falle 
vorgefundener Verletsungen. 7. Gutachten tiher die 
Tödtlichkeit einer Kopfverletzung. 3* Gutachten, ob 
in dem erzählten Falle aus dem Leichenbefunde auf. 
eine Statt gefundene Vergiftuug zu schliessen sey? 9. 
Gutachten über das Alter und die Todetart einer Leim« 
lieh gebornen Frucht, wobei die Frage aufgestellt wor« 
den: ob mit Gewissheit anzunehmen sey, dass das Kind 
von dem die unverehelichte B. zu S. in der Nacht vom 
fitsten bis zum 24sten März 1819 niedergekommen ist, 
eine Frucht von mehr als 30 Wochen geviresen sey, 
und in der Gehurt . gelebt habe?, lo. Gutachten über 
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Vollstindigiceit: , Leben nach der Geburt, nnä Ürsabtid 
des Todei eines heugebornen Kindes. Ii. Gutachten 
über die Lebeosfähigkeit, das Statt gefundene Leben 
und die Ursache des Todes des voii der unverehelichten 
G. H. sur Welt gebrachten Kindes. 12. Gutachten dar- 
über, ob das von der P. W. in St. heimlich geborene 
Kind noch während der Geburt gelebt habe. 13. Gut. 
achten über die Art des Todes eine« neugebornen Kin*. 
des. 14. Gutachten über das hei der Geburt Statt ge- 
fundene Leben eines neugebornen Kindes, i^. Gutach- 
ten über die Todesärt' eines neugebornen Kindes, und 
die Entstehung der am Halse vorgefundenen Verletzun- 
gen. (Die Verletzungen wollte die Mutter des Kindes 
demselben dadurch beigebracht haben, dass sie mit dem 
Nagel des Daumens die Gurgel des Kindes ganz durch- 
gedrückt habe, so dass es geblutet. Und doch war det 
Kopf durch eine grosse querlaufende Verletzung, eineh 
Zoll unter der pars petrosa rechter Seits beginnend, und 
sich quer über den Vorderhals bis gegen den Gelenk- 
t^opf des linken Oberarmbeins erstreckend, vom Rumpfe 
bis auf die Verbindung, welche die Brustwirbelbeind 
machen, getrennt!) Endlich 16. ein Gutachten über die 
Tddesart eines neugebornen Kindes upd die Tödtli^U^ 
keit der vorgefundenen Verletzungen« 
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Üe päraholarum Jesu natura i it^ijßrpreiaiiöhSi 
üsu, jSchoia^ exegeticae rlißtoricdB* Juvenibüs po^ 
tiaßimiim theologiQe cuUoribus dperuit Au^u^ 
IttuH Fridericus Ungern JSibenstocca- Mon-' 
tänuSf ' Reu; Min* C<inch etc* (jetzt Nachmittags'^ 
' pred: an der Unipi- Kirche)» Lipiiaei ,ap. Aeclani 

Unsreitig die vollständigste^ durchdachteste, gelekf* 
teste und zugleich am meisten praktische Abhandlung 
über die Parabeln Jesu, umfassender, als die beiden 
neuesten Göttinger, im R-^p* angezeigten Preiaschriften^ 
die dem Hrn. Dr^ Unger noch nicht bekannt seyn könn- 
ten , als er die seinige abfastte. Sie ist denx Gründei^ 
(Hrn. Kirchenr. Dr. Winet) und dem jetzigen Vorste- 
her der exeget. Gesellschaft in Leipz. (Hrn. Prof. Dr. 
Thcile) und den frühern und jetzigen Mitgliedern der- 
aelben, deren Namen und Schriften auch angegeben aiad| 
JUgi Kepu lazd^ Ld. IF* Sti 3^ u. 4i & 
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gaiVfidMt ypn dem Verf., der selbst dieser Geiellicbaft * 
Bttr Ebre gereicht. Der erste Tjieil handelt von der 
Bescbaffenbeit der Parabeln Jesu und Ewar der iste 
Abaebn. (;t»GboUi I») von den literar. HülfamiUelo , die 
bia »um J. 1827 verseichnet nnd benrtbeiJt« aind und vöu 
der, Bedeutung der Wörter naQaßoXijf diviy/4a, äl- ' ' 
X^yogla, naQotfäa, yvdfijj ist gebendelt. Die Definition« 
die, der Vf. von. der parabola gibt: rei ad rem ex aimili« 
tndine oollatio, modo ipaa, quatenna imagiiiationt obver*» 
aatur, modo oratio .eandem deaignani« Im sten Abaobn. 
(Scb. II. 'S. 17} ^nd die MerlMi#le, vrodorch sich die ' 
Parabeln Jeau von verwandten Redeformen« vom aif^ ' 
ßoXov oder rvTtog, der tranalatio, der Allegorie» der Para« 
bei der altern Rhetoren» dem Ritbacl» der Fabel« dem 
griechiacben und deutaelien Mythna» unterscheiden, an- 
gegeben, aowobl im 3teuAbaclio. S.gz, die aua den jd^a- . 
rakteriatiaoben Merkmalen hergeleiteten (nicht poeliaeheo, 
^Muderu) rednenadien und b^aondern Eigenschaften und 
SL|ySi(te der. Parabeln. Jesu, ala im 4ten, S. 53, die,'W^l* 
dva der licbrart J^u überhaupt und der paraboliaebeu 
inabeaondere eigenthümlicb aind, S. 45 werden auch 
die verschiedenen ISintbeilongen der Parabeln geprüft 
S« 439;Von der k^tacbetiseben Wirksamkeit der Parabeln 
gesprochen f S. 62 ff. die rednerische, «icbH dichterische« 
Sclfdi^heit nnd Würde derselben entwickelt t und S. 64 
die beatritten, welche aie dichterych nennen oder etwaa 
Geheimea und Myatiachea in ihneu auchea. Im stea Tb.« 
von der Erklärung der Para'beln Jesu, wird Abaciin. 5. 
(Scbpla 5) S. 6S, zuvorderst gezeigt, wie sie, in Anae» 
bnug der Materie und der Form« aind in*" die Evange- 
li^h' aufgenommen worden und ein Verseichnisa der Alba 
gemeinacbaftlicben oder nnr bei Einzelnen vorkominendea 
Eigenschaften mitgetbeflt, $.75 ff. aber Christi eigde Er* > 
Klärung der Perabel vom Säemann, dem Unkraut, den bei* 
den Söhnen, den Sohuldnern, dem UDgerecb(enHauabalt(Bt . 
angeführt und daraua dl^fieacbaff(»ubeit aetnerErklIrnngs- 
art gefolgert, S. 82* die von Johannea Cap. 10 und 15 
' beigefügten Allegorien erläutert, die allegorisch r und 
parabolisch - historische Erklärungsweise, S. 84 ff«« ver* . 
worfen. Im 6teD Abschn. ist, S. 90 ff. , angegeben und 
durch Beispiele nachgewiesen, wie die griechischen Kir« 
chenväter die Parabeln erklärt, welche Grundsätze neuere 
Bxegeten aufgestellt und befolgt haben, und wie sie, nach 
dem Beispiele Jesu selbst, erklärt werden müssen, und so 
ist nun im /ten Abschn« S. 106 ff«« und im fiten Abschn« 
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S, 131 £F., die Erklärung mehrMer Parabeln selbst gego* 
hen (vargl. S. 258 ff.), die vom barmb^rsigem Samariter. 
I)er 3te Theil beschäftigt sich mit dem frühern und 
jetEigeo Gebrabaha dar P« Schola 9$ S. 152. Bei den 
lodern« Arabern, Persero findet man keine Gleichnisset 
^ondem nur IPabelo; im Alt. Test, bloss 2 Parabelo$^ 
nodera d«bio gerechnete Stelleo des A. T» aiod Allego* 
liean- bdavi Fabeln; bei den Rabbinaii mehrere, dw 
man auch mit einigen GleiclinUsen Verglichen hati 
Was Jesus selbst Matth. II. in: Ansehung s^indt 

Gebrauchs derselben ausgesprochen* hat;' ist S. 163 ei»' 
läutert, und bei dieses Vera nlassut^g' atidh von der Iro» 
nie in den Reden Jesu gehandelt, im loiei^ Abschn. aber» 
& der Zweck der Parabeln Jeftt nach sehien eig« 

nen AeuSserongeo darüber angegeben«* Die verschiedeü 
neo Meinungen alter und neuer Exegetdn über den Ge» 
brauch der Par. führt der Vfr. Ahschn. Ii, S. 182 ff;* 
siemUch vollständig an, und zeigt sodann überhaupt, 
«elcher Giebrauch von denselben, nach ihrer Natur und 
nach den Aussprüchen Christi, zu mac^ben Sey^ im isteii' 
Albscbn. aber, S. 205 insbesondere, vt^elcbe Vorscbril^« 
ten4Ierder, Eylert^'^Schott, ficKtels, über ihren Gebraoch 
|o Predigten gegahen haben , und welche Grondsfits^ 
«wirklich au befolgen sind. £9 v^erdc^o hierauf im i^ett ' 
' Absohp; S. 220 ff.« mehrere Beispiele parabolischer Ho* 
nüieor aus alten &ircheiiTatern und -tteoern ' Fredigern 
iron Xiolhar an aufgeffthrt und diese Art dea Gebraiieha< 
der Glaichnissreden^ gegen verschiedene Zweifel Verthei- 
digt S» 240 ff« • Nachdem- im ' JLelaten Absidin. '(Sch; 
S* 250 ff«) die Nachahmung aawohl der Ver^dchim« 
gen äla der eigentlichen Parabeln J«aii« iiach desseu tiv4 
mehrerer Theologen. Empfehlung derselben itl h^baik« 
delt und durch Beispiele, besonders ^^durch swei Ean^ 
beln ^Ephraem-. dea Syreta empftfhlea^ worden^ bat dev 
VCr. selbst ^.257 — 271 eine dentadie Homiliö übe« 
daa Gleichnisi vom harmheraigen Saiiartler heigefögt, 
9U8 welcher aich ergibt,- wie g]|K'nnd lehrreich ^r seine , 
Gruodsatae ancuwendea , und wie fasslich er ▼orantra* 
gen weiss« Nichb immer ao deutlich, leioht und xeltf 
^ Ut aein lateinische Vortrag» > \ ' 

Sammlung tfcn AufecUKm Mur ErUwierun^ der 
KireRenrt Literatur», Münz" und Sittengeschichte 
beeondera dee i^ten Jahrhunderte^ t¥m Mt .G^org 
VeeeenmeyeTf Prof. und StadtÜhUeibebm* uk 

K * • 
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, Ulm, Mit einer Steindruck taf. Ulm 1827. Stet-^ 
iin'ache Buchh* VUL 246 S. i Rthlr. 4 Gr. 

Der grösste Theil der 23 Aufsätze geht die theol* 
Literatur an, daher haben wir der Anzeige dieser Samm- 
lung hier ihren Platz angewiesen. Ein Theil derselben 
ist schon in einigen theolog. histor. Zeitschriften er* 
tchienen , andere waren ungedruckt, l, S. I. Von den 
Schicksalen der evangelischen Religion in der Herrschaft 
Wiesensteigf aus gedruckten und handschriftlichen Nacbr 
lichten. An mehrern Orten waren ehemals alle Ein- 
V^obner oder doch der grösste Theil derselben evange- 
lisch, wo jetzt kein einziger Evangelischer mehr ist; eine 
Folge der geheimen und offenen Machinationen gegen 
die evangel. Lehre. Im i6ten Jahrb. war besonders det 
Card, und Bischoff Otto von Augiburg (aus dem Ge- 
. schlechte der Trucbsesse von Waldburg) sehr thatig ia 
' Unterdrückung derselben. In der Herrschaft Wiesen-' 
steig (die von dem ebemal* Hers. Würtemberp und dem 
Gebiete der Stadt Ulm ringsum eiogeacblosten tat) wat aia - 
Ton tSSS'-Sy völlig eingeführt« von 1567 an aber wtedac 
verdrängt. Wie Beides geschehen ist, wird hier geiia# 
angegeben, das erste durch die beiden Grafen Sebastian 
-und I31ricb , die 1548 zuf Regierung kamen, das letzta 
dfirpb den Grafen Ulrich (nachdem Sebastian 1564 ge* 
•torben war) , . den der Card. Otto und ein Jeauit bo*< 
arbeitet hatten«' so dass am 12. MUn 1567 aum ersten 
Male wieder im Scblosie Messe gelesen wurde. Zu« 
gleich wird von Scbwenkfeld*s Aufentbalte daselbst und 
aeinem Einflusa, den vergeblichen Ver&ucben des Herz« 
Ton Würtembeig und ^aa X)r« Jaa Andrea , den Gra« 
feif auf, andere Gesinnungen au bringen, Nachricht ge* 
geben und aulatai aind die evangel. Pfarrer im Wiesen^ 
-ateigiacben genannt). 2. S. 38« Von Johann Altehgtaig*g 
(geb. zu Mindelbeim in Schwaben gegen Ende des 
Jahrb. aohon 1505 Prof. der l^biloa, an Tübingen« dano 
- J^farrer zu IVIindelkeim^ der au den JVIännern gehörte, 
mreloba im Anfange dea iStien Jahrb. eine reinere I/ati* 
nttät au verbreiten Strebten« aueb in der Theologie um» 
fassende Gelebraamkeit besasseUf der aber der Reforma« ' 
tloii picht sugethan war) Leben und (S. 45} Schriften 
(unter den^n beaonders sein Vpcabularittaf TO<mni ^uae 
in . operai 'grammaif ao plurimoruni continentur brerla et 
Tara anterpretatio, 1515 und naöblier Öfte'n gedruckt} 
geoauaff beaahiiebaa vtkdf dann dart Triumphua Vana« 
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xU Henr. Bebeiii cuin comm. Jo. Altenstaig (1510, S, 52) 
und sein Vocabulariut theologie (ein gelehrtes Werk und 
. vrahrei Repertorium), S. 54, seiqe tres libri de felicitate 
(S. 58 u. 8- f.)- 3* 65. Nacblese zu StrobeFs Nach- 
riebt von Melancbtbons Declamationen in dessen Miscell. 
Samml. V, S. 138 — I80» und zu meinen Zusätzen zu 
dieser Nachricht in den Literar Blatt. B. III. Nr. 23« \ 
5.335 S. (einzelne Aufsätze und Anschläge, die nicht, 
in die Samml. der Declam. aufgenommen worden sind, 
einzelne Abdrücke Melanchth. Reden , eine Sammlung 
Mel. Reden, die Str. nicht kennt) und gelegentlich ei- 
nige Collectaneen , den Casp. Kurrer (den JYIelancbthon 
gleichsam io die gelehrte Welt einführte, und mehrere 
seiner Reden und Schriften) betreffend. 4. S, 73 Nach- 
lese zu Brucker's (in den Miscell. Uistoriae philoph. etc.) 
Nachricht von Achilles Pirminius Gassar (dem gelehrten 
Augsburg. Arzte, zu Lindau, am 3. Nov. 1505 geb. — 
und wobl nicht früher, wie Hr. V. meint, denn die 
Zahl, die er in ein Buch 3. Nov. 63« natali suo com-, 
pleto ist wohl die Zahl des Jahres , wo er das Buch 
kaufte — bekannt durch seine Annales Äugsburgenses — 
i^uch S, 76 von seinem Landsmanne und Freunde, dem 
Sebulleh rer, Casp. Heldelin zu Lindau — von Gassar'g 
Schriften) mit drei noch ungedruckten Briefen Gassar^s 
an Herz. Johann Albrecht von Meklenburg (als Beilage 
S. 73 fF). 5. S. 90. Nacblese zu Zapfs und Braun*s 
Nachrichten von Christoph von Stadion, Bischofs zu 
Augsburg (eines der würdigsten, gelehrtesten und fried- 
liebendsten Bischöfe zur Zeit der Reformation) Leben 
(chronologisch geordnete Nachträge) nfit einem noch ' 
ungedruckteo Epicedium von Job« Fabfitiut auf ihn 
j^das der Vfr. einem Quartband einer Sammlung, die er ^ 
besitzt, angebunden fand, S. 98). 6» S. lOI. jyiaitia Cru- 
sius (geb. 1536)) Ulms (des dasigon Gymnasianas , aus , • 
welcbein qiahferd gelehrte Männer seit d«|D i6ten JabVh« 
hervorgegangen sind) Zögling. VQf)eaittig nn der %vj^eU 
ten Säculai^feier dei Ulmischen Gymnasiiuna, den 24« 
JuD. 7* S. 112. Vpn den Verdiensten der Wüi> 

temberger um die Verbreitung der griech. Sprache im 
löten Jabrh. Eine Rede, gehiJten am Geburtsfeste des 
Königs, den 27. Sept. 1817« auf dem Kön. Würtemb» 
Gymn, sn Ulm (nebst S, 122 den Belegen zu dieser 
Rede). — Diese Gelehrten sind: Jobann Reuchlin, FhiU 
JVlclaii«htboo , Casp. Karrer, Joh. Secerius, Joach. Ca- 
»eiimriotf Meleh. Wnliur lUiii » Mattbi« Gnrbis (der ' 
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aat Illyrien mit 15 Kr. io der Tasche nach Deutsch- 
land ging, um recht zu studiren) , Friscblin und Martin 
Crusius (von denen auch in den Belegen mehrere literar. 
Nachrichten gegeben sind). 3. S. 134. Ueber die 152t 
erschienene Schrift : Vom alten und neuen Gott, Glauben 
und Lehre (die mehrmals deutsch, niederdeutsch, auch 
lateinisch übersetzt von M. Hartaiann Dulicbius erschie» 
nen ist, dessen den Inhalt der Schrift angebende Vor- / 
rede hier S. 134 f. abgedruckt ist. Von den Verfech- 
tern des alten kirchl. Systems ist keiner gegen den Vf. 
dieser gelehrten Schrift aufgetreten). 9. S. 138. Von 
des Ulrich Velenus Schrift (1520), dass Petrus nie nach 
Born gekommen sey und den Schriften dagegen. (Von 
ihr erschien auch, ohne Jahrzahl, eine deutsche Ueber- 
•etzung. Der Name des Vf«. ist wahrscheinlich erdich- 
tet. Erst 1523 trat der Bischof Fisber in England ge- 
gen ihn schriftlich auf, den Simon Hessus widerlegte. 
£ine italien. Uebersetzung kam 1566 ohne Angabe des 
Druckorts heraus). 10. S. 150. Aufzählung der verschie- 
denen Katechismen des Dr. Johannes Brentz (nicht we- 
niger als acht kleinere und grösstre). II. S. 154. Et- 
was über das von Dr. Luther latein. übersetzte N. Test. 
*(Es ist streitig, ob die Ueb. von Luther oder Melanch- / 
thon oder Sebast. Miinsterer herrührt. Hr. V. handelt 
von den beiden Ausgaben 1554 und 157O» von denen 
letztere wohl nur den Rest der Exemplare der erstem 
liefert, die, nach 3er Vermuthung Ilrn. V., die Krypto- 
calvinisten wieder in Umlauf zu setzen wünschten, weil 
ihnen die Uebersetzung des de/joi)^at durch suscipi in 
Act. 3 günstig war). 12. S, 158« Kaiser Karl V. Privi- 
legium für Petrus Apianui (Bienewitz), den berühmten 
]VIatliematiker und Astronom , wodurch er ihn frei von 
allen Zollgebühren erklärt (das sich an dem Exemplare 
des Astronomicum Caesareum befindet, welches Hr. V« 
jetzt besitzt. Es war des Apianus Handexemplar, wel- 
ches Hr. Frof. V. auch umständlich beschreibt). 13. S. 
256. Einige Bemerkungen über einige im I5ten Jahrb. 
gedruckte deutsche Bibeln (zu Panzers Ijyj und Nasta 
1779 Werken — über die Bibeln, die der Vfr. selbst 
beaitet). 14J S. 173, Ueber ein handschriftliches Frag- 
ment von WiUerams (deutscher) Paraphrase des hohen 
Littet (m bfc ein halbec Foiiobogen von Pergament in 4. 
• nusammengelegt« wovon Jede Seite 32 Zeilen batf der 
auf den innern bölseroen Einband eines Folianten auf« 
gttpktßt wart wabncbeinlieb ana dem zaten Jabch«; ea 
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weicht öfters toq dem Abdrucke der Wpl. Faraphr. ift 
■Scbiltert Tbet. ab. Nocd wird von ein paar andern 
Handschriften der Will. Paraphrase Nachricht gegeben}« 
15* S. I8l* Martin Frecht's (ehemal« Superintendenten 
an Ulm, dann Prof. in Tübingen, gest. 1556) Bri**f an 
Dr. Wolfgang Hychart (Stiidtarzt in Ulm, dessen Brief« 
wdchfei mit verschiedenen Gelehrten ficb handschrift- 
lich in der Hambnrg. Bihl. befindet) vom J. 1524 (der 
Brief ist für die Geschiebte Carlstadts und seiner Scbrifi^ 
tea' nicfat unwichtig).* 16. S. 186. Schreiben der Nlirtf- 
Wrgischen Frediger «n die Theologen zu Wittenberg 
▼om letzten Febr. 1540. (Es ist die Antwort derselben 
auf die ihnen dnreh Melanchtbon vorgelegte Frage': ob 
und wie WMt man iich mit dem Gegentheile wegen \^er* 
gleichung der streitigen Lehrpuncte einlassen solle* Iii 
einer Note S. 187 f' hat Hr. V. einige Nachträge za 
Sehwari ausführlicher Nachricht über Ruprechts von. 
Bflotham Leben, Meinungen nnd Schriften, im 5teh Th. 
von Ströbeles Miscellaneen, mitgetbeilt). 17. S. 196* 
Ein Brief Phil. Melanchtbon*s an Georg Karg, Prediger 
in Anspach (der sich durch seine besondere Meinung 
TOm thatigen Gehonaipi Christi bekannt gemacht hat) 
aus dem Originale , . fibcli ungedruckt (wahrscheinlich 
1^58 geichrieben), ij. S. 194. Einige lateinische Verse 
Ton Georg Spalatinus, theils aui den^ Originale, theils 
nne eiqer ahen Abschrift und ungedruckt (fünf Disti* 
oben sind 1577 an das Benedict. Kloster Rosen bei Zeits 
gerichtet)* 19. S. 15^. Einige Nnrabergitcbe Anekdoten 
nna dem I5ten und i6ten Jahrb. ^ An den Pegn^ Bin- 
inenorden in Nürnberg 1320 (vtfn Stephan Fridelin, et* 
xiem erbattlibhen Prediger im Fnuenklotter sn St. Clara 
in Nürnberg, em Ende dea I5ten Jahrh.'i einige unibe* 
kannte Umstände , die Gefangennebmung dea um Nürn> 
1>erg vielfach verdienten Uieron« FaumgSrtnert dnrcli 
.den Landfriedenabrechery Albrecht von Rpaenberg, an» 
gehend, 198» tob den Ausgaben von Ulrich Pindare 
Speculnm pastionia ]• C. I507 und 1519« S. doo; . ein 
paar Nbtisen, den Dr. Jok Kiedner betr.» S. 202). SO, 
S. 2o6m Kleine Beitrage zur Geacbichte der Flickereien« 
besondere dea Fränkischen Adels, ana htfchat aeltenen 
gleichseitigen Druckschriften gesammelt. An den Feg- 
net« Blnmenorden in Ntijrnberg 1822 (ans einem Ana» 
eclirelben des sohwlbischeil Bondtes nnd .Mandat gegen 
^ adeligen StrasaffnrtLnber .vom J. 1529, mehrern Ur* 
"fdhdeB^ dia'-ln einer ^Sanuulaiig stehto« Die Ilsioha* 
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»tädtf Nürnberg und Ulm machten mit den eingefaoga- 
pen Flackern kurzen Froceas). 21. S. 2l6* Ueber einigo 
IVlünzen der ehemaligen Reichgstadt Isny aus der ersten 
Hälfte des l6ten Jabrh. Ein kleiner Beitrag zur altern 
•cbwäbischen Münzgeschichte. (Der Hr. Vfr. besitzt« 
ausser einer Sammlung von Urkunden, alten Hand«* und 
Druckschriften auch eine kleine Sammlung von griechi- 
schen, römischen, Hohl - und Blech -Münzen aus dem 
Mittelalter und spätem Münzen.) Die kleine, aber ehe- 
mals wohlhabende Stadt Isny erhielt vom K. Maximi- 
lian I. 1507 die Freiheit, silberne Münzen zu schlagen 
und machte 1508 schon Gebrauch davon; auf dem Avers 
steht: Gratia Maximiliani Kegis Rom., auf dem Revers; 
Moneta nova civitatis Ysni 1508* Auch Münzen von 
Augsburg, 'yvelches t^^l das Münzr^cbt erhielt, Vierden 
angeführt, Ueber die Schreibart des Namens der Stadt, 
Ysni und Isni, S. 221. (Dazu gehört die Steindrucktafel.) . 
22. S. 222. Fürstlicher Tafelluxus im dritten Decen- 
nium des 16. Jahrb. Aus Spalatins Handschrift. Gast- 
mahl des Churf. Johann von Sachsen in Speier 1526» 
und als Gegenstück« S. 228t eine Reichsstädtische Ga- 
stung von 1542). 23. S. 229. Von einem hebräisch- 
teutschen Vocabularium von Elias Levita von 1542 (mit 
dem Titel: C^ai nlüi^, zu Isny 1542 gedr. 3 Bogen 7 
Blatt, in g. Fagius ist wahrscheinlich Verfasser der la- 
tein. Vorrede). S. 233 iit ein Aegistei über dieso 
§fiiimiiuig beigefiigU ' * 

Lehrbuch der biblischen Glaubens ~ und Sitten-^ 
lehre für mittlere Classen der Gymnasien ^ von 
Heiiir, Kunhardt y Dr, der PhiL und Prof, 
am Gvmn. in Lübeck, Lübeck, uisaduafeldt» löai^« 

• 

Di« Lehrer der obern Classen des Gymn. , welchen 
^er Religionsunterricht anvertrauet ist, haben unter sich 
die Verabredung getrofFen, abwechselnd in jedem Win- 
terhalbjal^re die Vorbereitung der aus ihrem Schüler- 
kreise zur Confirmation geeigneten Gymnasiasten zu 
übernehmen. Dazu bedurfte der Hr. Vfr. eines passen- 
den Eehrbuchs und arbeitete das gegenwärtige aus, das 
auch an andern Orten wird benutzt werden können. 
Es h^lt sich vornehmlich an die biblische Lehre; daher 
ist die kirchliche Lehre (z. B. von der Dreieinigkeit) 
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entwiclteln und näher zu besdmnieo, und diess ist auo}) 
bei dec Abendmahlslehrei S. 60t ausdrücklich bemerkt, 
Cs ist vorzüglich die Anordnung der Materien, es sind 
die den einzelnen Abschnitten angehängten Fragen, et 
ist die ganze für den Lehrer und für die Schüler nütz* 
liebe Einrichtung des Buchs, wodurch es epipfohlen 
wird. Nach einer Einleitung in die Religionslehre ist 
S. 14 — 74 die Qlaqbenslehre , S. 74 — 136 die Sitten- 
lehre vorgetragen, und S. 137 folgen, als Anhang, dia 
ganz abgedruckten, wichtigsten Bibelsprüche, nach den 
Abschnitten der Glaubenslehre (denn zur Sittenlehre sind 
sie nicht heigeiugt^^ Mdinpnren i^ex^oiben su ef? 
■ }0icbtef p, ' . V 

Predigten . über Erziehung der ^inäer. • Von 
Qottkoid BHre^ott ßFinhlerf dßs Predigt-^. 
jfmis'Cändidaten in Pedelmtz bei 'Pegau. Lefp^^ 
zig, GUkkf ohne JahlmhL X* 118^. gr. 8, ' ' 

Der Verf. wurde, nach seinem Abgange von der 
Universität, Hauslehrer und Erzieher von sechs Söhnen 
angesehener Aeltern, die er auf die Schule vorbereiten 
sollte. Dieser Beruf veranlasste ihn, nicht nur sich selbst 
mit den Erziehung» - Grundsaj^zen durch das Lesen dec 
besten pädagogischen Schriften vertrauter zu machen, 
sondern auch, das Verhalten der Aeltern bei der Erzie- 
hung der Kinder genauer zu beobachten und FBicbten 
und Fehler zu bemerken, über welche er seine Beleh- 
rungen und Warnungen in die Form von Tredigten ein- 
gekleidet hat« Es sind deren sieben : i. mit welchen 
Erwartungen Aeltern ein neugebornes Kind empfangen 
•ollen (Text Luk. i, 57 — 8o.) Bei Bestimmung dieses 
Erwartungen werden Aeltern an die daraus berfliesseiw 
den Pflichten erinnert t die sie zu beobachten baben» 
2. S. 17. Die Frage: was soll aus unsern Kindern werr 
den? ist in den drei Sätzeii beantwortet: sie sollen sitt- 
lich gute, veiftaiidig kluge und «o für dia Welt brauch- 
bare Menschen werden (derselbe Test)« S. 36* Wia 
Straoga und MU.da in dat fursiahnog dar Kiadar oii^ 
einander ap zu verbinden tayaoi. di|Ml jade zu repbter 
Zeit angewei^dat werde (Luo. 2« 41— 52.) la dap bai- 
'^daa Tbailen werdbfi dia Yorzüglicbttan Fälle, wo S^tran* 
ge und wo JVIilde anzuwenden ist, angeführt. 4. S. 56* 
Dass Aeltern bei der Behandlung der Kinder nl^bt pflicht- 
widrigen Untacsabied machan.dücfan (i* JVIos. 37^ 3 f.). 
ögia Uf«i|oban|^ ^^^i^ok^ il^t^ü cUesam Fahler Veclai- 
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ten und die Folgen werden angegeben. 5. S. 73. Eine 
herzliche Warnung an Aeltern, «ich bei der Erziehung 
der Kinder (und über dieselbe) nicht, am allerwenigsten 
aber in Gegenwart der Kinder selbst, unbesonnen zu 
widersprechen (Jak. 3, l60« Auch hier wird i. unter- 
sucht, woher dieser Febler entsteht und wie er sich 
äussert, 2, welches seine Folgen sind, 6. S. Ö7« Von 
der Fflicht der Aeltern, ihren Kindern ein gutes Beispiel 
zu geben (Phil. 3, 17.). Es wird i. der Einfluss des 
Beispiels auf Andere überhaupt und auf Kinder insbe- 
sondere gezeigt und dann die Pflichten, welche deshalb 
Aeltern gegen ihre Kinder haben, erwogen. 7. S. I02. 
(über Pred. Sal. n, 9.) enthält vier zusammenhängende 
Fragen: Ist das Jugendalter^ weil es manche Beschwer- 
den des Mannesalters nicht kennt, deshalb, wie mao ge- 
wöhnlich wähnt, das glücklichste? Glaubt die Jugend 
selbst das schönste Alter zu geniessen? Sollte man voc 
ihr von ihrem Alter als von dem angenehmsten des JLie»' 
bens sprechen? Darf man endlich in der JAAeiniuigi ihtß 
Jahre müssten die besten des Lebens seyn, sie nun al- 
ler Etnscbränkongen und Beschwerdeh möglichst zu iiber- 
beben suchen, damit sie die glücklichsten des, Lebens 
werden möchten? — Sie werden simmtlicb venieinc* 
l>er Vortrag des Vfs. ist sehr populär« oblne gemein zu 
werden, und herzlich; seine Jrredigten Teidienen gelor * 
een und beacbtet zu werden* 

Ketzer - Lexikon f oder geschichtliche Darstel^ 
lang der Irrlehren ^ Spaltungen und sonderbaren 
Meinungen im Cfiristenthume^ vom Anbeginne 

' desselben bis auj^ unsere T^eiten in alphabetischer 
Ordnung» Aus dem Französischen übersetzt^ viel- 

■ fach verbessert und sehr vermehrt von Peter 

• Fr it z j Pfarrer zu Hergolshausen , im Unter-' 
mainkreise. In drei Bänden. Erster Band. Hi-» 

• storische XJeber sieht, XL, 280 S, gr» 8. Zweiter 
Band. Erste Abtheilung. 3l6 IVür&burgf 

X Mtlinger'&che Buchh. i828. 

lEine gedrängte Geschichte der Ketsereien, Verir- 
mngen, Spaltungen und Abtrennungen von der altea ' 
Miitter- Kirche 9 in Verbindtfng ni^ einer knrsen, bün- 
digen« «IIS den einzig wahren Quellen, den apostolischeo 
XJeberliefenuBgen durcb Scbrift und. Wort« gescböpften 
Widerlegung dmelben und^ etÄer gedieg^ap Darstel* 
lung dei^idteo, reinea LebrCf aobtoint in.iioatfhi Tagen« 

i . ■ 
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wo die Feinde der katholischen Kirche mit erneuerter 
Wuth, freilich fast immer nur mit veralteten, bloss neu 
geschärften Waffen gegen sie zu Felde ziehen, eine zeit- 
gemässe Aufgabe zu seyn.c Diese Worte des Ueberi. 
gehen Zweck und Geist dieses Lexikons an. Das franz. 
Werk, das der Uebers. mit seinen noch härtern Urtbei- * 
. »len über die Ketzer ausgestattet hat, isl^ 1764 unter dem 
' Titfel erschienen: JVIemoires poor sarnr a Thistoire des 
.^garements de 1* esprit huoiaiii per raj^^ort &' )a religioa 
' chretienne, ou Dictionnaira des Hereiiei, des Eirreura 
et des schismes etc., Gererste, allgeoieinere Tbeil, ent- 
halt eine Einleitung, die de^^FIan nnd die Einrichtung 
des Werks angibt. Der Vfr. gebt bis auf dia frühesten ' 
'Zeiten zurück und handelt im i. Cap. von der Urreli* 
gpon der Manschen, im 2. ron ihrer Ausartung, deh 
verschiedenen religiösen Systemen, welche der meuschL 
^eist über den Trümmern der Urreligion errichtet hatf * 
<ler Erlöschung des Urreligion und der dafür bei ver- 
' achiedenan Völkern aufgestellten; C. 3. von den Verän- 
derungen, welcba die Philosophen in der Priester • Reil- ; 
gion erzeugten , und «war namentlich der chald&iscben» 
persischen t ägyptischen 9 indischen Waltwaisan, deren 
Systema aufgestellt werden (wo khtt die neuern For* ^ ^ 
scbnngen Manchea su verbessern an die Hand geben) | 
C. 4. die Religionsgrundsätze seit Entstehung der Philo* 
Sophia bei den Griechen bis auf Alexanders Erobatuog ^ * 
Asiens, und C. 5, von da bis auf den Untergang des 
Keicbs Alexanders. Dann folgen, C. 6. S. 69« die Reli* 
gionsgmndsätze der Juden und insbesondere 8. 83« dec 
PbarUäary Sadducäer, Essäer und Samaritaner; C. 7. 
S« 94, der politische Zustand des menschl« Geschlechts, 
vom Ende des Heiobs Alexandars bis zur Entstehung 
des Christenthuml 9 und, G. g. S. 991 der Zustand des 
snenscbh Geistes hinsichtlich der Religion« Sittlichkeit 
und Wissenschaften in demsell>en Zeitabsahnitta* Dana 
•sind die christlichen Juhrhunderta vom x.— i6tan ein» 
Behl bebandelt s xstas Jahrb, $• X04. Entstehung 'und 
Ausbreitung des Ghristenthums, HiDderolssa daslelhaiif 
Spaltung» Uneinigkeiten, Irrlehren unter den ChristeA 
isB. xsten jahffh. Zweites Jahrb. S. ^4« Fölitisoher« - 
hürgerlichert religiöser Zustand der Walt | relig. Grnn^^ 
aätsa.der Philosopben, Zustand das mansahh Geisten In 
Iftazug auf Wissanschaftan und Sittüchheit, Zustadd der 
Jndsnfi Fortschritte /dae ' Gbtistaa^thunit t Katsaraien nnd 
SadaOf dia in dasisalhan "antstandäu osd -dareu Whrhnit- 
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gen; Fotttobritte der Fhilosopbi« unter deo Christen, 
Auf gleiche Weite sind die folgenden Jahrhunderte durch- 
gegaogen« das ßte S. 237. in 4 Capp., das 4te S. 147. 
4 Capp., das 5te S. 162. 4 Capp., das 6te S. 177. 
'3 Capp., das 7te S. iSS, das 8te S. 202, das 910 
S. 215, das lote S. 2269 das lite S. 236, das i2te 
3. 245, das I3te S. 253, das I4te S. 260, das 1510 
B, 266, das i6te S. 273. Der politische und der Cul» 
tur> Zustand der Länder wird meist zuerst beschrieben, 
und den Schluss machea die Irrlebren und Streitigkei- 
ten. Nur die Darstellung des l6ten Jabrh. ist nicht in 
.jpaebrere Capitel getheilt^und überhaupt kürzer. Dass 
der Yfr. über die Reformation der Kirche und ihre 
Stifter und Beförderer ungünstig urtbeilen würde, war 
zu erwarten; inzwischen ist er doch noch gemässigter, 
als Manche seiner Kirche und hütet sich wenigstens vor 
Anklagen, die gans lächerlich sind. Er erkennt s. B. 
. den schändlichen Ablasihandel als die nächste Quelle 
der kirchlichen Bewegungen an. Ueberhaupt ist seia 
• Tortrag leicht und gefällig, Eigenschaften, die in der 
Uebersetzung nicht ganz yermisst werden. Die erste 
Abth. des 2ten B. fängt mit Abälard an und scbliesst 
mit Eutyches, Eutychianismus, Eutychianer. Ausführ- 
liche Artikel sind: Abyssinier, Anabaptisten und deren 
Secten, Arianismus, Armenier, Bajanismus, Begharden, 
Berengar, Bilderstürmer, Camisarden (S, 356)» Chaldaer 
oder Nestoriauer Syriens, Cophten, Donatisen, Englands 
Trepnung von der röra. Kirche, Reformationen und Re- 
actiooen (S. 449) , Eutyches. Die Artikel, welche der 
TJebers. vermehrt hat» sind mit einem j bezeichnet (e» 
sind: Albigenser, Antitrinitarier, Englische Secten), die 
neu eingeschalteten mit einem * (böhmische Brüder, Bu- 
cer S. 315, Calixtiner oder Utraquisten, Calvinisten, 
englische Hierarchie). Cyniker gehörten nicht in diess 
KetzerlexikoOy auch konnten manche unsichere christl. 
Parteinamen und Secten wegbleiben, yyit die Cyrenai- ' 
ker; auf die Schreibung der £jamen hätte mehr Sorgfalt 
fingewendet werden sollen ; eo findet man Aphtarcedo- 
]ketep et. Aphthartpdoketen. Die Agioniten, unzüchtige 
Menschen, sollen gegen- des Ende des 7ten Jahrb. unter 
Jlustinian 14« jSrachienen und doch %^u£ dem Concilium 
ftt (Qrangret (äff« et« Gangrä) im 4ten Jahrh. verdammt 
worden seyn. Der Vfr« bat Mehreres aus altern Schrif- 
ten über die K.eUereien, auch deutscbent aufgenommen 
oboo ^füfivigt und der üebeci* wenig irerbeMert. 
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Üas heil, Kreuz und das Gehet des HertH ifi 
4o Predigten erklärt ^ nebst einer Zugabe mehte-^ 
rer Festpredigten und einiger Grabreden^ Vori 
Heinrich R uss w urm , Coöperator zu ^ands^i 
' hach im Regenkreise, f^^'ürzburg , EtüiU[tr^9ehB 
Buchh. 1828. 375 Ä8. X Rlhlr. 

Der yiä batte« gleioE pach iem AotriU^ teiiioSvAAk 
tetf aieli entiofaloueD« dUit Vater Ufitery 4ai f 0» bSv^g^ 
ohoa et au verttehen nnd pbna hecslicha Tbailiiabiii^l 
Hergesagt wirdt teiaea Znhdcern iu erMSren «od ani 
Hera av. legen, tileiphe VeraoUttüDg hatte die fjredigt. 
über dat heil. Kreuz. Sie- Wurden mit vieler '^tbelinah- 
me gtthött und. au leten eeWuntcht Uebei jenet tiod 
9 Predigten ^ebaUeu'und hier aufgeodümiea. Ihr Vor** 
trag ist eben to deutlich belehrend^ aU verständig er- 
baueodi Käch dem. Verblugen det Verlegers bat der 
Vfr. noch 'endete Predigten beigefügt 4 um der Samm« 
lang gröuere Manuicbfalti|keit . au geben. Es sind eine 
NettjahrtUgt-Predigt (worin betraehtet wird : l. was hat 
Gott im vergaogenenJahrean untgetban? washabenwic 
getban?); eii;ie Predigt am Fette der Erscheinung Christi 
(Name und Bedenbing det Fettet wird im Eingange er- 
Mrl und dann gezeigt, wie der Kuf Gottes an die 
Wetten erginge und wie tie ihm folgten)} Predigt am 
Pfiflgttmontage (S. 226). Ueber die Liebe Gottes zu den 
Menschen und die den Meeschen aus dieser Liebe ent- 
ttebt} ferner: Predigten am Festtage des heiJ. ßenno, 
Scbutspatrons von Baiern (l'bema: wir müssen wach» 
tarn teyn über uns selbst und über Andere), am Kirch- 
weihfeste (die Kirche ist ein Haus Gottes; auch unser 
Haut könnte und sollte ein Haus Gottes seyn); am Feste 
aller Heiligen (was waren die Heiligen auf dieser Erde? 
was müssen wir seyn, um heilig zu werden?); am Ge- 
däcbtnisstage der Verstorbenen (nach dem kathol. kirch- 
lichen LehrbegrifFe); am Sonntage »ach aller Seelen; 
vier Grabreden. Gewöhnlich sind die Reden und Jlfre« 
digten mit passenden Versen geschlotten. 

Der Ff^eg tum Bimmelt oäef AnäachUsn der 
christlichen Kirche auf, alle Tage und EeHe dea 
Jahre* Füt Kathoühen* Vom Uebersetzer 'def 
Religion nach Racine. Zweitei permefürte Origi-^ 
nal^j^usgabe* Mit 5 iehönen Kupjem und einem 
in Kupf. gestochenen Titelblatte. * Ebendaeelbei 
183& FIIL 4ii4 S. 8. 16 Gr. 
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Die erste Auüage war auf Konten de« Yfs. und nur 
in wenigen Exemplaren 1826 gedruckt worden. Da 
diese bald vergriffen waren und Nachfrage nach diesem 
Krbauungsbucbe war, so wurde die oeue, durchgesehene 
und mit passenden Zusätzen vermehrte, auf Kosten der 
neuen Verlagshandlung gedrucht. Wie viel Eigentbum 
des Vfs. ist, können wir nicht angeben. Er sagt selbst, 
dass gegenwärtige Sammlung aus Gofilne und Anderer 
in diese Form zur Aussaat recht frommer Empfindungen 
gebracht worden sey. Sic enthält i. tägliche Andachten 
jnit Erklärungen bei jeder Art dieser Gebete (welche 
die Veranlassung derselben u. s. f. anheben); 2. fest«, 
liebe Andachten (auf die Sonn- und Festtage); 3. be- 
sondere Andachten für gewisse Feste, Aposteltage, am 
Schlüsse des Jahrs. Ein Thcil dieser Gebete ist in Versen 
abgefasst. Viel Lateinisches ist hier und da eingemischt. 
S. 399 findet man eine Zugabe heiliger Gesänge. Sie 
sind sehr matt und zeugen von keinem poetischen Ta« 
Jente ihres Vf». Das Vater Unser ist S. 402 in swei 
poetischen Bearbeitungen mitgetheilt. Die erste r;ührt 
wohl nicht von dem Vfr. her. Die Kupfer, stellen dar 
4ie Himmelfahrt der Maria, die drei Weisen aus deu 
Morgenlande, die das Kind Jesu verehren, und das 
Abendmahl der Apostel (nicht nach des Eraählung dec 
Apoitel). 

• ' 

Der TVeg zur Seligheit. Ein Gebetbuch för 
^ gutgesinnte katholische Christen, von Alexan^ 
der Parizeh, üirector der Prager Normal^ 
^ Schule» Durchgesehen, verbessert und vermehrt 
" ifon einem katholischen Geistlichen der Diöces 
^ Regensburg, Mit 5 Kupf, Mbendas, 364 S* in 16. 

Die Verlagshandlung wurde veranlasst, aus den ver* 
tcbiedenen, von den kathol. Christen sehr geschStaten 
Oabetbüchern des Verfs. das Bessere auswählen, es für 
lalMar Zeitalter passend einrichten nnd mit neuen Lie- 
dern und Gebeten v^mehren zu lassen. S6 entstand 
diesB neue Andachtsbuch. £s sind theils Gebete , theils 
Lieder, sowohl allgemeinen als besondl^rn Inhalts, mit 
Rücksicht auf die Feste and Gebräuche der röm. kathol. 
l^irche; unter den aUgemeinern Gesängen sind euch ei- 
sige wenige von protetant. religiösen Dichtern. Die 
Gegenstände der Kupfer sind: Maria, der ihr Kind 
das Kreuz aeigti die Abnahm« Jaiu Vom Kreaia; aaine 
Himmelfahrt, 
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Natuxphilosophische Wissenschjafteni , . 

Da$ Unsterbliche und die sittliche Freiheit, 
Philosophische Untersuchung als Grundlage einer 
Physiologie der menschUcnen Gesellschaft vom 
Dr, H. Kessler* Heilbronn ^ Drechsler ^ ili^S. 
XIL 76 S. gr. 3. 6 Gr. 



Kef. vmncfa^ t$, ein«n Theil der HioptgedaDken 
de» Vfs. aus «aiiiar Schrift , imeh welch« er einen Bet- 
trag Sur Erweiterung des menaoBlieheD Erheanthitt ge> 
heo will, auitaheheOf waa mclit leicht iit t Der Mensch 
hat einen Willeo, 3er auf das Lehen gerichtet ist. Der 
Wille wird im JVIentchei| Jlaroh' das Denken aum Geist. 
Insofern der Geist im Meniohetfi vermöge seiner Begriffe, 
durch Vorstellungen und Ideen will, dass Ordnung auch 
ausser ihm in ' allem Denkbaren sey , und Wenn er die 
Bewegungen selbst ordnet, wird er Vernunft. Da der 
vernünftige Geist nicht ypn der Materie und ihrer Be- 
wegung abhängt, so ist er frei. Freiheit ist Unabhän- 
gigkeit des Willens von der Erscheinung im Daseyn« 
Der Mensch denkt sich Zwecke, die sich zuletzt nur 
in einer Erfüllung vereinigen lassen, welche nicht in 
den Erscheinungen seine^ Daseyns liegt. Er will ein 
vollkorumenes Leben ohne Ende mit dem Bewusstseya 
der höchsten Freiheit, ^Die Freiheit im (Willen des} 
Ganzen, den vernünftigen Geist des WeUalls, den letz- 
ten Zweck alles Daseyns nennen wir Go^f. Gott oder 
das Göttliche ist es, was der Mensch in seiner Vernunft 
wollen muss. Hier tritt die Nothwendigkeit in seine 
Freiheit ein. Das Göttliche erkennen wir, sofern wir 
freie Zweckmässigkeit, selbständige Lehensbedingung 
in den unveränderlichen Kegeln der Bewegungen erken- 
nen. Diese Unveränderlichkeit nennen wir Natur und 
ihre Regeln Gesetze, Gott ofifenbart sich also in den 
Naturgesetzen. Zwischen der willenlosen oder physischen 
Natur und einer sHilichen Natur (des Menschen) liegt 
die Natur der übrigen organischen Wesen (Thiere und 
Fflanzen), die in Verbindung mit der Natur des Men- 
schen überhaupt die physiologische genannt werden 
kann. Die Naturgesetze immer weiter zu erforschen, 
muss der Anfang und Fortgang alles vernünftigen Bestre- 
' bens seyn. Sich der Natur bemeistern, heisst Eins mit 
ihr werden in der Freiheit des Gesetzes. Was in den 
Bewegungen über die menschliche Erfahrung, hinaus* 
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reicht, nennen wir esvig. Ewigkeit bezeichnet allea, was^ 
als Lehen gedacht, sich der Wahrnehmung und Beob- 
achtung entzieht. Was Menschen heobachten l^önnea 
von, den Bewegungen, heisst die Zeit, Die Materie, 
das Theil- und Wandelbare, woran die Zeit in die Er- 
«cheinung oder Wahrnehmung tritt, heisst der Raum, 
Zeit und Raum machen die messbare Welt im Daseya 
aus. Es ist unrichtig, das Gehen und Kommen der Zeit 
etwas Ewiges zu nennen. Im Daseyn selbst Erkennen 
wir, als eine Fähigkeit unsers Geistes, die Möglichkeit t 
eines unendlichen Fortschreitens im Theilen und Zu- 
sammensetzen, ohne die Ursache davon aus der Natur 
der Dinge erforschen zu können. Der Ilaum für sich 
ist nichts Unendliches; jenseits des Raumes ist Unend- 
lichkeit, d. h. Unergründbarkeit. Die Vernunft, indem, 
iie darauf verzichtet, die Ewigkeit ermessen zu wol- 
len, sieht in iiiren Zwecken auch den Grund dafür, im' 
. Zwecke ' älles Daseyns das Frei - Nntlnvendige. Die 
Zeil erklJirt sich der Vernunft nur als Mittel zum Zweckj 
*ur Forldauer. Wie sich die Naturgesetze in der Ste- 
tigkeit der Erscheinungen von selbst vollziehen: $ö 
inuss alles Vernünftig - Gesetzliche mit Nothwendigkeic . 
gelten, indem das Erkennen djer Ursachen des Daseynd 
unmöglich und eine Wissenschaft vom letzten Grunde 
des Willens und des Lebens völlig ausgeschlossen ist« 
Alles, was im sichtbaren Daseyn ist und geschieht, so- 
fern et nicht entweder mit dem Bevvusstscyn eignet! 
Thuns ödef von Andern geschieht, von deren Willens- 
freiheit wir überzeugt sind, heisst Erscheinutig. In al- 
len Erscheinungen herrscht das un>^andelbare Naturge- 
setz. Selbständ^ ist nur der Geist in der Unahhängig<^ 
Jieit des Willeos von det bewegten Materie. Freiheit ^ 
Und Selbständigkeit sind also gleichbedeutend. Waa 
aelbständig ist« kahn keiner Tbeilung und Zusämmen- 
UBVtnngi keineiii Naturgesetsa ünterliegen« nicht zur Er- 
scheinung ^eriiörpett werden^ Der Wille« der im Denk« 
Organismus zwit freien Geiste wird, kann aicb bicbt ali 
^etwaa Getbeiltes und mit dem Körper Zusammengesetz- 
tes der Vergädglichkeit anheimstellefli. In aller Freiheit 
ist auch JEinheit , die als Ide« aicb mit deäi Geiste det 
Menschen verbindet. Unter Idee wird verätadden dti 
Begriff« der nicht von den Erscheinungen hergenommen 
ist In den höchsten Vernnnftbegriffen .fallt Glaube 
und Wissen zur Ucbcrzeugung zusammen. Einheit dea 
Zwecke im Weltall ist eine dtm ^ {Unkenden Willeit 
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scblechterdlagft AofÜlffiibdige AnoiMim«» Ibiglich nieh die ' 
Einbeic allef watim Gdkfeef, ää w^Htn^or Im Zwecke 
begi<eifeD. Die ßtiibeil:' «Ilea. Veiläfiafligen im \Geute 
atebt in einem Bürgtohafta • Ziulimmetf bange mk det 
gleich nothwehd^geili Idee eioeff ewigen Dquefder fi'eien 

-Thätigkeit des Verftunft- Willefnf, £« wird dainit ge* - 
meint ein Vermögen dea wibtenT Geittea, aicb ina Un- 
endliche mit der Kraft aur Seele und zum Leben dev 
Freiheit in Gott, dem bdcbsten Zwecke, zu verbinden, 
]VIit der Geistes- £inbeic wird aiicb das wirkliche Ver- 
mögen derselben ins Unendliche zu tbeilen und zusam- 
menzusetzen erkannt. Der Geist in seiner Einheit be» 

. herrscht nothwendig alle Kraft, indem er sich dieselbe, 
der Idee nach, aneignet durch das Göttliche der Ver- V 
Dunft. Der Mensch ist nur frei, wenn er sich in den. 
Willen Gottes ergibt. Die Notbwendigkeit der Ver-- 
nunft ist nichts Anderes, als die Einheit in der Freiheit, 
in Allem , was Geist ist. Jede Bewegung (tiandlung), 
die aus der Freiheit und Selbständigkeit des Me'nschen 
hervorgeht, ibt eine Tbat; jede Erscheinung kann zu- 
gleich ein Thun seyn , wenn der Wille die Kraft be- 
stimmt, ohne dass die Wirkung eine Folge der Freiheit • 
und Selbständigkeit ist. Jede Erscheinung, alles Thun 
und jede That kann zugleich eine durch sinnliche An- ' 
ichauung oder Empfindung erlangte Wahrnehmung des ' 
Geistes, ein Gedanke, seyn. Bezieht sich die Wahrneh- 
mung auf eine That,' so ist das Wahrgenommene eine 
Thaisache. Alles Erinnern des Menschen ist eine Be- 
wegung des Bewusstseyns, früher Wahrgenommenes oder 
Gedachtes zu vergegenwärtigen. Ob und wie weit daa 
Wahrgenommene ohne das Wahrnehmende und bihwie- 
der das Wahrnehmende ohne das Wahrgenommene 
yvirklich, d. h. so und nicht anders wäre, können wir 
die Ursache der Welt, den ersten und letzten Zusam- 
menhang der Dinge nicht einsehen. Wenn der Mensch 
bei seinen Wahrnehmungen liewegungs - Regeln , oder 
überhaupt etwas von der Zeit im Auge bat, so sagt man: 
er beobachte; wenn er Gründe aus Eigenschaften und 
Zwecken auf seine Wahrnehmungen anwendet, so sagt 
man: er urtheile; gründet sich das Urtbeil auf Beob- 
achtung, so gibt diess ein Meinen durch Erfahrung, 
Das Vermögen richtig zu urtheilen und Urtheile durch 
Schlussfülgen regelrecht zu trennen und zusammenzu- 
setzen, der Verstand, macht aus Meinung und Erfahrung 
das Erkennen, Treten beim Erkennen des Y.eratandea 
' Mlg. SUpt, 1828. Bd. IF. 3. u. 4^ i* ... 



Begriffe aus dem Bewusstseya von der Freiheit des Gei- 
stes oder wahre Ideen hinzu, to wird es eine Vernunft^ 
^rkenntniss, Vorstellungen, die der menschl. Geist in 

. feiner Erkenntniss, vermöge einer ins Unendliche ge- 
henden Gedanken- Schöpfung f zusammensetzt, müssen 
für wahr gel^altan werden, wenn sie der Geistes -Ein- 
heit, der Verni^oft und den Gesetsen des Daseyns, dem 
Natur • Erfolge nicht widersprechen. Wahr in seinen 
JElementen ist alles, was eibe Wirklichkeit oder Erkenn- 
harkeit hat als Erscheinung t als Thun oder That, ala 
Geist« als Kraft oder Lehen. Wahre Vorstellungen ge- 
hen in Wissen und^ bei minder klaren Vorstellungen, 
in ( Vernunft-). QUttben über« Walire Ideen sind aber 
nicbta Zusammen gesetatea und weder Glaoben noch 

' Wissen, sondern beides sugleich, d. b, V^issen im Glau- 
ben — Ueherzeugung, Voratellungeiif .vrelcbe swar daa 
Bewuaatfeyn der Täuschung nvitfibiieasen» aber doch dea 
Geseteen det Daseyna widersprechen, sind Phantasie* 
Gebilde rVorstellungeo« welche in der Erfahrung nicbta 
Wirkliches zum Gegenstande haben, je nachdem sie freie 
Sölbatändigkeit des Willens oder das Gegentheil beför- 
dern, in Glauben oder Wahn übergehen. Hier brecheni 
wir ab. Denn das mit den Worten dea Vfs. Angefiibr« 
ie gibt acboo hinlänglich den Gharakter und den Gane 
seines Fhiloaophirens und Vortrags au erkennen, tind 
die Anwendung seiner Grundsätae auf. den Haupt* 

Segenatand lasst sich leicht voraussehen; wollten wie 
en weitern Gang des V£i» mit allen seinen Abscbwei* 
fungen auf geschichtliche ^d theologische Materien ver- 
folgen« ao müssten wir su weitläufig werden. Nur et» 
Den Satz de8se|ben geben wir noch aum Schlüsse: »der 
Geilt ist alle^ wM et will,, wenn er Vernnni^ ist.c 

. Der thUrische Organismus und seine ferhält^ 
niese *zu der AussenweUn Als Einleitung in das 
' rationelle Studium der TiUerarjtneiwiesenschaft 
nach E* Veith^s Ansichten entworfen ^ bearbeitet 
von C. Walchs Kurj^ Hessischem Kreisthier-^ 
arzte, Cassel und Moi bürg* Krieger, 1828« Xlh 

ai4 & 8. 8 Gr. ' 

Der Studiren de, welcher sich sum rationellen Thier» 
arate bilden« nicht bloss Empliilfir seyn will» muss eine 
allgemeine und ^begründete Ansicht des gesunden thiert* 
acben Org^nlamni .haben« Unter allen v^ierinar« Lei»«, 
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liiiD^e dieiea .Gegenstand imtar dar Qabai^icbnfjt: Allg^ 
maiaa Btologia» aBer nur in "Wfinigptk Zailan baffühn^ 
babel. .Daher antsclilow ar siobf. atwaa . auf fuhrUcbas 
dar^är an balabrep«* £r folgt dem Id^engange daa^ 
yfMer Thiararstei« babält «eioe UeberscbufUfi dar jib- 
tchnittja bai/ a^ch nanabat ana jtMiia^ Safir^t« wft.alln 
geoiaiii vari|täadllab,sabiaii; trägt ,abap aujphttaioe fign,a 
SHainttog vor nnd aabraibt anaacb^Mür *äpga^anda Tbfer* . 
Irata. ^Pia G'ägenstäada.dar Abadhpittfi nü^ t x^lU^biep;, v 
l^^atur (£^rIsläruDg dieser AusdruGKaf . dar ^allgexn^i^ea.' 
N^iur-.odar Lisbai^si^nift). 2. Oi^g^nisniiM; Le^eoakraff»^ 
(Dar .Qrgapiimva isi nicbt ana. ainaalnaii^, Thailen ' au« . 
safamangaaatsi, aqndarn alla dies.e ei|i«e]nei^ Tt^ail? bat 
ataban nur dord^. ihn nnd ward.a9 dn^fh/ibm^arbaUan^ 
3. Gesataa ond Basobriinknngan di^ orgc^t^isiaban Laben« 
(iosbasonderä def tbiariscben Örgaoisiiius}. 4. Ofeaoifcba' 
Farm, Misobung und l^bätigkeit (Verscbiadanbeit daa 
tbiar. ^rg. ^ als ainaa aalbstai^digen tind salbsithltigan 
Gan^n t in. walab'ein organiseba ^ Form , ;chetii9i«<^i^ , 
aphnag nnd dynanuibha TbMtigkatl «ich in- yoU]|u)«iiiian« 
acär.yareiniguiig befindaoii Von aljan iibriganOastaltniig^n' • 
dar jSab^SpfnDg). 5. QrgaaiaatifaiSalbitDildung. (Das gai^zn 
Tfa'iarfeban entfaltet jich m ^rei Ha{ip|tbätigkeitenf 4a« 
aevk, dia iibrigan . ainaelqan KrSfta., untergeordnet« aii^: 
4a^ .^ildungsleben« «das. Bawegnngslebaii t daa £mp6n- 
dcingsl^be.nf als ^ia ;allganieinsta tritt dia Bildnngstbättg- 
kait .oder .orgam S^bstbi^uDg berfor. Sia nntavfc^eidee 
sieb von den Th^tigkaUan im Vnpygani^lian dadurch, 
dass in letaterm, so wia.ain natiar .^^rpar. gebildet ist, 
die Kraft« welcha ibn bervorgebraaht bat, arloscben ist.) 
6, ISflanzenlabeo «lad jtMertsäaa L^aa«: (Itfabesondere 
auch von den Thierpflanaan und- dan- iManBenthieren,r 
und von dem Unterspbiede, der f ür - initttec dia Pfiansen-- 
/ reibe von der Thterreihe trennt.) . Tbteriscbe Grund« 
kräfte und Grundformen insbesoudare. (Der Gang des^ ' 
bildenden Kraft in dem Organiimus un4 drei Grund*' 
^ebilde desselben werden genauer dargestellt.) 8. Tbie-* 
lischer Organismus. (Drei Grundgestaltungen im thieri- 
schen Körper: das Zellgewebe; die Nerven, Nerven«, 
mark, Nervenfaden, Nervenbündel; die Muskeln, Mus* 
kelfaserii und Muskelbündel das Gefassystem, wel- 
ches sich in arteriöse, venöse und Saugader- oder Lymph- . 
gefässa theilg i .4ia ymchi^ieuea JEiaute und ihre Wixk- 
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MOiMt.} 9. Thiantohe Bildnogsthätiglieit (darftarHaapt- 
nomeote angegeben Mrerdanl) Höbere Nerven« und Mui* 
kfthbStigkbit« ' (Dal. ' Nervensystem der Keproducdon, 
des'böbern EmpfindttD^lebens, des böfaem Beweguogs- 
tebens ; passive ond active Seite des tbieriscben Lebens \ 
Instioot.) ir.^ Anfang, Fortgang und KCicligaog des 
Thierlebens (denn in die drei rertoden de# Werdens 
oder Entstebens, des Seyns und Wirkens» dea RSckgan- 
. ges und Untergebene wird , das Leben jeden Thterea 
getheik.) 12. Menschenleben und thieriscbes Leben. 
(Vericbiedenbeit des Lebens der Pflanze (in welcher ilch 
nicbts alt ibr Daseyn , keine Spnr von vt^abrer Empfin- 
dung und Bewegung zeigt), des Tbieres (wo neben dem 
biMenden sich auch das bewegende und empfindende 
Leben äussert) und des Menschen (der mit dem Thiere 
Daseyn und Willen gemein hat, aber durch ein Höhe- 
res, das Wissen , hervorragt.) Wie mangelhaft diese 
Darstellungen sind« s wird man leicht bemerken. • 

\ Erfahrungstheoi ie der Pflanzen- und Thier^ 
. production nebst j^nwendung derselben zu Fest-^ 
' Stellung sicherer Grundregeln für den Feldbau 
und die landwirlhschaftliche Thierzucht. u4us den 
Erscheinungen der Natur ^ so wie sich solche den 
' Beobachtungen in der Chemie , in angestellten 
• y^fuchen und in 'den Erfolgen der Landwirth-^ 
rschafi darbt^ten, hergeleitet und entwickelt von 
.ff^» A* Kreyseigy einem Ostpreussischen Leinde 
wirthBf EretirThriL »Königsberg 1828. Borri^ 
trägen VUL 4W-'Ä 8. Zureiter TheiL Ebend. 
.1828. r/. 3o4& i Rthtn ' - • - . 

' Dar- Vir« bat nah a^oo ala aelbstdenkender und 
prifaad ar landwir^MobaAlieber Schriftsteller ddf ob eia 
gftaaves« im Ra^. angeseigtes, Werk bek'&nnt gemliobe. 
Seil «ehr als ae^ Jabren hat ihn Vorliebe und Beruf sur 
Beobachtung der Etfsobeinungen im Pflanzen- und Thier* 
leben bingeaogen* und er bat sich überzeugt, dass ohne 
umfassende und gründliche Theorie über alle hei der 
Fflansen • und Thier- Production wirkende Naturkräfte 
* sich nicht sichere ond untriigliche Erfahrungen aus den 
iossern Erscheinungen, die sich dem Beobachter darbie- 
ten, ziehen lassen, dass aber eben durch diese Erfahrun- 
gen und Versuche, insofern sie die Gesetze der Natur 
darstellen, die Theorie gebildet v^ird. Diese Wechsel* 
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* wirlcong- der Theorie und Erfahrung findet bei allen 
Krfabrungswissentchafsen Statt. Das vorliegende Werk 
entwickelt eine Theorie der Pflanzen- und Thier -Er» 
Zeugung, welche in allen bisher darüber angestellten Be^ 
obachtungen und Versuchen ihre Bestätigung findet und 
zugleich geeignet ist, fernere Erfahrungen klar und rieh* 
tig aufzufassen) den Grund davon anzugeben und sichere 
• Grundsätze für die richtige Anwendung auf Behandlung 
' \. des Feldbaues und der Thierzucht aufzustellen. Diese 
Theorie liegt auch dem vom Vfr. herausgegebenen und 
mit Beifall aufgenommenen Uandbuche zu einem natuf« 
und zeitgemassen Betriebe der Landwirthschaft zum; 
Grunde, wp sie nicht in ihrem ganzen Umfange vorge* 
tragen werden konnte. Jetzt sind nuu. auch die neuern ^ 
^lieiiiitchen, physischen und physiologischen Untersuch un- 
^cimi^d Entdeckungen biiiMgekoiDmen. Bei einem so viel 
umfaii^oden Werke routs unsere Anzeige sich auf eine . 
allgemeine Angabe des Inhalts einschriänken. Imi.Tbeite 
folgt euf civ^d Einleitung« die von Natur-Erscheinungen, 
Gesetzen, Wirkungen u. den daraus so ftiehenden Aeiul* 
taten handelt, der erste Abschnitt: Begründung einer 
tnrgMässen Theorie derf^eaaen* Thierprodootioii, m 
j dieaen Unterabtbeikiiigf 9 : •« Atfossere, allgemein -«itehiv 
sunehmende Erscheinungen, die mit der Pflanzen • und 
Thierprodttction in Wechsel wiafcong ateben (festes Lmd 
und Meer, Luft« Xicbt, Wärme, natärlicbe Pflanzeiv» 
tind Thier -Troduction); b« allgemetire Gesetse der Che- 
flsie (io 1% kleinen Abaebnittea vom Wärmestoffe, Lieb^ 
^oflTe, Saueraloffia o, s. f.)$ a cb^mische W^irkunge« 
auf die FHanzeii* nnd Tbterproduction (nebst Resvlieties. 
•und Scbluasfolgep eiie diesen chemischen Wirkungen); 
d. W^kungen der organischen Lebenskraft und ihre Er- 
aoheiAUDgeD im FdaDsenreiche (nebst einem Umrisse der 
- ellgemeinen Pflanzenphysiologie« den Untersu^nngen 
' einzelner Chemiker über. Vegetation, Ernährong« ße« ^ 
standtheile der Pflansen etc. und den Resultaten oller 
Iviabefigen Beobachtungen und Versuche über die VVir- 
fttingon /der vegetabilischen Lebenskraft); e. von- den 
Wirhungen der Lebenskraft im Thierreiche (bei der 
natürlichen Thierproduction, den wilden nod.den Hau«-' 
ibiereOf in Aaa^i|a§i ihrer Kjfiifte, £igeoscbaftent^ f ort- 
j|»fleosung u. s. w.) ' r*- Zweiter Abscboatt (im 2. Tlt)c 
Kntwiciielttii§-<ein9r 'jietar|;emleMi» Theorie der Pflenien» 
jind .ThieirpriidptfAiW' I. vpa. de» qi^n BnatenDthetw 
Idfe .der Aakethfiukn jrimd ihren jWitksn^ (vottiTboiM^' 
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' Getdllflohaftueh^tda. 

Sande, Kalkei Talkerde, Beryterde, Eisen, Hümiia),' 2. 
Bedingungen der Pflaoaeoproduotioii in Beziehung auf ' 
die im Bodeo enthaltene Nabroog, odet Theorie der 
Ffianseonahrung (vom Waiser und den organischen 
NabruDg8Sto£Eeo). 3. Von den cbemiiehen Hülfsmitteln 
2ur Bearbeitung* der Ffianzennabrung. 4. Von der Wii^ 
liung der Lebenstbätigkcit der Fflans^n auf ihre Fro- 
ducte. (Entwick^BOg des Keims ete., Wirkungen der* 
Wärme, dea Lichts, der Loft, der ElektricitSt auf die 
Vegetation'; künatliobe Fflanzenprodiiction ; Krankhei- 
ten der GewSbhie), 5. Wirkungen der FBanzenproi^, 
' anf die Auifsaagüng^ der Bodenkraft. 6. Wirkungen 
iinniBtlicher Reiamittel auf die Lebensthätigkeit der Fflan* 
sen. 7* Wirliaitgen der Culturpflanaen anf die Unter* 
'drHokuag der natürk Vegetation. — S* IY3* Theorie der 
iahliAalitchen Froduction: Erforderniaie aar sweokmSaaip 
gen Frodnetion 1/ tihieritoher Arbeitakraft ; 's« animali» 
ach er Nahrnngamittel; 3» animaliacher Kleidupgtstoffe ; . 
4« Erzeugniaae dea Dnajjera von den Hanathiereni 5. 
Beachaffnng •und Erziehung' beatimoater Raaaen der Haue" 
tbtere. — Dritter Abachn&tCt; S« 149 ff« CTrundregelo 
nua ' den Uraber entwickelten Naturgetetsen für die 
landwirtbacbaftliobe Fflansen* und Thterprodnotion. r* 
Grundre&eln für die Beurtbeilnng dea produktiven Bodena, 
^2« Gmndrdlgeln für die Behandliing deaaelben* 3. Grund- 
regeln für die Beaefaaffnng, Bebandlunp und Anwendung 
dea DaAgera (und der yerachiedenen Dbngungsmittel). 4. 
Grundregeln für die Beatellung der Aeoker mit Culturge- 
wftobaen* 5* Grundregeln fir die ländwirtbaobaf tl. Thier* 
■acht. 6* Einwirkungen dea Klima auf die biaher. Grund» 
regeln. S« 303. Noch einige Sdbluaabemerkungen sur 
YorgleiobuDg der yeraobiedenan Systeme dea Feldbaitea.. 

. , Ge$ellscbaftsschriften« 

Comptentationes Societatis R eg iae Seien- 
tiarum GoLtingensis 1 ecentiores. Volumen VI* 
ada. MDCCCXXni — MDCCCXXVIL Cumfigw 
ris» Gollingae, samt* Dielerich ^ iösö. in 4. 6 Tiilr^ 

Die Vortedia.dea Hrn. geb. Oher*MediG.bRa|ba Dr. 
Blumeobaoh enfebilt «of XXIII fieiteii die Geacbiahte 
der Akademie 9 tn welcher auvKrderat der Zowacba an 
Mitgliedern angeeeben'* ist, den die Geaellscbaft in den 
Ja&fi. Jahteii edSpkatiiliat: Iwadndefa groaa iat dia Zdbl 
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der auswärtigen oder Ebreomitglieder. Docl^ bat dio 
Gesellschaft auch einige Mitglieder verloren, insbeson- 
dere den geheimen Justisrath und Senior der philosoplj* 
Fac. J. Gf. Eichhorn, der auch 15 Jahre lang die Ked- 
•ction der Gött. gelehrten Anzeigen besorgte, welche 
nach seioenv Tode dem Hrn. Höfr. Heeren übertrasen 
worden ist, und mehrere auswärtige Mitglieder und Cor- 
respondenten. S. 10 fF. sind die vorgelesenen oder über- 
reichten Abhandlungen verzeichnet, init Nach Weisung 
der Stellen in den Gott. gel. Aus., wo ein Auszug aus 
ihnen befindlich ist, S. XIII, die aufgegebenen Preis* 
fragen. Di'e auf 1823 von der histor. philo!. Classa: 
wie die alten Aegypter aeit dem Zeitalter der Ftolemäer 
sich allmälig v.on den Einrichtungen und Sitten der Vor- 
fahren entfernten und mit andetn Völkern vermischt auf- 
«hörten, eine eigne Nation za seyn. Eben so ist die für 
1826 von derselben Classe verlangte genaue Angabe der 
Nachrichten von den ältesten Gräbhijj^elo und Begräb- 
nissen Deutschlands und der aus ihnen zu ziehenden 
Kesoltate, nicht erfolgt* Dia physischen, mathemati- 
Boben und ökonomischen Freisfragen haben ein giinsti- 
^eres Schicksal gehabt« Zuietst find. dia> f reiif^ageii füi; 
1828— *30 aufgeatelU: ' . ' ' * 

Commentationes Soc. Reg. Sc. Gotting, recen-* 
tiores , classis p/ijsicae jtom. VI* i4ö <S. in 4« 
mit mehr er n Kupfern» . r • 

S. 3. D« Jo« GuiU Henr. Conradi Comm. dä mania 
aine delirio, VQrgeleaan 31. Jul. i%24^ Gegen Henke 
wird das Daseyn dieser Art des Wahaaiiiiia vertl^eidigt« 
Sohc^ die Alten kannten eine solche noiia^^om^' ond 
auch neuere Aerzte haben sie angenommen, manche dia - 
MelaochoUe als die Quelle oder den Anfang derselben 
angeaeben, finel hat insbesondere Beispiele der 'madia. 
•ana delire attgefühTt* Henke'a Einwendungen gegen 
ihn nnd die, welche, ihm folgen^ werden widerlegt, und 
dagegen dia Meinung,' dasa die Mania.Ton der Melan* 
cholie put dem Grade nach verschieden sey, yerworfen« 
Der Gegenstand ist auch für die Psychologie und ge- 
richtliche Medicin wichtig« S. 23. D. Ludw* JuL Casp. 
Mende Comm. da Hyroene s. valvula vaginalis den 22, 
Jul. 1826 Yorgeleten (mit 6 Kupfert.). Die von dem* 
Hrn. Vfr. angestellten fieobaohtongaa betreffen folgende 
Gegenstände: i. Hymen in aexna sequioris homine. 
Der Ziiitand dar GanitfUen aii das weibiicbao Embryo- 
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»«II .11«^ dea neugeborneii Mädchen vor und nach dar 
IVI^nnbarkeit« i^od, an alteo Weibern nach dem Aufhl^ 
ren der mopfidicbeii Reinigung . wird beachrieben. 2» 
yalvula vagioalif in bautts, £• wird erwieien , data 
der Hymen bloss physiscbeo Nutaeiot Keinen moraliacben 
Zweck bebe, ß, 43« O. /o* GuU, Henr. Conradi Comin. 
de varia affectionum pulmonum, quae apoplexiae pul-, 
nonalia nomine aignatae aont, radoi^e, vergeh 12. Aug. 
l82'6* Zuerst werden die Naqicn apoplexta und apopL 
.pnlmooalip exlilärt; dann von dem Lungenachlagfluise 
aelbtt nmscandlicber gebandelt. S. 6u Or. Uimly 
3Demon8tratio bydrocepbaiVbnmaBi memorabilif, mit et» 
ppt Kupfert. und A^^nbrung mebrerer Beispiele von. 
liondefbaren Arten nnd Zuföllen dea Waiterkopfi. S.73. 
D* Conr, Jolu Mart^ Langenbeck Gomm. de cerebro, 
aqua iogenti sacciforme distento, cum noodum perfecto 
cqnferendo, vorgel. 9. Febr. 1827, mit 5 Kupfert. Die 
, Abbandlung ist in kurzen Faragrapben abgefasst. S.c^i. 
Blumenbacbia« novum e Loasearom familia genus ; ad» . 
iectis observationibut super nonDullIs aliis rarioribus aut 
minu» cognitis plantis; Buciore Henr» Adolpho Schräder^ 
iiberreicbt 18* Sept. 1825. mit 4 Kupfert. Nacb vollende- 
ter Beschreibung der Blumenbacbia folgen (S. 105) Sta* 
cbytarpheta Vahl. mit den Arten: elaiior, angustifolia, 
urticaefolia , jamaicensis etc. S. Iio. Fitcairnia L^H^rit« 
(Arten : albucaefolia, latifolia, platyphylla, integrifolia, 
angustifolia) ; S. 114. Orimia Jacq. (Arten : lanceolata, 
lanceaefolia y Dr. Gawleri, ovalifolia etc. Unterschied 
zwifcben der Drimia und der Lacbenalia) ; S. 118* l'lan- 
tago Linn. (Arten: canescens, montana, victorialis, 
lanceoleta); S. 123. Wahlenbergia (/\rten: repens und 
einige andere eu diesem Geschlechte zu rechnende); 
S. 125. Senccio Linn. (Arten: liiacinus, venustus und 
zwar tenuifolius und latlfolius, Thunbergianus , glome- 
ratus) ; S. 130. Eupatorium Innn. (Arten: panicula- 
tum); S. 132.' Echinopa Linn. (Arten: sphaerocephaluf, 
paniculatuf, baonaticus, exaltatus, Ritro, strigosua, bor- 
ridus, spinosus, virgatus, persicus, grandillorus oiienta- 
lis). Einige dieser Gewächse sind auf den Kupfert. ab- 
' gebildet und diese S. 139 f. erklärt. — S. X41. Jo. 
JFrid. Blumenbach Nova Fentas collectionis suae cranio» 
rum diversarum gentium, tanquatu supplemcntum prio' 
rum (sex) decadum, vom 8- Jul. 1826 (mit Taf. LXI — 
LiXV). Es sind: 61. Schiidel eine.s alten Deutschen (bei 
]^omsted im Weimariscbeo mit vielen andern Ueberresten 
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jenes Zeitalters nnd Vollia ausgegraben). Die Memang 
von der Riesengestalt der alten Peutschen wird da- 
durch und durch andet'e Körperreste widerlegt. 62. Ei- 
nes ächten Kamtschadalen (von andern Bewohnern der 
Halbinsel KamtschalUa ganz verschiedfin ; die Urbewoh- 
ner, die sich selbst Itialmen nannten, scheinen ganz aus- 
gCÄtorben zu seyn). , 65. Eine» achten Batavers (Hr. ß. 
bat drei Schädel aus den Inseln der Zuyder-See Mar- 
inen, VVerUe und ShoKland erhalten, wovon er eine^ 
liier mitgetheilt hat). 64. S. 147. Einer «chinesischen 
Frau aus Java, deren Mutter eine IVIalaierin, der Vater 
ein Sinese war, also gemischte Malaiisch -sinesische Va- 
rietät. 65. Eines alten Feruaners (wo die von Torque- 
mada in s. Monarcbia Indiana, Sevilla 1615 fol. genau 
beschriebene Gewohnheit herrschte, die Köpfe der Neu- 
geborueo io eine besondere Form zu jiressen.) 

^ Commentaiiones Soc. fleg* 8c^ GoUirig.^Bcen-' 
tiores elasHs mathemalica^' Tom, VI, i46- A 

S. 3« Lex Mariotti ex principiis tbeoreticis deducta, 
praelectio pbysica — d. 26. Jun. I824 recitata a Jo, 
Xobia Mayer. Das Mariottiscbe Gesetz : densitas aeriä 
compressi proportionalis est vi comprimendi, ist auf Ex- 
perimente gegründet worden, gegen deren Zuverlässigkeit 
und Richtigkeit manche Einwen(^uog gemacht worden 
ist. Hier ist der Versuch gemacht, diess Gesetz theo- 
retisch aus vernünftigen BegrifFen der .Thysik unsers 
Zeitalters von der Ursache der Elasticität luftförmiger 
Fl iissigkeiten herzuleiten. Zu dieser Abb. gehört ein^ 
Kupfertafel, S. 27. Theoria Kesiduorum biquadratico- 
rum auctore Car. Friedr, Gauss ^ Commentatio prima 
am 5. Apr. 1825 der Gesellschaft überreicht. Im Ein- 
gänge bemerkt der Verf. folgendes darüber : Tbeorii| 
reiiduorum quadraticorum ad pauca theoremata fundar 
mentalia reducitur, pulcherrimis Arithmeticae Subliiniofis 
cimeliis adnunieranda, quae primo peri nductionem facilo 
detccta ao dein multifarils modis ita demonstratio 
constat, ut nihil amplius dempnstrandum relictum dit» 
Longe vero altiori» indaginis est ^.beoria residuorum Go» 
bicorum et hiquadraticorum. Quam quum inde ab^« i3q5 
perscrutari coepiss^mui, praeter ea, quae*qttaM ia luau|^ 
sunt posita, nonnulla quaedam tbeomatll «pefJaJif ff 
obtulerunt, tum propter simplicitatem stiam^ tarn p|C^f[ter 
cTbmonstrationum diiEcultatem valde ipiignifj; miOfL yßi9 

«i^wpwipu« f.,B5ipciK^ A^(bfnf|tii«e .^a«t«ii«it,iiH^ .«j 
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tbeoTiam generalem stabiliendam neutiquam suf&cere, quin 
potiu» baoc necessario postulare, ut dampus Aritbme- 
ticae Sublimioris ioFiDities quasi promoveatur. Quam 
primum hunc campum Dovum ingressi eumus, aditus ad 
cognltionem tbeorematum aimplicrssimorum totam tbeo« 
riam exbaurieDtium per inductioDem statim patuit: sed 
ipsorum demonstratiooei tarn profunde iatuerunt, ut post 
multa demuED tentamina irrila tandem in lucem protrabi 
potuerint. Mit der Tbeorie der biquadrat. Reste, wird' 
der Anfang gemacbt und die erste Abtb. entbält dieje* 
DigenUntersucbungen iquas iam eis campum Aritbrnettcaa 
ampliatae abtolvere licuit , quae illuc viam quaai ater- 
HUDt aimalqae tbeorne divitionis circuli ^aedam nova 
iDoreneDta adjungunt.c ^ S. 57« Suppiameotum. tbaoriaa 
oombiDationia obtervationum» erroribus minimis obnoxiae» 
auctore C. F, Gauss ^ i6. Sept. 1826 der Geaellscbaft 
überreichte Die Abhandlmig aelbatt die bier orgfinzt iat, 
atebt im 5teii fiaade des Heuern CoanneDtationen. — SJ^» 
Disquisitiones geoeralea circa tuperficies curvaa auctore 
C. F. Gauss ^ Societati Reg. oblatae d. 8. Oot. 
(doreh mehrere Fiäle mid Beispiele edautert). 

Commentationes — recentiores plassis historicae 
et philologicae Tom. VL 262 S. 

Diele» wie acbou die Seiteasahl seigt» reicbbaltig« 
ftte Classe eotbilt XI Abhandlungen S. 3. TA. Ovt. 
Tycksen de nomis graeeis et barbaris in Bocbara nnpec 
repertia, inprimia. numo Demetrii« Indiae regia, cum 
observatioaioiit aifper numo pro Anti^oei, Asiae Regie 
habito, vorgeL am 31. Mai 1323, Zwei Jabre früber 
waren diese vorher unbekannten Monxen in der, im 
Mittelalter berühmten« am Osna gelegenen Stadt Sog- 
diana"«, Bocbara, anagegrajben worden 1 in den Händen 
der Barharen wSren sie untergegangen, hätte nicht dei^ 
^ Baron von Meyendorfi der damala aia russ. Gesandter 
nach bocbara reiste, sie gerettet. £r bat Abgüaae 
davon in Schwefel und Zinn an Hrn. Ho fr. Heeren 
geschickt und dieser bat sie Hm. Hofr* T« mitgetheilt. 
£a sind nherhaopt S^ünzen, dahinter 4, mit Köpfen 
harharbeher Kdnige und Bildern anf dem Revers* die 
einander Shnli^h sind« aus späterer Zeit als die Herr* 
aeiiaft der Griechen in Asien war, u« nach Hrn» T. Ver- 
mnthung ans dem parth, Zeitalter. Ton den grieoh* Mh*n^ 
nen, Tetradaohmen aeigen drei anf der Vürderaeito den 
UBfaKttigen &opf eiiWB JELanig^ » anf der-KArseite ^dea 
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Hercules litsend mit der Keule, dabey seht Tedoscheito 
grieob» Inaohrift: ua^ ausländ. BuehaUben« vielleicht 
IVIüasen ' det'K.t5iiige von Characene-i'^deren Reibe au« 
Visconti*« Iconogrtfphite gl*. ADgeftihrl wif d ; doch werden 
auch die Zweifel^ die dagegen eotsfebeii« niobt verscbwie» 
gen« Die vierte wehlerbaltene Mäntaa seigt auf den^ 
Av, deo Kopf eiues junge« iVIaniret« mit- 'Diadem und 
Klepbanteübaut« den i^rper mi^ dec^ Cfaliinyät bedtfokt^ 
auf dem Rev. dea jmigea Hercules, atebebd, mit det 
Ktchten einen Kraiis auf den Kopf setz/end, in der 
Linken die Keale mit der Löwenhaut haltend. Dabei 
die Insclir^ /tfffüffrgiov^ Baäikm^ und die Bucbatabeii 
FKA» JVIehrere Gründe haben Hrn. T. bestimmt , ei 
fjär eine Mänse des Kön. von ladftBB« Demetriua, Sohns 
dea baktrian. Königs Eutbydemus, zu halten» der um dat 
J* ZftI (^Ms} der Selencid. Aere in Indien geherrscht ba* 
hen muss. Die Form der Mdnae ist den baktrianiscbea 
«bnlicb. Daa £okbel*acbe Munsehvereeicbniis wird also 
«nit Mänaeq dev Gbarapen« und* dar Indischen Königa 
vermehrt*) In einem Anhange, S* I4.,' zeigt Hr. T., dasa' 
dia Münze (A^« .^aUi" König in persischer Kleidung auf 
ainam »Viavgeapann, Rav. jein Schiff mit dem Bilda dafc 
Astarte .und Ruderern » nebit phdnic. Buchstaben) wel* 
che Hr. Gab. K'ath'Kepp (Bilder und Sobfif^en dar Vo«^ 
ceit II, 241 ff.) dem'Mt^onna« Kteiga von Asien, an^ 
aclirieb, nicht ihm angeboren kann, da griech. Färatea' 
aiab nie in barbanaober |Uaidung haben abbilden laaaen» 
Auch dia Ejrklaning der pbönic, Iiiieli)rafc wird b^aw^» 
feit. — S. 17. Desaelben.Hm..Hofir. 7ycA«cn|Abh. da ori- 
yn« ao fida ^ahtiqnae Peraamm ^istortaa, qnalia a aari^ 
ptbribua oriatotalibna- tradtt^r, vargel« 3. Apr. 1804« Ba^ 
kanntliob wii^bn von den <8ltam hebr. nnd gri0Glu( 
I>lacbricbtan von den alten Staaten iia&mpB die Berichte 
der apStem afak nnd peiaiaehent mnbamadan. Sobrilt* 
^ atalleir betriebtlioh ab, indem LeUtere ein altes, grcaaea 
peraiaaliea Aeieh vom Indna bia anm^ Envbnit an&hVent 
daa .nntar' Fdridnna Sohima m drai Reiabe , daa> parai^ 
achat ^ythiaabf^NWid weatUdw oder Iran, Tnran und 
Kbaner gefbeili» worden aey. Niaht geringer aindr djü 
AbweMifcnng«iHijMil[l4^i|bfaQbnQng. Eilf« Fiaobdadkir aek 
len oder 3^0(66 J^i0m % über 700 JabAro T«^ 

fMft nnd M Held Ajfiilm gelebt haben. In 

iieoern . ZeatenMAaben Einige die griediaahien, J^pd«Nl 
die morgianlSndiaciMin Biaicfate Vorgängen» Mehiere Wi» 
•d(»^s^ valrainigen tvainMkt. . T« thafit aeine Uittet«. 



/ 
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fiucbung, nach den 4 Perioden der perj. Gescbichte 
in vier Abschnitte. i. S. 20. Antiquissima Fersarum 
})istoria ante Alexandrum. ' Was von den Dynastien der 
IVIababadier, die vor den Fischdadiern mehrere Jahrtau- 
sende regiert haben sollen , die Morgenländer erzählen, 
ist nicht historisch, sondern enthält Träume der spätem 
3u£teo. Ob die Assyrer Annalen gehabt haben, ist un- 
gevi^iss, unter der persischen Regierung gab es in ver- 
scbiedenen Städten und Archiven Tagebucher, eus wel* 
eben später Annalen gemacht werden konnten. Nach 
Vernichtung des pers. Reichs gingen diese Tagebücher • 
und Jahrbücher der Könige wahrscheinlich unter und 
aus ihnen konnte nichts in die spätem Geschichtsbücher 
fliessen. Ihre Verfasser mussten sich vielmehr an die 
•pätera Ueberlieferung halten, und ewar die Grieche» . 
an die altere und sum Theil gleichzeitige üeberliefer 
rengr Sie hatten also allerdings mehrere und zuverlia* 
Mgefe Quelien der altern Gescbichte , als die Morgen- 
länder« die erst im lOten Jahrb, deir €brial;,.2feitr. ibreEr^. ■ 
zählapgen auf£eieb,Qe|ei^ War auch eine^ «Ite Sage im 
f ei^ien erhalten t te nuM aie dooh ioi 4^iii Xjauff tob 
t2. Jahrhunderten aeliir verändert und verstellt worden 
aeyn. Dia altoii ferser scbriebep keine ßiidber.uod vor 
den Saiaaiiiden werden keine Gescbichtbücber erwäboL 
JXit ersten Fischdadier bet-deo Morgenländern sind gane 
»y^bisch. Von Feridan an findet «ich oaehr Histora? 
scbes, Brvebuucka der Gescbichte dea aUe» Mediaaai 
Baktriens u. Persiens. Die ErsSblungen von* den Keani- 
ern en|halteo die QpuAiAshMM' einael»«c Könige« keioto 
Reib» voo Königen, mehrere sind a^sgelataeOf voo.de» 
neu l^iob^t . JVUrkwiirdiges anaufübren wer; Von dee 
erwiüinten Königen wird wenig, de«ta nebr von HeU 
«kin ihr^r Zeit •rsäb\t und dieü u% gann romanhaft. In 
alle« ßrcaMungeo j&ndnt mii Spnren jiea Zeitalteca der 
SeMeniden i^a der Araber ; die alten, birtern Namen ^ 
aindf in die nene weiohere Fprm nbergegengen; die-Bro 
vinien and SUdte bnben dieielben Namen, die nntdr 
den Artbern gebriochlieb weren« Aller ««igt, man bat 
binr «ichft i&t Trcdillon, IL ^»eb. der Peraer nnter 
4len Grieoben und Artaoide^ 6. a5. Grinau Spraeboi 
liitemtnr und Sitten wurden, naob Alexender, in..'Ati* 
nn nnob .dnrcb die vielen nngelegten. oder veigröaaer- 
ften: grie^b. Sftidu^.teilireitet. ^elka« die Pnrtber bttder, 
tiab liteb grUeb. G^aefanrfeke» . ArUvaadee acbrieb' 
<74iiiidieo und G««Ai«bten griMbüib«^' Die yebetliefe- 
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• liii^Äü deir*ÄllÄ"^«r«en v^rohcHassigt. DiePar. 
V tlier «• ArsA^dett gebörteo oiobt zum pers. Stamme, wief 

Taoi Kennedy üeuerlich behauptet hat. So mangelhaft auch 
dio GeschicbU 'der Ariaciden lit, so weiss man doch 
«US gciecb. ^nd'' ttw. Scbriftsttfll^rD, dais ihre Herrschaft 

• junter 30 Köni^eii 481 Jahre (256 v. C. — 226 n. C.y 
g^d^ert hir« Die Morgenländer haben theils Fabelhaf^ 
€«• V6n Aleitanderi tbeils ^iTtf' itidfats oder Unbedeutend 
dBt Qttd faltcbes von deii ' j^^aciden erhalten und sicf 
kettiieii auch nur 20 Könige, und von den Neimen det* 
selben^ dto^orob'IVIüneen bestätigt sind, kömmt fast keiner ^ ^. . ' 
bei den oriftDtal. Historikern ¥dr, endei'e . heben eine' 

"weiekere Fordi erhalten, sehr viele Wären unler dea 
destenid^D gebcSucblicb. Die ErzShlang des Meiodi von 
der^ Un^^e dei^ Meogels . in den Geschichten und det 

* 25eltfechnttög ist gene^ unvi^abttcheinlicb. Die Magie^ 
v^olhi^n . nitt den* menger durch ein königlichee 'Mandeir /' 
entsoknldigeifi. IIK S. 31. beschichte der Perser unter 
den Sessenfden.'* '-Die Literatur blükte« viele p^rsische^ 
Bnober Wörden g^tcbtieken. ' Diess verdankt man dem' 
SUIfcet det Dynettie, Artexerke«', der äüch die Religioa' 
iind'Wiird^ 'deB Megier kerAtellte; Et eoll selbst imei^ 
^eber gesclhriebeA,, Ker nenieh, die aber wohl niebt von^ 
ibm berrfib)r^n (S. ^ii C) und' f ein Leben und a«2^e'TbtV 
ttu tn beffcbreibteu befohlen Beben. Die Perstfr liehHe« 

, hen niir ibte^veterlifidiiebe Getdii^^ eher, nkefi dee* 
' Agäthtir ^eügnlsl^ sehr lebleVbel^ Tod dem, unter ei- 

* ijem der letsteü Sesseniden .Agelei>tep,'Basi(eä .'fte&eh^ 
(Bneh de( elten BegebenBeiteip} mnd 'dualen .Üenetsie-V 
tAQpg en^ dem ^ehlewiteben ine Atfebtsobe- S. 34'K>" Ee" 
ifittfesite wehrsobelttticb nnr die 'SeMaoid«Ges<ibi^teI 'Ans- 
eer den gleicbfeltigen Geschidbllen » wie des ArMxehLeii 
lind Nttsbifwan» und" den oben erwihncen Anielen,' 
vi^nrden fn-diesrem Zeitalter tioch pertlibbe Rdinane vOil% 
den Theten' der elten &dnige und Hilden gesphdebeni^^^ 
in (rose nhd Versen, die den Fersetn seht engenebm^ 
waren, und 8. * 37 ff» angezeigt sind; ' Einige dieser fa- 
helbaftel^ Ersäblungen sind 'aue der Tredhion , andere'^ 
atts den'^hiiligen Bachern der Station geschöpft; meneba' 
haben vielliiW^^uigen hiistorisefaen ifrund,^ andere ein^ 
ethIs<Ui oftef ' jbMiNml^ Dähei konnten leichte, 
versehledene* ' Erz^blungen^ nnter Einem Kdoigsnaoietfi^' 

> , vereinigtvoder nbergetregen werden. ^ Commentatto^ 
II. vorgel, 10. Dee. 1825. S. 42. IV. de iSistorta Peir-* 
sarnm sub Arabibui et Fersis, Nach der arab. Erobe-^. 
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TBOg Perilens worden die Feuertempel zerstört, die Bü- 
cl^cr der Perier verbrannt, der Islam und die arabisch© 
Sprache eingeführt, diese Verfolgung dauerte ein volles 

, Jahrhundert während der Herrschaft der Ommiaden. 
Viele Perser wanderten nach Indien aus. Die Magier. - 
scheinen damals zur Erhaltung der väterlichen Religion, 
die Bücher Bundehesch und Sadder Bundehesch peh- 
lewisch geschrieben und Widerlegungen der muhamedA« 
mischen und der braminischen Lehren abgefasst zu ba« 
ben. Auch historische Werke wurden unter den Om« 

I niaden abgefasst, sind aber verloren gegangen. Unter 
den Abbasiden hatten die Perser ein günstigeres Schick«» 
sal. Jene hatten )a die Herrschaft unter Mitwirkung 
^er Ferser erlangt und waren Freunde der Wineenschaf- 
ten. Unter den Ommiaden war scboo" ein nodicin. Buch. 
XU Ende des 7. Jahrb. aus dem Griecb. und ein bisto« » 
riscbös um 731. aus dem Tersia, in« Ari^biscbi^ ii^erset^t 
worden» Mehrere Uebersetzungen aus deqi wu^ 
. ^ den in der 2ten Hälfte, des achten Jakrii, .geatecht. Aba 
« Amru. Abdallah Ebn Mocaffa,^. ein geborner Perser^' 
übersetzte vornebmlicb mehrere, auch historische Werke^ 
CS. 46)9 insbesondere das Tjaiiob Fara. (Gesch. der Sa^, 
aaniden) und Heldenromane, aus denen Maaudi im lo. 
Jahrb. ein Gedickt von den Kämpfen der pers. Heiter 
entlehnt^, ein Gegenstück zu dem Werke des AbtivObei*. 
dah Ton den Kämpfen berühmter arabischer Heiter. Un-. 
tec den Samaniden« aeit Ende des 9t^n Jahrb., erwei^ 
t^rte sich die perfi^b^^poetiicha und historische Litera- 
tur « f^jBL IVlansor verfertigte auf Befehl des samanid. 
Fofafcen im ip. Jafiriu daa Schab nameb (Königsbucb)«. 
4as verloren gegangen ist. Statt dessen haben wir daa. 
berühmte Schab Nameh des Ferdnsi« diM ela Gedicht je» 
ae^ pljO^aisoben Werke vorgezogen wurde« Die ge«, 
l^eine Sage ist^ dass Mahmud der Gasnevide zu Anfang, 
dea II» Jahrb. di^aa :Gedicbt zu verfertigen befohlen bn« 
b'e, von dem S. ff. nach Cbampion's Vorrede zur 
' Ueb. des Scbdib nameb^ Wallenberg Notice du livfe Scbah 
nameb, Wien« l8lo^ u. Andern gebandelt ist; von den.* 
Quellen des Debiki« Ueb. einea- peblewiscben Ge* 
schichtsbocba. Die historische Treue ist sehr verdachtig. 
Yon andern persiscben Geaebicbtsicbretbera- im ip.Jbbrb., 
58* T" -H* Heertn de fortibus Geogmpbicb»' 
xoi^ Ftolemaei [ tabiilatuni^ue 'iia anneibrum« in ii. 
graecaOf an vfero Tyriae originia faerint« vorgel. 17. JuL 
X8l8* 5* 59 Zttesit ron def ^ei^aJUenbeit du f to* 
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lem. Werlii und defsen Verschiedenheit yon dem des 
Strabo. Dr. Brebmer bat in seinen Entdeckungen im 
Altertbum, 1S22 2 BB. behauptet, Ftol. habe nicht aus 
griecb., tondern aus pböoiciichen oder tyrifcben Quellen 
geschöpft nnd ein tyrischei Cbartenwerk vor Augen ge- 
habt; et fey aUo in seinem Werke nicht eine griechi- 
sche , sondern eine pbönicische Geographie enthalten. 
Diese Meinung wird hier einei; genauem Prüfung unter- 
worfen. Voraus gebt, S. 62 ff.« eine bibliogr. Nacbricbt 
von Jacob Angelus (141p* gemachte) lat. Ueb. des Ftol. 
Werkes und deren Ausgaben , den Ausgaben des griecb. 
Textes , den Charten, den Wiener u, den Venet. Hand- 
schrift, nach deren Angaben Agathodämon di^ Charten 
gezeichnet hat, was auch (nach Raidel) in andern Hand- 
schriften stehen soll ; vielleicht vf^ar dieser Ag. ein Zeit- 
genosse des Ptol» Dann wird untersucht, S. 67*, in wie- 
fern die Charten der ältesten Ausgaben, der römischen 
1478 und der Ulmer 1482, aus denen die spätem (nur 
mit manchen Abänderugen) geÜossen sind, mit den Char- 
ten der Handschriften übereinstimmen, und gezeigt, dass 
die der röm. Ausgabe, ^ie in der VViener Handschrift 
befindlichen darstellen, die der Ulmer Ausg. aber viele 
Veränderungen, welche Nie. Donis gemacht hat<, ent- 
halten, so dass also die Charten der spätem Ausgaben 
einen doppelten Ursprung haben, je nachdem sie entwe- 
der den von der Ausg. I47S« wiederholt 1490 , oder 
der von 1482 folgen. Des Gerb. Mercator Charten 
1578 sind nicht Qach Handschriften, sondern nach neuern 
Charten verbessert. In Ansehung der Brebmerschea 
Hypothese werden i. die vier Gründe für dieselbe 
"widerlegt, dann 2. untersucht, woher; Ptolemäus u. schon 
vor ihm Marinus die Kunde der entferntem Liänder 
Arabiens, Aetbiopiens, Lybiens, Nordeuropa's und 
Nordasiens erhalten konnte. Die Scblussfolge ist: neo 
Marino in mappis suis construendis ac commentariis geo- 
grapbicis conscribendis , nec Ptolemaeo in iis emendan- 
dis opus fuisse antiquis Tyriorum tabulis geographicis» 
sed sui aevi scriptores et peregrinantes sat ampla utri* 
que praebuisse subiidia. S. 8l* Marmora Palmyrena ejb» 
plicita commentatione Societati Keg. Sc. Gotting. 
D, 13. Nov. 1824 tradita ab auctore Jo. Gfr. Eichhorn. 
Der Verf. hatte schon in den Gotting, gel. Anz. 1819* 
S» 1677* 18^1 9 S. 1417. einige alte oriental. Inschriftea 
zu erklären versucht und wurde dann von den in die- 
lem Fäoko dec Wirnntohaften geübteitea Manoern 
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'gefordert, 'auch die übrigen Inschriften axis dem Bttkdi 
' tischen Altertb um zu behandeln. £r macht mit den palmy» 
renifch^n loschriften defb Anfang, ohne srch auf Wider- 
legung der von Andern vorgetragen^a Vermuthungeii' 
einzulassen. Nur im Allgemeinen werden ßarlbelerny u. 
Swioton beurlheilt. Nach dem Vf. fällen diese losch rif- 
tea» in die blübendateo Zeiten der palmyren. Republik« 
seit dem erfolgloten Versuche dea T^iumvir Antoniutt 
f elmyra ausplündern £\i lassen , ' un| welche Zeit euclk 
der prachtige Sonnentempel erbauet worden zu seyn 
icheint, von welchem die Inschriften den Anfang neh* 
jnen. Die hier aufgeführten und erklärten Inschriften 
ifinds S. 84- vom 360. der aer. fieleuc, Chr. 49. Wei- 
Bun|p einer Säule und eines Altars von den Söhnen MhU 
chttf welcher der Enköl des Erbauers des Tempels der 
Sonne, eines gewissen Nata mit dem Bejnamen Ebedbel 
war« Die gelehrte Erläuterung und scharfsinnige Er« 
ginsnng einselner Wörter mHssrin wir übergehzn/ S. 91. 
vom J. 445 Selenc, 134. Chr., griechisch und syrisch, 
wahrscheinlich aua einem Temuel des Zcv; Ktgäbvtoc* 
Weibgeschenk eines Agathangelde far.dai Wohl des Kai>* 
sers Hadrian. S. 95. Seleuc. J« 447. Chu"tg6> Salmtln, 
Sohn 3es Nasa , weihet eine Statne , ein' Bild. (Hr. 
lieset statt W!^^ wa^ keinen Sinn gibt ta^d, das lateio; 
forma). S.^ 96« von Sei. J. 533. Chr. 222. schon vonf 
Kopp erläutert iai deft Bildern der Yoraeit Th. II., 
^em £. beitritt. — Vom SeL' J. '544. Chr. 933. 
griechisch und SYrisch; Weihdng ^inea Altars mit Wtin«' 
fchen eines Julius Aurelios Alajphonas (vielleicht tief 
Juristen Alfenus) für .das Wohl des Kaisers AUxatdit 
Severus t der damals gegen den aenän' netsiscben, König . 
Artaxerxes* Krieg führte. S. 98* vom. Sei. J. 547. Chr. 
236. griechisch u. palmyr. (die üicht gana übereinstim- 
snen, so wie die palm. jetzt gelesen wird). Auf der*Mar- 
mortafel stehen awei männliche^ bekleidete Figuren, von 
denen die eine den Üeus Lunus vorstellt, der hier in' 
der Inschrift Agliholus heisst« das ist nach £'a £rklS>' 
rung dpminua migrans a* oberrans, die sweite soll einen' 
Verehrer des Lunus beaeichnen« Etngestreuet sind ße* 
merkungen fiber die Verehrung des SonnengotC^s und 
der Mondsgöt.tin (Baal und AschCra) unter den Hebri« 
ern, S. lOI f.i über naSuftäg^ pauis bis coctüs, .eine 
Art Zwieback, welchen die Soldaten erhielten; S; 104. 
— S. 106. vom Sei. J. 554. Chr. 243. griech. u. palm. 
Inschrift einer dem Feldherrn Julius Aucelius Zenobiua 
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iMTfekiblalaii Stetiui ^gen «einer Verdienste näi «le^ 
Staat tön Bakiyrav aü^eich ein kleiner Beitrag aar äiu ' 
inaligen Zet(geebbiehleu Die öbente JVTagiftral^jDttOBl^ 
Imelibeüil, heint auf dieaar ln«ebnft Dens. ^ S. iir. 
. VMü 'teL X 9i55> Weilrang itiner* Slittiei . 

det ^«Kt iü ▼entiüiiinelt, diw^ maii mcbti 

im«, mm beranetmngtf aber «nob der paloliyr.* bat L^ken^ > 
— ^» jish Vo«i X 563» Cbt; 9fS» der griecb. T^t 
kt «ebt iretstHä^dte» den palib« iiberietst die«« Uk. 
di^ StatHe de« Septibiia« Airine«« Odenaibo« Säh^ dee 
^or^eiiaMten Senator«^, die tboi Atireliii« Pbilinn«, 8^h» 
de« Märin« f bUiänl, «i«e« Soldaten, An^hrer« (der Xe^ 

, gion) an Bi^era erriek^ hat nn Monlitö "tieri 568* 
Vom eeL )• 569, .Chr. 258« ätif einer StatHe de« Jnliii« 
Ätttelio« $dialmalath, Söba de« fiUli bdar Miles/Fübr 
iren der GbriTane ^oii WaUfahrerii«'^ ;S. 114. Vom leb ^ , 
^. 574, Cbr. %6$i not ^inedr Statdo de« Sej^t. Orodesj 
der proönrfttor Dnoenirio« vf&k (kajs. Beamter in deiilhro* 
■▼iosen, weleber die Eiokmle besorgte nod daför eine 

^ Besoldong' von dob grossen Seltenen bitte). Die griecfa* 
lasobfiften -^ind» als gini ▼er«tümmeit weggelasieiii 

* 6. 1 15. grieob. ttad f alm« Seleiie. J. 57^ — 78« Chr. 264 

. 967, lomtift einer lindem dedi Septiaiio« Oro^ea 
(Vaiode«, ilte«leni Sobiie de« Odebatbos) erricblet«^« Su« 
Üe. S. Ii6« Orieebi lind. palm, In«^. ion eiodt drit« 
teif SttftSe, dio dMäielbmi errichtet woid^n lier. — S; 
117. Ifalm« ineöbr. .oh«e Jabisibi } iniu einetfi Altäre^ 
den cäo CÜabeaief .( von Calajba, ^flei S^essä) nnd Pel^ 
ivyrener dem palmyr» Gott J^alacbbel (den «£. bbon S.98 
nicbc als einen vatürlind. Gott anerkaonte) geweitit hat- 
ten. Auch das Relief der vier Söiteti des märnii. Altars 

' wird erklärt. S. Il8* £wei kleine, blosa Eigeonamcd 
enthaltende 9 Inscbrifteti. Aus det Regtening des Ode- 
Hathne nnd der Zeoobt« bat sich kein- Oenkobal erbal* > 
ten, weil die Stadt, aich ihrer Empornng, von Aure^ ^ 
lian serstört würde. Nor den Soiinehtempel liest ei 
wieder herstellen, wie itian aus seinem auch hier beige- 
fügten Söhreiben ersieht. S. 129. C Oäofr. MüUeri de , 
Fhidiae vita Commentatio prior (vorgel. 19. Jun. 1824)^ 
nnd S. 164, altera (vorgel. 1825 30. Apr.). Da beide ' . 
SU jener Zeit eiozelü siusgegeben worden i so 
sind sie bereits iiA Rep. angezeigt, und wir bemerket 
bier nur, dats die erste Abb. das ätiicere Leben des Fb« 
und die Zeit der Verfertigung seiner Kunstwerke genad 
darstellt, die zweite, sein inneres Lieben und dea KifaSt^ 
Mlg. Rtpt, t&lQ.ßd,Zy, St. $.u,4. M 
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diara1(ter seiner Werke aorgfSltig «utwioktlf, beiäe aber 
sumcbe irrige Meinungen berichtigen. S» 191^ Dessel* 
ben Hrn. Frof. MülUr Gommentatio (vorgel. 14. Jen; 
1827)« de sign 18 olim in postipo fertbeapoia tive heM^ 
tompedi tempU iaaligio poiitis» vorgel. 14. Jan. Ifia^t 
' mit einer £.i^fert. Auch diese marmornen Bilder am 
. binlern oder wesUieben Giebel dea MinerTenteaipela 
rubren naob der insgemein angenommenen Meinung von 
.Pbidiaa her. Der Hr« V« bat toraiigUcb diese Statäea 
' snm Gegenstände «einer Abh« anagewähltt weil man jetst 
von Hine^i viel genauere Kenntnies bat« ala von denen 
de» verdern Giebels , so dasa man den 2weck und die 
Ideen dea * Künstlers bei jenen genaner angaben kann« 
Zu-törderat aind die Quellen unserer Kenntnis dieaec 

- fiilder und ihre Abbildüogeot«^ dann der Inhalt angege* 
ben. Schon Panaapiaa berichtet, der vordere Giebel - 

• atelle die Geburt der Athene, der .hintere den Streit dea 
Boaeidoa imit ihr nm ^die Sohntaherrachaft Athen» dar." 
Daaa dieser hintere. Giebel der weatliehe aey, bat Ren* 
^ ' Vena dargetban. Der achte Mythüa von jenem Streite 
wird .S. 194 dargestellt. Nepiun hatte eine Salsqnelle 

V {^ß^Moa Eg^x^ifig) ih der Burg hervorgebracht (spStec 
inpnrde daa Ff erd an deaaen Stelle geaetatj , Minerva deia 
nntallchern Oelbaum. Da de» Fauaaniaa Angaben nicht stt 
den NdiDteracben< Zeichnungen paaaen, ao wird S. 196 & 

' vnteraucht, was sich aika den •genauer betrachteten BU^ 
dem aelbat eratitteln iSMt^ und diea» anch durch eia 
neuerlich erst bekannt gewordene» Scholien snm'Ariatli^ 

- dea^baatatigt. All« eioseloe Bilder werden suaammea^ 
' hSogenf erklart. Dann atnd, S. 265, dieae Bilder ein- 

sein nach ihrer Stellung, die aie auf- dem Giebel hei^ 
ten , verseichnet, der Ort, wo manche eich |etat befin« . 
^ , den ihre Schidnale angeaeigt» Der Abbildung liegt die 
Noteleraohe Zeichnneg snm Gründet ist «her berichtigt 
' und erginat» S/213. De variia merdbn» ab urbibne 
.Germaniae »eptentrioöalia aen hanaeatiei» per aeculii . 
XIlIr-XVL ex Rnaaia evectia et oeoidentem meridiesn- 
que venm» longius . transportatu ; et quidem inprimie- 
quatenua orieniia meree» in hia negotii»- per all» quatuoc 
/ ^ aecula ioonm faabuerint eaedemque e Russia ulterius ye* - 
ctae^ quantnm rem hanaeaticam adia?lsse dicendae sint? 
Coaimentatio Geo* Scrtorii, recit. d. XVI. Jul. 1825. 
Ba wird die Meinung bestritten^ dasa in den gedachten 
apStern Jahrhunderten daa westliche, mittlere und südli- 
che Europa die morgenl. Waaren über Russlaod erhaltea 
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und deswecen dia.,HiiDse8ädte mit Rnssland Handel ga* 
trieben babed. Wenn auch in den altera Zeitan mm 
oriental« Waaren über Kuisland gegUn^tn find» ao 
ti^ar es doch vom i^ten Jahrb. aii geWiaa niobt mßht 
der Fall, vielmehr erhielten die Deutachen tie aoa Ita^ 
lien u. Belgien U«,varhreiteten sie weiter, tiu S. bat» nach 
BekaoDtmacbong aeinet Oeschicbte der Hanse, ^utritli i4l 
mebrern Archiven , usd df durch ,lrieie Urkunden und 
ikcteoaiiicke erhalten, die wat Yetbeaaerung^iiDd Erwei» 
Inning }eaea Werjkaa dieneiiii von dam «r eine aweita Au$f 

Sabe zu baaorgen entacblossen l^rar. Er fand aber auch 
urcb die netiaii Docuananta keinen Grund , ^on seinem 
/rüharn MainoDg abzugeben, dass die Basiabung det 
Orient. Waaren über Russland durdb dia ^terbündetea 
dantacben oder Hanaaatädte entweder gar nialit State 
gafundan/ habet oder daaa wenigstens vom I3ten Jabrb« 
an bis zum |6ten kein grosses Gewicht auf die Ga*v 
achäfte der JDeutaoben mit Russland dietea tiandela we^ 
gen gelegt worden aey« £a iat dem Vf. adgar nnwabc^^ 
scheinliohf. dass Dopamente für die entgeg6Qge#atat0 
IVleinaDg anfgefundea werden durften« Felle Terfclit^f 
dener Art, deren ßenennungen vom Vf. erkUrl Werden« 
Leder, Waebat Seife, Hanf, Lein« wurden >otsäglich 
aus' Ausahnd anagafuhrt. Die l)eutscben haben viel«», 
' mebr bisweilen orientaL Waaren in den Morden und 
namentliah in Kuaaland eingeführt« ^ S. 23g. SoBtpht, 
de Hnmmkr- Co^mentatio de Byzantinae Historiae nilL* 
mia acri^tocibna ex hiatoria Osmanica elucidandis, vor<*^ 
■ gelesen im Apr. 1825. £a aind tornehmliab die gleiche' 
seitigen 4 Schriftsteller^ Fachymerei, Dukaa« ¥hrainei 
Hiid Gbalkondylaa» aber ancb Nicephoroa Gregoraa« Oan^ 
tacuzenua und einige Andere«, die« ^eqn aie gleich ^ela 
Ereignisse ar^blenv ▼oft danan die oiiman« Sobriftiil^neir 
ach Waigels, doch aaiab aahr Weleat waa aie aus det tf#man« 
Uaberlieferuog erbialten« dnfGbaua.lraraiellt. haben« waa 
«or dorah Vargleiebnng delr iMlnan. Sabrlftateller be- 
tiabtig( ^itaic4iß||,'|iann« Dieaa . wir4, h^a ««latlieb arwie* * 
aan in Ansehung der tSrkitaben Namen (ao wie im Ga« 
cembeil^ die Türken ancb die griechiaehett eoftumpirC 
Baban) 035 dar l^araönen und. Ortinamen. ' dec ^ 
l^ainen -dar WürdjBn nnd Aamtef«. dann, aber anan ba* 
aQndara(S. 34t) der Saaban nnd ErsalikiM^aa. Beigefügi 
ifi> &r 249 ein Stammbaum der A.Sfiline Timuta (Tamar» 
lans), Dahibaagir« ]\ft|imaGbab,/Scbiaroei^nnd SabaialiW 
tiMtrmd swaa.fr Tdafiior daft^lb««* r-^^S. 253. Memo^# 
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Joi. Oo^ofredi Eicbbötn' io conatiiu-Soe» Reg. So. i8. 
7. Jul. 1827 comniendata « Tft* Chr^ TfchMm* SMsebn ' 
Jahrtf bindoreh' war der Verewigte Mitglied töhnd Zfterda ' 
der Geselltcbaft, die aein* Gedicblniaa Vierte, und fast 
9p Jabre College und Freiin'd d^t VerfaMeiir dieser ein- 
fhth. lind Wahr, mit Gefühl, geiebriebefien Denhschriflt' 
Eicbhoto, am i6« Oct. 1752 zu DorenzioBmern im Hers* 
Hohenlohe in Franken, wo sein Vater, nachher. Super- 
rntendent zu Weikersheim, damals Fastor war, geboren, 
hatte auf dem Gymnasium zu Heilbronn und seit 1770 
auf der Univ. zu Göttingen studirt und wurde gleich 
nach vollendeten akadem. Studien f774 Rector der Schule 
au Ohrdruf, aber schon 1775 »um rrofegsor der mor- 
genland. Sprachen auf der Univ. zu Jena eroanot, seit 
1774 auch als Schriftsteller bekannt, berübmC vornehm- 
lich durch seine Einleitung ins Alte Test., die 1780 zum 
ersten Male, 1824 7.um vierten IVlale in Druck erschie- 
nen ist. Nach J. D. Michaelis Tode wurde er nach Göt- 
tingen berufen, wo er eben so fleissig Vorlesungen hielc^ 
als wichtige exegetische und historische Werke heraus- 
gab. sMireris profecto, sagt der Verf., et stupeas, 
quomodo unius hominis vita tot libris conscribendis suf- 
fecerit, quos vel scriba exercitatus describere vix po- 
tuerit. ßed erat in hoc viro ingenium promtum ac per- 
spicax, multa ac varia lectio et doctrina, memoria fida 
et tenax; unde, si quid commentaretur, non longa sub- 
sidiorum coiiquisitione et praeparatione aut deliberatione 
opus erat, sed statim, quid et quomodo rem tracta- 
ret, perspiciebät« Er schrieb auch sehr leserlich. Sei- 
ne trcifiichen Geistes - und Herzens - Eigenschaften wer- 
den noch gerühmt, die ihm ertheilten Ehrenstellen er- 
wähnt. Sein Geist leg(e ai^ 25» Juo« 1827 die irdi« 
sehe Hülle ab» 

Neuere Sprachen« 

'Handbuch der neuern franzÖs. Sprache u. Li^ 
teratur , zum Gebrauche für höhere Schulanstal- 
ten , enthaltend längere Proben aus den fVerken 
von Ancillon, Mad, de Staely Chateaubriand, La-^ 
cretelle , Jominif Napoleon Buonaparte^ Las Ca— 

^-eesy de Pradt ^ Segur d. Jüngern, Segur d. A. 

*'und Joseph de Maiatre. Gesammelt und heraus- 
gegeben von Karl Adolf Menzel, König L Preuss. 

' ConsiHorial^ und Schulrath (e), Bresiaup im V^t^ 
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Der Zweck dieser Sammlung itt, die frans. Sprach« 
jmf dem Fonkte der Ausbildong sa zeigen, den sie 
gegenwärtig erreicht hat. Sie unterscheidet sich da«> 
»durch wesentlich von der .Chrestomathie der Hrn. Ide- 
1er und Nolte , welche Stücke aus allei. Zeitaltern der 
französ. Literatur gaben, um allmälige Entwickelung 
und Fortschritte der Sprache, so wie ihre Revolutionen 
bemerken zu lassen. Die von Hrn. C, Menzel ge* 
trofFene Autwahl ist meisterhaft. Alle Stücke ohne 
Ausnahme sind mehr oder weniger anziehend. Man er- 
hält hier Ancillon's Predigt zur Jubelfeyer der Preuss. 
JVIonarcbie (g. Jan. Igoi) und Geschiebte der Reforma- 
tion Deutschlands. IVld. de Stael über Deutschland und 
> derselben Charakteristik der voraüglichen Schriftsteller. 
Stücke aus Chateaubriands Reisen in das heilige Land. 
'Jomini Jugement et mort de iJouis XVI. Napoleons 
Memoires ecrits a St. Helene par Montholon. Las 
Cates Sur les diiEcultes d'ecrire THistoire (über Georges, 
Fichegrus, Moreau, le Duo d^Eoghien). De Pradt 
Napoleons Aufenthalt in Dresden und Rückkehr aus 
dem Russ. Feldzuge nach Warschau — Seg-r der Jung. 
Einzug der Franzosen in Moskau — (ist schon in meh- 
rern Sammlungen besonders abgedruckt) — Segur d. A. 
Schilderung Frankreichs vor der Revolution. — Polen 
und K. Stanislaus August. Endlich de Maistre über 
die Leiden, welche verarmte Unschuldige treffen. — - 
Zu den, Druckfehlern will Ref. rechnen : aboutir de 
(für ä) — Üajonettes (sie) ; il fraudrait — V atroosph^re 
als Maiculin gehraucht; bien de (f. des) dijEBcultes; S. 
^55- il y a quinze joura que je^n'ai pas entendu — S. 260. 
i|u'on n'hazarde (f. ne hazarde) nen. Dai Wort pprsi* 
^tßitct war für Acl* g^anz neu. 

Cours de Correspondance commerciale ^ suipi de 
modeles des actes et transaciions de commerce de 
terre et de mer y teis que contrat d* assurance^ 
chartes — partie, connaissement^ Lettres de c/iange, 
~ hillets , par Mn De/ey Termoz , ancien eieue de 
' tätoie polytechnique — Lübeck chez J, J. von 
Rhod^ih Ubrairß Xf^L u. ^00 6. ö. ä TJiLr. 

N^h^ die HaiiMiwisaeiitdialt' sn lehrea, aöndem 
d«iD, 6^011 jdL ihr6|i Elemeiitea Eijigje weihten Stoff 
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«Itgimta Fonki *Bn achnitliohen Aufsätsati '«lariarei* 
^an » war das Verfassert Zweck«^ den ar riamHdi 
arrai^t bat ; Weitschweifigkeit, Trookenliaitt o* die pe* 
dantisoh-barbarisaba HandeUsprapba waran dia Klippea» 
dia ar ' glocklicb Tanniadaii ba^ Dta tcbwaiero Aua» 
drttoka alnd in mitargasa^kan Notaii goC acklSrt. £c 
tnad ' 190 Briafa und ibra GagansUnda iiod t VarSadarnn- 
gan» Auflösung altar« £rriobtmig nenat Verbindnngao« 
Empfabli^ogeny Anarbtatan« BlabBong« Baratlmog, An*, 
.anobai Graditgesttebe« • Aufträge« . fiflbgabent An- 
aabnaa Ton Cämpagsation, Meldung ;iroo Scbiffbnieb« 
Sobiffladangan» Bankgeiobiftan, Fbillitan (aaab dam 

femeinan frantösii« Raabta «nd naeb dar 'Tbeoria 
^autsabar Eaobislabrar babandalt), Aatacnranaan» Kauf- 
' contracta« übartaaitcba Gatabiftat Scbiffberattbung duicb 
Cfonaran, Dann, folgen (S. 335*^400) Mnitar att all^n 
loa Handel Torkonsasanden Vertragen -fi« a, Dia 

Kier Nnaimar untergesetaten Notan .aataaa aoA däi 
tan in dan Stand, aUa Kunstauadriiafca' na far- 
atebeQi - 

77ie Vicar of fFak^kL A TaU Ar Olwer 
Goldßtniihf ipith a prepßfatorv Memoir of ffaUer 
Scotts Accentuiri und mit hritiaich^ pjprarnmfi^ 
tUck^Amerhungm^ herausgegeben vcnl\i»rlFrßn9^ 
Christian W agner^ Dr. der PhHq^ß. der griech. <f« 
iaieiih Literati^r QTihntL Prqfes^r^ Päaagogiar^ 
chen und S)it^ etc, in Marhurß* f^rburg^ bey 
/• C Krieger u* Comp. 1828. doo und 285 S. so 



Snabaa (176^) in jedar lianan Auflagaaidi aabrtaa» battanu»- 
tan den gelebrtan Haransgabar "mu einer neuen kritiaabatf' 
Bearbeitung. Nur in den eisten 3 Capiteln bat ar alle 
Ijesarten angeaeigt, in den folgenden nur die viabtU 
gern, besonders die* ana Walter Scotts« von Arnold 
nachgedruckter Ausgabe. Ferner befolgte er dia von 
W. Scott nach Walkers Gmndsatsen veränderte Schreib* 
art| s. B. pressed für prest^ learntd für learnty clothes 
für claatheSf ate für eat etc., auch ist die Accentuatioii 
vereinfacht, (nur auf vielsylbigen Wörtern be- 
merkt); sonst Zwilchen Walker xmd Cbalmers, nach de« 
Herausgebers überdachter Theorie entschieden. Die 
A«merHungen geben die abweicbenden X^esarten an , u. 




bjbtirlbeilen fia; verwebea. auf Hrn. Orpamiatiki aiu 
läutern schwierige RedettMurten, Idaotiamaot EUipsea» 
Der Druck iat sieeUich «Borreot* — ' ^ 

Nuepo dicionario portdiil de las hnguas Espa- 
nola y Alemana^ tan completo como los majores 
de Tamano rnayor y en ei cual se ha seguido la 
. nueva ortografia sancionada por la Real Acade- 
■ inia Esparlola desde el ano de i8i5 por C. F. 
Franceso n, Tomo primero Espanol^ jiletnan. 
. , Leipzig, Fleischer. FL Ö54 6'. in X2* (beide 
^ Theile 2 Thlr. 12 Gr.) • 

Durch Ttrbeluntimäisige VoUatindigkelt, durch Ge* 
liani^eh iiif Angabe der Bedeutungen, durch Befolgung 
^der neneaten Ortbographiev durch Schönheit dea Fapi'era 
und Dmdca empfiehlt sich dieaa Taschettwdrterbndi 
und achliewt aich aa die Reibe- der frubera iibet eadere 
Spraobea uHtalich an. £a uad die . beatea apaniac&en 

ScbriatateUer iindlie»icpgraphei| dasu yeratiadig beatttst. 

« » 

Völker Länder - u. Städte - Geschichte. 

Versuch einer Entwiclelung der Sprache y Jlb-m 
stammung, Geschichte ^ Mythologie und bürgerli- 
chen J^erhältnisse der Liwen, Latten^ Festen i mit 
^J-finblick auj einige benachbarte Ostseevölher^ 
.von den ältesten Zeiten bis zur Einführung des 
Christenthums. Nebst einer Topographie und to- " 
pographischen Charte des Landes zu jinjang des 

• dreizehnten Jahrhunderts. J'^on J, L, von Far^ 
roty Königl. fVürtemberg. Hof ^ und Domainen^ 
Kammer dir ector etc. Erster Band. Text. IV.y ' 
4l8 S. ohne die Inh. Anz. Erläuterungen Nr, 1 

: — 4. i/i. b, Zci^eiter Bd. Erläuterungen ISr. 5— -41. 
Bgn. Stuttgart f Hoffmann 4 Tlilr. 

Geaohid»ta«- Topographie« vad Sprech vergleichuag» 
aagc der Verl«« WMen aieiae Führer bei dieaeja Veranchc^ 
und Toa'eiaem prqfeadea Stttdiom''der -Quelleaf «aa de* 
aea die widitigstea Stellea eagefohrc aiad, ao wi« toü 
aeaiuer^SpradbLealiaYide seugt dieae giaae Arbeitt die 

* belcaanter «u werdea verdient , ala aie es bis je tat ia' 
Dealacblaad aa aeya soheiatt Yoa deutachea uad aua« 
liadiaebea Gelebr^a iat der Hr« Terf.. dabei uateratula^* 
Uaa veraiattet «aaexe Griase aad. die BeatiaiBiuDg dea 
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Kep. nur hmz den Hauptinhalt und die eignen Ansich- * 
ten des Forschers anzuzeigen. Er selbst hat eine aus- 
führliche Anzeige des Hauptinhalts nach und Seiten 
yorausgeschickt. Zuvörderat sind die Namen der 9 Ost- 
seevölker angegeben und erklärt, die ursprünglich die 
«estnische oder eine init ihr nahe verwandte Sprache, 
die selbst init der keltischen verwandt war, redeten, 
kein eignes Volk, sondern Zweig eines altoriental. 
Stammvolks, des Keltenstammes , waren. Der Name 
Liwen vfUA abgeleitet vom ea^toischen Liwa, Sand, Li- 
wa-Ma, Sandlaad. Als Volk heissen die Li wen Liwid, 
Liwi Eahroas d. i. Liwavolh, Ijätten stammt vom eest- 
nischen oder keltischen Laetta , Lait, Quelle, Wasser,' 
Flufs; ihr Land war voll von Seen, Bächen und Flus-. 
•en. Lättland heisst auch biaweilen Widsemme , d. i. 
Mitten- oder Binnen »Land. Eestland heitat in der 
Landessprache Eesti • roa , d. i. das vordere Land und 
der ii^in wohner Eesti • Ma - Mas vorländischer Mann. • 
Nicht von den Aestyern ist de^ Name abzuleiten. II. Von 
der Sprache dieser Völker S. 10 S, Im J. 1224 war 
in Liw-Lätt-Eestland und Freussen eine und dieselbe 
Sprache 9 die eestnische, welche auch die Liwen und 
X^tten redeten. Die slayische Sprache ist zwar nach» 
ber^D Lättland eingedrungen, nicht aber dieSlaven selbst, 
pie lättiscbe Sprache besteht noch jetzt zum vierten 
Tbeile aus eestniscben Wörtern. Aus Kurland Hüchte- 

' |eo W^ndei^t die nach dem Vf. keine Slaven, sondern 
Sarmaten aind, nach Lättland; ihre Sprache war die 
•(Mtaiadu». Fo)geo4e Vorti&eile, weldbe die, eeato. 
* opracbe gewahrt, werden .20 angeg^beo: I« aus 

« ihr läas^L aich die Bedeutung mehrerer Eigennamen er- 
iläreo«^ 9. sie liefert mit der keltisoben auffallende Merk- 
male, däsf im hohita Al|ertiiome eine allgemeinct oder 
fip Mundarten einer gemeinfcbaftlichen Sprache.ini' ei- 
Wge|^ Theilen d^a nördlicbeo und östlichen Asiens und 
mebrern Ländern Europa'a geredet worden aind. Vofw 
aiobt beim Gebrauche der eestn. Spraoha wird S. 04. 
ampfohleo «uid S. 26« erinnertf <li|aa die^ wenigsten Spra* 
chen der alten Naturvölker fifch graminatiacben flegeli» 
beurtheilt werden können, über Wörteryergleiohiuigeii 

a. f., vtl^c^r l^laproths Asia polyglotte, manohei eiio- ' 
nert * Die ^estnische Sprache ' wirdl S. 35^ ff. mit der 
altpreussiscbcn un<J litthauitcbeii , der der Tschudeo« 
Meren, Kriwitaobe^« Nowogroder Caua welches Stämmen 
Äi^rtk;-^«» neue ^ni^ bildetci) , ^wotfakiaeben« 
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flonitchen, nngariichen (wobei bemerkt iat, dast die 

Ungarn, lagori, Magyari, Hoai, ein und dasselbe Volk 

oder docb nahe verwandt sind) mit der altscandinavi- 

acben , mösogotbischen und romanischen verglicben, 

ihre Verwandtschaft mit der eestn. xu beweisen. Alle 

4iea6 und andere Sprachen sind S. 42. und in den Er- 

Ifttttt« Nr. 6 ff* mit der keltischen verglichen und das Ke- ^ 

«ultat ist: sie sind alle verwandt, aber die eestnische^ 

•Itscandische, deutsche und mötogotbische aind die näch* 

aten in der Verwandtschaft. So wie S. 33. Zeugnisae 

für die Identität der Sprache und Re^gion der Alt« 

?»reufsen , Littbaner , Liwen , Latten , Eesten etc. ange- 
ührt waren, so sind S. 52 S, die geschiobtHchen Merk- 
male einer allgemeinen Sprache in jenen Ländern auf* 
I gestellt. S. 54. wird behauptet, dass des Jornandea v«. 

gentium eine Dichtung und des ÜlhUa Sprach« 
keine nordgotiacbe, aondern eine keltische sey. III. 
57. Ansicht aber den Ursprung u. die Herkunft der Li» 
wen, Latten und Eesten. A. Unrichtig hat man AltpreiiM» 
sen für Eestland genommen. Der Verf. bebandelt daj| 
' 3^te Cap. des Cysten Buchs der Historiae mundic dee 
ältern Fliniua (bekanntlich hat aeine Historia natur. nnc 
.g7 Bücher) ausführlich u. verbreitet atoh jobei die Wör* 
^•r Aeit|iiariiun.(welchea fiberhaopt ^inea Floaaarm, bedeute « 
ü. aus der eeito. Spjrache abstamme 1 iß» «estuarium dea 
Fy theae aey das kuriache Haff), Mentanomon (die kuriacbci ' 
Leerung, deren Namen sind viele Ausde^longto ana dem. ' 
j&eaUi*t Kelt. n. t«at. beigefügt) ^ Gottonea (dU £inWolk> 
Oer 4er Nehruog u. des Tbeik von Sambien swischei^ 
dieaer Nebroog und L^bieu — der Name wieder ana 
deoi eastniacbea ab|eleitet, soll Bewohner eioe^Glncks- 
gegend« einea f i|radieaa% bodentes — die Guttones sind 
also nicht die Goten (S^. 71) aoi^m (S. 74) Kelten), 
Abalus (Sambien, S. 75), die Namen der Börnstein - In«' 
ael (ao aebreibt der Verf.)i Aa^raiiii^t Auatrania, Baltia, 
BannooMkona« Basilia, Osericta, Raunonia und Aanooia« 
•die am der IMho. und ILeU. Spraohf erklärt werden n. 
von denen Astrania der pa/itendste seyn soll; von dem 
Namen Sambien S. 79 f. Die Naobrichten der Alten 
^m fiöroateinaind $• 8a.' angefahrt, u. die Wörter Glaep». 
anm, Glassum n* a.f. eestnisch u. keltisch erklärt« S* 85 ^* 
B« Die Eeatner sind auch nicht die Aeatui dea Ta«»! 
citus und dieae niehfc nadi Eeatlaiid gewandert» S» 88 & 
Irrige Behauptungen verfcbiedener Gelehrter werden, 
widerlegt« \pio £eate|ji^wawi •di9« ^ ^ 
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rem Lande und sa der Zeit ein bedeutendet Volky alt 
die Freuiten oder Sambier auf dem Schauplatse dtrOe- 
tcbicbte ertcbeinen. Di« Kelten tind dat Stammvolk 
der Besten und Preusten und aot dem Orient früber 
»acb Eettland als nacb Preusien gewandert, S. 97 S. 
Nofih werden die Nameo Galiodi, Sudini, Stami«. Ul* 
merugi, Gepidi, Vidivarii, Vrutbungi und Agaxsiri er* 
klart. C. .S., 105. Die LaweOf Lätten und Eesten tind 
Iieine Finnen. Die Finnen tind kein Stemlnvolk und 
die Idee des Finnitmus itt im Alterthume und hohen 
Norden niobt entttanden. Die Eigentcbaften , die m 
einem StammVoIke erfordetltch tind, werden 8« X07 ff« 
•ngegeben, um su beweisen, dast die Finnen et nicht 
sind. Dabei itt die Stelle Tac. Germ. 46* $• HO £ 61^ 
läutert ' u.' geaeigt , dass die Fenni nicbt aus Altpreussen 
nacb Norden gewandert tind^ von dem Fetischismus u. det 
Religion der Finnen, §. 114, gehandelt. Die Eesten bä- 
hen in ihrer Spraohe den Namen Rennthier nicht. D. 
S. I20. Dia Betten tind keine Lätten und et gibt kein 
lättiches Stammvolk. E. S« 123. Untc^ dvei Ostteevöl« 
leer sind keine Ttohuden : es gab nur ein ttchudiaohte 
Volk, kein Stammvolk (das Wort Tsiude bedeutet in 
.der la^ponitchen Spraehe Feind). Lehrberg wird hier 
liestritteo, der das Daseyn eines ttehudiscben Volksstam* 
met hebauptet hat, ^. 12S S,, aber auch Ädelnngt Mei- 
nung über die Tscbuden » S. 196. F. S. 137« Die 
liiweil«. Lätten und Eesten aind keine Altrussen» Alt^ 
Tussen waren die Einwohner von Gardarik^ Neurutten 
die Nowogroder, Ttchuden, Kriwitschen und Merer« 
welche den Rurik vum Herrtcher herbeiriefen. Gac^ 
darik lat dat Binnenland zwischen dem finnitehen Meer- 
bnten, dem La^de der Tschuden und Pemier, den ei* 
gentlichen Finnen und den Schweden am Ufer einet 
Theilt det hothnitchen Meerhntent, Altrutsland ; Rus be- 
deutet Im Keltttchen morattig^t Land. Warjagtf (S. 
r4o) bedefitet» nach dem £eftnlaehen, Betöhnteer dea 
Thront» ein Ehrenname» kein Volktname, oder nach 
einer andern fierleilnng» BetcbiitMr- der Ocdnnng. Sie 
waren keine Goten» keine Schweden», tondern Aftrutsen. 
Im Eettnbcben wird Gardarik übitaetati Reich der 
SpietttrSger. Die Rntten hahen^ ihren Namen nicht er-' 
halten von einem kleinen Flntae» der ttdi ini der Nach* 
barachafi dea ' nnternr Ooiepera' befinden aoU, 'S, 150» 
Die Urrntten atammen Tßlc)\t von den Ghaaaren ab, auch 
^icht an« Scilbdinavien » aondero [(uu Gardarih. (Anob 



Oigitized by 



Völker - t LiaQdec- u. Städte -GmUehte. 187 

andere Irrthümer ycm den We^age^ wet^e» widerlegt. 
Die AltruBsen (von Gardarft) aind kein Scammvolk und 
die 3 Ostseevölker nlöbr Zweige deiaellieii, O, S. 154. 
Die Li wen, Latten tind Keaten aind'wedftt Notd- Doch 
Ost- noch West- Gothen, S. 134. Die Weitgothen ha- 
ben auch nie die OatseekfiaUi bernbrt S. 156. Diese 
drei Ostseevölker sind aaeb keine- Slaven, welche in 
Europa erst am Ende des 5ten Jahrhunderts bekannt 
wurden und ungleich später einen Thei) Lättlands sich 
zinsbar gemacht' haben. I. S. 156. Sie gehören dem alt- 
oriental. keltischen -Volksstamme' an , der von Osten her 
einwanderte und dessen Ursitz nur durch Vergleichung 
der östlichen mit der keltischen Sprache ermittelt wer- 
den kann. Nach mehrern Bemerkungen itber Sprach- 
vergleichungen überhaupt, wo auch wieder ein ürtheil 
über Klaprotbs Asia poly^lotta gefällt wird, sind folgende 
Ergebnisse der Sprachvergleichungen aufgestellt. Die 
Samojeden (der Name bedeutet im Keltischen : in die 
Wassermündungen der Flüsse); die Wogulier ; die, Tur- 
)(omanen (Tatarn), Mongolen u. Tataren ; Tscherkassen; 
Abasser (Absne) Lesgier (deren Hauptzweig die Awa* 
rer sind, S. 167); die Osseter (welche sich Irlron, ihr 
Land Ironistan nennen); die Mizdschegier ; die Suani, 
Soni: die Georgier; Armenier; F«rser; Hindu; haben in 
ihren Sprachen mehrere keltische und eestnische Wör- 
ter und ihre Naturbegriffe lassen sich aus dem Kelti- 
schen erklären, (S. 163 — 176). Die aus den bisheri- 
gen Untersuchungen gezognen Folgerungen sind (S. 177 
— 191): die keltische Sprache hat alle Eigenschaften 
einer Muttersprache oder Ursprache; es muss ein kelti^ 
sches und also Stammvolk alllr diese Sprache redenden 
Völker geben ; bis zum babyl. Thurmbau herrschte in 
allen bewohnten Ländern nur eine u. dieselbe Sprache ^ 
Ursitz der Kelten und ihrer Sprache war zwischen dem 
Ararat und Caucasus und von da zunächst an den Ufern 
des schwarzen und kaspischen Meeres. Gelegentlich ist 
S. 180 f. die Aehnlichkeit der Skythen und Kelten im 
Körperbaue, Sitten, Gebrätichen, Waffen und Sprache 
bemerkt, S. 182. der Vorzug der mosaischen Ueberlie- 
ferung von einer allgemeinen Fluth und der Niederlas- 
sung Noah*s auf dem Ararat vor andern Ueberlieferun- 
gen behauptet, 3. l83< die Namen Caucasus (Auswan^i 
derung in Gesellschaft) und Gomer aus dem Kelt. eri 
klart, und S. 190. Einiges über die heutige persische 

Sfc^ehe eipionert« Die eeatoUohe S^^zache ist die nächst« 



an dar kaltiioheil und bat die latatare vorsüglioh bef 
(dao Oitatant F/eraam, Mongplao, Uigoran oAd Xiatgiani . 
faiobt varjaa^ao, S. 192. Von S. 193— 'do6. aind Bai- 
tfS§a S|i ainar Topographia Ton liiw-» Utt» nnd £a8t- 
lind «noh Hainricli dam I^lllan g«gaban (walcba «ab«»' 
i|iali eioa groMe Bavdlharang bi^n)» nnd dabai man- 
cba Naman von Flüatant Stadcan und Odrfarn ata. ajoa 
^ar aattn. wid.liell. Sprac^a arhlirt» Qar ztveii€ ThUl 
8, 207 ff.t §Ät die Gascbtobta der 3 Oftiaav61kec. an. 
iL Haaptsüge der Getebiebte der Liiirifn,. Litten nnd 
Eetten bia fom Jabre 1996 n. Cbr« Geb. a. 3* 208* 
Broehtlnek« Ibrar frShem Sobiektale bfa inr Anknnfifc 
4ar Dea^tolien in der sweiten Hälfte dea . tdten Jabrb«, 
Yarseic, ' Sie 4|;ebdrtei» snm Bkude det Oitlandaa geften 
die weadiobeii Regenten 1 dieser Bund wnrde dnr<£ den 
dii|iaebpn K^nigr Frotbp IXLf femiditet, C^rland nnd 
I^ielland waren die eraten Gegeo«tSnde- der Erobernngen 
der we«t*nnd nprd-oataeeiacben Regenten. Hier, wer« 
4ai|'nYir. die KrieEe der Dehen gegen die J£nrl8nder«be» 
aonderaFraitbp'a« der im^Sten J[abrl^ n. Gbt. Geb« labte 
V» der Sebweden gegen dian^elben, niob Saxo antfübrlich 
enMbU, die 71>*tev SJAr]i^er*ai einea EaatlSiidant nn^. 
naOrditeben Herenlea, S. 224 ff.« angefüllt ao wie die' 
fernem £^lega der. Seandinavier mit den Knr- n. Liw* 
Iftftdern nnd den tienaabl^arte« V6Ui(em. £ttYerliatiger - 
wird nun wobl ^ie Geaobiobte in den apatam labrbnn* 
dertea t ▼omabmliab von den Zeiten Kannt*a im Ilten 
Jabrb« an« wo die l^ncUnder und Eesteo anfa Nene der 
dSniaahen Herftabaft uplprworfen, die Oataee aber all^ 
i^ilig Tpn ibren Ranbingen befreyet wnrd[e. — 6e- 
aabicbta 4^r /Einfobrnng <3aa Cbriatantbumt (S* 241./ 
liiwland (S. 243. durob Adteiabaf 4 IlQö, Bartbold 1198, 
Albert yo^ Apaldern 1199)^, Litt|and (S. 257. doreb 
Alobrand nnd Heinrich) , Eeatiai|d (S. 261» im J. X209 ff.) 
überall nicbt ebne Karte EampÄ nnd Qewaktbätig- 
liaiten. Paa Jahr 12 14 war das gafahrliabtte für daa 
Ghrtstantbam diu Oitta« - Pcevinaen. Ausf öbrliab aind 
die Faldaiige, Einlaile, Verwäatiiogen « Eriege« an de» 
nan auch die Rüsten Tbail nabiaeii, ei^aSblt S« 271 £ 
I>ie Eingebomen mussten ticb andtiah den Deutiaban 
unterwerfen, mehrere verlassene Güter wurden an dant* 
sehe Edle als Leben verschenkt« Iffarraien gestif- 
tet und dotirt, der Zehote allgemein eingeführt, 1224 
mit den Russen Friede geschlossen. £io päpstlicher La* 
gat, Wilhelm, hereisete (1223) die ainzelnao Baairka 
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der 3 0»tseeprov5nzen (S. 293 ff.)» l^Jelt ein ConcSlIom 
zu Riga und richtete das ganze Kircbenweteh vollendir' 
ein. Zwilchen ihm und den Danen entstand Stteit« Die 
Iniel Oetel wurde in einem Winterfeldzuge 1226 ein- " 
genommen n. die Einwohner zum Ghristentbume genö* - 

/ thigt. Die Hauptquelle und fast die einsige fär dia 
Geschichte der Einführung des Cbristentbuius sind ditf . 
Otigines Heinrichs des Latten, eines ächten Annalisten; 
beim Lesen desselben wird S. 241 Vorsicht empfohlen« 
5. 241. Den Lib^llus de religione Christiane in Liivonia» 
der in der Vatican. Bibl. seyn soll» konnte der Verf«. 1 
laicht erhalten. Von dem ersten bekehrten Dorfe ia 
Liwland, Ykeskola ist, S. 244, von der Erbauung Riga'« 
•eit 1200« S. 251» Nachricht gegeben. — S. 297 ff. Re- . 
ligion und religiöse Gebräuche der Liwen^ Latten und ' 

. Besten. — S* 299. Tbarapilla, Hauptgottheit der Eestea 
(wahrscheinlich, nach dem V'f. , der Uhu oder die grosse ' 
Obreule. Sie hatten noch andere Gottheiten). Noch , 
1644 verehrten Eesten heimlich den Donnergott untet ^ 
dem Namen Fikke, Fiker. Auch die Liwen und LiU , 
ten hatten mehrere Götter. Zweierlei Gattungen voa ^ ^ 
Loos mit Fferden und Ochsen. Heilige Carter« Die 
benachbarten Völker hatten mit den Ostseeprovinsea 
gleiche Religion, in welcher drei Zeitabschnitte unter« 
•chieden werden i i. S. 322. Verehrotig des Feuers (ani 
dem Morgenlande stammend), 2* 5. 323« Verehrung det 
Götterdreibeit (deren iVlittelpunct Rbmowe, weder Stadt 
Boch Dorf, sondern der Aufenthaltsort aller sum Dienste 
der Götterdreibeit Bestimmten, die sich auf einer Eiche 
von 18 Ellen im Umfange befand. War, die besonderni 
Verehrungsörter biessen Rikajot und hatten keine Bilder^ 
S.330}. Die drei Götter aind : Perknn S.331, die SönoHi^ ^ 
Gott des Lichts ; Donnergott; Pekol oder Fekolu, S^^gg^ 
Mond, Gott der Nacht O. der Todten; Fergubri 3^4 ' 
(nicht Potrimp), Gott der Erde und der ErderMagbiafd«'' 
S. 33(S. Oberpriester (Kriwa) und 3 Gattbngeo ydi| ' 
UpUr|^ieetern , Waidelotta (die auch Volkslebrer ge» 
weeÄr.lieyn sollen), SiggonotU und SikkoootU; Frieste» . ' 
rinneö« Opfer und OplerfetteL: i. allgemeine: Schweina« 
heiligung» däa lUteste Fest nach 1581» in Samlan daheim» 
lieh begangen} Bpcksheiligung, ein Sühnopfer, noch 
1577 Preussen heimlich gefeiert. 2. S. 94g« Opfer^ 

\ '^mmtlichen Göttern bei gewissen Veraslassongen .dar- 
gebracht, Tom eaniea Volke oder einzelnen Personeife 
Die NMnmg^ Suß iovolil ia Seandsnatieii und Prent- ' 
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ICD, als bei den Ostseevölkern Menschenopfer in regel* 
massigen und wiederkehrenden Zeitpuncten sind ange* 
«teilt worden, wird S. 349 — 35^ widerlegt^' bitweilen 
und unter besondern Umständen mögen sie wohl vorge* 
l^ommen seyn. Besondere Opfer, S. 357, dem Ferkun 
ewiges Feuer, dem Fekol Talg in einem Topfe, dem 
Pergubri, eine lebendige Schlange in einem Topfe mit 
IVIilch gefüttert. — S. 360. Zweite Abtheilung des 2ten 
Zeitabschnitts, eben wie in der ersten behandelt. Göl- 
ter waren (8.361 ff-)* Ferkun, Iswambreit, Kurko ; 
Wurskait war nicht eine Gottheit, sondern eine untere 
Triestergattung (S. 369). Alleps hiess der letzte Ober- 
priester. Der dritte Othin, der von den westlichen 
Abhängen des Kaukasus kam, soll diese Religion mitge- 
bracht oder gestiftet haben, die, weil sich in seinem Vater- 
lande Juden befanden, manche Aehnlichkeit mit der 
jüdischen hatte, S. 372. — Dritter Zeitraum : S. 374 ff« 
Heimlicher Götzendienst nach Einführung des Christen- 
thums. Neben den alten noch neue Götter; nicht we- 
niger als 12 OhergÖtter (S. 375), 3 Untergötter (8.381% 
6 Schutzgeister (8. 383)» und 3 Gattungen heiliger Thiere 
Vierden aufgeführt. Zauberer, Lingussones, Tillussones« 
— 8. 386 ff. Bürgerliche Verhältnisse der Liwen, Lat- 
ten und Kesten zur Zeit des Heidenthums. Die Liwen 
werden als unbeständig und arglistig, die Latten als 
ruhig, friedfertig, gutmiithig (daher sie die Christen wil- 
lig aufnahmen), Eesten als ein kräftiges, festes, tapfe* 
res, Religion und Freiheit liebendes Volk geschildert. 
S. 388» Sitten und Gebräuche (Vielweiberei, Verbren- 
nung der Todten etc.). S, 393. Beschäftigungen und 
^ahrungszweige (Jagd, Fischerei, Landwirthschaft)« 
Bienenzux^ht, Speisen, Getränke, Kleidung, Häuser u.s.f« 
S. 400. Zeitrechnung. Sie zählten nach Nächten , die 
Jahre nach Winter. Das im ganzen Norden gefeierte 
Jubelfest, im December. S. 402- Schrift, welche die. 
Priester hatten, S. 405. Sprüch Wörter, S, 406. Waffen,. 
Burgen, Kriegführung zu Lande und zur See. S. 4I3«< 
Bürgerlicher Zustand. Freie und IJnfreie. Eigenlhums- 
▼erbältnisse. Vorsteher, Vorgesetzte (verschiedene Ar- 
ten von Aeltesten). Die Zusammenkünfte oder Volki- 
▼eriammlungen hiessen Maja (S. 416) und wurden unter 
freiem Himmel gehalten. ReAulUite der gan^ea Schrift 
^iod S. 317 f. aufgestellt. 

Die JBrläuteruagea enthalten folgende Gegenstande : 
snm xaton Bande: x* Urtheil und Beri<}hüj|;ttng von 
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Watton*8 Abb. über die AbstammoDg der lettitcbea 
Spracbe im aten ß. der Abbb. der kurländ. Gesellschaft 
für Literatur und Kunst; 2. über Hennig's Abb. über 
die lettiicbe Sprache, im^ allgem. Liter. Anz. vom ii« 
Aug. 1799* Hr. Farrot verbreitet sich über die Sarma« 
ten und Wenden, die er mit Hennig nicht für Slaven, 
aondern für Völker keltischen Urcprungs hält. 3. Gram- - 
'matifcbe Bemerkungen über die eettnische Sprache und 
Scbreibart ihrer Wörter. 4. Ueber die Ugern, Ungern, 
IVIagyaren, Hünen etc. und ihre nahe Verwandtschaft, 
Zum 2ten Bande: 5. Vergleichung einer grossen Zahl 
alpbabet. geordneter Wörter des Eestniscben mit dem - 
AUscandinaviscben, Mösogotbischen, Altpreussiscben, Ro- 
manischen^ Finnischen und Lapponiscben, Altrussischen, ' 
Nordost - russischen , Ungarischen auf 19 Foliobogen ia - 
9 Columnen. 6. Veraeichniss von keltischen Wörtern, 
welche mit eestniscben nahe verwandt nind, nebst deut- 
scher Uebersetzung derselben, Verzeicbniss der akscan- - - 
dinaviftcheo Wörter, welche in der Schreibart und im - . 
Begriffe mit keltischen verwandt sind. Q. Verzeichnisa 
derjenigen mÖBogotbischen Wörter, welche^ mit kelti- 
schen verwandt sind. 9. Verzeicbniss der ungarischen 
mit keltischen verwandten Wörter, 10. Verzeicbniss 
•Itpreussischer Worter, welche mit keltischen verwandt: 
sind. II. Verz. wotjakischer mit keltischen verwandtet 
Wörter. 12. Verz. der teutonischen Wörter, welche in 
der Schreibart und im Begri^e mit keltischen verwandt 
aind. -13. Verz. von keltischen Wörtern, welche mit, 
deutschen lebr nahe verwandt sind. 14. Verz. einiger 
(31} orientalisober und scandinsvischer VVörter, welcho 
die eestoische und keltische Sprache auf eine ähnlicha 
Art schreibt uod richtig übersetzt. 15. (Verscbiedene) 
Auslegungen des keltischen Götternamens Tautales odac 
Tautates. 16. Ansichten des Vfs. zur Vervollstaodgung 
4er aestvisoben Sprache (Sprachkunde). 17. Einige Be- 
merkongeo nber das sogenannte Witland, von welchem 
Wnlfstan spricb^. i8* Erklärung der I^amen Hellusii ^ 
und Oxiöoae bei Tacitui, aus dem Estnischen und Kel« 
tischen. 19. Uebersetzung .dM mssiscfaen Namen det 
Hauptwasserfälle des Dniepers diifcb die estn. 4ind kelfc. 
Sprache. Uebersicht oder Zttsppiiienstellung disr siebaa 
Hauptwasserfälla des Di^iiepers nach^ihar Bedeutung iiir 
dar aitrussischen, ee8tnisGba% Iteltischen, sc^ndinavischea 
und magyariscbap oder -ungarischen Sprache. 20. Frä« 
fang vera(Biiiadairac -MaiiittBgeii ahac dia Harkuttft d^c 
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Warjager aus Schweden oder aus dem südlichen Rnsf- 
land. 2t» Yerzeicbniss der samojedischen mit keltischen 
Terwandten Wörter. 22. Ver*. der wogulischen mit 
keltischen verwandten Wörter. 23. Verz, der turko* 
mann, mit keltischen verwandten Wörter. 24. Ver«, 
der mongolischen u. dlötischen mit keltischen und eest« 
sischen verwandten Wörter. Inshesondere 25. Vera« 
der tscherk essischen mit kelt. und eestn. verw. Wörter« 

26. Verz. der abassischen mit kelt. und eestn. verw. W; 

27. Vers, der lesghiischcn mit kelt. u. eestn. verw, Wi 
28- Gleiches Vers, der ossetischen , 2^9. mizdshegischen, f 
30. der ssuanischen , 31. georgischen , 32. der armeni- 
schen , 33. der persischen, 34. der sanskritischen mit 
kelt. u. eestn. Wörtern verwandten. 35. Vergleichung 
einiger skythischen Wörter aus Herodot, Flinius etci 
tnit keltischen. 36- Vergleichung swischen Saxo Gram4 
inatikus und Snorro Sturleson, sum Vortheile des ersten* 

. 37. Ueber Starkater, dass er ein Eestländer gewesen { 
dass Lethra auf der Insel Seeland, nicht in Schonen 
gelegen habe; Birka war ein Seehafen am bothnischen 
Meerbusen, unweit Upsal. 38. Dass die Heiden an deü 
. Ostseeprovinsen nicht durch Untertanchen in den Flüs-^ 
ten getauft, sondern mit Wasser besprengt worden sind 
(gegen Prof. Mone). 39. Der Vogel auf den Siegeln 

\ der Stadt Arenspurg, der Bischöfe und Stiftsritterscbaft 
auf der tnsel Oesel wird auf den Tharapilla (^en Götzen 
in Oesel) gedeutet. 40. Erklärung der Stelle des Täoi* 

' ^tus von den Aestuerti (den alten Preüssen} in der Germ; 
a 45« (Die Hertha ist der Pergubri). 41, Vereeichniia 
eestniicber Sprüchwörter. Die topographische Charte 
«teilt Liwland, Lettland ttnd Eestland zu Anfange dee ^ 
I3ten Jahrh» saoh Heinriche AnnäleD dar» 

Bliche auf Bösnien^ Rasciem die Herzogewind 
Und Serbien, bei der Fortsetzung des Russisch^ 
Türkischen Kriegs im Jahre 1829, dem Frei-* 
Herrn pon 'Zealitz, Mitgliede u. z. Z. einer (ei- 
nem) der Beamten der Ges, für Erdkunde zu 
Berlin, Berlin^ Prosaische Buchiu 1829. 106 «S. 8* 
hroscJu 12 Gr. 

Nach einer Betrachtung der Vortbeilef welcde Rom* 
land in dem letaten Feldsuge erlangt hat (wobei schont 
die pbservatiofnt . iur la dernitee campagne de la Tiir-^. 
quie Par. IB29 benutzt sind) und der Vorkehinngen 
der Fforte, welobe in die faiteii Pkue Sertlenii usA 

% 9 
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Bo^iiMiif ; ^ina groue Meng« Titeppeii nnd $trritlirlfte 
gaworfen bat, gibt der Hr» Vfr, dia vomabmatan Data 
' der'Gascbicbta BuiDiaot nod Sarvicott ' dia abavalt den 
•üdöaeltcbaii Tb.ail daa aUan IJJyriäpt bUdatao, und 
verweilt vornehflill<bii bai dar ünterDeliinnDg daa Pmwiid 
Ogltt, Faiicha ton Widditi 1800 £F., dan UnteroehmQii» 
gao des Georg Fetrowitscb, aucb Csarjay G^or^ genannt, 
£ den MoDtenegrinern, jenam marlswaitligeD Bergvolke, 
das *inn i8ten Jahrb. mehrmala der " Ff orta - Tröts gebo» 
tea bat, jetzt au grösser Ua|»adaoteodbejt berabge«un- 
lien ist. Dann wird S. 29 £F. das Fascfaalik Bosnien oder; 
Bosna beschrieben, welches n^ben dem alten oder eigent» 
liehen Bosnien, das türkische Kroatien, die Herzogewina 
kziit dem türkiseben Dalitiatien und Ratcien , dem südli« 
eben Tbeile des alten Serviens, der 1815 vnit jener Statt* 
balterickaft vereinigt wurde, umfasst und das durch den 
kriegerischen Geist seiner Bewohner starke, auf allen Seite,! 
unzugängliche Bollwerk der Osmanen ist. Zuerst wei 
den einige Blicke auf die Umgebungen und insbe»on-? 
dere.den Grenzzug auf der Österreich. Seite geworfen. 
S« 72 S, Von Bosnien werden die Merkwürdigkeiten, 
besonders die, welche es in uiiliiarischer Hinsicht sind, ' (* 
und die Volksmenge angegeben (jetzt wahrscheinlich < 
eine IVIillion, aber die Bevölkerung könnte bei den rei- . 
eben Gaben der Natur doppelt so stark seyn). Die 
Einwohner sind die Bosniaken (ein starker Menschen- ' 
schlag), Türken, Morlaken, Zigeuner, Armenier, Juden* 
Merkwürdige Städte sind: Jaicza, einstHauptstadt, Trav- . 
nik (Sitz des Pascha}, Bosna »Serai oder Sarajevo , . 
(nach dier Volkszahl die I2te Stadt im türk. Reiche), 
■Zwornik, Novibasar, Mostar (Hauptst. der Herzegew ina), , 
Liivno. Ackerbauu. Viehzucht sind die Hauptbeschäftigun- 
gen der Bewohner Bosniens. Die Sultane haben stets gros« ^ 
sen Werth auf diese schöne Provinz gelegt und viele 
Aufmerksamkeit auf sie verwendet. Kürzer ist die Be* 
Schreibung Serviens oder der Sandschakate Semendria, 
Veldschterin und Aladscbahissare, S. 86 ff. Auch hier - 
ist die Österreich. Landesgränze von Semlin bis Alt-Or« 
sowa voraus geschickt. Auf der türkischen Seite kom- 
men die Festungen Schabacz, Belgrad, Semendria (Haupt- 
stadt der servischen Nation), Passarowitz, vor. Das Klima . , 
des Landes rst milder als in Bosnien. Industrie ist dia 
Sache der Servier nichtf Am Schlüsse sind S. 104 ff. 
noch die Quellen angezeigt » aus welchen der Vfr. dia 
jSachrichten genommen hat, 

Mlg. Kept. xm. M,ir. 3* u. 4. ' , N 
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"Das KVnigreieh JVyrien nach seiner neuesten 
Bintheilung statistiacn^topographiichr beschrieben. 
Mit/ einer Charte von llfyrien^ zwei grossen Plä^ 
nen von Laibach und Klagenfurt, mtvei ji/isiehten 
von Laibach und Klagenfurt, 1826. (Auch unter 
dem Titel: Das Königr. Jltyrien. Bin Titschen" 
.. buch für jjleisende). Laibach, 1837« « Kqmsche 
Bucha* 116 S. gr.S* brosch, x6 Gr. 

Vorant gebt «ine karsa Geschiebt« Ulyriena (daa 
in den altern Zeiten, 380 J. y, C alle Köttenlande an 
der Ottaeite . dea adriat* JVIeeres mit den datu gebork 
gen Inseln'' rund dem westlieben Jülaoedonien bis Epirna 
In sieb begriff, durcb Philipp , von lllaced. aber den . 
gansen Distriet Von Makedonien * bis sum Flosse Dwino 
verlor, so dass man nacbher dal griechische und barbae , 
J|iu}he Illyrieo uoterscbied; woVon dai erstere (Albanien} ' 

Königr. Macedonien «inve'rleibt wnrde). Der ako 
Vame ist erst r6iO von Frankreich wieder bervorge« 
sucht worden. Na>Dh der Österreich. Wiedererubc^ung 
des Landea 18 13 und 14 Wörde ans Theilen von Inner. ^ 
Österreich (Rrain, Karnthen und Triest) Venedigs (Stük« . 
lien vom Veneft Friaol« Istrien und den Inseln im Quar* 
Sero) und Croatiens (dem Lande an der Rulpa am 
rechten Ufer 4er Save^ so weit es nicht «ur Militaiv 
Oränke gehörte) ein neues Königr. lUyrien gegründet* 
das einen ansehnlichen Theil dea alten lUyricum begriff , 
un4 eli Grundpfeiler fÖr^'Oesterreicfas Seemacht dient^ 
ank I* Jul. 182a, 4er jenseits der SaVe liegende'' Theil 
^on Oiyil * Croatien und das ehemalige Ungar. Küsten*', 
land' davon getrennt und dem Königr. Ungarn wie4er 
einverleibt, so dass dei^ Flächenraum des Königr« Illyried. 
jetst nur gegen 540 Omeilen beträgt. Die physische 
Beschaffenheit des Landes (das durch drei grosse Ge-^ 
birgsketten, die Norlsdhen, dieKarniicben, die Julischea 
Alpen durchaogen ist und nur 2 HaupiOüsse, die Drave 
und Save hat, aber mehrere kleine und Küstenflnsse) 
Froducte, Einwohner (jetzt, ohne da» iVlilitär, 1,090720 
nach S. 13$ nämlich iä3 Gouv. Laibach 698006« im Gouv. 
Triest 392724), Religion, Bildungsaostalten (3 Lyceen, 
6 Gymnaaien, 2. Normalhauptschuien , mehrere Trivial» 
schulen, Akademien des Ackerbaues, der Künste und 
der Scbiffahrtskunde) , Cullur^es Landes, I^un8t^lei88, 
Handel, Landesverfassung(nur in Kärntben u. KrainLaud* 
Stande, aus den Trälaten» Ucrrn und dem Kitterstande he« 
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•lebend, so dais die Städte aufgeieltloilieii sind) w^ien 
beeobrieben« Das Köoigr. lUjrien mHUt in s^ei Goi^i. 
verneiDenta: Laibacb (wosu dat Hers. 'Ktsbo» mit 3 
' Kreisen« und dea Herz. Kärnlbeii,' mit 2 Kraben gebd* 
reo) «nd Trieat , mit 2 Kreiaemtera tmd' dem Gomoiee* ' 
eiaigebiete von .Triest. Die fieaenunte Fro?ioc;ielverwa]. 
tung mit allen Stelien und Aemtern itt $, 24 ff.^ die 
Topographie der Gouvemementa' nnd Krebe S. a8~ 
115 dargestellt. Die Quellen t «US welcken der Verf. 
schöpfte, sind nirgends angeieigt. D}e beigefügten «Tu- 
pfer sind : Charte dea Kdöigr« Illyrien' necii der 'neue* 
sten £intheUuDg, Frag 1827; Plan der Sta'dr und der 
Umgegend von KlagetfFurts Gfundriia der /Hauptstedfi 
Laibacb im K. IDyrienv l^r«g 1827} Sltuationspltn stir 
Darstellung der Berggegend unweit Adeiai»erg mit dem ' 
im^J. 131^ dasetlbst neu entdeckten nnterirdlicfaren dii^t* 
tengange; Ansicht von Klagenfurt,. von Abend gegen 
JMorgen ; Ansicht von lÄibach ; Anaicht der Stedt und 
. dea Freihafens von Triest { Muidk dea Tat^sea Montferio, 

Pornmern, ein Lesebuch för VeOisi^kuUni mur 
Förderung der Kunde dieses Landee und eine - 
^ÜnterhaltungBuhriß fiir\ den gebildeten JBurger 
und Landmann , vo/i Gustap Schu^ i,m, Mwei-^ 
tern evaag. Prediger an der Marien - und JNieo-»' 
' laihirche zu Paseu^aik etc, . P renzlau ^ Ra£[Qegßit'* 
ecke ßuchlk. i82Ö. FUL 582 &,8. '20 Gr. r 

Die Erfahrung^ welche der Verf. gemacht hatte« 
deis die gewöhnlichen Lesebücher, wegen dea':^u oft 
wiederholten Gehrauchs derselben , für die obern Claa« 
aen der Elementarschulen und die untern' Abtbellungda 
köheter Bild ungsanstalten nicht ausreichen, veranlasste 
ihn zur Bearbeitung dieses neuen 'Lesebuchs, daa dureh 
Ausfübrlicbkeit und Deutlichkeit dea , Vertrags , guten 
.Gebrauch der besten Geschichtbncher ^nnd mündlieber 
und schriftlicher Nachrichten und wohlfeilen (reil si^ 
nicht nur zum*Gebrauche in Schulen, sondern auch sum 
eignen Nachlesen empfiehlt« Es enthalt 3 Abschnittet 
X« Beschreibung- Pommerns (allgemeine n« beaondere, in > 
weither besonders 9 5|iBdte,hervo|rgehoben aind)^ % 6e^ 
aehvDhte i^ommerna, wo im x. Cap« eine allgemeine, Geo« 
aobichte Pommerna von 'der Urzeit bis auf ..die Jetaign 
gegeben, da?on -vier einaelne' GegenatMn^e behandele 
mAv Qtto, Biscb. aiiJBaml^g der Apqitel P*a| Klöster 

Na" 
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in P.9 Bogislav Xte, ein ausgeeeicbneter Herrscher in « 
Üdor Qten Hälfte des I5ten JahrbunderU» Jobano Bugeq« 
bagen). 2. 8.300* Naturbesobreihung» tosbetondere vob 
Bernstein, Häring, Lachs, dec Marine« den OsUeevd«' 
geln, über welche der Vfr. die gegebenen Notiseii von 
Hrn. Prot Dr. Horasobacli erhallen häU 

Geschichte des Thurgaus von /. j4. Pupilo- . 
f er ^ Diakon an der epang, Pfarrgemeinde zu . 
Bischofszelle, Erste Hälfte, Von der Urzeit bis 
zum J. 1499. Mit Urkunden und Nacliu>eisungen. 
Bischof Zell j hei dem Verf, und Zürich in der 
Tr ach sler sehen Bu^chiu 4828. XII, 5i4, i44 und 

. > 
Eine nicbt geringe Zahl von Subicribenten bat den 
gelehrten Vfr. in den Stand gesetzt, sein, die Special« 

. gescbichte wirklich bereicherndes, Werk auf eigne &o« 
aten drucken zu lasseo. Ihm sind zum Gebrauche ineh- 
rere Archive geöffnet und Urkunden mitgetbeilt vtror« 
den. Anfangs wollte er nur einen Ab riss der Geschichte 
des Thnrgai|i liefern | aber er wurde bei der Ueberar* 
beitting so vergrössert« daai er dieae Geaebiobte in 2 
Hälften theilen musatev sumal da er, um noch -uiancho 
ungenutste Quellen enfzqsucben uiid su benutzen, die 
FoKtaetsüng etwas-> aufschieben wollte« Die Einleitung > 
gibt eine kurze Uebersicbt ^er JLage und Beschaffenheit 

' des Gantona^ Tburgau (des I7ten in der Eidgenossen« 
Schaft, von ungefähr i6t (H meilen Flächeninbalt, deaaea 
Hauptfluss, die Thür, das Liand|<.nach ihrer Vereinigung 
mit der SitCer bei ßifichofzell , von Morgen gegen Abend 
durchströmt; das Thorthal ist durch Fruchtbarkeit und - 
Schönheit eines der ausgezeichnetsten) und der Bewoh* 
ner (j)der Thurgauer ist in der Regel toq atarkem und * 
festem Körperbaue und In Anstrengungen aehr ausdau- 
ernd; bedacbtlich« aber offenen Sinnes, lässtferaiob awac 
nicht leicht für etwas begeiaterUi' jedoch eben so wenig 
, leiohl Ton dem abaieheu, was er einmal als brauchbar 
und n&tslicb erkannt oder durch Gewohnheit lieb ge» 
Wonnen hatc)* Seit der Tburgau selbständig gawerdea 
iat^ haben Land und Volk äehr durch iweokmiaaiga 

^innere Einrichtungen gem^onuen und- er behauptet a^inat 
Stelle unter den übrigen Canton^ mit. Vl^üicde', ver« 
diente daher auch aein eignea Geadiiehtbuch au habeut 
wie die übrigen Gantone, idasa am der Veigaageobeit; 
die -Tbaten hervorgaineht werden | welche die alte» 
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TbmgmM Tenkh^eO) hewor sie io Unterth&ai§k«ie. , 
▼efumkMit Am» die markwüdiigeD. Kv^igoisse berausge- 
bcili«ii werden» die eich auf miserm vaterländUelien Bo- 
den , tlieiU sn^ Aufmunterang^ tbeilt sur Warottog d^r . 
Necliwelt sugetragea heben» deet in Erinnerung gei^ ; 
braofat "werde des Lieben .ond WirkeQ «o. vieler Männer 
der altern nnd neuefn Zelt, durob deren . Eiaflnu untei^ 
dem Tbnrg; Volke woUlbatifa^Sfci^Mingeo begrüodec^ 
tngendbafce GrundbiUne verlirelfcet» aberglttnbieohe M^u 
nnng^' gelantetl»^ robe,Wfllkäbr beiobuinJit» die Feat^la 
der Knecbteeiiaft aerbf ochen «der dnre^ itandbaftes Aua- 
harren im Kampfe gegen daa i^nbeswingliehe Ueb^ der 
,aeböne Beweia geleistet . worden ist» ässs eine starker 
. Seele die pioff|inng sum Bessern niemals at^gebe.c Diese 
Worte 'dei Vfs. seilen angleieb seinen Zweek» seine 
Answahl der Begebenjbelten » seine Darstellungsart auf 

• rine sebr empfeiilbnde Weis^ an; %t tbeilt die Ge- 
scbicbie in 3 Abschnitte» Ton denen der vorliegende 
erste Band ISnf eotbilt: l*' 6escbiobte;i^er ältesten Zei« 
ten » Jie Theten der elten Tiguriner nnd die 'Schick* 
sale oes Tburgauet unter der Heri-schift der Römer, bis 

' t 4oi5'n. «Chr. a. 8. 33. Einwandemng der Alemennen» ' 
ihre Besiegung dnröh die Gothen n, Frähken, AujPblil- 
* lien des Landes nnte^'der fränkischen Herfscbsift» bia ; 

• nur Wiederherstellung dbr bersogf. W&rde.ih Alemsnnien 
(406 — 910). - In diese Zeit fällt die Eiafnbrnng des 
Chriitenthnms » von der nrnstSndlicbe Nachricht gegeben 
ist. Auch sind S»' tf5 f* Beispiele der' damaligen, dent* ^ 
sehen Sprach'e aus 4en Btbel^ebersetsnngen mitgetheÜt, . 

3. S. 69. Von dsir Errtohtnog des Hers, Schwaben , bia 
Bor Erh^ung der Hohenscanfen 9II^^II98; Kimpfi 
gegen die Ungarn; - nnd Erhebung des höbern Adele 
über die Freien« der Grafen von' Kyburg, Toggenburg 
n. s. f. 4. S, lOiS. Die Ritceraeit^ (1138 bis 1308); 
KSmpfd awischen der Kirobe ond ^dem Staate unter, den 
Hohenstaufen ; Ausbildung des sahkreicben niedern Adels 
im Thurgau. * Bhrge» und Wohnsitee «des -Adels. 5. S. 
190. Kan)pf,e der Freiheit 1308— 1499. Ihorgan ^ 

atand einige Zeit mit 'Oestenreivb gegen die Eidgenos» 
sen, wnrdo aber endlich von lecttrn erobert. Von 
1461 an- konnte Oesterreich sein« Anspr&ebe an d^n 
Thurgau nie mehr geltend machen« nnd 1499 ^^de 
durch die Entsebeidung des Hersogs von Mailand v auf 
die man coinpromittiirt hatte « dss Lsndgericht und alle ' 
Hoheit im Thi^gau ^tn Eidgeooisen sugesproGbcD. Di^ 
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%rste Beilage mit befondern Seit^salÜMi enthalt 95 la* 
teioiscbe qdet deutsche Urkunden aus dem Dieaie»bofer 
Stadtarchive, dem Meral^urgiscben Archive zu Frauen« 
feldy Stadtarchive zu Biiobofzell un^ anderQ Archiv 
VW initgethetlt. Die erste ist das Fraeceptum da Bir- 
ninga 88)f uogewiss ob sie auf Berliogen im Thurgau 
oder aineni andern Ort in Schwabao a ich bezieht, abar 
bisher noch nicht hek^oiitf dia latsta ist des Herz, von 
Mailand Jbudwig .Sforaa abao arwibotar tcbiadsrichter- 
Itcber Ausspruch vom 15. Oct. 1499» Dia aweite Bei* 
laga (auf 4g 5.) antbält die' Nachweisuagen der Stellen, 
auf weloba dia gegabanen Nachripbtan sieh grandao« 
auch dar uagadruckten Qnellaa und aaaaba andasa 
£rUotaraogaii^iiiid fiamarkttogan* > 

Ürhundenhuch der Stadt Freiburg im Breisgau. 
Herausg egeben von Dr, Heinrich Sc h reibe r, 
Prof, an der Albert - Ludwigs - HochschuU zu 
Freiburg, IL Bd. L Abtheilung, Mit drei litho^ 
graphirten Tajeln, welche Schriftproben y Münzen 
und Siegel enthalten, Freiburg im ßr, Herder*sche 
Kunst - u, Buclih* 1828. //. Abtheilung, Mit ei- 
ner lithographirten Ansicht der alten Stadt und 
. Festung, Ebendas. 1829. Zusammen XU* VUL 
717 S. gr, 8. 3 Thlr. 12 gr. 

Mit der 3ten Abtheiloog acbliasit sich dieses Ur* 
Kundenbuch (das wohl manches unbadautende Acten* 
stüdkt abat auch viele wichtige Documenta liefert) ohne« 
daas auch nur die Hälfte der Matatialieo y diardar Her* 
ausgeber für dasselbe bestimmt hatte, aufgaoomman WÄ- 
ra. Dar abgedrucktan Urkunden sind 883 1 wovon der 
IftaBaod 286 aabst 11 litbograpb. Tafalot welche Scbrif* 
proben, JMÖAaea und Siegel darataUaa« enthält. Im 2. 

fangen sie Nr. mit einem aeaen Freiheilabriela 
▼on K. Karl IV. !• Aug. I870 an« und schliessen mit 
aiabreren Schreiben nnd 'Aote'natößkan, .walcba den Kri^g 
^egen dia Eidganotfan 1499 angaben. *£in Naobtrag 
liefert noch das .am gehörigen Orte durch Uebenehea 
der Druckerei weggelaaiena Scbraibea det^Hera, vo'n 
•Oesterreich, Albrecht«, vom 10. Sept. 1448» wodorob 
swei Freiburger Ratbamatglfader nach Nümborg/ bern* 
fen werden. Die allermaiatan Urkandten aind nach daa 
Originalieo abgedrudit und ein Tbeil daraalban aua das 
allem Periode der Stadt enthält dia Hauptsüga aar Ga- 
aabi^bta daraalbaa^ ibrer freien bärgarliahea VarfaMung, 
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llffir ^*m%hiiten mit iipm m mngebendeii Adel, ^ 
' jr#f SUflosgen, Gebäude n. , dem Uebefg^oge 

^•a O^ftemioli, (1368) verlot nvf». d^a Sts4t ibre Sdbau 
' Ha^diglMttt tret 4w iiMln gr^Meres Ganse und mn- 

i»lg]blttgere VerbSljb9tU9. ein.^^ Darob die Acht «ief.Hers. 

.FnedricK fm Oettr., der 4l||..F:iutb't dee.fapitc« Jo* 

•fruril». ruetbat fc « da». d <> »iiite > RaMi gip^g^n« liebrte ^ 
. Iibar Imld vied^t^4Wt•r^06il^•' bimA«^^ wid wjrd.jD >^eii % 
'«fMgJotetr &r^g luoeiogezogeii; 
.^ie tUdlitdbci vyetfaariiiag «rlebte iqi l^tett* Jafarb;- mao^ 
^«rlel , ^hdAaiwmßfin $ .die • lUoivanU^t v oxde g^atiftet ^ 
«inid \eicbi^t I4f7! ^iibre^ Grnpdvef l bii oag « > Maximtfia« L 
^«c beaiabt, der. Stadt wieder aatebdfem. umA verUgte 
lAaa Reiobitag ^defattt (1497 f ) FcuifBeb» litbofir« Üäüer " 
gebeo Sebriftprobev ans ^emchiedeBen UrkooMi »eob 
i^ebrere ^Siegel and Müosen aua Terscbiedenen Jabreo« 
t^' deo^ auc^i 90 wie Tcrn endeht UrKundeii» Met* 
seicbniaae,' die dea^Iiibalt oder den Gegeoaund e»g#- 
lieo» beigefügt siad. Awadr dem aoM'SebJiMae der stea 
' Abtheilaog deai stea Baodea befiodlicbeo ebronologiaobea 
Aegiater über die UrkuiUlea beider Baader ^bater deaea 
dielkeata Verfeaeangaorbunde vii- t» Baade'dte eraca iat) 
fiadee aiaa-* ebea «"datelbat *$^6 i* eia alpbabetiecbet , 
5aeb»aa4. Namea^RegiaCen »Noob iat«. ao^reibt der 
Heraaageber' eo Bode der Yorr.« eia «ben ao groaser 
' «fod davoh aefa iillgeaieiaei<e# lavevewe-viellelofalbr aeofa be« 
eebtuDgswertlierer ATol^ivvenaib. der Stadt übrig. Dj^- 
aer aimait »it deil deakwürdigetea -Ereigniaaea ia Staat > 
tiad Kiri^ei welebe die eraie HWte itoa i6teii Jabrb« 
beaeiobaev« ieidea- Aäfang und gebt darj^ alle Kriege» 
aad Fffiedeaaaaatfiade; biadttrob, bin mt aoeere *2eiteflf.€ 
£r* macht ' beaoodara aalmerlieam "»«kf : dea Aeiebtlnua 
Itandaebriftliclief Qoellea- (633 Stüek bat «r aebera ipor . 

• jieh H^egea la' Abaebrtfteo) aar Geaebiobte dea Bauelok 
kriegs. Fröbea davoa bei er. bereits gegeben' In der 

• 'Scbrift: Ddr - Btoadaebab^ sa I^ea im Breiagaa 1513 
aad der eraie Kparad aa Bübl 15 r 4, awei Vorbotea d^ 
deatadiea Baaeraiiaeges, >Fi«ib» 1824. Er bofft dieaaa 
iBiad aoeb aaeaebea eadera foc .die« Geaebieb^ wicbtigea 
Arcbi^tbei) dam Publifaunik erlegen aa li(hiaeo. "Ref. ^' 
▼ereinigt > aeiae Höffaaägea tibd -WÜBtobe mit defleb 

• dea 'Hra« Prof. Scbreiber. 

GeithUhU (bt KbrnUr» «an» heU* Kreus'in Do» 
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* näui»8rth. Von Cölestin Känigt^mrfß n htk- 
tsrn jibte daseibat. - B/'ster'Band, von d^n Urah*-' 
nen seiner Stifter *ttii "bis zum Jahre Mit 

^ 6 Kupjern. DonaüHH^ör^, 1819 bey SeMmayer " 
gedr», in Commiss, der v. Seidelachen Buthh. in 
Suhhach. XXI ^ . 38S & gt\ .8. Zu^iter Band. 
Vom Jahre i5i8 bis i648. Mit einem Titelkunfer. 

' Donauwörth ib25. Ebendaselbst gedrucht iindvet^ 
4eßt. VI, 617 S, Dritter Baridi /. j4btheiluiig. 
Vom Jahre i648 i79^* einem Steindrueie^ 
zum Titelblatte, XX, 618 iS. DonatMförth, iHa^ 
Gedr. bei Krieger, in Comm. der v», Seide Uchem 

■ Buchh, in SuUbaeh* IL AbUieilung. Vom Jahre 
1796 6m zu seiner Auflösung, Mit fünf Steinab» 
drücken* LkMuuiwörth 1829. Ebendaa» gedrudtt 
und jsu haben. VUL 448 S. 6 TA/r. . 

Ein freilich «ehr tpeciell«!- nn^ weitläufig gescbüiap 
4)6068, aber doch reklibeUigeft und für deutsche Staalt- 
und KircbeDgescbiohte nicht unwichtiges Werky^^umal 
da die Gesohichle der ^bemaHgen Reichsstadt aiit d^r 
des Klosters eng, verbunden ist. :0Oboe die Kldater io 
Deutschland, sagt der Verf. in der Vorr. zum i. Bande 
nicht ohne Grund« h&Cten ivir keine Geschichte von 
Deutschland. Darum ist billig , da« auch die KlStter 
durch die Geschichte im Andenlien erhalten werden. 
Man findet hjer «ine voUatindigey ganz wahre« Geschieh» 
le einer neuen vertilgten Ab(ey, der über 700 Jahre > 
mit lUihe bestandenen Abtey sum heikJLreuz, und swar 
io Donaewörth eirter dareh ihre Lage und Sohickaale, 
ao merkwürdig gewordenen ehemaLReiehsaladt» geaobrie- 
heu von der Hand dea letaten Ablea daaelbat (der iib«r * 

£ Jahre dort lehte tmd den |>)übendften Znttand und 
ginallcbe .Vecntehtnng der Abtei mit aeiBen|> Ange * 
sah).' im <^3sten Ja^e aein^s Altera.c S^hod in d^ 
letateA Viertbeile deai vor. Jahrb.» halte der Ar^ivec dea 
&losteva« Bernhard ^topker^ die .Abatoht«- eine Geaebiob» 
tr dfa Kloatera n. def Stedt beraoMogebeo und Mate» 
Cialien dazu aus swei Chroniken und vieles Hesdaebrif» 
ten dte Hloaterarehiva und der Kanaleyen der Stadt emr 
aaihmengetragen» So kam aein' nur au groatea Werks 
Diplomat. Geacfaiobte ddki Kloatera und der Stadt Do* 
nauwdrth au Stande { ,ea fanil aber- (aeit 1798), eben « 
aeinea Umfang« wegen«- obgleioh Hr; Königadorfer« auf . 
Verleogeti dea Vfra., ^ fiandicdisifl eiwaa abgekunt 
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Qttü TwbesMrt hatte, keinen Verleger. Im Jahre. l8o6 . 
> «ntkohloiA, aioli der Gnf Reisach , Landrichter zu 
•MonbeasH groMair Kenner und F^e^nd bistoKiacber WIh 
' MiMobsften, das Werk anazubildeanod herautsogobaob 
Wittig gab der Verfaaaer leio iUeniifMpt ^m« her und i 
Uedttog. siebrblota Vergätnay eafaMMr. Kotten (loo Tbir») 
tipd -3 Dnioli«£i3(eropliir5r, Aber auch der Gr^f konnte 
•oderef Berofogeicbifte wegen diea» Arbeit 'aiebt voU- 

. enden»' ' leswiacben atarb Stookee lo. Nov* lSo6» Hr. 

bette aobon die Geaebichte aeiner Verweknog dee 
&leifer»«attd der SSeoleriaetion desielben aufgeeeidinet 
euddr eotaefaleiMeifb eodeeot euob die frühere Geaobieb^ 

- .dee lUoatera ia aebreibeo, eher nicbt damit die Gea^b. 

<der Stadt* sq verbiedea» «die jedocb' keinen Abaebpiu. ^ 
<e gans ' enberibrt büaiben konnte,f »nnd «Mb auf die 
*Uflvgcbnngan de« KJoatara Bijcfcaieh* so nebnien« £r ba^ 
Stecker*a Arbeiten beeutsty aber fede Angabe wgu4if 
Fr üfnng. unterwerfet, aneb ander» Geaebiebtiwerke be* 
ttbtsi« nnd er veraiebert inuindieai verjährten IrrtbnnM, 
flBineber biaber unbekannten Webrbeit aof die^ Spur ge- ' 
Itobmen an' aeyn«c Oer i. Band entbMlt 7 Haoptatüekes 
!• Ursprung dea Kloateiü Mangold l» Graf Ton OiHin* ^ 
gen und Erbbesitaer der. Berraobaft Wörtb^» dfr 1037 ' 
. tk 28 Geaandtacbaftaiebe neeb Kpnatantinop^l« auf 
Verlangen dea« K« Konrad II, au Kenatantin ' VIII. ge- , 
«lian (die doroh den Tod dieaea g^eeb. Kaiaera la Nor. ' 
losg fruebtloa wurde) o. ron da ein ibmi Ton Konflaotin , 
geaebenktea "Stbekeben dea b. Kreuaea (deaaen Aecbtbeit 
bier S. 33 f« Tertbeidigt wird) braebte, errichtete uma J« I03Ö 
über aeiner Sebloaakapelle ein kleioea Kk^ter snr Ehre 
dea b. Kreuaea« nach 'dem Wunaebe aeiner Sebweater Ir» 
mentrud« webbe die .'erate M«a|eria eineyr Veraamm* 
long adeliger Jnngfrauen daaelbat wurde« ^Mangold Iii 
bauete ein nenea Kloater enaaerbalb der Burg und rer» 
aetate dabin die Bei^dieteeiinnen. Mangold IIL berief 
Benedietiner ana St. Bhaien (drittea &)oatee) und Man* 
gold IV. vollendete die Stiftung dnreb feierli^e Ein*, 
tpreibong der Kirobe dea neu eingeriebteten Kloatera an 

' 14, Aft» Ii88- Von den Vorfahren dieaer Maugolde 
ist- S.. I C und von den Urapmoge .dea Ortea Wörth 
(ein Nana, der in Snddeotaehen eine Insel, oder ein 
von Flüaaeia angeaebwenntea Land bedeutet) zwischen 
swei. Aemen 'der Werniu« angeblich au Ende des 6. 
Jabrb., S. 22 f. Naobricbt ertheilt. 2, S. 59. Die zwei 
. eraten Jabrbunderte der daaigen Benedioüner. (Diete* 
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§ * 

' rieh hielt der erste Abt)t Epoche dda Marktes und der 
liftiidatadt Wörth (die zu Ende des 12. Jahrh., als loboa 

" II91 die Familie der Stifter mit Mangold IV. ausge- 
storben war, von K. Heinrich VL Stadtrecht und den 
ISKadaen Sobwäbisch Wörth erhielt , und vom Köa., Al^ 
brecht I^OO Sur Reichsstadt erhoben vt^urde). Von not * 
*^r3^^d* ^* I^^* 3* Jahrhundert der dasigen Be- 
iiedictiDer*Abtey«Geicbicbte ihrer Aehte und deren Ver- 
•ntteUaogen. Des aufblühenden Wörths politische La- 
ge unter den K. K, Albrecht, Ludwig dem Baier, 
Karl IV« und Hereog Stephan dem Kei^iheiii der Ört 
var dem Kloster gefährlich. Von 1300 — 1400. 4. S» . 
151. Erste Hälfte des 4« Jahrb. der Beoedlctiner daselbst. 
, (Der vorti'efflicbe Zustand der klösterlieben Wirtbachaft 
wird gertikmt). Schwäbisch - Wörth im Kampfe gegem 
-den Hersog ^on Baiera •Ingolstadt«.' Ludwig im. Bart, 
gesehütM voo' den Kaisorn Segmnnd und Friedrich JH, 
1400«— 1450. 5* S. ftiaf. Zweite Hälfte des 4» Jabrb» 
der fienediot. «-^ W6nh im Gedrioge awiseben dea 
Fürsten utid Reicbsstädten, den Heraogen von Beiero* 
JngolsUdt lind dem ach wäbtscben Bunde. 1450—1500; 
Die poltt. Yerfaältnisie des Klosterstau« scbwabiscfaen 
Kreise, au Kaiser und Reich sind 275 ff« erörtert. 
6. S« 298- Anfang dei 5« Jahrh^ der dasigen Benedictip. _ 
ii'er. Des K« JMaaümilian'a I. buldvollstes Walten und 
. Wirken eur Ehre des beiL Krenaes» «um Besten diea 
Stifu und der Sudt, 1500— -I5l8« I>ie. Mcistersanger 
in Wörth sind S. 325. veraeiänet* I>er vom Kaiser * . ./ 
Maximilian . sum h* Kreuao verehrte Dorn soll« nach 
3. 3361 Blut geschwitat haben« 7« S. 345. AUerley von 
Seite der Stadt und ihrer Ümgebnrigen«' die; dösigen Be- 
aediotioer beräbreiide Gegenstinde« (Die ^eicbspflege 
Wörth, die dasigeo Kirchen und einige milde Stiften* 
gen)..r. Die Kupfer stl»ileo die letaten- Reste der Burg 
Siaogoldstein im J. 1818, «ttd andere elterthumlicbe Ge*- 
genstSnde dar« eine Tabelle* die Stammreihe der Gra- 
fen iron Dillingen, DiBingen- Wörth und Dilliogen* 
Kyburg. . . I . ^ 

« , Zweiter Band« istes Hauptst Fortgang des 5. Jahrb. 
der Benedictiner in Donauwörth von 1518—1532* Die 
" Lage des Klosters u. Wörtba in Besug auf den Bauehi* 
Jirieg wird S. 18 ff» besebcieben ; deis der Abt nicht gut 
auf die durch Luther erregte »kirebliche Re^^kitionc und 
deren nächste Folgen auf das daaige Kloiter au sjfreohen 
ist« wird man schon erwarten« Lnthero wird vorp^m« 
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Heb fiibrg^is Sohold • gegeben , dem «ehr ^fUmülbSgea • 
JMIaoDe. 2. Hauptfit., S. 47» VoUeodang di^ eftten Hälfte 
de» 5« Jabrb. der dasiged Abteyf Streben und Kampf 
gegen nnd für das Eiadnage^ der Lehre L'a in Sobwa» 
bitch - Wörth, '1532—1550. Dila liuthenicben sollen 
böse AnioblSse auf das Kloster gemacht haben (S. 66}« 
.Was mögen deoi|,.die Getinnungea der listboliscben g^a« 
Venn seyn? Im scbmalliald. Kriege wurde daa KJLo» . 
Ster von SobltUios trunkenes Soldaten geplündert^ so ^ 
^. wie' es anch andern Klöstern in der . Nachbarschaft er* 
ging, manche der letaten wurden gar yerbrannt« Der 
achmalksld. Krieg, tagt der Verf., liefert nur den zwei« 
ten Act des Trauerspiels : Deutschlend sich serfleischend' , ^ 
^imter dem Scheine der Religion. 3. Hptst. S. 139. Zwei* 
fe Hälfte des 5. ^und Anfang des 6. Jahrb. der (gasigen 
Benedictiner, Paritätischer' Religionizustand in Schwär 
bisch - Wörth , mit bald mehrt bald weniger Eintracht 

* ^ der beiden Parteien, von 1550-^1602.^ Der religiöse 

und kirchliche Geist im Kloster und in der Stadt wird 
mit mehrern denkwürdigen Jßreignisfen in Beang darauf 
belegt» Des 4« Hai^ptst. St 051.. nmlakf einen kleinen 
Zeitraum yon 1602— *l6l8 wo. . et freilich dem Abte 
.\ aothwendig su . seyn schien» ' einen seiner Vorgänger in . 
Scfantz %^ nehmen t nhd schwer wnrde« nnparteiiich an • 
1 etaahlen» Wie parteiisch er geworden i^t» kannSchonv 

die Ao£ichriFt dieses Abschnitts lehren :.iVertilgung8 krieg * 
' des Protestantismus gegen den KalHoUcismnsk der hier }m 
Kleinen gefährt wurde. Sieg des letttern.c Wie hatte r 
wohl es der protest, Partei nnr einfallen können» einen 
Vcrtilgungskriegiriibremsn wollen. Wir übergehen daher 
auch. gern» wfs über d^n Abt Xeonhard ^Ör • oder 
Hermsn)» über die Rekhsacbt der Stadt n. derep nächste 
Wirkungen» S^ 290 s•^nnd das Benehmen^ des' Hera. 
Maximilian iron Beiern» der alles in der ihm nnn nnter«> 
thäoig gewordenen Stadt* gern katholisch haben, wellte» 
.S* 355 ff.» gesagt ist Im 5. Hauptst» S. 378. findet der 
Verf. sieb veranlasst» den angebenden Vertilgungskrieg 
des Protestsihtismos gegen den Katholiois'mns» im Gros^ 
seiiy in dem ersten ]ahrsehent des ßojähr« Kriegs an fin* 
den. Wo mag denn eigentlich dieser Vertilgungskrieg 
geführt worden seyn? in Böhmen» wo die Regi^rui^g 

• den Majestätsbrief gebrochen hatte?' 6. Hauptst. S«.45I* 
/Zweitee Jahraehnt des gejährt Krieges l62&--' l638« 
.Donanwörth leidet noter dem. Dmcke der Sdiweden« 
Det Veif. verweilt hier und nbfrhaapt in dem ganaea 
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Bande so lange bei den* aHgemetnen nnd belcennten Be^ 
gebenbeiten und verfallt in denselben Febler, den er 
nn aeinem Vorg&ngei tadelt« indem er tu viel Kleinig- 
keiten nnfnimmt«, 7. Hauptst, S. 538.. Drittea Jabrae- 
hent des. 3<^ibr. Kriegea, Donanwdrtb nnd daa Klo» 
ster litten idlerdinga beim Foitgaage des Kriega mebr ala 
•inmaL Oaa *Titelknpfer atellt eine 3cene &. Karla 
T. dar. 

Dem drillen Bande iat ein Titelkn|pfer beigegeben» 
* ^elebea die ebemalige Bnrg Manjg;oldaiein in Dona«- 
wÖTth von ibrer Noidaeite, naob einer uralten Original. 
;^eicbi(iang, daratellty und eine am so* Sept. «1^28 unter- 
acbriebene Vorrede« worin der Verf. aein Scbmerage- 
fubl darüber autapriebt« daaa die »von ibm und von 
tausend Andern mit ibm aeil einiger Zeit gar aebr ge- 
hegte Hoffnung auf Wiederberatellung dea ibnen so 
Wertben Stilteac sum.beiL Kreuse« dem« ao wi^ det^ 
aen Bewobnem, den.Bbnedictinern, Donanwörtb u. dea- > 
a^n Umgebung fast alleib aein* Entateben « Aufblnben n. 
Fortbeateben. au' ^verdanken habe« aehoa gans aufgege- 
ben werden mösse. Die vielen fidatertalien su dem leta- 
len Tbeile der Geaobiehle haben die frühere Vollendung 
desselben gehinderl nnd die. Trennung desselben in awei 
Abibeilungen nothwendig geaeaobt. Die erste eraählt 
im Aten Hauptst« die Schicksale der Abtey nach dem 
vvestpbäl. Friedensschlüsse bia cum Anfange des span. . 
Erbfolgekriegs 1700« Aus den Hindernissen, welche 
die Vollziehung des westphal. Friedens fand, entspran- 
gen gemeinsame nnd einheimbcbe Leiden. Die nach- 
herigen französisch -deutschen Kriege waren nicht ge- 
eignet, sie zu vermindern. Das Stift selbst und seine 
Geächicbte verliert sich nach und nach immer mehr un- 
ter den grössern und Kleinem Tbeilen des deutschen 
Heichs und seiner Ereignisse und wird unbedeutender. 
Daher mögen auch wohl einige Aebte bald ihrer Würde 
entsagt haben. 2. Hauptst. S, 59. Anfang des 7ten Jahrh. 
der dasigen Benedictiner und des spanigcben Erbfolge- 
kriegs bis zum Tode des Kais. Joseph. I. 1700 — 1711. 
Die Folgen der Schlacht bey Höcbstädt für Donauwörth 
und das Kloster sind S. 102 S, dargestellt, die Schlacht 
selbst nur zu umständlich für eine Klostergeschichte be- 
schriehen. Durch die Achtserklärung des Kurf, von 
Baiern wurde Donauwörth wieder eine freie Reichsstadt 
1705 CS. 135), wobei euch das Kloster interessirt war. 
Sogar der Aufstand in Ungarn macht eiaeo Theil die- 
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tet Abschoittes ans. 3.'HaupUt. Fortgang det spanitcLea - 
Krbfolgekriegs mit den nachher erfolgten Begebenbeitea, ' 
von 171 1 — 1740. Das Kloster verschwindet fast mit 
•einer UauBgescbichte unter den grösiern Staatsverände- 
ruDgen im ganzen Europa. 4. Hauptst. Anfang des 
Österreich. Erbfolgekriegt und Fortgang bis sum Tode 
des Kais. Karls VII. 1743 — 45. Hier kömmt Donau- 
wörth und das Kloster bey den wecbselndf^n/ Schicksa- , 
len der franzQs., baieriscben u. der österr. Heere öfter^ ina* 
Gedränge u. die darüber gegebenen neuen Nachrichten ha- 
ben histor. Werth. 5. Hptst. S. 352. vom Tode Karla . 
VII. bis zur f^mlich erklärten Theilnabme des deutschen 
Keichs an dem fransös. Revolutionskriege. Nur in den * 
letzten Theilen dieses Abscbn. kömmt das Kloster wieder 

, Vorscheine u. mit dem ^steigenden Glänze des Klo- 

sters in Hinsicht auf Baulichkeiten, Studien, Musik und 
andere, wohl auch bedenkliche Dinge« schliesst diess ^ 
Hauptstück. 6tes Hptst. S. 479* Die ersten 9 Jahre des 
französ. Revolutionskrieges, von 1793—- 1796 und des 
Stifts während dieser Zeit. 3»Es war nicht zu verwun- » 
dern ( — Worte des Vfs. — ), wenn bei dem Umstürze 
unzähliger und selbst der grössten Stifter in Deutsch« 
land auch das Klösterchen zum heil. Kreuze in Donau» 
' Wörth mit zu Boden sank.c: Nach dem Tode des Abts 
Gallus hatte es acht Monate lang keinen Abt. Den 
eigentlichen Grund der Verzögerung der Wahl findet * 
der Vfr. S. 480 itin der unersättlichen Habsucht des - 
' berüchtigten und damals am baier. Hofe sehr viel ver- 
mengenden Ministers, Grafen von JBetschard« und der 1 
ihn/dienenden CJreaturen , in deren l'kine es lag« v^ie 
fast jede Dienstverleihung und Beförderung, 00 tauch 
das Wahlrecht bei ledig werdenden Abteien, uro seht 
hohe Summen zu verkaufen, c Man sprach daoiala schoa 
▼OD Aufhebung des Klosters. Die Heiligkreuse waren, 
am Hofe sii München übel notirt, als unzufriedene, Ua» 
mer in Parteien getbeilte, mit llluiiiiiiaij6ii verbundeoo» ^ 
gegen die höchsten Befehle ungehorsame, auf anmassli« 
che Umnittelbarkeit poobende ^nd des Mangels an baier. 
Patriotismus nberwiefene Mönobai 4urch Geld «iid 
gute Freunde lietsc sich das Ganse VFobl noch retteo« 
Doch der groasaro und mutbigere Tbeil der ^ Capitulat 

• xen folgte diesem lallten V^ioke nicht, eine äach Müm- 
oben geschickte Deputation (P. Cölestia Köiugtdiorfec 
und P. Benedict Mft) wirkte sehr viel| gfössere Ge* * 
£abc brf obio daa anateokondo Favlfiabor ualar im inor* 
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sösifcben Kriegsgefangenen , das viele Donauwörther 
wegraffte und auch die FF. Benedict Mayr und Edmund 
Eisel. Endlich wurde am .15, Jan. 1794 ein Oberamt- 
inann u. bald darauf auch der 458te u. leiste Abt, F. Cö« 
lestin Königsdorfer, gewählt, welcher am 19. Jan* eioge* 
Mreiht wurde. Von seiner Wahl, seinen Wahrnebmnngen« 
Entschlüssen, Bestrebungen gibt er S. 492 ff. umständ- 

, Jiche Nachriebt. Er war seit 1790 Frofessor der Physik 
ajaf der Univ. su SaUburg gewesen, und hatte sich auch 
•ehr mit der kantiscben Fbilosophie beschäftigt. Bald 
erhielt, und nachher öfter, das Kloster Einquartierung 
von Fransoten, deren Geist sich täglich mehr in ibran 

< Forderungen » Fländemngen , Drohungen und einseinen 
Kanbtfaaten zeigte. Von hier an wird die Erzählung 
unoier ausführlicber» Wir geben daher den Inhalt ^ar 
ftweite^ Abth. nur hurz an» istes Hptst* 5. i. Weitere 
3 Jahre des fransös« Kevolutions« Kriege und der Schick- 
sale des Stifts 1796 99* Nun fangen auch österrei* 
chiscbe Requisitionen,, rechtliche Kämpfe mit Nacbbarnf 
gegen landesherrliche und päp^liche Zemothnngen^ an*- 
fites Hptst» S. 63. Noch 3 Jahre 1799— 1802. Militäri- 

, ^ eche Leistungen des Klostera bald zur kaiserlichen, bald 
tut französischen Armee, ßtes Hptst« & 104« Dia letz« 
ten- Züge der dasigen Benedictiner unte^ eben ao vie*' 
len'ala schweren Leiden und unter Vereitelung alles 
noch gehegten Hoffnungen. Nachwehen des Kriegs und ' 
neue Wehen. 4tes Hptst. S. 146. Der politisch - mora« 

^ lische Tod der dasigen Beniedictiner und ihr Scheiden 
Ton einander in Zeit und Ewigkeit» S. 146* ist daa * 
. nerkwiirdige Actenstück, die Instruction der neu enge*, 
ordneten enurf* Commission in Klostersachen nebst ei- 
nigen Bemerkungen darüber mitgetheilt. Nicht ohne 
aatyrische^ Fragen und Erinnerungen erzählt der Verf, 
' 8« 166 ff* 9 wie die' Abtei aüm heil. Kreoae erst der 
Fürstin CoUoredo anr Entsehidignng fit Dachstnblf 
dann dem Fürsten von Oetting - Wallerstein (der tcboa 
früher tich manche Eingriffe in »die Betitanngen v« Kecbfe 
dei Klosters erlaubt hatte) sogetbeilt wnrde« S. I75ft 
wie -eine kurfürstL- und eine füratL Wallerttein'scbe • 
Commission sor Besitan'ahme des Klosters am 39- Nov* 
I802' ankam» woraof noch viele andere Commissioaen 
in Beiog auf jeden einaelnen Gegenstand der kldsterli- 
ehen ReaÜt&ten folgten. Schonender konnte wohl Ytt* 
fahren werdlen» aber mit deih Fensions* Decrete« das 
deeh dea Verlost nicht ersetate» glaubte man )•* allea 
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gut* tu machen. Der 1510 Januar 1803, Wahltag des 
letzten Abts, war der Sterbetag des Klosters. Die Aus* 
wanderungs - Geschäfte waren die leteten, Rost^arkei* « 
ten und die Partikel des heil. Kreuzes wurden nach 
' Wallerstein geführt. — 5te8 Hptst. S. 215. Nachtrag 
zum 7ten Hptst. des ersten Bandes, betreffend allerlei 
von Seite der Stadt und ihrer Uaigehuogen das Bene- 
dictinerotift berührenden Gegenstände. (Weiteres S<;hick- 
•ai der Pflege Wörth; S. 221. endliche Entscheidung , 
des Schicksals von Donauwörth nach fast 200jährigem . 
Streite über dessen Kestitution, durch den Vertrag mit 
Pfalzbaiern l8> Jan. 1782 , durch ein Reichsgutacbtea 
vom 17.* Jan. 1785 genehmigt und vom Kaiser Joseph II. 
•m 12« Febr. 1785 bestätigt, so dass Donauwörth eine 
baier. Stadt blieb. S. 232. Häusliches Wesen diesec 
Stadt in neuester Zeit. S. 261* Fernere Nachrichten über 
die dasige Stadtpfarrkirche. S. 285 — 344* Schicksale 
des Deutsch - Ordens - Spitals daselbst und der Commen- 
de, vom Ursprünge an bis auf ihre Aufhebung. S. 345* 
Die St. Lazaruskapelle und d^s Bürgerspital. S. 358^ 
Die Jesuiten und die Kapuziner zu D. Der Calvarien- . 
berg daselbst. Von andern ^irchen und Capellen. S« 
393. Fortbestand der meisten altern und Zuwachs oeuec 
Stiftungen zum Beaten der Stadt. S. 420. Jetziger Zil« 
, Stand def; Pfarrei zum beil. Kreuze. S« 429 S, .Ver- ^ 
seichnisse der ausgezeichneten Personen» dere^ Grab« 
ftätte und MonumeDte im Kloster oder an der Sudt% 
pfarrkircbe und . to der Gapelle des deutschen Hausta 
vorhanden sind). Noch iat ein Register über da« ganso 
Werk astt erwarten, was auch bei dem, AeicbiibttiDe dea 
t Inhalts QOthwendig ist. In der Vorr. zum gten XbaUtt 
jUt sich der Vf«^ noch wagan teiiia« Vortrags, in dem man 
^brigffiya pjaf a^lua ProvItBoialiameii Eodat, aatsckoldigt. 

Technologie. 

Die Hutmacherkunst nach allen ihren pratii^ 
sehen Verrichtungen^ oder Anleitung zum TmferH§m 
üller Sorten Filzh,üU; nämlich der Woü"^ feinen, Feder-^ 
gemischten Hüte und Bussseiltirfi, wie auch der Seidenvelpeü 
hau* Ntbit einem AnhangCy enthaltend: da$ Auffärben und 
Auiputzen alter Hüte und die Verfertigung der Czdkoßlze^ 
Filzschuhe y Stiefeln y Socken^ Sohlen, Schabracken, Filtrir" 
hüte und einer Art halbrauther, welche vorzüglicher als F«* 
.dwhiäe^Mindi endlich muere Vii^akrenf FederhiUe znMochnu- 
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JVattft eigenen. Etfafirungm und iim der hetitn MtitUr <tar-^ 
gnulU , ifon Carl Pilzecker. Nebet Jun f äthon 
graph* Tafeln. Ilmenau iSiS* f^oigi. (Neuer 
Schauplatz "der Eünite und Bandwerte» 58s/er 
BandO VIIL ssi S. 8. 

Der Verf. unterzeichnet sich unter der Einleitung 
als pensionirter Feuerwerker der kön. säcbs. Artillerie 
tind bemerkt ebendaselbst, dass er dal in dieser Scbrift 
"Vorgetragene meist aus eigner Erfahrung geschöpft ha- 
be und — setzt er hinzu »wo dies nicht der Fall 
ist, da kam mir solche doch zu statten; denn in den 
20 Jahren, in welchen ich den Fachbogen mit der Ka- 
none zu vertauschen gezwungen war, hat sich gar Man- 
ches in der Hutmacherei geändert, wovon ich mir erst 
wieder Kenntniss verschaffen musste. Freilich begriff 
ich den Zweck und den Nutzen jedes neuen Verfah- 
rens, die Anwendung jedes neuen Mittels sogleich, und 
dadurch ward es mir möglich, das Werk in der Gestalt * 
zu liefern, die es hat.ec Es bandelt nicht von der Ver- 
fertigung aller der Kopfbedeckungen, welche den Na- 
men Hüte fuhren , sondern bloss von der V^erarbeitung 
der SchaafwoUe oder des tjiaars anderer Tbiere zu Hü- 
ten, womit sich die Hutmacberkunst ganz eigentlich be- 
schäftigt. Die einzelnen, Theile der ßearbeitung des 
Vfs. sind: Materialien, aus eichen Hute verfertigt wer- 
den, deren Zubereitung und Sortirung; die erforderli- 
chen Werkzeuge; das Filzen überhaupt und das Filzea 
der feinen Hüte; das Walken; Bereitung und Erhal-' 
tung des Walkwassers; das Aufrupfen oder Aufkratzen 
im Allgemeinen ; das Anformen ; das Färtien ; das Stei- 
fen : das Zurichten (Biegein); das Staifiren ; die Ver- 
/ fertigung der sogenannten Seidencastor« Hute. Den In^ 
V lialt des Anhao^f gibt def Titel ecboii-aD; Der Vortrag 
ist fasslich. 

Die Branntweinbrennerei nach einer perbesser" 
ien Gährungsartf durch welche ein Fünftheil mehr 
gewonnen wird. Nebst einer vollständigen jin— 
ii>eisung zur V erjertigung aller Arten einfacher ♦ 
und doppelter Branntweine ufid Liqueure. Nach 
i^ieljährigen Erfahrungen herausgegeben von 
BachwelL Mit einem Kupfer, Dresden^ Pf'al- 
thersche Buchh. 1828. XFL 211 6'. 8. 

' Der Verf. hat seine kurze Vorrede zu Oldenburg 

iiatarafihriebeA« £r vermissle in dea vielen Werken übec 
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€2e Knott Brintftfreifl tn Ireimeo« einige Functe, die Wt 
«den l^ranntweinbranner wickti^« «iod , uild bei deinen «• 
auf tiefera obemttehe KannliHtsa aDfcdfD^L Er bat ein . 
GäbraDgtmiual eAoDd«D« dat^ naeh seiner Versiofaetafigi 
den beiden BiefbefeB gleich kömmli^ ohne l^ube und 
Hotten bereitet werden bann» immer von einerhei G&td 
«n4 dnreb tiet)ibrige Erfafarong biewäbrfe ist. Die eritd 
AbiheiloogentbSlt die allgemeinen Grunddätseond Regeln^ 
welche beim Brenn tweinbrennen an beobachten tind« und 
beschreibt die verbesterte Gibmngiart und die Befei^ 
tung dea vom Vfr. erfundenen GShrnngtmittelt S. 24 ff« 
Pie sto Abth«« 6. 36« enthalt die aUgemeioe und.be« 
'aondere Anweisung aur Verfertigung aller einfachen «und * 
, doppelten Branntweine« der vörangltcbtten deutsehea 
und auatehdiicben Liqueure, alphabetiscb geordnet iu'"" 
5 Cap. Das 6te Cap. bandelt ton der kalten Oestilla«»'* 
tion, daa/te von EMensen und Extracten» das 8te giebu ^ 
.was man 'hier nicht erwartete« Anweisung aur Bereit 
iuQg des Sehten .und bünstlichen Eau' de Cologoe und 
mehrerer eio^hen .wohlriechenden «Spiritusse, und liioi 
9tea« S; doo« ist Aaleitung aiim Reinigen 'des Brisiint* 
weias und dessen ÜAiSnderung in Rum«- Fransbfannt* 
wein und Ar|ik gegeben* Es ist also, sdbr Tiel» wor<« 
über diese kleine Schrift praktisefa belehrt« 

Deutsche Literatur: Zeitschrififeil« 

» 

PolitiscJies Journal. ^Erster Bandy sechstes und 
folgg* Stücke^ Juni bis £>ecember, 1Ö28. 

^ * ♦ 

Junyt enthalt Tomemlich folgende Aufeataei S. 483^ 
die Republik Central -Amerika (das alte &ön. Guate^ 
mala und dessen Verfassung» besonders den O^e^-Ca-r 

. nsl) nach yier Central -Amertkan« Zeitungen ?.oii4i dstt ' 
in , Guatemala und San / Salvador erscbbüenen ^taats^ 
achriften (übetheupt 9 Sphrifteo), geichildert im. ersten 
Quartalhefte 1828 des Nortb-Ameriean Review, besebloa« . 
aen im Ju]y S. 608 £ — S. 497. Florida*a aunehme»* 
der Flor, aus des Obersten Jakob Gada den 4teii Jeu« 
1827 gehaltenen Rede. S. f02. Die Canale und 0ampf. 

, icbiffe in Nordamer. (aus einem Briefe ens Neuyoirk)« 
S. 505. Neuer Beitrfige von Neu «Süd •Wallis (aus der 
lYestseeland. Zeitung. Welche grosse Yeräuderungea 
^nd seit 38 Jahren dort vorgefallen). S. 514« Das brit« 
tische Indien (Ans: Narraiive of a joumey througb tbe 
Mlg. Bgf%4 xm* M. XF. St4 a. tt. 4« O 



* * 
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tipper provinces of India from Calcutta to Bombay by 
tlie late Reginald Heber, Lord Bisbop of Calcutta Lond. 
1828 II» Vola, 4.). S. 517. Das unabhängige innere 
Asien , insonderheit die Bucharey (a, d. Nortfaameric. 
Keview). S. 531. Die Kurden (aus dem Spectateur 
Oriental.} S. 534. Sicilien» politischer Zustand (Aus: 
De la Sicilc et de ses rapports avec l'Angleterre ä repo» • . 
que de la Constitution de i8t2 par un membre des dif— 
ferens parlemens de Sicile , Taris et Londres I827). Der 
höchst unglückliche Zustand der Mulatten in den fran- 
Züß. Westind. Infeeln, wo sie keine bürgerlichen Hechte 
geniessen, wird S. 549 f. geschildert, S. 552. Uebec 
die Thronfolge in Portugal, eine in Lissabon erschie« 
neue merkwürdige Staatsschrift (zu Micbaers GuosteD^ 
iibersetzt). S. S55' Zuwachs des russisciien Reichs 

durch dessen mit Fersien (22. Febr. 1828 zu Turkmao* 
ttcbai) geschlossenen Frieden. S. 557. Nekrolog des QarSi» . 
^on Biviere , Gouverneurs des Hers, von Bordeaux u. 
, des Präsidenten des Cassationsgerichts , de Seze (geb. ^ 
1750)« 3. 560 £F. wird der Kampf der Parteien la 
Frankr. geschildert. S« 564. Kussisch • Türluacher Krieg' 
aeit dem Uebergenge über den Prath ^ <— . Endlich 

iat S« 5((6« der Berielit der CJnterattchnogaoommifaion 
iiber die Veraobwörnog *in Polen beaehtoaaen« ^ ' Jufy f 
S. 579« Symptome der boYoratebenden .Emabeipetipn 
Oatindiena, euex An, Appeal to Engknd a^ainat tbe oew 
Indien' atamp with aome obtervationa on tjtke condkum 
of britiah aab}o6ta in Galcntta nieder tbe goveroment 
of the Eaat Indie Company I8si& beac|iloaaen Aug. S* 
689« (ßo ^ie Nordamerioa dorch eine Steropelacte yerlo« 
reo gingi ao liann ea mit Oatiodien durch die dort ge* 
brancbten Maaaaregeln bei Abgaben der Fäll werden). 
S. 582. Der Staat Algier (nach dbder*a Schrift}. S. 589* 
äcbliial^^der Abband« über Sioiliena politiadien Zuatand« 
Sv 6h2m Der Alexiean« Frelataat. 8i 626* Merkwfird» 
Anklage ^egen den Qrafen Villele nnd daa abgegangene 
frana. Miniaterinm« S. 629* Dea England» Jacob Bericht 
nber die Xiandwirtbacbaft und den Getreidehandel in 
verachfiedenen enrop. Ländern« S« 636. Von Ibrahim 
Paacha (ana den Erinnerungen Ton einer Reiae nach 
Konatantinopel )• S« 650. Huaaiach • Tnrhiacher Krieg 
(aeit dem 25. Apr.) fortgea.. August $. 759. S. 657. 
Manifeat der hohen Pforte gegen Buaaland» fortges. Au« 
ggst S. 758. beacbl# Sept^ S, 844* S. 664» Botachaft dea 
Priaid* Joa. Qoincy Adama bei Erdffnnog der eiaten Se»^ 
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•tott Jet dottea Congr. 3er T« St. NAii|«r* 4. Deo. 

Fortf. voiki ' Febrwir (fortges. Sept OcCob, S. 947. 
Auguilt 5. 671. Die ▼ereinigten ^Uftan von Nordame- * 
rika« ana tfar BrititI) Cfarönicla. S. ,68<S. |9eiiiglieitan - 
. aas Aoitralteii« (In Nattsüdwaloa ^iabt es seit 1803 — 
vier öffaotitclie, engl. Blatter: Sidoey- Gazette 1803, 
Aiittralia 1825, Monitdr 11827^ Gleaner 18275 la van 
DiemeSi liaad drey: Golonial • times iBl^t Howard 
TbwD Gasette i825,*4be Tksmaniaii IS27«* Auch' ist V 
etoe Viertel)abrfcbrilt: ^fbe Aostralian Magasioe ok. 
Qoirterly Jourod of Theology, Literature and Science]. 
8/ 704* Bevölkerung von Singapore, (der engl, Kolonie, 
87 Eoroplelr 11103 andere Bewohner). S. 704. £ng- 

. lande Politik, aus dem. Nordamiericali. Review. S. 717. / 
Die' Auswanderung nach den fremden We}ttheilen , aua 
dfem- Edinhnrgb Review (mit Anaeigen mehrerer engl, 
Sthriften dariiber}. ' S. 730. Mef kwnrd. Debatten im 
britt. FarlamenCy betreffend. Englands auswSrtige Verhält^ 
nisse. S. 744. Beiträge aar Schilderung des' Zustaadea 
in Frankreich. — September: S. 767« Das Ende des 
IriTexican. Eaiayera Don Augustin Itnrbidef ans dem 4tea 
iftande der'Gahses celdbreg politiques d« XVIUme si&^ 
de 1827* (Er' wurde 19. Jul. 1824 nach willkürlichem 
Ifrosess erschossen}. S. 775. Merkwürdige Rede des 
' Prof. Lrtst, bei einer Versa^nmluDg der Pennsylvan. Ge- 
sellschaft sur Aufmunterung der Manufacturen und me- 
chanitchen Künste (aus Philadelphia, eingesandt}, bescfah 
October S. 876 — 89* über die staalswjssenschaftl. Sy- 
steme vornehmlich in Frankr.) S. 798* Der Lissaboner 
Hof (beschlossen Oct. S. 889)* S. 607. Der Mord des 
Marschalls Brune (2. Aug. IS15) ^^P Zug der terreur 
blanche (aus den nouvelles causes polit. celebres . S. 
S15. Die militärischen Vertheidigungsmittel der Türkei 
(aus Valentini's Abh. über die Kriegs|(unst). S. 825. 
Aeusserungen fransös. und engl. Blatter über die jetzi- 
gen polit. Verhältnisse. $, 840. Die von Champollion 
d. J. in der Sammlung des Hrn. Sellier gefundenen 
wichtigen Papier • Rollen. S. 84t. Der berühmte Irland. 
Advocat Daniel O'Connel. — Noch einige andere Auf- 

' sStae, insbesondere über den russisch - türkischen Krieg. 
October: S. 863. Beiträge zur Mexicanischen Revo- 
lutionsgeschichte (aus Ward's Mexico 2 BB.) S. 899« 
Die Glassen der Wähler in Frankreich. S. 902. Ver» 
theidigung der Politik des Min. Canning {aus dem Cour- 
xier de ^>mycjQe^. 3. 904. Rechtfertigung des jetzigen 

' l 
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brittläclien Minißterium« (gegen die franz. Zeitungen, 
aus den New -Times). S. 909. Die Russ. Militär- Ko- 
lonien (aus dem Spectateur militaire). S. 916 — 22. Die 
geoen vvärtigen orientalischen Dynasten (in Kuropa und 
Asirii). S 923. Vertrag über die Räumung IVIorea^s 
zwischen IMeiimtd Ali Tasclia von Aegypten und Ad- 
miral Codrinoion 6. Aug. geschlossen. S. 927. Krank- 
bf^ilen der Meere (vornehmlich an den IVlünduDgen der 
Donau) von D, Ilegevvisch. S. 958, Uebergabe von V^arna 
an die Russen, Ii. Oct. nachdem 7. Üct, ein kleiner 
• Haufe russ. Soldaten in dift Sladt gedrungen war, aber 
sich hatte zurüchziehen nüissen.} — November : S. 959* 
/ Ueber den letzten W echsel in der französischen Admi- 
nistration (aus dem Norlhamerican Review, 3te8 Quar- 
tal 1828 fortge*. Dec. S. 1077 ii.) S. 973. Europäische 
Politik (ebendaher: Englischer Ministerial - \Vech«el}. 
S. 978» Bewegungen der Katholiken in Irland (aus Shiel*« 
Rede). S. 980. Der Charakter des Hrn. Brougham (au» 
the Athenaeum). S. 985« IVlerU würdige Fahrt von dec 
Fregatte Blossom , Capt. ßeecbes (und ihre Entdeckun- 
gen von Inseln im nördlichen u. südlichen stillen Meere) 
94Ö — 1008. Das jetzige Kriegstheater (aus D. Walsb 
Reise von K.onfrtantinopel nach England). S. I008- Aus- 
zug aus dem frühern Schreiben eines engl. Oihciers ia 
russischen Diensten bei dem Blokadekorps vor Giur- 
gewo* S. loio. Ueber die politische Stellung des Kö- 
nigreichs der Niederlande. S. IO14. Wirksamkeit des 
Böm. Stuhls in der Schweiz. S, 1016 — IO24. Die fran», 
Expedition nach Griechenland (aus der Westseeläod. 
Zeitung). S. 1035. Von dem Erdbeben 21. Jul, u. 7» 
' Aug., welches die Stadt Schamacfaa unweit Schirwan ver- 
wüstete« S. 10^9* Russisch - türkischer Krieg (der ersto 
Act desselben hat sich mit dem grossen Siege des Ge- 

' neXAliieut. Geismar 26* Sept* über den Pascha von Wid* 
din und der EiiHiabme von Varna Ii. Oct. geendigt).—« 
December: S« IO471 New- South -Wales (aus dem Edia* 
burgh Reyie.w und da aus 4 Schriften geschildert). S« 
1069. Aus einem Schreiben aus Rio de Janeiro (den 
Aufstand der irland. Soldaten daselbst 9. Juh betreffend). 
S, J071. Scbicksalo und Ende des Major Laing. io74«> 

'* Aus China von der letzten grossen Schlacht, su Ende 
1827, worin die RebeDen besiegt wurden. S. 1090« 
ShiePs merkwürdige Rede (für die Emancipation der 
Katholiken). S« 1099. Von der. Britisch - Kathol. Asso« 
;OiAtioa ia XiOndon. S. X102. Uebec die Folgen der 

« 
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S^lacliten vdn Navafino (liDS dem MortbameriMn Review) 
Ullefarere kleine Aufsätze« ' ^ ^ " ' <- 

Heidelberger Jahrbucher der ^Littratur^ 
1828. October — December. 

Das zehnte oder October- Heft entbält nur Recen- 
flionen und Anzeigen von 9 Scbriften, worunter sidi 
auszeichnen : Denkschrift für die Aufbebunfi; des Cöli- 
bats, Freiburg 1828» und Darstellung der Verbandlungcn 
der zweiten Kammer der baditchen L»andi«tände über die 
daselbst eingereicbte Petition um Aufhebung des Cöli- 
bats, 1828 G*>- 929 — 941. von Paulus); des Prof, Reu- 
ter zu Ascbaffenburg vollständiges IJandbucb der ma- 
thematischen Geograpbie etc. Mainz 1828 (umsländli- 
eher als diese 8chrift verdient, S. 968 — I027, auge- 
»eigt von Oettinger). Von der von den ProIT. Tafel, 
Osiander und Scbwab besorgten Sammlung von Uebb. 
griecb. und rom. Prosaiker ist eine Üebersicbt von B. 
22 — 38« der Griechen, 16 -—27. der Römer S. 102 — 35. 
gegeben. ICilfies oder November - Heft : 8 Schriften 
beurtheik, vornehmlich S. 1041. C. K. F. Moulinie (Pa- 
Ators der Kircbe zu Genf) Notioe sur les livres apo* 
cryphes de Pancien Testament. — ^, Genf 1828- 8- (dass sie 
nicht unterdrückt werden iollen). S. 1048- liücke».. 
Commentar über die Briefe dea.Kvang. Jobannes (Bonn, 
1825) von Paulus. S. IIo6-^39* Diogenes Laert. ed.. 
Hübner T. I. von Chr» Tbeoph, Schuob (der auch an ei- 
ner neuen Ausg. arbeitet, mit vielen Bemerkungen und 
ikazeige der Handschriften, die er vergleichen möchte). 
— Zwölftes oder December - Heft; 20 Recensioneni* 
darunter: Weisse, Darstellung der griecb. Mythologie l« 
Bd. S. 1 179 — 93' von Rink beurthellt, der als Geschichts- 
forscher den Systematikern 3 Sät&e entgegeottellt. S« 
II9off. — S. i£o6£F. Giceronis Academicorum liibri 11^ 
«t de Finibus LL. V, Apcedunt Augustini adverius Aca- 
demicoft Lil^i HI. etc. — ed. J. G. Grell, Turici 1827« 
von Moaer* Mehrere 'J&leine Schriften und Fredigten« 

Zeitschrift für Predi^erwiss^n^chafitn, HtraitS'm 
gegeben von !>• August Ludwig Christian 
' Hey denreieh\ Herz» Nässauißchem Kirchenrathe^ 
ortentL Prof. der Theoh und Direct^ des theoi. 5e- 
niiRw zu Herbqrn u. Di Ludwig Hüffeil^ Profp < 
der Theot»^' £>eean und ersHm Pfarrer daselbst* ErS 
steh Bandes' meiiss HeJU' Marburg^ Krisger s%ij, 
17* Ä. gr, 8; 
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'.Die Abbandlung (B. i. S. i — 7g.) über clie Be« 
bauptung, dass Jesus in den drei synoptischen Evan- 
gelien ganz anders erscheine als in dem jobanneischen 
Evangelium, von D. Heydenreich ist S. i — 69. fortge- 
setzt. Dass die Verschiedenheit der angegebenen Ew. 
weder in Beziehung auf Jesu persönliches Verhältnisa 
zu Gott* noch auf seine messian. Bestimmung und sei- 
ne messian. Ansprüche, weder in Hinsicht auf seinen 
Charakter als Mensch noch als Lehrer, im Wesentlichen 
vorhanden, einzelne Verschiedenheiten aber nicht Ge- 
gensätze sind, nicht einen Widerspruch enthalten, der 
'nicht auszugleichen wäre, war vorher erwiesen. Jetzt wird 
das 2te Haupt-Moment erörtert: Die Ungleichheiten und 
Übweichungen, die sich in der Darstellung Christi bei den 
Synoptikern und bei Johannea und umgekehrt allerdings 
ünden ( die aber keine eigentlichen Widersprüche sind), 
lassen sich leicht erklären (tbeilt aus der Vereinigung 
einer doppelten Fersönlichkeit, einer mehrfachen Be« 
atimmung, verschiedener Charakterauge ynd eiqar Ter- 
schiedenen , vielteitigeo Lehrweiae bei und in leau 
aelbit; tbeils aus der verachiedaoeii Tanileoa des Jo* 
'^hann. Ev. und der tyuopt« Ew., aus der verschiedenen 
Zeit ihrer AbfaMung, aua der Verschiedenheit des Le- 
•erkreiaes, für welchen ^ sie zunächst bekimmt waren, 
tbeils endlich aus der iFeracbiedenen Individualität und 
Sübjectivität der Verfasser dieser veraaliiedeneD Syn- 
grapben) und haben ihren Grund in gane unverfängli- 
chen Uraaobaa. (S. 32 ß, ist besonders die Logologie 
des Jobannea unteraucht nnd erläutert). S. 69 — 8i- 
£in froaioiea Hera, des Kanzelredners Weibe. Abschiede* 
Worte an die abgebenden Zöglinge des tbeol. Semin. 
in Herborn, s6. Mm Ig26 von D. Ludw. Hüffell« 
Die andern pra|itiiGben Arbeiten sind : S. Si. Des Hrn. 
Superint. u. Consist« Asa« Chr. F. Zöllich in Rosla drei 
Kaden, bei dar Beisetzung des Grafen Wilhelm zu Stol- 
lierg Roila; am Grabe des Erbgr. Karl Botho, daseibat; 
und bei der Weihe des Wilhelmstifta ia*Roas)a (die er- 
ate schon gedruckt, dia beiden andern aus der Hand- 
acbrift). S. 112. Fredigt a^i I^fingatfeata d. 22. Mai lS2$ 
zu Tübingen (über Job. 14«, 23. -^31« naebdem in der 
Woche vorher die Weinberge (docb wöbl nwr di^ Wein* 
atöcke) voll der scbdnaien Hoffnungen , «rfror^n waren, 
auch viele Obstbäume gelitten hatten)« Vom Hrn. D« 
und Prof. Steudel S. ISIß. Fredigt am Trinitatisfeste 
1825 (über Aöm. 11, 53 — 56.) nacb ein^ in der Naobt 
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vom j6 — 17» Mai erlittenen höchst verderblichen Spat-« 
froste, gehalten von C, lUietzscfi, Stadtpfarrer in 
Oehringen. S. I29. Desselben vier Entwürfe zu Tre- 
di/^ten über einige evangeL und epistol. Perikopen. S. 
144. Predigt über Matth. 18, I — II» Welch eine scliwe- - ' 
re Verantwortung der Schaden, den wir Andern an iji- 
rer Seele thun, nach sich ziehe, von M. K, Chr. F. 
Siegel, Pfarrer zu Siglingen und Gochsen etc., als Pro- 
be einer künftig erscheinenden Sammlung, aus seinem 
ficbrifllichen Nachlasse mitgetheiit vom Prof. Hermann 
Hupfeld zu Marburg. S. 155. Predigt über den Secten- ^. 
geist (nach Tit. 3, 10 f.) gehalten 1825 zu Genf von 
F. Cheyssiere, jetzt Pfarrverwescr zu Fernay Voltaire {, * 
auf dem Frans, übersetzt vom Generalsup. D. Müller 
Jp Wiesbaden (gegten die Momiert gerichtet und &h , 
Actenstück der neuesten Kirchengeschichte merkwtirdig). 
<S> 168) Anhang: ]DDie Seelenruhe J^8u im Tode, cc ein 
' Charfreitagslied vom Pfarrer Cäiar 10 Fleisbach (ge« »• 

reimte Fcosa). S« 170* Kune Aoseigen neuer Schrifibn. 

• * ' « 

JEufalia, Beitrage zur Geschichte der Länder 
zwischen dem Rhein und der Maas. Herausgegeben \ 
von \F. X. Boos, Erstes ^ zweites Hejt (das Heft 

* 4 Bogen in 8. 8 gr,) Aachen, gedr, bei Urlichs 
1827, 1828. Cö/fi, in Cofnm, bei Fappers, i 

Das. erste Heft dieser, vi'ie es scheint, nicht fortge* 
setzten Zeitschrift^ enthält folgende Aufsätze: Die rö« 
mische Conatitutibn in Gallien S. 6.; Beitrag zur alten 
Geographie Galliens, S. 24.; Orgetorist und Dumnori^, 
S. 34*^ König Ariovist, S. 42.; Ermentinda von Blan> , 
l&enbeioi, 55.; die Burg Steffeln im J. 1282, S. 56.; 
Conrad von Schleiden im J. 1322 f S. 58.; Arnold von 
Blankenheim .im J. 1325^ 3. 60 ; von der Abtei Stein- 
fel4, S. 6l» — Oas sweite Heft: S. 3. Die Constitu- 
tion Galliens unter den frank. Königen (sugleich mit der 
Eintbeilung Gallieni in 17 f rovinien unter den letzten ' 
ILaiaero}» 23. Beitrag zur Geographie dea alten Gal- 
lieiia (aua dem Buchstaben B, von Beilovaoi bla Bratu- 
apantium). S. 27* Julius Casar gegen die Nervier. S. ' 
37. Indueiomar (der abgeaägteate Feind der Römer) und 
Cingentorix (der um ihre Freundftchafc buhlte]^« 8» ^45« 
Graf Kuno, Herr von Schonberg an dar Ur/ im 12. 
Jahrb. (Daa Haus erlosch 1534 mit Johann von Schon- 
berg). S. 49. Beitrag zur Chronik der Abtei Steinfeld. 
. &. 54«.Ltebabrief über Blankenheim und peroldateio vom 
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f!ti% VernÜKibte Schriften, 

J. 1558- 8. 57. Jjelienbrief über eine Gülte von 25 
?beio. Golden, a. 1558. S. -58. Mehrere Lehenbriefa 
des Grafen Johann Gerhard von Blankenheim und G(- 
foldstein (von 1556-^ 6o), 

Die Vorxtitf darg^sütlt in historischen Gemäl^ 
den, JSirzählungtn etc. Zur Belehrung und Unter-* 
Haltung, Erstes Heft. 120 in 16. Zweites Heft, 
126 S. Drittes Heft S. 12^ — 2^10. jedes mit eintm 
Titelhupf, Ulm i;Ö2a, Mner'sche Buchh. ^ : 

Einige, ah bittortiche Schriftsteller längst beltannte, 
Qelehrta haben siob vereinigt, die anziehendsten und wich» 
^igstett Geicbtcbten vergangener Zeiten, nach den sicher« 
aten Quellen so zu erzählen, dass man nicht nur Unterhal- 
tung, sondern auch Nahrung für Geist und Herz findet. 
Diess ist schon in diesem Bandeben gut ausgeführt. Das 
erste enthält die Geschiebte des deutschen Bauernl^rie» 
ges in den J. 1824 — 1825» das 2te u. ßte die Geschich- 
te des niederländischen Freiheitskampfes gegen die span, 
pespotie (diessmal big zur Befreiung Leidens). 

Heidelberger Jahrbücher f ür tdterßtur, 7QSter Jabr^ 
gangf 1827. Zwölftes Heft. December. 

Dieses Heft enthält 14 Anzeigen und Recensionen, 
darunter: F. C. Bauer Symbolik und Mythologie, 2ter 
Tbeil in 2. Abhh. 1825. (S. 1195 — 1205. von Rinck, 
der das Werk häufig tadelt). Hr. Prof. Moser hat S, 
1206 — 12J3. mehrerer Bemeirkungen über C. F. Neu- 
inann Arisiotelis Kerum publicarum Reliquiae mitge- 
theilt. Mehrere noch, sind S. 1213 — 24. über Cic. de 
Finibiis ed. L. J. Billerbeck, Haonov. 1827, ge'macht| 
und S. 1229— 1 137. über Cic. Or. p. Sejctio cuni com- 
ment. edita ab Ott. Maur. MüUero, addita e&t Qicer, 
pr. ^. Milone. xep. Orellii CpesUni 1827. 

, . Vemisclite Scliriftent 

^ Encyclopädie der Gesellschaftsspiele, Ein Hand^ 
bücliUin für lebensfrohe Gesellschaften, welche Mun- 
terkeit und Scherz mit Anstand und Sitte zu verbin-' 
den suchen^ Eine Fortsetzung des unerschöpßicheß 
yMaftre de plaisir ^ von dem Verfasser desselben, J/- 
fnenau 1827^ Voigt. ^X. 5i2 iß is. in elegt 
Umschlag. 

Aua vißifi AbtbeUuDgefk |>eiteht diese Eocydopädie : 
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I. Bewegungsspiele (6l Numern). 2. Spiele der Auf- 
merksamkeit und des Nachdenkens, des Witzes und 
des Gedäcbtnisttes, des Verstandes und der Beurlhei^ 
luogskraft (69 Numern). 3. Dramatische und pantomi- 
mische Darstellung von Sprichwörtern und Charaden 
(in 3 Unterabtheilungen). 4. Sammlung von 80 interes> 
Aantcn l'fänderauslösungen. Es ist in der That diese 
Schrift durch Menge und Mannichfaltigkeit der Spiele 
«ehr unterhaltend und nichts die guten Sitten Beleidi- 
gendes aufgenommen; nur die Beichte, S. 173, wünch- 
ten wir mit einem ande/n Ausdrucke vertauscht^ und \ 
dass in der 4ten Abth. nicht gar zu viel geküsst würde. 
Doch diese 410 Abtb* ist ohnehin wohl nicht für alle«, 
die lieh y ergo Ilgen woUeot beaummt iiod brauchbar. 

Ausländische Literatur; a. Englische. . 

Von. dem verst. Bischof von Calcutta, Reginald He» 
ber, ist zu London 1828 erschienen: A Narrative of a 
Jf3urney tbrough the upper provinces of India, woraus 
mehrere Zeitschriften schon Auszüge mitgetheilt Laben ; 
insbesondere sind im Dresdn. Abendbl. 78» S. 311, dar- 
aus die Beweise, dass die ZigeunersLamme in £urop.a ^ 
iiad Indien von gleichem Ursprünge sind, ausgehoben. 
* Narraiive of a Captivity and Adventures in France 
etc. in the years 1803 — 1809. By Capt, £dvr. Boys ' 
Lond. 1828« Die biet erzählten Abenteuer dieses Seen 
mans sind sehr uater^tend« a. JBlätt» liir Ute^« (Jntacb, 
J04. S. 415. 

A brief notice of some ancient coint and qiedalsi 
as illustrating the progress of christianity , by the Kev. 
R, Walshj LL. D. 36 S. in 12* Es wird von einer ^ 
Schaumünze (hehr. Ursprungs) und 12 MÜD^^o Nach? • 
<i(;bt gegeben, s. Tüb. Kunstb). 29» S. 115, 

Narrative of a threc years Residence in Jtaly IS19 
— 1822 with Illustrations of the present State of Reli- 
gion and Manners in that Country^ JLpad» l838| 13« * 
.enthält merkwürdige Anekdoten. 

Von des Esq. George Tlionipson Travels ^nd ad- 
ventures in soutbern Africa , ^ comprisiog a view of th(| 
present State of the Cape C9)ooy eto. ist eine ^te Aus- 
gabe 1827 in 2 Qctavbäodea erspluen^iit •« GqtC« gel^ 
40z. 66, S. 654 f. ' 

Vittoria Coloona, a tale of Rome on tbe nineteentb 
C«Ptiiry« J&dlnbpri^ 1^271 etA i^bÄ^b^f l^ator, B9|iiai|t 
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der die neuesten Begebenbeitcn Roms bi« zur Wieder- 
herstellung der rapstherrscbaft lebhaft schildert. (I«t 
deutsch iibers von O. L. B. Wolf. Gera, bei Heiosius). 

Der Verf. von: Austria as it is, hat jetzt auch her« 
ausgegeben: America as it is, das aber manche Uacidi» 
tigfceiten enthält, s. Morgenbl. 103, S. 412. 

Der Oberstlieut. Napier hat ein» Geschichte des 
Kriegs auf der Fyren. Halbinsel herausgegeben, von deni: 
Herz, von Wellington und dem Hees« Ton Delmatien 
(Souk) unterstützt. 

Sketches of History, Folitios and Manners in Dublla 
•nd the North of Ireland, by John Gamble, Esq. A 
new Edition, Lioodoa l^2G% ö« darüber Tub. JLiter, 
Bl. 37, S. 145. 

Der berühmte Chemiker Michael Faraday hat ein 
nicht iiot dem - Anfioger , tondern mich dem geübtero 
Physiker wichtiges Werk herausgegeben: Chemical 
JiilaDipalation ete» detaen Inhalt io der Liei^s« liii* 
Zeit. I25t S, 993, angezeigt ist. 

Dr. Macmichael zu LondoD hat eine interessante 
Jiurze Geacbichte der Araoeiwissenachaft io England io . 
den letzten- 150 Jahren, nebst biogrepbiacbeo Nachrich. 
ten von den vorzüglichsten Aerzten , unter aelttauier 
' ' £iokleidung nnd Titels Der Stock mit dem goldnen 
Knopfe, herausgegeben, vroraua äbersetzte Frohen in der 
Zeitt für die elegp Welt Nr» 47, S. 369» nnd 48» ge« 
geben aiad« * 
' Narrative of a survey of the intertropical and we- 
item coasts of Australia perforroed between the yeara 
I8ld 182S1 hy Capt. Fbilip F. King etc. Londoo, 
IMurray, 1827. S £Uie. in 8*. Qut Kupfern, Charten etc* 
Bd. a» Gött. Anz. 39, S. 377. 

An historical Outline of the Grcek Revolution etc; 
hy WvfU JLeake, late Lieut. Colonel etc. fibeodaa« 
I8s6f 204 S. 8. Daa aehlieaat mit Ende 1824. Gtttt* 
Ans. 39, 8. 380. 

A hittory pf the Mahrattaa, hy James Grant Dufff 
*£tq. Capt. etc. LondoOf Loogman etc. 3 Bde. 8- 1826« 
iat mit vieler Kenntoiaa aoagearbeitet a. Gotting. Ans* 
40» S. 385- 

Cäsar Möttau bat ein an atatiftitchen Nachrioh- ' 
ten reichea Werk über Irland herausgegeben: The past 
and present statiatioal State of Ireland, 56 S. in Fol« 
ai% hoohadel. Familien sind ea die alle übrige Eihwoh- 
aer unter dem Druolie haben. 
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Tredgold bat eio groiSM und sefar ▼ollstÜndSges 
Werk über die Dampf mtftdiine (330 S. in 4.) herausge- 
geben, worin auch ibr« Getcbiobte und dia Schnfteo 
darüber (seit 1663) angegeben sind. 

Von der teit I826 in I^ndon bei James Wbiting 
encbeinendea neiieo Sonntags- Zeitung s The Atlas. A 
generäl .newa pa^r and jouroal of Hterature etc. im ' 

traten Formate, lat in den Blatt, für liter. Unter h. 89% 
* 355« Nachricht eegeben. Jede Nr. kostet i Pfd. St. 
In 4en filätt. för liter. Unterh. 9»« 8^ Q6j^ 93, S. 
gd9» aecbs neue englische Reiaebeaehreibnngea von An« 
drewSy Alexander, de Rooa iindt etifiigen Uogenannteo« 
angeseigt und aus ihnen Aussäge, welche d«a.Aeic(h d«v 
Birmaeiif Madaira» den ^iagara-FaU angebeoy gemacfati 

bi FranzOsisdie» 

Ton des Hrn. J. C« Im Simonde de Sismondi Kotii»- 
▼aaust Prinoipea d'fioonömie politiqne, ou de la ricbesaa 
dana tea lapports a^ec la population ist die swaite Ana« , 
gäbe, in 2 Bauden so Paris bei. Delaunay erschienen, 
> welche ia des QötL gel« Ana« 164^ & |685t banrtbeüft 
liFird«^ 

M^nloira oQoaatl; obaiga da la spnraillanoa da la * ' 
oensure et suraboodanfluiit a« public, par Bert« ' 
dacteur du joornal de -commerce. Paria X8S7» B- fät ' 
die Gesch. der neuesten Censur franaOa» Joornlile wich- 
tig» a. Blütt« fiir liter. Unterh. 1827, 252, S. I007 f. 

Fleury de r£c1ttfa bat ein Hand - Wörterbuch dar « 
Baakischen Sprache herausgegeben, worin ar* die Var* 
wandtschaft derselben mit der Karthagischen a« bawa^v 
aao aocht und ihr ein Alter tob 2706 Jahren snaohreibt» 
Baron Cuvier bat dia erataa BSode aeiner Natnrga» 
•chtcbte der Fischa (woran er seit 40 Jahren arbeitet» - 
und worin über 5000 Speaiaa baacbriabao aoyii ^Uan) 
karaiiagegaben. 

Lonia Dockaniin bat dio *kwk^ in bm$i6%» Ala» 
xandriner übersetzt. ' - - • 
« Der Prof. der Pbiloa. , Baron Friedr^ voik Miißim^ 
h€rg in firöaael, hat ein Reanmo da Pkiatoiro das Ifayi» 
N Bas in d Bänden kerauagegabani daa galobt wird« 

Hr* Prof. Conain au Paria. - halt ain^ nana Antgaba 
der aäainitlioben Werke daa Bifni Daaaartoa baaorgt* 

Daa örafen Laoep^a Qaiabiobta Eoropa*a iat in 
Paria in t8 B&ndan im Dmoka vallandat». Alancba Para« 
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dosiea kommeo darin vor* «• B. daii Konttaatio dar 

Grosse nie get^nft worden tey. • 

/» A. Paraval hat ein poeme heroiqua an donsa 
chantts Philippe Aoguite, Pari« 1826 und 27, herausge- 
, geben» daa aehr gelähmt wird, a* BlatU für lit, Unterb, 
1827, 259, S, 1035. 

Daf Tableau descciptivay biatorique et pittoreaqaa 
de la ville, du cbatead et du parc de Versaillea par 
Vaiste de Villiera^ ist mit vieler Genauigkeit abgefaaar. 

Relation d*ttn Voyage dana la M^rmari^uet la 
Cyreoaiqoa et ie« Oatik d' Aud jel^ » acoompagnee da 
aaitea geographiquea et topograpbiquea et de planches 
represencant lea monumens de ces coatreeat par M. JT, 
IL Pücho^ Erster Theil. Paris iS^7* Der Vf. bat den 
von der geograph. Geaellaobaft au Faria ausgesetstea 
Preia auf eine Untersuchung des alten Cyrenaika erhal- 
ten« Dieser Tbeil enthält die Reise» durch Marmarika 
aut 2 Heften Kupf., meist Altertbümer vorstelleod. 

Von dea Grafen dt jSfontloMier Memoire a aonattlter* 
aar nn Systeme religieii^Tc et politique, teodant k Ven* 
Teuer la religion , la. aeeiete et le trone iat -die 7te 
▼erm. Ausgabe, Paris 1826, erjchienen (358 S. g.)« 
jßh hängt autammen desien Delation anx courr royalra , 
' •relativemeat au Systeme religieux et politiqoe, liignale 
dana la Memoire k consiütery preoedea de aouveUea ob- 
aervaiiona aar 'ee Systeme et aur les nouvellea Apolo- 
g^etf qu* Ott en ^ racemment publieea 18261 338 S. 8» ' 
Voi^ beiden a. Gött geh Ans» 1827«. i^fS«^ S. 1721 fiF- 

In Paria erachaineo aeit' IS^5' Antiqnttea de TAI« 
aaae ou chateanz« egliaea et autres monumana du de- 

Eart. du Haut- Rhin et du Baa-Biiiit 'avea nn texte" 
iatoriqae et' deao#i|»live per MM. da Golbery et- 
Sabweighäoaeri iik sto Lieff.| jade auf waiaaam Papiere , 
6 Ft. 

£beadatelbst tat 1S26 eia Itinarahre pittoreaque du 
fleuve Hudson et dea partiea lateralea de PAmeri^ue du 
Nord, naab den Origiaalaetebnungeo von Milbert« litbo^ 
graphirt von versohiedeoen &nnstlera in 13 lAtS. mit 
«tnenf Band» Text in kl. 4. araafaehien. • . 

Der Advooat J. J» Duboehetj ein Waadlahder, bat 
einen Abrisa ,der Sobweiaergesobiobte « Piria 1825, fuc 
die Iftiator. Taacbenbibl. geacbrieben, eua welehem £ini- 
gea im Ttib. Uteratarbl. 87* ^- 348« mitgetheilt iat. 

Der Maler Meiling gibt aeit 1825 ein Veya^e pitP 
toreaqqe dana lea PyrMee fran^aiaaa et laa »ddpactamana 

« 

• » 

ff 

« 
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adjacens in 12 Lieff., jedo zu 6 Blättern (Pr. 30 Fr.) 
,iDit Text, bei. F. Didot heraus« Vier sind erschieoen. 

D — B*** de Malpiere bat angefangen zu ediren: 
La Chine,- rooeurf, usages, costumes, arts et metiers etc. 
jQSch Originalzeichnungen chines. und franzÖ«. Maler, * 
avec des Notices explicatives et une Introduction , pre- 
geotant Tetat actuel de T empire cbinois etc. s. Tüb. 
KtiDStbl. 1827, 88» 5. 35'2. Eilf Hefte sind erschienen; 

Memoire» d' une Contemporaine , Paris 1827. Sie 
sind vornehmlich durch die am Schlüsse beigefügte Cor- 
•respondenz zwischen Napoleon und Josephine merkwtic* 
.4ig. s. Blätt. für liter. Unterh. 1827, 273, S. I091 f. 

Von Norvins Geschichte Napoleon« ist dex enta 
: Band erschienen; drei sollen folgen. 

Ueher des Hrn. G. Depping Preisscbr. Histoire dei 
.expeditions maritimes des Normands et de leur etablisse« 
ment en France au dixi^me siecle, Paris 1826« II« 8* - 
Leipz. Lit. Zeit. 1827, 317, S. 2535. und 318. 

Madame Armande Z)ieude bat Lianzi'a Geschichte 
der Malerei in Italien, nach der 3ten Ausgabe, ins. 
Frauzös. überseUt und 1824 bei .Seguia in 5.'fiäiidaD 8* 
.herausgegeben. • '* 

lo G* ,A* de Luc zweiter Äuigabe seiner Histoire 
du passage des Alpes par Annibal. Suivie d*on examen 
. €ritique de P opinion de Tite-Live et de Celles de 
quelques auteurs modernes, Genf und Pacis X826« etnd 
die neuern UntersucbuDgen nachgetragen. ' ' 

Voyage d* Ocenbourg ä Bockbara fait eil Xg20« k 
travers des steppes qui s* ^tandeat k l*£st da la mar 
d*Aral et äu delä de Pancien Jazartaa, redige par M. 
\ le Baron de Meyendorf — et revu par M« la Cbev. A« 
■ Jaubert» l^ajria. Jb^^r 503 8« 8« "Von diesem wicbtigeu 
Beitraga zur Kunde des mittlem Asiens ist eine ausfiibrl; • 
Anzeige in den Qött. gaU Adz» 18379 x86» l87t &x849ff 
befindlich. - . • 

Letires sur Pbistoire de Franca poar aanrir d*intro*\ 
duction a P etude de cette histoire, par Augustiii Thier« 
^ ry. Paria« Ponthieu^ XIL 472 S. 8. .2 Htbhr. id Gr. 
Der Vfr., schon durch saioa Histoire de la conqu^te .da 
PAngleterre par las Normands berühmt, hat in diesen 
Briefen die ältere Geschichte der Meroving. und Caro« 
Hng« Dynastie aufgeklärt« auch die früharn Gaachichts- 
werke beurlheilt und von dan Xheilungan ■ g<ibandalt« 
' a« Leipz. Lit. Zeit, 1827, 317« S. 2529. 

Mamöira iuc Ja Gr«»o0.at PAlbaaiai pandanfc la 
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MovtmanieDt d*Ali Pascha, par Ibrahim Manzour^ 
Mf€Bdi$ commandaDt da Genie au service de ce Visir» 
7 aria 1828* Verf., französ. Renegat , war jSi6.— « 

1819 io Ali*« Diensten und schildert ihn genau« 

M. Ph, Damiron hat einen Versuch über die Ge- 
aohicbte der Philosophie in Frankreich im i9ten Jabrb* 
lieraasgegeben, woraus in der pMuaa. St. Zeit, 1827» Nr« 
St46% Einiges mitgetheilt ist« 

Le Captif du Forestel, par Leglay, Paris Ig27, ist 

historischer Roman,, der die Geaobichte des su Fo- 
restel bei Leloup gefangea gehaltenen und i. Jan. 1387 
suflllig verbraoDCen Königs' vob Navarra, Karls des Bd- 
•ent enthalt, s. Blätt. für llter. Unterh. 226, S. 904. 

Alexander Lanuth iiafc eine Geschiebte der consti* 
'talranden Versammliuig hemttsgegeben f de Pradt eine 
neiiA Schrift: Permanentes System Enropa^s in Bezie- 
hung auf did Angelegeoheiten Russlaads und des Orients« 
(Du Systeme permanent de 1* Europe ä 1* egard de; la 
Russie et des affaires de P Orient, bei Pichoo). Ein 
Defensivsyattm wird empfohlen* Ana d«r letztern sind 
die Stellen, welche Russlaad angehen« (ausgehoben in 
(dea IMi ßl. der Hamb. Börsenhalie, 326, S. I43S« 

Der -Gepk. Jourdain hat Memoires historiques et 
inilitairea aur lea ^vönemeiits de la Gr^oe depnia i839« 
harMMgegeben , die auch politische Attfachloaae gewäh« 
ven* s. Berlin. Conv. Blatt i80f S. 711. 

Histoire de la Colombie par M. Lallemant (Parti 
1826, 326 S. 8)* Gute Erzählung nicbt unbekannter 
l^gebenheiten dieses aüdamerikaoi sehen Staate mit Be* 
merkunge^ nberj^die Uraachen der Revolution« a, JUeips; 
liit. Zeit. 251, S. 9007. 

itld/orgibt heraus: Ghronifuea des Prenx de, France 
in 6 — 8 Bänden. Der erste Ut erschienen und ent- 
hält: Histoire |de Pierre TerAiU, Seigneur de Bayert, 
dit le bon Cbevalier sans peur et sana reprecbe« suivie 
de pi^a et lettres ineditea tirea dea nanuaotfta de In 
bibl« roy. (7 Fr. 50 C ). . 
V Von der Isographie berühmter Personen ist die lote . 
bia Igte Lieferung in Steindruck erschienen, enthaltend 
Handschrifts- Proben vom gr. Kaiser Miebadl Paläolo« 
gu^ Earl V« o. VUI.« Heinrich IV., l(.önigen 9. Frank- 
veidi, Anna iroh Bretagnet Galilei u« A« 

In einer Correspondensnaobriobt ena Paria in den 
Blätt. für Uter« Unterb. 335t S. 938. und 236« S. 94a. 
aind mebiete neue fsnnsöaisebet pQlltiacbe9 litereriteb^i 
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romantische Werke und ihre Folgen aufgeführt , insVa« 
sondere 938» Cottu'a Werk; ebact« a rhaimo^ 
ni^ avee la coyaatd. 

c» Oesteireid^ische. 

• < 

Der zweite Band von dem Handbuche der ungari« ' 
•eben Foesie, oder Auswahl interessanter Stücke aus den 
vorzüglichsten ungariacben Dichtern (von Tioodi 1540 
an bis auf die neueste Zeit), in Verbindung mit Ju- 
lius Fen'yery herausgegeben von Franz Toldy, ist zu 
Pesth und Wien 1828 in gr. 8* erschienen (beide Bde. 
4 il ]. Der Anhang, enthaltend 1 12 deutsche Uebersetzun- 
gen Ungar. Dichtungen, nebst der kritischen Geschichte 
der Ungar. Poesie, ist besonders gedruckt unter dem Titel: 

Blumenlese aus ungar. Dichtern in Uebersetzungeo 
von Gruber, Graf Mailatb etc. Gesammelt und mit 
einer einleitenden Geschichte der ungarischen Poesie be* 
) gleitet von Frans Toldy i^2Q» 17 Bog. gr; d* I fl* 
40 i^r. 

Der Premier. Rittmeister Maxim. ^ Fr iedr» Thielen^ 
bat in der Gerold. Bucbh. herausgegeben: Die europ. / 
Türkey. Ein Handwörterbuch für Zeitungde^ei« ^ in« 
J^r« (mit vielem Fleisse bearbeitet). 

Der Prof. der französ. Sprache in Wien, JF, J» Ä 
Merguiriy hat bei Volke herausgegeben I828 Teutsch- 
französische u. französisch« teulsche Sprichwörter, 36 Kr. 

Von dem Architekt Anton Ortner ist erschienen: 
Die Baukunst in ihrer Anwendung sowohl bey Privat* 
als offentlicben Gebiauden, in 2 Abtheilimgea mit 84 
' liiupfert. (jede Abth. 10 fl. 30 Kr. C. M.) 

Bei Kaiser in Gratz ist bereits herausgekommen: 
Grätzer Taschenbuch für das J. 1829 mit 30 lithograph« 
Ansichten der interessantesten Partieeo dieser Gegend, 
von verschiedenen KünatierD ; begleitet mit bistor. und 
pittoresken Fingeraeigen« Von A. •/• Won$idUr^ 3 

^ c. jyi. ^ ^ 

Bei Tendier to Wien ist erschienen: Logogryphtn* 
' Ungeheuer, oder 400* Ilätbsel in Einem, ein Zeitvei^' 
treib von /. F, CastellL 12. brosch. 4a>K.r. M.v 

Der Dr. med. Joseph H'uttr v. Vtring hat: * 
über die rusti. Schwitzbäder, deren Gebrauch und Heil* 
kräfte, bei Gelegenheit der Eröffnung einer aoloben An. 
i|tait in Wien , herausgegeben (in 3« I A*) 

In £ger iat 1828 exachienen von RUht^ri Marien« ' > 
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bad ftir Reitende , mit eiüec Anaicbt voa Marienib« . 

Creuzbrunnen etc. in X2« X fl« 

Hr. fffof» JLiitrow bat bei Heubnes ein wichtiges 
Werk berautgegeben : Calendariograpbie , oder Aolei- 
tiiog alle Arten Kalender so irerf^rügen, 1828' gr. 4. 4 H. 

In Grätz ist beraotgekom'men : A. Klein Hittoria 
eedetiae christianae a hatititate Salvatoria iit^ue ad 
obitam Pü VII. P. M. 2 Tom. gr. 8. 6 fl. 

In Pesth sind erschienen: Principia Pbilocaliae #• 
Doctrinae Pulcri ad scientiae formam exigere conafu| 
•cit JLiidor. Schedius , AA. HH. et Pbilos. Ör. in Univ. 
.^ogar. Prof. R. O. O. d. Phil. Senior. 1828/ i Ü. 30 Kf. . 

Von des Orafen^ Joh. ^Mailäth Geschichte der Ma- 
gyaren ist der zweite Band (ndtdeoi Plane der Schlacht 
iiei Varna) bei Tendier erschienen. (Prän. Pr. 3 fl.) 

'In des Consist. R. n. Prof« Domhrn. Joseph Pietz 
Neuer t^eoU Zeitschriftf ersten Bandes 2teni Heft« (bei 
(Witomer X826)« ist npter andern enthalten: Nr. 5. 
«9fof2enlftffftr« • Beleuchtung der bei Sollinget in Wien 
Vekaniit gemachten d Reliquien von unserm Erlöser« N* 
3. ist die- Beleuebtung einer sehiefen Ansiebt vom Ka^ 
. tbolictsmua beioblossen. 

J« €r. Mtsner bat an Frag 1828 2 Bänden her- 
ausgegeben: Uebersiofat der europ« veredelten Schaf, 
aucbt. 6 fl. «4 Kr.) 

Ebenaaselbst ist erschienen: Wie bann die gesun« > 
](ene l4indwirtbsGhaft und der dadurch gesunkene Bo^ 
deninrertbfitt OenerretcE wieder. erhohen werden? Eine 
beantwortete Preisfrage, von J. Jtf; Freiberrn von J^h^ 

rinfeli. 4^ Kr. 

In Leitmerits bat Auguttln Rieger drucken lassen f 
Die ' Schrot • - ttnd Sprenfütterung in . Beaiehung auf 
Schafe und Pferde, odert wie kann mun seine Schafe 
und Pferde auf idie mindest kostspielige Art und doch 
kräftig nähren? (30 Kr.}. 

Von Leop. Trattinick*a Neuen Airten der Felargo^ 
nien deutschen Ursprungs sind nunmehr 34 Hefte .(Ii 
^2 Gr«) bei Schaumburg ertehienen« Von dem Neuesten 
Conversations-Iuexifcon dder deutscher Kealencyklopidi« 
bei' liudwig Neuuten Bandes erstes fieft« 

Bei Schriimbl in Wien ist erschienenr: Etwas übet 
die Schauspielkunst« Für Schaüs'pieler und für Liebh*' 
b'er dieser Kunst, l828i 36 Kr. 

* In Leitmerits sind 18^9^ herausgekommen s Drei 
geistlicho Reden atif Empfehlung der Armenvefcsorgungs« 
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Anstalten, gehalten in Her Stadt BdbmiUli« Ijeippft. 
jVlit beigefügtea Stutnten de< dMi§«ii Acmenveiterg»* . 
Anstalt. 8 Gr. 

In Prag iat i898 #BdruoI(t i Das Geb«fc dea Herrn 
in aobt.Iiiederb, Von Joh» Aug» Zimmermann» 4 Gr« 
. Cddv. G. ^ 

Bei iVlÖsle^a Witwe ist erschienen s Practiacbe . An-) 
Sendung aller vöm Antritte der Regierung Frans def 
Ersten, Kaisers von Oesterrcidi» für den österr. tbWa^r» 
. ataat in geistlichen Sachen ergangenen Verordniingea 
eto<« der achte Tbeilf welcher die Verordnungen vom 
Jan. 1822 bis i. Jan« 1826 in «ystematiaober Ordnniig 
enthält« heransgegeben vom Reg« -Käthe und Domcapt* 
tularen zu Linz etc. Dr. iur. Jobann Schwedling, 1829* . . 
* 2 40 Kr« < Die frühem 8 Bände« die inst der Hegie« 
rung Marien Tbereaieaa 1^40 enfsogeot «iad io aenetui * 
Auflagen herausgehommen« 

Wensel Robert Graf von Spork hat bei Maus^ 
bergto herausgegeben : Dramatische Versuche (feter de€ 
Grosse^ histor« Cbärakter'> Gemälde in 2 Acten; Dee 
Waldenbeimer Revier« oder: Der JLiebe ßlotee iai Vei« 
trauen, Lustspiel in 4 Acten}. 

Von des Professors in Göttwelg« Atmilian Janiuch 
Geschichte der Entstehung und dea Wacbatbnma den 
^«terreicb. Monarchie von den ältesten bis auf unaertf 
Zeiten, ist der neunte Band« welcher J^ie. Geschichte woa 
1807«*** 1827 entbäky aebst Anhangen über die Litere« 
tur der Deutschen« der .eltea Griecbea und Römer und 
der neuern Völker« an 3t. Föltea* §edmckt worden § , 
von den erstem Bänden erscheint elaa sweite Aas§aba 
(a I fl. SO &r. Subsor^ Fr.}« 

Johßnn Pe/erAa hat in Prag I829 lieransgegebeaf ^ 
Die richtige Etkenntoiss dea gefunden und kranken 
hustendes des zur Schlachtbank, sum Handel oder^Traai^ 
port bestimmten Horn-« WoU- und Borstenviehes« ein 
Leitfaden für Viehbeaiehti^aag» » Beearte ete. broaeh» 
34 Kr. M. 

In Leitmerits ist bei Medan Ig28 erioblenen: Fei« 
ien -TaDtbeon ^nd Natur- Park auf der -Hetraebeft Klein« 
' skal in Böhmen, von JF*. F. Effenberger* a. Dieadaec 
Wegweiser im Gebiete der Künste 78« S. 309^ 

Der Magister der Chirurgie and Operatear ete. Hr«* 
Raphael Ferdinand HuM$ian in Wien« hat ein: Ihad» 
buch der Geburtshülfe aacli den besten Werken aa4 
aeae^a Grundsätzen mit ▼orsägUehet Berückaiefatigaim 
JÜlg. R€ft, IQiea. AI« JK St. $»m4, H 
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iUr Boörscben Erfabrilflgca In ^3 Bänden in 8* 13^7 
X8989 bei Gerold herauigegeben (4 Uthlr, 12 Gr. C. G.)« 
A. Gerlt bat bei Borroich in Frag berausge« 
geben: Böbai'eiis Heilquellen, ^n Handbuoh fär die 
Gargälte von Cavlsbad, Marienbad, Franzenabronn und 
Teplits mit einer UeberiiebuUarte (Pr, 2 fl. 48 l^r« 
CM.) 

. ' Leipziger Universität 

Zar Feier des Reform. Festet am 31. OcC. 1828 
achrieb der Decbant der tbeol. Fac. Hr. Domherr Dr. 
/. Fr, Winzer die Einladungjjsrlirift: JßxpllcQtur locus 
Pauli ad Komm, epiftolae c. VIII, l — 4« XVI S. in 4« 
Waa dar Apoitel im 5. u. 6« Verse dea 7ten Gap. kurs 

' ▼4Mgetra§en hatte, füii^ «r im Ueberreate des 7ten und 
im gaoaen 8ten Gap. weiter aua^ den Unterschied der 
alten gesetzlichen, und der nenen evangeliäcben Verfas- 

^aong und den sehr veracbiedenen Zustand der Man« 
aciMn« die ehemals jener unterworfen waren 9 jetst i|a* 
tiff dieser leben* Nach dieser Ansicht werdea die eiv» 
seinen Worte und der Sinn der 4 Verse, grainmatiacli 
l^nd kritiiob,. genau behandelt^ mit Widerlegung unrich« 
tiger 'Denmagen. 

Am /ten Nov. erhielt Hr. Julius Valentin Tischen-m 
dorf (der, so Leigenfeld im Voigtlande, am 3. Mäts 
X804 geboren«* nach erhaltenem Element arunterriobte, 
auf* dem l#yeeam so Schneebeirg ferner gebildet worden 
ist und auf hiesiger Universität seit 1824 die medi^oi 
Wisaeaacbaften/ studkt hat) die Doctorwürde der Me« 
dioin nnd Chirurgie, nach Vertheidigung 'seiner Diss. in« 
angur. Additttmvua quaedam äd varioloidis vaccinicae 
notttiam (Leips. bei Glück gedr. XIV. 49 8» 8«)« 
4er £Unleitutig. aul^mt der Hr, Vfr. die Beitrage aar Be^ 
handlang aeinea Gegenatandeaf die er bietigen und aus- 

/Sirärtigen praktischen Aersten verdankt. Der erste bist; 
Theil seiner Schrift führt im ersten Abschn. 109 Schrifn 
ten deutacber wmi veraöglich ausländ* Aerste chrooolo« 
giftch von 1807 •—117 über Schutaj^cken«. Vari<fellea und 
Varioloiden auf, im 2ten Abacbn. abet;^ (S. 9) einige 
Gesobicht,en dieser Krankheit nach eigner Beobachtung, 
Das aweite, Gap., S. 37, enthält die Nosologie der Va* 
rioloide in fünf Stadien getheiit, und twar im latea 
Äbschn. die Symptomat<>iogie und DiagocMe, im 2ten 
dMi'veeaefatedeaen MenrnDgen* der Aerste über die Stelle 
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dfUtea 'Al«ohaittüb«r 4110 lUnbogeaip K^diii ^u-Omiltf 

hmpmf der Vft; In diani A^Srnm. SchtHk pi^kt *ifh«b» 
meut bat i$hpt nnr iSnf fche^ee de vnrioMdU'vMotoi'^ 
^cae Fatbogeom S. 4Q beigefügt«- «iid*'*i» eio«r eigoen 
^Sdirlft diä übrigei^ TbfÜia ftoUttlodig ^manlühreo Tav* 
aprodien«. . . » r - - • * . * 

• Daa FrograMB d^. Hrn. Dr. A Gw Kühn, «^.pto» 
canapliartat an diäter Froaiotion .anftktit: Aidi$ammta 
ad tknthum madkartim ^€ßh a «fo.*^ il« Fäbricio in 
.l»bk «raaaa VoL XIU. axtubitn« J^VL js? S. in 4. 
Dia hier anfgafnbrtan friaali. AraUi( aM:* Heliodörna 
(pbilo«ophu»?) tanakiadan iTüin dank Biiol» .von Tricea^ 
Vfr. ainet Gadiabta yon dar gebeiaMn Knoal t Batto^ 
riMf , ain' Gkitnrg iin T^a)ana Zaitanl HffMlilea, aoch 
GbirÜurg; Marana Ulpiaana Harablaocat»' Aoganarat$ tfa» 
raa ajaa.Kappadoaian,. von walafaaa» & 4 -^'19 antfniirlL 
aber gebändelt iit, mit gaoanarar Jlattiainittng aaiaaa 
2eUaUaaa auid daa Xlriiaka aainas \Vai^ . 

Kritische Anzeigen in andern Zeitschriften* 

, . Daa Kfn« ^Conyanln«! mt XiOMini« /. G^K, Lt»^ 
poläf Johanoaa 4^' Tänfar« eipn bMv Vmariittalning, 
Kannofar 4g25ft' JBabn, ißt in .4a». Gfttt. gaL.Ana. 18281 
Nv, 10, 89 & autfohiliak vom il^ni. Fxot Hmm&d 
afigasaigt« • . . • 

Ebandai^btt Nr.* xat «S. I05-H ti5f liind viMa.<II)pi«i 
Diraat;^ Grotefeni .aiekiata BünMrlimigan iibari Ma$k 
iibär dap Altaa dar Ändtpraaba aUk gawadit» 

. Voa eratan ,Ba«d ytm *M. JS! C P$Ht^del Na» 
lagbaa da a^daigna ^aamtd^r^i dun« Janra rappona avaa 
ha rdioluta 4e« raabarabaa aar Jaa.monMana Cifakif ^ena 
Qn Falatgiquei. PaHa 1836, 8* iü.üne «Apaaiga dar 
lieipz.'Li^ Zeit. 37« S. 293 g^g^baa. Nocagbaw aiadr 
alta iPankniSW. afic y«4Bl|iadaiian -Ctainartan anf iJainaa. 
tiügeln, biawaifan mit ainam Bdhaalk odar atnar Mim 
nn^abfHi. Oaf Vit« Ml ala. Wa^ka falaagUcbar ^ 
Kolonian. " r • 

Anf VaraakiauDg dar SabillLrDac^ Doin.:an&iFa** 
darbera , in biacor. nnd «rtif I. Hialtbba dai^aitallttraani 
F. 3, firfnd« L^gp 1827« & aaad In. dar Ijlipidi£icw: 
2alt 98t 'S« 299 C. nabraaa ttalMia.Betdlraibnnfaai än^- 
%^ deii^ober -|attdan1»tiila» aa£g(Nf&hrt J»d banrtlKilk* 

In dbn Berlin. Wbikabam ite f|Mi» EtiMi..tb.$^ 
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. S. 2t 43 9 sind & Veid«» ne««« Oibemtiungen und . 
■ ' Erläourungen gdlüidiMi Kcrmddie äea Dante von 
Karl I^udw. Ktfnnegietaer (ate, sehr Veftnd. Atifl« 1826, 
lieips. IIL 8-) und von Karl StreokfuM» Halle 1824-^ 
269 lÜ, 8- beortheilt von Adolf Wagner. 

Det Albert de la Maramre Voyage «n Sardalgne 
de 1818 a 1825» Ott deaoriplion atatiitique, physitj^ue'^t 
poliiique de ottte ile« aveo de« Techetobea* aur tea pro« 
ductiooa et aea antiqoites, i. Band. VarU^ IX. 51 iS. 8* 
ist in der Leipa.<Ijit« Zeit 39, S. 307 ff. angezeigt. 

Mpie Fbytiologie du gout ou Medttationt de GaatrO" 
nomie transcendentale , Paris 1827 (in 30 Capp. nebst 
27 Mannicbfahigkeiten) igt in den Blatt, für lit. Unterb. > 
^ 35» 139 f. angezeigt. .. . 

Ausführlich beurtheilt sind in den Gott. gel. Ans« 
13, S. 121. Fersii Satirae recensait et commentarium ad« 
didit Frid. Plum^ Fioniae Episc. Kopenb., Schubotbey 
, 1827. XV. 552 S. 8. 

Ebendas. sind 14, S. 129t Strahl*« Beiträge cur rusf« 
Kirchengescbichte angezeigt. 

Ueber Voss Ausgabe und UeberseCzung des Homer. 
' Hymnus auf die Ceres sind umständliche kritische Be» 
merkungen in der Hall. Allg. jLit. Zeit, St. 18 (S. 144^» 
20 u. 21, gemacht. 

Fraoz von Sickingen*8 Tbaten, Plane, Freunde tinfl 
Feinde von Münch, Erster Bd. Cotta 1S27 ist, ausf&brltch 
mit manchen neuen Bemerk, über den Geist jener Zeit* 
angezeigt in den El. für lit. Unterh. 37, S. 145. u. 33» 

Ueber des Hrn. Prof. Münch Grundzüge einer Ge- 
schichte des Repräsentativsystemt in Portugal, L. 1827« 
atnd in der Jenaischen *AlIg. Lit. Zeit. Nr. 6« S. 41 Sm 
interessante Bemerkungen, nebst Zusätzen gemacht. 

Des Hrn. Dr. und Prof.Georg Wilh, Friedr. Hegel 
Gnintiinien der Philosophie .des Hechts oder Naturrecbt 
und Staatswissenschaft im Grundrisse etc., sind in den 
Erganzungsblätt. der Jenaischeu JL«it. Zeit. 18289 Nr. 2 
bia 7 ausführlich recensirt. !*«••• 

Des Hrn. Dr.' Valentin Chr. Fr. Rost Elementar- 
Wörterbuch der griech. Sprache etc. (Gotha 1825) i»C 
io'.'Ber Leipz. Liter. ZÄit. Nr. 45, S. 353 (mit einigen 
Btfmerkuhgen) , E. Kärcher's latein. deutsches Schulwör- 
tasbuch, L. 1826, ebendas. 45, S. 357. u. 46, S. 36 1 ff. 
(tadelnd], Kraft*s und Forhigcr's Neues deutsch • tatein'. 
Ha«|dw6rterbucb, ebendas. 46, S. 363 ff. (mit man- 
. dieii, £rinQeruDgen} angeaeigt« * 
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■ • • • ' < • 

»emtiiti .la ieyokttioA «t. l'.amigratlott p«r Ii..d6 . 
Dampniarttii (dar aoböa !i799 zi^ B«r{ia 'bffauaga^ben : 
JEvkiiaaKfot« qui . §a / 90At pawea :8ttiis mes yavx pondant 
i^;^#^ 'da lii*>iiavakitio8 fsangaUe) Fac iB^^« nndttdas 
AIar4|oia da MßtkXß»^ SoüYaom d« l!«iiitgcaaaii/-ir«'S^n 
ZSaät'iHid to^dail BUU. für Iher. UnCei'b. 40» S» (5I':&, 
Autzäge ganai^t .unKr d^n Tital a- Di« Rayolmion and » 
' J&Di§ra'lioo, ' 

• iYon dem aabr . «(ohtIgiBa AjAu ^tbpographi'qua 
tilöbe« 00 clMHuol^tioto daa . paii|^ aMeaa, et mtader« ' 
»ea. d\ape&a litM langaea; .prec6da :d'i|ii dtacom aü): 
Xatilite dea hingaeä appU^nee -k {iliikie«fa'.«braaicbe» dea 
«ooooiaianeea bumaiaea ete. etc. par Adüep^Balbi (iiika' 
41 Tafeln, wovon 36 elboograpb., 5 polyglottiscb jui VA' 
XiB»<8* Fafn ifis^X lat «ine inbakamteig^ in den Bleu* ^ 
fik liier. Ünterb. 68«* 3. 150 gegel^n. Im 8. Aba^ti: 

4aa WMba befindet aicb.. eine Geac^ 

lator yoto den Skeaten Zelten an. • ir. * t ^ - 

Von dea Fred'/C*tIUttd Voyage-^.jMeroi» en flenva 
blanc ete. Qu den Jahren 1819— ^32 9 ';Faria 1890*^0?^* 
' Vier Tbeile sn 8- »i:. K«pf. aiiid*^€barten in Fol.) 
in Aa BllM^ for itl»r.:Uot^. 39, t54 ff^ Naebiicbt 
gegebea. Aaaaugei damna in Kabia» F^ebD%lbigein* s « 

lieber Fr. AacilloaU ÜVeirW äbir !4#a ßeiat des 
StaatiTefffSastaageb abd'leaaea Eiaflaaa «af .dii^ Geaeta^ 
^ebae|' (Beel.' iad;5|;>aBnd' ia der lieifa.* Lit. Zeitj 40, 
3I3* 41« ^' 32i> 'intereteaate BemtrHooj^' genNuäbt. 
. Die Oraada8tae -dm Werkes Ueb^ die. aücbJuM 
•Urfaeben ' der aotefiellea . Eracboiaaagea dea Unitrer- 
aum*a von» Sir MUdiard» BWifpa. Neeb dem Eagl. be* ^ 
jatrbeiCet vom GenecaLT. Tbeobald aad FroC» Dr« £e&raf. 
.(Stuttgart. iSsti) eaed taaagebobea aad -beartbeilt ia der- 
^albea lik Zeit;4S, S-» 340, ffi / ; . ^ . 

Dea Bibliotbabait Gebr. Fei^s«; Uk Dljon R^ecberw 
ebea tur lea daotea '.dea laorti et anc IVMrigiae de' car* 
«aii.b'loner (0i)o^5M^. Faria i8d6i .fi>t.«ilid ia Ma 
JMfliidMr IMmitoAl^ l^t B« itoj^ S. il6i aa^eaeigl 

Aaafnbrlieb btuSii ider Jeaalti^eii. ];it 'Zeit. $5va 
\ 33* ..(B. IL) eMiifict: ^Sl#Cvti^|i#' Beaebryviog 

vea Gelderland I, i«lakgegf)«vea A^ctf' «Coauniasie .Tftpr 
^ Ijandboaw in ':da«{|eMM (mit KLupf. «.i Tabellen)* Arn» n 
bein» bei SyhMS t8s5.'^III. S..5^.:6..'fiK. 8- . f.t.^) . 

• . tXeaoplHdbtiaifiliai^dilio Cyri M% iei..'Diad(Mr(i 18^5. 
.4«- Ai»agebe deai^lb« BaeM Ta«Bcif«e«iMtaUb&25^vaii:Fcf • 
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230 &f tUicb« Atee%«b la andm MtmMh^n. . 

po 1827 — und Uabersetmttg ^oa Sotba 4te dufl. 
1825 — tt^d vergleitihaod baitvlli^t^ io der Jeo^Etobeii 
lAt. Zeil. 671 S. 49., 68« «• 69. 

Von d^nrNenveen FeraU^e d^ Ofdrea de ParcUteo» 
tnce dea Grees« dea Rooi^ina et d^a aüteara modaniea, 
detoind et grave aU trait par Gbarka' Nerinaad— - Fat ia, 
1825. foL 95 ümdtse, 39 S. Dax«« ist ehi Inbaluver* 
»eiebaiaa im Tob. Ktmctibl. 9B9 HS- gegeben. 

' Jnvenalia Satirae ed. Weber und Fertii Sacifana ed. 
idesH aind in der Jan. LIt. 2. Nff. 70^ (S. 73) nnd 74, ' 
^ engaseigt und mit BeaMrliungeo begleitet»^ - 
/ Jn Nn |B. dea XnieH. Bl. aam MItteraaditoblaCte 
atad eine growe Zabl neu fnehienener llomfanaen an* 
aammen angeneigt , aeeh dea Laaeta ia a Clanfen ge- . 
Mebt. * 

' , Lange Viadieiae Mgoedtae Romanae (tSdi) und 
8U)BgliH de Faeuvii Daloreat4 '<l8fi6) ««od ia den Bec^ 
lin. Jabrb. f. wita. Krit. 59, S. 471— 505. aatfa^liok . 
▼on K. Heysa angezeigt. ' '\ 

' io den Gott, gel« Ana. aiad Nr. 66f 8v^49* 
neuer angezeigt: 

Disiertation tur le periple de Scylex ec.anr Tepoque pr^- 
aumee de sa redaction pät 3. F. Gäü« fila. 181^ Fe- 
ria II. 100 5. 8. Geographi graeei mineiea — ed. J. 
Gaa etc. Vol. L l8a6. 
Nr. 68, S. 678- Wolaey, ihe Cardinal and bia Tiawa 
. Gourtly, poUtieal «and eodeaiaatieal by 6ao. HowMrd 
Esqu. Lond. 1824. 59p S. 8* V ' . ' ' • 

Nr. Ö5, S. 642. Erangelü aeeaadum Maithaenm iversio 
franoogalHca aaaeaü IK. aee aöa gothtea aiteo. IV. qacH 
ad tuperest. Daa . Evangeliam dea JMattbana ina Hoch^ 
deutsche des 9tea Jabrb. auatdem St. Gallea Codex 
V. der'Tatian. EvangaHenbanBOHie eu. Heriuag. voü J. 
Andr. Schmelher (Tübingen, GokU l8a7- VI. I06 StO 
von Hrn. Jacob 'Glimm beoitbeilt. 

Die eigenthümliül» Mia^nng tob Wabren^ Peta- 
doxem und Jrrigem. iu Dt.. FWei^a Retultatea aeiaee 
Denkens und Erfabfeöp, iit..|tf dlj^- Aaaeige dataelbea . 
in den Blätt. f. Htei'. ünterbr-lMPiuid Iift angezeigt* u. - 
▼orn^hmlich S. 445, aeiae -my^iaabe VdatftelluDg ?oii^de#i| 
wa% die GetcBich te 'iMtaa ioHc, gerügjt. 
" Der erste Band dar deutidbe« Spradilebra ▼ou.Dr. 
. Karl Ferdinand Becker ( aoob.' udter "dem Tifidi Orga- 
l^tillf. der Sprach« ala Eielaitoag aar^deatiobmi Gram» 
^ matik. ^ Fxank^i^NO^Jlfl^ i827;r^«»«fÄbtliob b^tlieite 
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Krieche Ai|»6Jg«ii ip imdaMi ZeiudbnfUa» '231 f ' 

• joaet Jeob JLil^ Z^k. 74, (B*tt4 11.) 105 75. 
«ind 76« * .... 

Oie s Juri« d^iKt* uitejiudtflianBi/iValioaiDft fragmen' ^ 
ta e 4X»dioe retorip^a ab«A,ag; Majo:«diUi recogooVit« ' 
.«onaantario tottn^ut Dr» AI. Aug» dj» BochlitaU (de» 
jckon 1634 eine O« ad orationem Sef«ri de p#ti)bri* 
. biip poaiiiieDdU tiMtjt h»t) K,6^. l%28f «ind ioa Hugo in ' 
dem Götl. gel. Ans. 50t S* 489« angezeigt. • 

lo der Zeit, für die eleg, tV^t aiod Nr. 85 ff. die 
-yon Zurcberitchea uo^ andern scb.weiser«. Geii^llBeb%(Lep 
[berauigegebenen I^eujabragetcbenke fär i838[ aogetetgt» 
'Darunter ist vorzuglicb merk wiirdi|Edaa. von .der fiader 
Geiellsobaft xur Beförderung des yuten (88» S. 7P4.^ 
worin . das JLeben des Scbeikb Ibrabim ( J Jl. • Ludw« 
Burbbardt) aua Familien -Nfcbricbten eraäblt isti * ' 

'S« 71 X* die öescbicbte der Benedict* Abtey Rbeinaai in 
den NeujahrbL. von Wintertbur« 

' State of tbe Qm^ of Good Hope'in 1822« 23. Lond. 
]Mürräy. 377 S. 8. Ein Beamter im 'Üieoste der Kolonie 
Ist Verfasser dieses Werks« welcbes die jetzige innere 
Verwaltung, Erseugntsse und Bevöl&erung derselben' ad* 
gibt, a.- Gtftt. gel« An«; ^54 , S. 529 ff. * - ' ' , ^ 

f)er erste Tbeil von Frof. Gei]er*s aehwedfseber 
GeiDbiebte ist im. 'Original (1825) .ausfobriicb in deii 
GötL gel. Ana. 56t S. 545 — 56. angezeigt^ mit manoben 
tiemerbungen ' über einielne V51kername<i und'Begc^* 
' benheiten. . * J ' 

Die vertrauten Briefe über di^ Almänaobs^LitM* 
tur für 1828» aiAd in den BlSvt.-füi^ Kter. Unterb. ,mit 
. K XVIL. (114, S. '453 iF.) beendigt ifWtt' darin' das Tai» 
sobenbncb für Daipea (Cotta, fituttg.) uvd die Rosen 
(Leipa. Lea)"beurtb«k. . i t ^ J 

Des Hrn. D. Stieglits Abb. de Väöävll Dnloreitit . 
.(1826) isti^it ausfübtlieben Bemefkuoaeo des Hrn. Prof« 
- BermannWi der lueipa. liit* Zek. Ni« 113, S. 753. o. 
•Il4**begAlet, u. bter wird auch die durcb 'Handsobril^ ' 
-leu bestätigte Beaeniinng des StSckss 0olotestea ver* 
tkeidigt. ■ , ' \ 

.Zu dea Hrn. änfr. BöUts Geaohiebie des K«n. Saab» 
^aen (in der bistor« Tascbenbibliotbek ) bat ^r« Hofi; 
'fibert Sm Preldä. LiieraturbL Nr« ijt S* 1^0 ff« einige 
Zusitae aus bandsebrifll. Quetten g^maebt« ' x 

^ Des D. Igna^Rudbard, Regier« Dkeptpra ete« Werke 
Ueber den Zustand dea Eon. Beiern,, naob «mtück«» . 
'.QjaelUo, 3 Bände, SlvUg. lu Tiib. 18^-^-07 sind. ym- 
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Üß2 Kritifcbo AoseigMi In ra^ern Zektebflften. 
« 

#tSiidlioh angeteigt ia ler Hdl. Lit» Zeit lOft« S. 325. 
I. Bd^ 11. 103. 

' V 0«ber des D; I. G. Rhode Werlc Ueber veligiote • 
Bildung« Mythologie und Fhiloiophie der * Hindus aiit 
Eüohticht mf ihre ftheste Oesofaichle ^Leipzig 1827 IL 
B.) siod kritilehe Bemerhnogen vorgetragen iih d)pnel- 
ben Hall« hit. Zeit I07. IL B. ^ i £ lo6t 109. foa 
Vsof» pon Bohlen, 

Dda Hrn. Dr. Christian Lucas Schrift üher Foly- 
bius Daritellung des AetoHscbco Bundes (Königsberg 
1827 157, S. 4.) ist ausführlich angezeigt io den Ber- 
liner Jahrb. für wissenscbaftl. J^ritik 671 S. 537 — 557. 
Vom Frof|^Drumann. ' ' , 

Zu der Schrift; Heinrich David Sturm, D. der 
Jlechte nnd Bürgermeister der Stadt Osnabrück (geb. 
^757» ß®'^* '8'3) Erinnerung für dessen Kinder, 

^ena 1827* 8*i fiii^d in den Blätt. für liter. Unterh. 
S. 471. Berichtigungen, welche die Besitenabme und 
Organisation der neuen Provinz angeheoi mit^etbejti, 
TQn einem dabei thätigeii Geschäftsmannes 

Die SummluDg geogriphi*cher Gemälde ete.« heram* 
gegeben vom Obriaten J5ory de St, Vincent, Enter 

* ]3d., Gemside der iberisphen Halbinsel« Aus dein Franz. 
JVlit Karten, Heidslberg, E^ngelmann i897f * Oed^ült 
v^iobtige Nachrichten aus der physikaU Geographie und 

r Bevölkennigs*Geschicbte Spanieosi fi|ätt* L^lit«.Uoterf 
. lieltung 121, S. 482 f. . < 

Prof» Brtwer's Uebersetsung des Redners des 
Tulliuf Cicero (1824) iat in mehrern Stellen gefedelt m 

• der lieips« I4i. Seit-jait S. 961^ 123« * * 

Joachim JDIelcr« Brandis über hanaaes Lebeoi 
Bchletwig 18^5 1 iat In den Ergäae. BUtt. d» Hell, tat» 
* 2eit« i8a8t 40 SI3* «• 4t* hevrlheih. . 

Dr. 5eUi|Cef*s und Dr, Wallis juriatiMe Zeitoog 
lür das KOa. Haaiioveft erslet Jahrg. ig26 nneb. *— lu 
S« V» Gans Zeitsehrift für die CiVU« u. Griminalreoliiei» 
pflege im Kdp. Hanopter, i, ^and I8a6y aind in def ' 
Hall. Liier» Zeil. igaS* St, 85» S. 689* «ad ^ anr 
geseigl. 

Die» Ans weh! iieiigrieehisc(ber Tolkraloesieii In deut* 
fohen Dichtungen, von E. F. Sohoiidt • Fhiseldeek, 
(Branosehweig , Viewegs 1827) wird sehr getadelt in 
den Blatt, f. Ht. Unterh. loi, S. 404. 

Des Crpf, SwQbodo. (freie) Usbersetsung von L. 4* 
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Smaoft'a Tragödien« s^btt FragmeBtoD' <l«r fibngen ^ ' 

röiii.'TreeSker«iWieot 1825* ^ wird ^erfifamt in den < v 

^Blätt. f. Itk lhiterb. XO^, S. 419^ nui 'il^ £iii1«itungea ' 

HQ mangellieft g^fuBdeo* ' • ^ 

Unter der Aufschrift : Beilage tü den Blätt. fui Ii» 
ter. Unterb. Nr, 4. sind nicht weniger ah 37 Aomana 
kurz beurtheilt, meist getadelt. • 

De» Saro, AI. a Bridel - Brideri Bryologia universa 
f. systematica , 2 Voll. 8«i i*t ausführlich beutlheilt ia 
4«n Berlin. Jahrb. f. wi»s* Krit. 55 fF. S. 442. — • ' ' 

Eine Berichtigung einer Nachricht von Pressburg 
in Steinet Reise durch Sachten etc. bis Fressburg Th. r. 
S, 311. ist aus dem Oesterreich. Beobachter wiederholt 
in den Blätl. f. lit. Unterh. ^85« S. 1112. 

Des D, Theodor Guibert Recherches nouy^lles et 
Observations pratic^ues sur le Croup et sur le Coque- 
lucbe (Keichhusten). Paris 1824 8* sind ausführlich, bei» • 
urtheilt in den Gött. gel. Anz. 71 , S. 702 ff. 

Zu des Hofr. Joh. Chr. von Hellbach Adels>Lexi- 
I^on, I. Band A — K. sind sehr viele Zusätze in der 
Hall. Allg. Lit. Zeit. 1^8* XL Baad m, $• 33. 112» 
llSi 114- gemacht. t 

Drei Scbciften über die Jeiolteo (zwei a. d. Franz. 
übersetzt« TOü Liskenne v. Marcet de le ilQobe Aroeud) ^ 
und Leben nnd Thateo dee .Ignatius von Loyola 
mit An«« .von Nikol. Jerem. Nepomuk £llebofisoo, 
(Speyer IBZJ) sind beurtheilt^ mit einer ellgemeinei^ , 
Einleitung , in den Bläit. f. liter. Unterh. 125, S. 497« . * 

Ueber J, von \yeMeoberga frühere (l835) und neuo , 
(l8a6 tt* 27)' Gediebta iat ebeadeaelbat 50a g^nrtheUv 

Eliaabetb 4ie Heiliget litn^rl^n von Tbnringen» 
nen bearbeitet (!) von Schmarbiiiefa*' Mit., i Knpf. (Er* 
fnrt,. IMIering 183.8. gr. 8.> »näebte in biatnr. Binaiebt 
•ebwerliob die Verg|leiobnng mit Jntti*e Werk (welcbey „ 
in dem VeneMbn. der benntnten Quellen febll) auabefr « 
«en.c UrtbeQ iü Mittemeebtabl. 7g, S. 29a; 

Unter 4er Anficbrift: Sectiontbericbt über einige 
Dnteend nengeborner Kindleio« wekbe die letste grotie 
Leipziger Flntb berangescbwettiint h^tte, sind in der 
Beilage sa den Blatt, lit. Unterh. N. 3, Romane 
lecenairt, • 

Lex Romane Bnrgnndionum (gewöhnlich Papiaai 
responsa genannt^. £x iure Romano et Germanico illu- 

iUavic Af F. Barkow» J. ¥• D. etc. Gxeifswald 2826* 

» • • 
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UCVI. 171 , Hca. Gab. Just. JEL Hogo' in deü 

Gott. gel. Ant, 73, S. 721. beurtheilt. 

Des J. F. Tucbon d*Aooecy Kecbercbes bistoriqnet 
sur les Medailles des Nomes ou Prefeotures de TEgypt^ 
sind ausfübrlicb in den Ergäns, Blatl. dar Hall* lAu 
Zeit. 1828* N. 51. n. 32« angesaigt. ' . ' ^ 

Der acbtzebnte Jabrg. von des Hrn. Horm'ayr 
Arcbiv für. Gaaobicbte, Statistik, Literatur und KuqsC, 
>Vien 1827. 4« « iaft io .den *Blätt. t lUer. Uotajrh. 126« 
Si 503. angezeigt. . ^ 

£m R», »A. Serres Anatomie cottparee du cerveau 
dans lea quatre clattet det aoimaux vertebretf appHquee 
8 la.pbysiologie et a Ja patbologie du ayat^me oerveux 
(Preisscbrift , Paris 1824 u. 26. II. 8* mit 16 &ttpf. in 
gr. 4«) itc gründlich benrtbeilt In den Berlin. Jabrb* für 
Wiaa. Krijt. 77 fF. S. 621 — 648. vom Prof. Baer, 

Der aiebente (mit den Folgen dea 9. Thermidor an- 
bebende)) achte, neunte und sehnte (mit dem Ende 
.der Directorial- Regierung tcbUeaaende) Bd« vhn M» 
Xhitrs Histoire de la revolution fran^aite '(Varia 'l827» 
8«) aind in der Leipz. liiit Zisic I32t.S. 1049 £ an- 
geaeigt. ^ * 

Eine wenig belsannt gewordene Schrift: Sammlung 
einer groaaen Autwabl vorzüglicher ; iMisoellen , b^raus- 
. gegeben von. Jobann Cbrittoph L«ade (Stuttgart, Löflund^ 
1S26* 2 Bde. 2 tblr. 16 gr.) faat nur aut fremdein Schrift^ 
atellern enUebntt - mit einigen Bemerkungen «vermehrfi 
bona malte miztä» atnd in den Blitt. f. liter* Uaterh. 
I828f 130» 5. 517 ff. angeaeigt. 

. Ebend. iat S* 520. die böcbst unriuliche Schrift: 
Aua den Memoiren dea (von 1696 — 1788 lebendeoi 
eitcenlbeen) Heraoga von Riehelinn (Lonia Frao^oia Ar- 
mand da Pleaeia 1 Sfaraoballa »von -Frankr., vonr Sonlavin 
edirt) naeti dem Ffe«na(ii« bearbeitet (Leipzig^ Focb* 

Fünf Schriften über die K^Cenepid«mie dea h t$9d; 
(von Frioke^ ond« Andern) aind ib der Iieipk« jSeic* 
135. S.. I078. nlir an knri^ afgeaeigt. , 

In daraelben Zeit*. iat XS^t ^» lOSg» die Schrift von 
Ii« CtLtl ^arib t lieber die- Drntden der Kelten und die 
Ifftetter der alten Ta«lf«aiben, ala Einleiti^ng, in die fJi- 
teuuche Religionalebre (Erlängeut Palm^-lSa« S* iTblrX 
beuttheiU. 

Von den 'awei Anagaben von Dr» F^ (X G^ntler'f 
foliatändigem Cqaimn|»r über D..Bihii^a Jaebro^b dea 
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^eotfUlMii CivilpcDoMM,- io- Heidtflb^tf^ wird in dmt 
lueips. LiU Zeit. 1381 S. 1097. voa O* Guyel« PH- 
^•tdoc. in IMdelb.. (bei Wiatar) • d«ir von Frof^ Mor- - • 
#|d(/t (b. Groo», d &d#.« dam' KtdilniiiiiigMt «eibtt 

^ Dt« M^moim de Kapöliott jf%r Oomgitod (2 voll.) 
•t MontboloD (<$'yo1L) aiad Im Barfio. Costataat; Blatt« 

N. 93, S. 368. 94 t 37» •» 95t 375- lw«,aiiga«aigt tüid^ 
baanballc - ' 

Ugonra Oafdifc1it(B da« Ital. LUarato iait dar iten 
Bttfta daa iStan Jalirb« I^ub dam Ical, Ziiriafa .1825/ 
Bde.* iat aotfoftfllah^ dar €talK liit. Zeit. 1828« 122« 
. S. 131 £F. (II. B.), 133« 134. O^ia S. 138) a^gaiiaigi 

Ebeodas. 124, S. 142 f. Ünivertal bistorical diction- 
ary etc. by Geo. Crabb, Lood. 1825 II vols in 4* 
(mittelma'ssiges Werk). - 

In den Ergänz. Blatt, zur Hall. Lit. Zeit. 18281 N. 
54» 55» 5^» 57* Raynouard Choix dea poesiea originales 
des Troubadours; Le Farnasse occitanien etc. u. Diett 
Poesie der Troubadours, und S. 451. Esaai d*uo Gloi« 
, ^ aaire Occitanien etc. Toulouse 1819, 4. 

Die neue Ausgabe von Vincent. (Kadlubko) Res ge«^ 
•tae priocipum Poloniae etc. nebst DKierswam Chronicon 
Folonorum (saec. 13.) Warschau 1824. II. 8«» i*t in den . 
Ergäns. filätu aar UalL tat« ZatC l8^* 67p ^* 45^ ^.i^* 

Ein I^utaar Baricbt von der zu Maria Einsiadlao. 
1824 ertcbieoenai^ fcuvaeo Gaacb. daa ebem. Baaadiotinar« 
aUlta St. Georgen auf dam Scbwarzwalda a*;«!. vom 
abemal. Prior Schön9t€$n% ut ia .dao BlatU £» Utar. Ua* 

tetb: 133» S. 53?* 

Uabec ^erscbiedena SteUao der Uabajra« «od daa 

Coniinantart in Waloli*i . gerühmter grdaiarer Ausgabe von 

daa Taoitua AgricoU aiad in der Leipz. Lit. Zeit. 14^ 

St» II$t« und 147, S. 1169. acbätzbare ßemerkungaa 

niitgetheiU» aiufr. G«ac!odationail9 die Aaf • niabt aämmV 

lieb billigt. 

Von Ha^ty^Hallam'a Gattath«|la|aMIittpry of ISng« 
laad frem tb« Aeoeaalen off Henaf .ilAU to tbe da*tb oi 
George IL.lioadoa idt7« BSnnteTi, IIBda, in4.iitein 
Mtlübclkbevi Berkbt in den Betfl Jabfb, fSc witaea* 
' aobaftU Kritik 8a, S* 649-^^. Ton £doatd Gaoa' 
gegeben« 

Hetttdea^ allgam*.JGeicbichtoi4«v ;abiw AaUgjbn nnd 
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Kirche, r. Band ist ehan. das. 84« & 668 if. ^Hmrlhnik 
von C. Lehnerdt ( atwaa. aonderbar). • 

Fünf Schriftan gegeti Froselynentnacberel] (He(»> 
Ivlotfph Gemälde ans dem Eeiobe das kath(d* jcellgiösen 
Lebens der Cbristen, Dessau ig26i UoffoDSDO^ der f |r<^ 
fesUntismus in aainer gei^bicbü. Be^cündung, Stuttgart 
l837f Cballoner der verkannte und wabre KatboÜk et«, 
ßpno 1827; die rrotelyten, Stuttg. 1827 — ? und das 
mystisch geschriebene Bucb: Bruchstücke einer Theor 
dicee der Wirklichkeit von D. Outis ete.«.'auch unt^C 
deiti Titel: Die Kirche und die Reformatioaf (Erlangen 
1826). sind, in den ^latu für Jiter* ünterb» 19« 73« 
angeaeigl!. 

Das episobe Gedicht: Diviko und das Wunderhorn« 
oder die Lemanschlacbt (bei Julius Cäsar)« ein dentscben 
I^ational- Heldengedicht, von Josepb Anton Henne (mit 
▼ieler Selbstgefälligkeit und Anmaassung geschrieben) 
Stuttgart, Cotta, 1826 II* 8»> Mt recensirt in den Blält, 
f. liter, Unterb. 20, S. 77, 21 9 S* 8lf von Nordeek*a 
episches Gedicht Bakchus, 16. 21« S. 82 £• 

In der Leipa. Lit. Zeit. S2. sind beurtbeilt'S» 
X69. liöuis Xtl. et Fran9ois L on Memoires pour ser* 
Vit k rhtstoire de leur'r^ne eto. par L/Roederer, 
7«ria 1825« II Bde. in 8* und S. 173 f. Der erste Bd; 
von des D. Abel - Eemnsa.t IVIelangea asiatiques 182^ 
(worin daa Leben dea Lao*Taou« des chines. Fbi» 
lo«ophen im 6*, Jabrb. Chr. nnd Stiftera einer der 3 
Sectep ersahlt ist. 

Ueber die Schriften t Etwas fibet d«a aigeotfa&ml^ . 
oben Plbn« detti- die vie^ Evadgelisten :bey- der Abfast- 
enng ibrer Evangelien * gefolgt aind, eine^tbeoL Abla. 
von .F. Sander , evangel. Pfarrer au Wiobtiogbansaii. 
Essen l827f 8* gar nicht den Charakter einer wiss» 
Abb. hat), nndi "Synopse der 4 Evangelien / nebst Kci«i 
tik ihrer Wondereraflilungen (die wegs^egesirt werde« 
eto.) von D. Geo. Chris«. Radotph Matthäi« Götttngen 
1826 8*f imd in der Leips« lAt. 2ett. 961 S. 201 £ bea^ 
tbeilt. / . . 

Dm -Uebersi^t dor dnsob das Boebs »Die katholi* 
aehe Kircfaa Seblwen%c (voni»Pria£i Theiner) veranlass^ 
<en Schriften« in* »dea Bltttt. f. Itter. Untoih, 24^ S. 93. 
%ettrtbei]t viemebdi aokbe (aseut lilaiiie<ii» unbedeutMidt» 
in Braslan ersohieMie) Sohriften, * , 1 

Des Hrn.* Frof. D. Carl Friedr. Fulda Handbndi 
•dai Fiaaniwisa«i8alttift:.iat (von Lota) mit vieteA Bo^ 

f * 
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' nierkuDgen begleitet, angeseigt worden in der Leipe« 
Lit. Zeit. l83Öi St;. 27. u. 28- - ' 

Ueber des Prof. Fritsche Commentar. in Evang« 
IVTattbäi ist mebr Tadel alt Lob ausgetprocben in des 
Hall. allg. Lit. Zeit. 1828 St. I, 2» 3. * 

Der treffliebe geschicbtlicbe Homan : I f romesst 
aposi (die Verlobten ) storia Milanese del secolo XVII. 
acöperta e rifatta da AUssandro Mon^ohi, iMailand 1825» 
und d^sen zwei Uebersetzungen von Dan. Leasmann, 
3 Bde. Berlin 1827^ welche treuer und ai/genebmer be- 
funden als die andere) u. von Eduard v. Biilow, L. 18279 
afnd ousgezogen u. beurtbeilt, mit einer kleinen Einleitung 
über den Gang der ital. Prosa seit dem 14. Jahrb., in den 
Blatt, f. lit. ünterb. N. 2g, S. 113, N. 30. u. 31, (wo 
auch noch einige andere Romane angezeigt sind). 

Ebendaselbst ist S. II5. Bergers Nordische Götter* 
l^bre als unbefriedigend und unvollständig getadelt. 

Ausführlich ist in denselben Blatt. St. 26, S. lOI« 
und 27. das (von Hypothesen strotzende und alle Be- 
völkerung Asiens aus Europa herleitende) Werk:, zur 
Urgeschichte des deutschen (auch des slavischen) Volks- 
stammes, von Heinr. Schulz, Hamm 1826, beurtheiltr 
welches 4 Hauptabtbl. enthält: i. S. i — 48. Zur Ge- 
acbiciite der Römer - Kriege in Deutschland und zur 
Ortsbestimmung der Herrmannsscblacht (nach dem Vf. 
" ist Aliso dag heutige Hamm, der teutoburger Wald im 
IVIUnKterlande zu suchen und der Schlacbtplatz der mär« 
kiscbe Hellweg oder die zwischen der Ruhr u. Lippe ge* 
legenen Gegenden der Grafsch. Mark und .des Herz. 
Cleve — auch schon da gewesene Meinung), a. S. 52 
^202. Versuch über die urgeschichtlichen Grenzen dea 
deutschen Vo'lksstammes in Beziehung auf dessen vor- 
gebliche Einwanderung aus dem Orient (gegen die Her- 
leitung aus Persien). 3. S. 205 — 384. Ueber den Ur- 
aprung der Deutschen nach Tacitus, Wahrheit #Dd Ge- 
acbicbte (auch Dichtung). 4. S. 385 — 410. Vorgeschich- 
te des deutschen Volksstammes (nur Fragmente). 

Die Darstellungen aus der Geschichte der Musik, 
nebst vorbereitenden Lehren aus der Theorie der Musik^ 
von Karl Christ. Friedr. Krause, Gött. 1827» worin S. , 
39 — 106. Uebersicht der Geschichte der Musik (bei 
den Hindus S. 43, den Hellenen, S. 74 — 93, im Mitel- 
alter 'S. 93 — 106 ) und S. 109 — 124. Schilderungen aus 
dem Leben u. Wirken berühmter TonUiinstler der neuern 
Zeit vom letzt^pn Driltllxeile des J5teo Jahrh« an (voa jdec 

I » 

f 
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dealMli«B SdkiiW S« 153 ff.) coASlti tiod io 4«t Ltip^ 
allgem. amtikal. Zeit* St* 3t S* 17 ff. angesagt; ' 

Mebrero Sobiiften über dl^ Freuu. KircbeMgeiida ' 
«imI io der J^* Lift« Zmtf N* i, 2, 3. (nebet iadern 
litargiscben Scbrifteo, eis Nectitrig-sa I825, 141 — 144* 
St.'JS2^, N. 69— •71) angezeigt* 

Oer Ree tod dee>Hrfii Prof. Werotdorf Minlaoe-^. 

febe der FbiKpjpieebeii Reden dee Gioero (1825) io de» 
/eips^ I*it. Zeit. 'N; 31* m, 32, bat theile «eise M'ber» 
Uttbeile über 3 Stellen, in der gfdsstrn Auigebe (Or. i, 
4, 2, idi und 37« dee Eineebiebeel im Go£ Vat.) ^e»*. 
tbeidigt, S» 942 f.| ibeik nene ßemeii(ttngen über di# 
4te Rede^ & 245 ff.« mitgf tbeilt. ^ 

. In deitelben .Zeit« find Nr* 53* nnd 33, S. 350 ff* 
drey Aoegaben und UeberaeUung^n tien^er lajU Diebtar. * 
(Vida LtehrgedLobtüber da« ddiacbtpiel mit Uebem. von X 
X Hoffmenn, Mira >836« Jaeob| «• Actii Sincerl San-* 
»azarii Ganne» tripartitnaa de paitn virgioi«. mit Ueb* ron ' 
F; L* Beebee wdä Antonil Fenormitne Hermapbrodttns ed^ 
Forberg* 1824) angezeigt nnd- benvlbeik. 

Ueber das Frinoip der Religion (das Gefühl) weU 
obes Hr. D. Tweaten in seinen Vorlesungen über die* 
Dogmatik Tb. L anfitellt, bat die Leips* Lit. Zeit. 34« 
265 ff* Anmerkungen gemacht. 

^ Vier Schriften über die Knstea* Epidemie^ im Nia* 
derdltbmarsen, Jever und Groningen 18269 sind In, der 
Hall. Liit. N. 7, S. 49. u. N. 8* ansfiibrlieb engeaeigt. 

Ebendas. N* 13, S: 97. u. 14. die gaWanisebe K.et* 
te, mathematisch bearbeitet von Dr* G* S* Ohm* fier* 
lin 1827.' * ' ' ' . ' 

• • • • * 

Literarische Nachrichten. 

'1 * . 

Ueb^r ^e Quellen «o Gdtbe^a GdU von Berliebin« 
gep stellt ein Aufsatz im Berlin. GoftY* Bl. 1827* Nr* 
*224« S. 893. nnd 225« der aus dieser Quelle (Leboifa»- 
bescbreihuDg Hrn. Götzens von Berlicbiogen mil 'der 
eisernen Hand etc. Nürnberg I73I9 Wieder 1775» neu 
bearb. Breslau 1813) noch Einiges mittheilt. 

Von Lanjuinais Werk über den virahren Verf. der- 
Bücher de imitatione Christi (dem Benedict. Möncb aa 
Vercelli Gerson um 1240) wird ebendas. S. 896 Nach- 
riebt gegeben. Yergl. Blatt, für Iker. Unterh* l837t 
296, S. 1184.' . . 

Die Gärten der üesperiden (der Alten) glaubt Bee*' 
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Oitj (In i.TffMly in Afiipa) ia üer »Me« Iii /weltkev 
die 5tadt . Bengasi (ehemals Ber^nioe, frC^er /Heiperit 
geMDOt» liegt) gefooden *a beben. ,t. BlÜtt. für fiter. 
Unterh« 291, S. 11-63 f. - v 

Der r6m. Antiquar CardtnäU h«t einen roteressan- 
ten Katalog römisöbec SohifEttfamen* eoi loicbriften etc. 
lierattt|egeben in Rom., — ,Von Adrian Pictet ist eine 
Abb. aber ilie Ketnluie aeioe< y^fgimbnng der Namen 
fut Senne und Mend in 400 ▼eradiiejenen Sprachen 
bebannfc.geniaebt wMden.« «r BlätL für liter. Uoterb 
a93t S. 1172; ^ , 

Hri 7rof. Dr* /. S^M an Landab^ bat in der 
lieip«. Iii«. Zeit. 1827, Nr. 335, S. 2673, sieb erklärt, 
deas er Ton Jaeobi aowobl «1« von Kant in mehr alt 
Einem Heoptpuaete abweiqbe» 

Hr. Prof. und BibUotbekar Dr. j'cAu/rze in Liegnit» 
bal ala Micbaelii- Programm 1827 herausgegeben : Epi- 
atolae vkornm doetornm ineditae (ein Brief Jos. Scali- 
ger'a nnd 16. dea Is. CaaliuboBna). Er bat hernach ent- 
deebt, data der numiamatiaebe Biie^ Sealigera schon irf 
J. Sealigeri opuaeule varia entebac non edita , Taris 
i6lo,. 4. Frankf; .a. M. 1611, 8- «bgedmckt steht und 
daijon ^ H^ll: liit. Zeit. 1827, St. 300. S. 767 f. 
lS*o.j Macbricbt gegeben, anoh von der grossen Samm- 
Jttng gedmekter Bri^fo*!» der Scbnlbibliothek zu Hola- 
minden gebandelt* 

Hr. JV. Rasamann bat in dem Dr^sdn. Abendbl. 
t82j\'Nr. 305^ e. 1209, bewiesen, dass die Cburfürstin 
Bw»f*en^»^g» Lui«e, geb. Prinseasin von Oranien. 
Verfasaerin der Jjieders^leaui, meine Zuversicht etc. Ich 
WiU von «meiner Mkaetbat etc. Ein andrer stelle sein 
IFertvaoen ete. Gott der RenriHbum deiner Güte etc. sey 
Von dem. Atbenlnm in Bo9ton (Nordamerika)', daa 
acbon eine ansebnliobe Bibliothek, eioe nicht unbedeui 
t«ide Manzaammlung, Knnttwerke, Säle zu Ausatellun- 
gen nnd, Vorleaongen nnd einen bedeutenden Fond# be- 
•ilit, aind tn den filStt. fiit liter. ünterh. 1827. ir S> 
689 Nachricht gegeben. <' 

Ib Berlin eraefaeinen: Berliner Witze und Anek. 
doten; bildliob dargestellt im Verlage der Gebr. Grop'ms 
woTon da« etatoHeft (4 Blätter) herausgekommen ist' 
XBerHn.p Geaellsebafter 1827, 209, S. 1044. 

In einer 'Beviaion des Leipz. Michaelis -Mcaskata- 
^6» I8^i *eo BlMtt. für liter. Unterh. 22, S. 89 ff 
«t niebt nur die Zahl der darin veraeicbneten Bücher 
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• u^rKfluDt f28g6) «nd im Einzelnen, verglichen mit 8« 
t:\76 die d« VeaagsTtiUel der Buch- ; 

l AUr mAe&ehen, sondern et iit . auch eine verglei- 
Ä a ÜW aie 0.ter - und iyiichaelis-Me..v ' 
Woße a« Jahre 1625» 26 und 27, und manche Be- 
merkungen beigefügt, in denen jedoah d^^aoial gleich 
die KedacUoD Stellen gestrichen hat. 

D«» uoviimändlichen Vortrag (Gelehrtes Berliner 
T^..^eh aeouuit) in den Berlin» Jahrb. für wws. Knuk 
Z n^Vr^^ I-eip.. I^u Zeit. xö2Ö. St.30, 

^flÄ CWdti d«l FrinU 5»t ein merkwürdiges Altar- 
VI -«m 1 TiRK au» verfiioldetem Blech, wo die lateim . 
} VchrlS^ e"6«chl.6en u^nd Iw.r Buch.ube für Buch- 
iabo eS'el«. der Buchdrockerkun.t «hon n.ba 

-h-ht » Tüb. Knnrtbl. 1827, 86. S. 344- ^ 

UP* ie VJs« b« aOOO Scbau.pid« gel.efen. Alle 
T.e. «Vchw" « 5 Bps« Wei».r. Joum. für L.t. 

ToTs lOI«. liWi ßoJUnd bat ia Spanien vier band- 
Y;;fil' BSnda wn Lope de Veg«;. Komödien geUauft. 

«'"ÄtioÄu'o'bek Ut in Äbo .erbran. 
deren KaUlog Hr. Bfrf. CJo..iu. in Dorp.t verfaßt bat , 
d e Handacb^ften HauboW. ^.ber (92 e.genband.ge Ma- 
„u.c"pteund 116 Bucber mit Rar-dnoten undZu.aUen) 
S^t drUnlr. Dorpat für lOOO Rubel etb.Uen und «e 
befinden Ä "of^ H.«dv .»"d Spe-n Berlu.. 

%l £ÄÄ..^Ä-g de.J.»,.BruceC^tbiop.. 
.^ iiT Neanel fwo er aich April bis Ende Juni 

ixK)"; ÄS i>p-»^'- 

Für.ten 3o,eph P.lfff) b« BibUotbek und Land- 

l-urtien ju,oji «tiftune lur Erhaltung und 

fcarten..u.>«lax>s nebat «-et S^^^ ^.J^^^^^ 

Vermehruns "»««f J^'c^J^'h« dT .G.iatlicbUeit 
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groBie goldlici Ci?U-£br€nmedaUl& mit Oohr und Band 
eibalteo. 

Hr. Lange bat in der Jenaiicben Liter. Zeit, eino 
»abgezwungene (polemische) Erwiederungen auf Hrn. 
Trof. Müllers zu Güttingen Schriften und eine Recen'» 
•ion im Intell. B). der Jena. Liter. Zeit.Nr« 671 und 68' 
(1857) S. 533 — 544, abdrucken lassen. 

Von dem Trofessor in Tübingen (iDi'l6ten Jahrb.) 
]VIattbäu8 Garbitz (Garbitius, auch Matthias Iliyricut ge* 
nannt, und daher oft mit seinem Landsmanna und Zeit- 
genossen, Matthias Flaciua III. verwechselt) gibt K. £d^ 
Förstemann im iVUg. Auz. der Deuttch. Nc. 339 (l827}f 
S, 3893 genauere Nachricht. 

Nach dem' neuerlich von dem Kaiser von Russland - 
bestätigten Statute für die kaiserl. Theater ist den Ver* 
fassern oder* Uebersetzern angenommener dramatischer 
.Arbeiten lebenslänglich ein Antheil an der Einnahm» 
vom Tage der Vorstellung ihrer Stücke nach 5 ver- 
schiedenen Classen oder Abstufungen zugesichert. Stücke 
der ,5ten Classe werden nur überhaupt (doch nicht über 
^00 Rubel) bezahlt. Wird ein angenominenes Stiioky, 
4er Kürze wegen, mit einem andern zugleich gegeben, 
so erhält der Vexf« aeinen Aniheil nox an dac Halfts 

Einnahme. , 
' seit 10 Jahren über die sächsische GeacbicbtS 

afaohienenen Schriften sind, auf VVacbter^s tbüring. und 
obersächs. Geschichte in den BlätC« für litarar. UnterJi« 

l^r« 45» }77^ angezeigt). 

Verschiedene Plagiate, die ein Hr. Carl Halden m 
Weioiar sich hat zu Schulden kommen lassen, sind ge- 
rügt in der Dresdn. Morgen* Zeit. 1828« 81« 646 f. 
in der Berlin. Schnellpost (von Saphir) 8. 3ld» 

VgK Zeit, für die eleg. Welt 137, S. 548 

Einige Notizen über die au Ehren Gutenberg*«, 
. Fust*8 und ScböfFer*s in Mainz errichteten Denkmäler 
nebst einer Hindeutung auf die in neuerer Zeit iibec 
die Erfindung der Buchdruckerkunst angestellten Unter- 
suchungen (von Ebert, Lehne, Schaab*s zu erwartendes 
Geschichte der Buchdruckerkunst in 3. Beiden) stahan 
im Hetperus 109, S. 434. iio, S. 438. 

Von dem bekannten Schriftsteller und Capitalistea 
(der oft beraubt, doch teich geblieben ist), Ouvrard^ 
■ sind in dan Blätu für Uten Untecii.* 127» S» $0%. Nach« 
zicbteo gegeben. 

Von des Onorato Martu€ci groMac Samjoilttiig cbi'' 
Allß. Rtpt. 1628. Bd.ir. $jt. 3« u. 4. \ Q 
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nesiicber Handdcbriften, Kunstwerke, Geräthscbaften u, 
s. f., die sich in Rom bcßDfiet, ist, aus ital. Journalen, 
Nachricht ertheilt in dens. Blatt. 128» S. 511. 

Ebendas. ist auch von den Mitteln gegen die Bü* 
cberwiirmer gehandelt. * 

• Von dem durch neuere Streitschriften beltannten 
Consistorial TrasideDt zu Wolfenbüttel, Hurlebusch, und 
seinen Schicksalen sind in denselben Blatt. 129t S. 516« 
berichtigende Nachrichten initgetbeilt. 

Die berühmte Bibliothek des Grafen Ossolinsky isC 
nach Lemberg gebracht worden. In Posen wird auf 
Kosten des Grafen £. v. Kaczynski ein prachtvolles 
Bibliothekgebäude errichtet. 

Ueber Gabriel von Stettner^s (aus Ungarn) Samm- 
lung von 500 Blattern höchst vollendeter Malereien voa 
Gewächsen, Tbierenetc, die jetzt in Berlin gezeigt wirdy 
«. Jiühn's Freimüthigen 18281 78» S. 391 f. 

Adrian Balbi's (unverbürgte) Vergleichung der Be- 
völkerung der fünf Welttheile und ihrer vornehmsten 
Staaten mit der entsprechenden Anzahl der in denselben 
erscheinenden Journale ist in den Lit. Blatt, der Hamb. 
Bör8enh.29Ii S. I160, roitgetbeilt (in Europa 227,700000 
Einw., 2142 Journale, für den ganzen Erdball 737 Mill, 
Einw. , 9168 Jouroalet im Königr. Sacbaen Xt4000CX> £«t 
54 Journale). ' ; 

Heeren's Handbuch der Geschichte der Staaten des 
Alterthums ist 2mal ins Englische, dann ins Französ., 
Holländische, Schwedifche übertetit. a. Götc. gel. Aus« 
St. 8r, S. Bot f. 

Hr. Amadea Jaubert hat in der kön. Eibl, zu Pari« 
eip IVIanuscript der Erdbeschreibung des Arabers Edrisi 
vom J. 1345 entdeckt, das fünfmal stärker aeyu. soll» ^le 
der bisher bekannte Auszug daraus. 
. ' Der Katalog der zu Paris versteigert werdenden 
'merkwürdigen Büchersammlung des verst. Bibliographen 
Bonbrd wird vier ataike Bände in Q. bjstriigen« • 

Neue Ertindungen. 

Hr. Sinef eider y Erfinder des Steindruckes, bat ein 
neues Verfahren erfunden, farbige Bilder zu drucken, 
die den Oelgemälden gleichen. Es wird Mosaik -Druck 
genannt und Schönheit, Geschwindigkeit, Dauerhaftig- 
keit desselben zeichnen ihn aus. s. Freuss. St. Zeit» 
Nr. 24» S. ^ wo daa Verfahreo «Dgegeben i«U 



Digitized by Google 



— ; 



Man* Iii#titut«* 5IA3 

•Eid Mechaniker in Paris, ^er nie Uhrmacher ge- 
wesen, hat den gewöhnlichen Uhren die Genauigkeit 
und Einfachheit der Breguet*schen .Uhren zu geben er- 
funden, ohne ihron Preia &tt erhöhen« ^ub. Morgen« 
bÜAtt 23, S. 92. 

Hr. Metzler in Heidelberg hat einen gelungenen 
Versuch gemi^ht, das, zu Abdrücken von Kupferstichen 
brauchbare, chinesisclie Papier aus dem Baste des Papier^ 
mauibeerbaumes b.eMec au beceiten^ K Dreadn. Ansbi^ 
->ger Nr. 7, S. 3. ' * 

- Da neuerlich Hr. Beaudouin zu Andelys im DeparL • 
de r Eure mit einem Tauchecbooce mit Windbüchsen* 
Flaschen, worin zusammengedrückte Luft enthalten war, 
io der Seine am I2* Mai 1827 glücklich einen Versuch 
gemacht hat, so hat Hr. Dr. u. Prof. der ehemal. üniv. 
Landshut /. ^. *Sr/iu//€S sich die Priorität dieser Erfindung 

\ vindicirt, indem er schon 1792 einen Taucher- Apparat mi|i 
"Windbüchsen - Fluschen erfunden, auch den Grafen von ' 
Fonrcroy 1796 davon benachrichtigt und in Dingler's f ai « 
lytechn. Journale Octob. S. I75, davon Naefarichf 

fegeben hat. s. Elbeblatt Nr. 6, S. 84. i 

Ein Drechslermeister in Cottbus verfertigt Tellufun 
von einer Vollkommenheit, die für seine Kenntnisse^" 

' seinen Erfinduogsgeist und seine mechanische Geschicl«« 
lichkeit Achtung einflössen. Sie werden in (Müllner's) 
Mitternachtsbleu Nj:* a2t ßS SL us^§L 86^ «ttafnhxlidi 
beschrieben. < « < 

In Paris haben Thilevier und Barrachon eine hydro* v 
atatische Lampe erfunden, die ihrer KeixUiohheit, Bew . 
quemlichkeit, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit wegea- 

• immer mehr in Gebrauch kömmt; sie wird in Berlin 
von den Gebr. Müller, Lampenfabricanten , Friedriobe> ^ 
Strasse Nr. 83, viel wohlfeiler nachgemacht und ist in 
der Preuss. Staatsz. Nr. 761 der VoMiacben Nr^ be-\ 
ichrieben und empfohlen. ■ ^ • 

• Hr. Prof. Gmelin in Tubingen hat «ine ItÜDStlielM 
Darstellung dee Uluamaxine erfanden« «• Heapeittt- 

' N^ue Institute« 

» 

In Augsburg ist das Seminarium für katholische 
Theologie Studirende und das Alumneum für Studirendo 
evangel. Confessioo wieder errichtet, in letsier». 
Alumnen frei»/ 18 ge^eo Honorar «ufg^Dommen«. 
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Die Maurer'scbe Bochb. in Berlin hat Ig^B ein a\h 
gemeines Journal -Lese- Institut für Berlin und die Um- 
gegend errichtet, das alle Tages-, Wochen-, Monat-, 
Quartal - Schriften und Jahrbücher des In - und Auslande» 
(ge^en 6oo) enthalten und in Umlauf Aetzen soll. Voa 
deoi riane s. Berlin. Gesellschafter St. 3, S. 27. 

In Varia wird ein nautisches JVlufieum, IWusee Dau- 
phin genannt, errichtet, welches Modelle von Seeschiff 
"^en und allem was zum Seewesen gehört, und Gemälde 
'VOn Heldenthaten der Franzosen zur SeQ. enthalten soll. 

. In Gotha ist (von Hrn. C. W. Arnoldi, Hofrath 
Troromsdorf in Erfurt und Obermed. Rath von Froriep 
in Weimar) eine Lebensversicherungs- Bank für Deutsch- 
land errichtet und am 23* Dec. 1827 vom Herzoge von 
Coburg -Gotha bestätigt worden. Nat. Zeit, der Deut- 
schen Nr. 5, S. uad Allgeu». Aos. der DettUohen 
Nf. 20, S. 201. 

Hr. Forstr. Heldenberg in München hat ein Com- 
missionsgeschäft zur möglichen Completirung solcher 
Bücher und gedruckter Werke, von welchen einzelne 
Theile öffentlichen oder Frivatbibliotheken fehleof Cf^ 
sichtet. 8, Allg. Anz. der Deutsch. 26» S. 265. 

In Breda, im Königr. der Niederlande, ist am istea 
Novbr. eine Militairscbule tiöSutt^ deren Direotor ür« 
GeD« Lieut. Guukel ist. 

Am I. Mai ist in Dresden, und zwar in dem Pa- 
villon auf der BrühTschen Terrasse, die von des Königs 
Maj. am 20. Febr. gestiftete technische Bildungsünstult 
von dem Hrn. Cabin. Minister Grafen c^. Minsiedtl ec* 
QS^9t wofdea. a. £lbebatt Nr« 20f S« 305« 

Gelehrte Gesellschaften. \ 

In einer öffentlichen Sitzung der Berlin« Akad. der 
Wistenscb. hat Hr. Baron W. von Humboldt eine Abb, 
über die Sprache der Südsee - Insulaner und Hr. I^rof. 
Encke über die Einrichtung des voa ihm fo|tgeaeUten 
aaUo nomischen Jahrbuchs gelesen. 

Die Senkenbergiscbe gelehrte Getellschaft zu Frank* 
furt am Main beging am 4t6n Mai den Jahrestag' ihrer 
Stiftung. Hr. Ruppell verlas eine Abb. über den Bau, 
die Lebensart und die Jagd des Hippopotamus (Nil- 
pferds) und Hr. Hofr. Dr. Mtyer fine Abb* jiber d^ 
Katucgeaohiobte de« Storebf, 
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• ' Kunstnachrichten. * 

Von der Kunstautstellang !n Falls 1^27 ist im. T-ob« 
Knostb). 1828, Nr. 12, S. 45. I3, S. 49, 14, S. 55, if» 
52. 18, 69. -24, Si 93..*d5» .S. loa; 26t d7f sSi 

Nachricht ertbeik. 

Der Tod jäannihül Caracci (ÜBUft9 der Schule 
, von Bologna) Fragi»eKk fias diileni oagednicklen Werke , 
de« Hro. Odevatrt' im, Oent in dems. Ktonttb]. 13, S. 5c. %> 

Der Catalogiio raisoone das asUnpes dtt Qabin et da 
feu Mr. le Bac6o d'Aretin — par Fran^Qis BrulUot , 
(T. I. dautsobe und oiederländ. SoJbula, T. IL iutieo.; 
^ französ. und engl. Schule, MüncbaD, ^t8s7« I 
i»t in dem Tüb. Kunstb), Nir« 14 u. 15 angese»f»t. 

Von det Hrn. y. Klanae neuen Baaten in Munobeni 
«j^odiwob diese fiaiidenB iraradbönert wird, itt in dett 
Berlin. Haude - und Spanarsoban Naobriabtaa Nr« ^& 
"Msfübrlich berichtet. 

Im Tüb. Knoftibh Nr« 16, S. 6I1 steht : Ueber eine 
neue Zeichnnng das Historienmalers Prof* AaUsch in 
Dresden (Satan mic einem Maosehen um .daasan Saale. 
^. «. spielend) yon>'MarLßorromäiia von Mikitz. 

In .damt. Kunstbl. Nr* 17* ist über Wilh^'Ueufi^i 
■ Bftsta von Theodor Wagner ausführlich gesprochen. 

Zwei yofftrffflicb und mir saht lebha^a Farba& 
gamaUe grosse 'Kirobanfeniter , das eine vop Frank ta 
IVIünoben^ das andere von Saliwars in Nürnberg nach deniL • 
Entwürfe des Prof. -Hess gearbeitet fac. den I>oai im 
' Hagansbnrg (Bildnisse der Apostel eto. ' 6ar«talleBd) zaK 
gen, dass die Glasmalerei völlig wieder hergestellt \%U 
Bericbtfga|ig>- einer BarielHigong im Tüb. Kunstbl« 
1827« Nr. 10O9 Vgl. Nr. 44 den NikoUua yoo- Ulm (dav 
Ton Nikelaus 'von Wyl , keinem IVIaler« miteiaaiiiadea ' 
mrird) von Walcbner im Kuestbk l8« 8. 73. 
^ Uabair die Dresdner Kunstausstellung im Aug* 1827 

' TPD Amalie von Helnrig'im Tub. IL4Baibl. I9,'-^ 

yaber die. JLunst eo niellivan (d. i. Figuren so i« 
Silber eu gravireot dass die vertieften Linien, mit aiil^ 
Farbe aosgefiifltr als Zeichnung arsab4iBeniU«*der erstCK'/ 
Anfang der Erfindm'gf' der Käpf erstech erknest.-« sind, apat 
Dbebesne des 'ikera Essai snr las Niaüas^ . gtavorea dest 
orf^ms floreiities du XV.-» siMe« Faris i8a5« 6. und. x 
das Grtfeo Laoi]p«ld Gtco^ntre Ahk dall' erigine» com« 
V posikioD^ e deeomposiaiooe det^l4|elH in de« Eaercita- 
sioni teieiitifiahe e letUrerie . dall* Ateiie6 dt Veeesia« 

< • 
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T. I. Ven. 1827. Auszüge im Tiib. Kunstbl. 22, S. 85. 
23» S. 89. 24, S. 94. gegeben, Niello ist au« dem Lat, 
nigellus entnommen. Hier sind S. 95 einige von Duch« 
nicht erwähnte Niellen beigefijgt. 

ljuflw. Rigiietti hat zu Neapel den Guss der bronz, 
colossalen Statue Carls IV. und Ferdinands I. glücklich 
vollendet. Es sind zum Guss, der 5 Minuten dauerte, 
34000 Ff. Erz, die in 6 Stunden gefchraols^n wäten, ' 
verbraucht worden. 

Der Konif» der Niederlande hat das grosse Oel • Ge» 
mälde.: die Schlacht bei Waterloo von J. W, FienemanDf 
für 40000 Gulden gekauft Beschrieben ist im Tüh, 
JK.Bnsibl. 23, S. 91. ' ^ 

Palmaroli^s Hestturstion . der Madonna di S. Sisto 
in Dresden hat Hr. v. Qaandt gegen einen unberufenen 
Beurtbeilec vertheidigc im Ocesdn« AciisU NotisenbL 6» 
S. 22. 

* Aus Zeitschriften. 

UebersetzuQgen alttürkischer Poesie aus den Me- 
moiren des Sultan Baber (15. u. 16. Jabrh.) sind in defi' 
Blättern f, liter. ünterh, 50, S. I99, mitgetheilt. 

Im Mitternachtsblatt erscheint schon seit dem vori- 
gen Jahre auch eine Kriegszeitung, welche die neuesten 
literarisch-polemischen Ereignisse mit beissendem. Witze 
anzeigt. JVI. s. z. B. N. 21, S. Ql, (De> platonische 
Mensch — Paulus und Tholuk Wild (Buchhändler in 
Naumburg oiit Jahns Attnen) nnd Zahm« Sponlini und 
Aellstab. 

Ein , nac den Monaten gedrucktes, sehr vollstan* 
diges Verzeichniss der im Jahr 1827 verstorbenen merk« 
würdigen Personen steht in der Haada* vu Speoer^echan 
Berlin. Zeit. N. 38» 39. ' • 

Biographische u. liter. Nachrichten von dem (Erl* 
bisch.) Job. J^adislaus v. Pyrker (v. Felsö-Eör. geb. 2« 
Nov. 1773)» aiad m Hesperuadj« S. 13^ 36t ^* 141» 
gegeben. 

*> In den 4iter. Blatt, der ßörsenhalle, Nr. 263. S.929 
ff-, ist ein Anaeug aus der Beschreibung von Reisen u. 
Excursionen auf der Ostküste und im Innern von Cen- 
tral . America von Orlando H'. Roberts^ mitgetheilt und 
934 ff. eise Betrachtung über das letzte Englische 
M inisterium aus dem Glob« übertetatf WOItt NacfauSga 
in 366» - , 
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Von dem Entwurf einer neuen baier. Prozessord- 
nung und Gericbtsverfaisung , ist ein Auszug in dea 
Blatt, f. liter. Unlerh. 52, S. 208» gegeben. 

Eine Bescbreibung von Tunis, dem dasigen Bey u. 
8. f., ist in den liter. Blättern der BöraeDhalle N. ^64» 
6. 937. 265, S. 945, 266. roitgetbeilt. 

In den Berlin. Haude- und Spenerschen Nachrich- 
ten, N. 43 1 ist des^ Hrn. Gerichtsamtmanns Käferstein 
Erklärung der von den Aken erwähnten (fabelhaften) 
Feuerinsecten {nvgiyovoi) mitgetheilt, nach welcher der 
clialkitische Stein nichts andefs als ein zinUhaltigef» Kupfer« 
erz ist, aus welchem beim Glühen das Zink als weis- 
aes Oxyd entwich und ausserhalb der FJamme «u weis- 
aen Flocken sich condeosirte, welches di*i. nvQiyovoi sind, 
mit deoen die karystiscben Vögel identisch waren. 

Ueber den (indischen oder vielmehr persischen« nie ht 
.arabischen) Ursprung der: Tausend und Einer Nacht, 
ist des Hrn. von Hammer Untersuchung aus dem Jour- 
nal der asiatischen Geseilschafti ini|gttfcl](eilt ia den Blätt* 
für liter. Unterh. 56, S. 224. 

Aus den Memoires inedita de Louis Henri de Lo- 
menie Comte de Brieiwe, aecretäire d*etat aöus Louis 
XIV., publica sur lea raanuscrits autograpbes avec un 
, l^sai aur lea meora et sur les usagea du XVII. siecle, 
par Barriere, Paris 1827. 3*Vols. 8 « ein Auszug 
über die letzten Augenblicke Mazarina in den litemr« 
Blatt, der Börsen-HaVle, 265, S. 947 f.^ fnitgetbeilt. 

Ebendaselbst S. 951 f. Einiges aus des Hrn.* Prof« 
Schulz Briefen (im Journal Asiatique) - über die Bibliotbe» 
lien in Constantinopel. Er hat in einer Bibliothek daft 
grosse Werli dea Iko £.baldtto vallatandig in 7 Folian- 
ten gefunden. 

lin Tüb. MorgenbL N. 36, S. 143 f. , virird über die 
Nachricht des Herodot, dass der Trochilus den; Aachen 
dea Kvokttdila von «den Bdeilen (nicht Blutegelnf aondefn 
kleinen Inaecten) reiniget beurtheilt. 

Ueber den Vampyrismus ( dem Abfirglauben, data 
Tc/dtft die Lebenden des Nachts qniSlen n. ihr 'Blut aun- 

.st^geDp•8ind ebeodaaelbat 38f ^^ i5Cb^39f S. 1^5 Nach- 
ytebien gegeben« ' ^ 

Ein Auaang ana GrabbeV Abh. über die Shaha^e«- 
ro^lVUnie . iat im Dreadner Mercur, N. 19* S. 75, an* 
gefangen, u. fortgesetzt in den folgenden Nummern. 

Ueber die kostbaren Diamanten, die im Thal von 
Seabolpiif ia lafliea in deip fietie vertcbokleoer Fiiiase 
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gefunden werden steht ein Aufsatz von Feter Bretan 
überietzt im He§perus 38, S. 150. 39* S. 153. 

Hr. DiaU. Riiling in Oederan, hat über das mit Pre- 
digeritellen (im Königr. Sachsen) verbundene Patronat- 
odi*r CoUaturrecht , einen Zusatz zu N. 20, 308* gö» ^ 
liefert , im Anzeiger der Deutschen St. 36. 

In den Blatt, f. liter. Unterb. 62, S. 245. 63, S. 
S49' hcftndet sich ein etwas bitterer Aufsatz: An die 
Unparteiischen über Hrn. D. Wilhelm Kortens Bitter- 
keiten gegen Job. Heinr. Voss und über die Einheit der 
swei Homerischen grossen GeisteswerUe (die Voss be- 
hauptete, weil Wolf den Beweis der Verschiedenheit 
der Verfasser einzelner Tbeile schuldig geblieben sey). 
M. a. aber dagegen: An Hrn. H. E. G. Paulus über 
dessen Pietät gegen J» H. Voss und über die Einheit 
der zwei p,ro8sen Homerischen GeisteswerUe, von Dr. . 
Wilhelm Körte, in den Blatt, f. liter. Unterhalt. 159» 

633. - 

In dens. Bl. ist 62, S. 246. 63, S. 251. das am 10. 
Febr. in Stuttgart gefeierte Carlsfett beschrieben, daa 
Secularfest der Geburt des Herz, von Würtemberg Karl . 
Eugen (gest. 1793), des Stifters der militärischen Pflanz- • . . 
•cbule (1770 erst in der Solitude, dann in Stuttg. 1774. 

Arago'a interessante physikal. Mittheilungen (über den 
Einfluss des Nordschein*s auf die Magnetnadel, über be- 
sondere Wirkungen des Blitzes und über die Magneti« ^ 
fiirung durch elektrische Entladung) in der Sitzung^ 
der Pariser Acad. d. Sc. 22. Januar 1828« ^^^^ ^^'^ 
Dresdner Morg. Zeit. 29« S. 229. übersetzt. 

Ueber die (unmenschliche) Behandlung der Eingc- 
hornen auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung (auch 
• durch die Britten) steht ein Aufsatz in den liter. Blatt, 
der Börsenb. 267, S. 962 ff. 

Elisabeth Stuart (geb. 19. Aug. 159(5, Jaköbs i. Kön. 
von Eng^land älteste Tochter) Königin von Böhmen, 
Iiistor. Skizze aus dem 17. Jahrb., ist in dem Berlin. 
Freimüthigen N. 67, S. 265. angefangen und io meh- 
rern Nummern fortgesetzt. 

Ueber des verstorb. Ho fr. IVilh. Müller Poesie, ist 
ein beurtheilender Aufsatz }i\ den Blatt* f. Uter* Uoterh. 
98» S. 398 und 99. abgedruckt. 

In deo ßlätt. f. liter. ünterb., loi, S. 401, I02 n. 
103, sind Blicke auf Südamerica und die europ. Berg- 
werksgesellschaften in den ebemal. spanischen Kolo- 
.iiieo» abgedruckt I in welohen au9 dea Haup tiuw Head 
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Aougli' ROtet doring »onm rapid Jqnroeyi^ aeroM t.bd 
Vampat and amoDg tbe Asdei; 2te Aiiag. Liondon' x887t 
nie ZosiebuDfi^ voo> Mian pod Andero l^a^richten voo * 
d^n Pampa» (die eine, AusdebouDg tod 900 enel. MeU 
len bab'eA)t deit mabBamen Wagen &ber die Andes» too 
den Gaocbos (Bewobnern der Ptmpatt ^S, 403 ff«« > 
ibren Feinden^ den Pam|)a8 »Indianern« von dam Zustand - 
der Bergwerke (S. 409 f.) gegeben werden« 

Der iecsige Zustand der turkiseben Administratifli^ 
• if'ti acb 'dem Foreign Review in. den 'lifcerar« Blätt der 
Bönen -Halle 9^99 S* 1137 f. bescbrieben« • 

Der Untersebied ^er engl. Wdrter. Pix (die Mon* 
atrans) nad Pax (ein Cbristusbüd, das snm Kiissen dar» 
gereicbt wnrde) ist, in Beaiebung anf eine Stellsi in 
Shakespeare's Heinrich V.\ efklftrt in dar Zeit., f. dif 
«leg. Weh, 981 S. 777 f. 

Im allgem, Ana. dej Dentkoben:N. i^r« S. 1433 ff. 
bat Hr. Pfarrer^u Battin» D. L, JFV MöUtr^ einen genea» 
logiseben Beitrag [aur Gescbiobte der Flucbt der (13)" 
.Nonken ans dem Kloster Nymbscben (em 4. Apr. 2523, ^ 
4n leere Heriiigstonnen gepackt) mitgethinlt. 

U^ber den Urlprang d^s Namens der morgenländi» 
. aeben Mystiker Soli (nnd ibVe älteste Weisbeitslehre) 
. bat Br. ä^ofr. /. v. Hammer in der Wiener Zeitkcbrift 
f. Kunst etc. 59, S. 463 — 474. einen Aufsatz geliefert, 
'Worin aucb die»- Best and theile des mystiscben Hausge« 
'xatlM aagegeben sSnd,* besonder» der Spiegel und die 
- " Ableitung &• Samens . Sofi von Suf ( WoUif), als eine 
ap'Stere arabisobe verworfen und vielmekr eine von- ei • 
aem SlCern Stammwort angenommeii wird, tou w^lcbem 
aucb aoffogf oaftjg^ Safi (arab. rein) berstamme* 
✓ • • Dia Fitteaitn« Insel (und die* dssige Kolonie, von 
'den Bmpörem gegen Gapt. Bligh 1789 gegründet, und 
de^enf )etaiger Zustand auch die naohherigea Sohickfale 
B)igh*«), von dem llrn. Otto Kotsebue, in den liter« 
Blätt, der Hamb. Börsea- Balle, 290» S. 1143, araSblt 
aebr anaiebend. ^ , , 

' Interessante Beitiiga aur Gesebiebte der Stuart« 
aus den Memoks of . Sam« Pepys eto. (dem . Tagebuch e 
•dieses Seer^tSrs der Admiralität, gest. 1703). Lond. 1825. 
IL 4. (über Carl IL, seinen Hstog au yergDÜguDgen, 
liiebsebaften et&) stallen in der Zeit, f. die eleg; Welt 
103, S. 817* 104, S. 822« (von Carls H u. Jakobs I. 
. Wollust). 

Der abentbeimUah« Zag der Cätalohiei: und Arago- 
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liier gegen die Türken und Griechen im 14. Jahrh. von 
dem Spanier Moncada ist in dem Berl. Freimüth. N 95. 
u. fülg^ . beachriebea ^wo Roger von ¥\oi 97. geschii« 
dert wird). • 

Ebendaselbst 'Ist N. 98« S. 392, 99t 100» Beucht, übec 
die jüngsten Unruhen in Mexico gegeben. . ' 

(Arago's Beobachtungen) über das nächtliche Wär- 
mestrahlen der Körp6r und die damit zusammenhängen- 
den Erscheinungen y sind im Tüb. Morgenblatte N. 117. 
S. 465, 11^ 230. 121» 122* 123» 132» beftcbloueo 134, 
S. 535- 

In der Wiener Zeitschrift für Kunst, Liter, etc. 
61 » S. 489 ff hat ein Aufsatz: üeher das Zusammen- 
treffen eines Kometen (des Biela^schen, der seine Um- 
laufszeit in 6^ Jahren vollendet) mit der Erde (Erd- 
l)ahn) in dem Jahre 1832 (im Nov.), von Tornwill , ge- 
zeigt, dasB von ' diesem Zusammentreffen nichts zu fürch- 
ten sey. Man vergl. ein anderes Scbrdi|iea ioi (Berlin..^ 
Gesellsch. Beil zu N. 88, S. 441. 

Ebendaselbst 62» S. 500 ff. hat Kikinger von Sici- 
liens Papyrusstaude (im ¥i\aa Ciaoa bei Syiacus) Nagb-^ 
rieht gegeben. 

Aus den Anecdotes sur Napoleon, Paris 1825» sind 
einige Anekdoten ausgehoben in der Zeit, f* die eieg. 
Welt 187, S. 1493 u. 188. 

Hr. Hofr. D. Nürnberger bat seine astronomischen 
Reiseberichte mitN. 10. fortgesetzt im Dresd. W.egweifCtC 
im Geb. der Künste 74, S. 293. 75, S. 297. 

Hr. Rentamtmann Preusker hat in (dem Dresdner) 
Kinheimischen (beim Abendblatt N. 9.) die heidnischen 
Opferheerde und Grabhügel, die bei Herzberg und 
iScblieben entdeckt worden sind, ausfiihriich bescbriebeo. 

Üeher die Lebensversicberungsbänk für Deutschland 
befindet sich ein sie sehr empfehlender Aufeata io dea 
Blatt, für liter. Unterh. 229, S. 913. 

In den . Originalien I09,.S. ^68 »»t erzählt, wie 
die papstliche Regierung die Dispensation zur Ver- 
gnablung des Herzogs von Fenthievre mit seiner Schwä- 
gerin , der Prinzessin von Modena , verweigerte , weil 
beide eise entehrende Bedingung (weua .gleich nur auin 
Schein) nicht eingeben wollten. 

Hr. Förstemann bat: Ueber Luc. Cranach's des 
Sohnes, Familie* einen Nachtrag zu den Beitr. in Nr. 
312. d. Anz. vor. J. geliefert in dem allgem. Aiv- ^* 
DottUoüf» a6o» 5f .2697« • 
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Id dem Mitternaphctblatte, N. 15^ , S. 609» ist der 
Frooeti de« Hrn. Ludw. , RelUtab^ wegen seines Angriffe 
nicbl^ sowohl auf die Sängerin Sonntag als auf den gross» 
britano; peiandtep, Lord Clanwilliaai, uud seine Verur^ 
theilung oiebt nur erzäbh, sondern eueb mit wisbligen 
Bemerkungen (z. B. über oulposa iouiiia) TOo Hrii*' 

• Hoff. MöUner bef^leilet. 

Auf Veranlassung der ans der Isis abged^ruckten 
Schrift des Hrn. Bergcdmmiss. Raths F. G. v. Busikt 
Zum bändigen Vortrage der böbern Medbanili ist der. 
Ipfinitesimalcaicul und Has algebraisch- geometrische . 
. unentbehrlich i bat Ur. Frpf« JVlöbius in der Leipz. Lit. 
Zeit. 2j0y S. 19931 seioä Anflehten über dia £uler>oho 
6lteitfrage mitgetbeilt. 

Von Hrn. K, Ed. Försttmann in Berlin ist eine ; , 
ausführliche (gescbichtlieb «Ularar«) Nachricht über die 
Flucht der (oeup) Nonneo 'aus dem Kloster Nimptscben 
bei Grimma (4. Apr. 1523)« als Nachtrag zu lVlö)}ar*a 
gaaailogisch. Beitrag (im allgem. Anz. der Deutschen 
13t) geliefert in .'.demselben Ana, dar. Oanlsob« -aSit & 

• 0921^39. ' . 

Neueste Beschreibung von Havana (Stadt am weft- . / ' 
liehen £ndo der Insel Cuba) im Berlin. Fraiouitliigen ' 
185» S, 740. 186, 743 bia.199. S. 767. 
« Von den Kbeieogs (einem gewerbfleissigen , acT«e&> 
hauenden Volk in Arakan berichtet die Berlin; Hando» 

• und S pener» Zeit. Nr. 225, 226. . .. 

Ein merkwürdiger Brief des berüboiten Jolu Geol ' 
' ^Zimmermann an den Prof. Eck in Leips. 1789» 5^ Nov. 
geschrieben, der voroebmlich harte Aeusserungen übejr 
seinen jErs* und Todfeinde Kästner in Göttiogen enC* 
häli>« ,d#n er nnr den Leipsiger Magister nennt» .ist in 
deoi'Hespe^na 222, S. 887 f* abgedruckt^ ' 

Aus einem in dem Lütticher Journal erschienenen 
Anfsata* über die Verbrechen Don MiguePs , die 6e^ 
^ vechtsame Dön Fedro*8 und seiner Tochter» ist ein Ana« - 
Bog im Hesperus 224, S. 893> angefiingen. 

In der Berlin. Vossischen Zeitung hat Hr. Freiherr 
V, ^tdUu eineo Aufsatai liie Angrifft auf MgUr^ gelie* 
' fert N. 227 fgg, 

. In den literar. BlätU der (Hamb.) Bdrs^nballe» 
327— »99, steht ein intereisanter Aufsatz; Ueber dl» 
Nothwendigkeit einer wiasenaobaiiL Anabildnog darköv 
. kein nnd mittlem Classen. ^ 
/ Ana den benkwüxdigkeiteii« aber die Kaiaeiui Jo- 
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2^2 Aua Zeittebnft«D. 

•epbine, ihre Zeitgenossen, den Hof von NaVam qdcI 
IMaloiaUop« itt der Joaepfaine firief an I^apoleon bei der 
^vortfeyebden ScboiduDg mitgetb^Ut in den litec Blatt« 
der Börsenhalle 3289 S.. I453* 

Im Hefperus Nr. Z44» S. 573. iet dia Frage : Soll 
Philosophie schon im Gymnasium (be|ahend) und' auf 
welche Weise? (nach Aug. Mattbia'i Lehrbuch ior 
den ersten Unterricht in der Fhilofiopbiey L. X827) ge* 
Jehrt werden? beantwortet. 

In äereelben Zeitschrift bat» 145, S. 577; X46, 582; 

147« 581 ; 148« 589* X49« 593» Hr. D. W. B. Mönnick 
einige Bemerkungen nur Erklimng der iiberbandnebmen« 
den Studiertucht in Deutschland Torgetragen (die auch 
über andere GegenttSndet s'. B. die Abnahme 46a guten 
Liateinacbreibeoa, S. 593« aicb verbreiten). 

Der Herren Wilh« n. Friedr. ,Glennie Beatelgung dea 
Tulcana Popooatepetl in Mesico (April Igd^) iit int 
Hesperna 146« S. 581s 147 o« 148« betobrieben. 

• Hr« Hofr. Nürnberger bat unter der Auficfcriftt 
Anekdoten ^ber den Hof und daa Privatleben Ludwige 
XV» in der Hebe N. 74—78* vornehmlich von den di^ 
plomatischen Kunstgriffen » wio man eich daoMls Ab- i 
eobriften von ^er Correspondens der Höfo oder AJioMto> 
rien verschaffte« angeführt. 

Die Missbr&ucbe und Tflosdinngen der ao' geriihai« 
ien engliadben Lebensveraicfaerunga* Geiellsobaften' sind 
. in einem Austuge ans -dem Quarterly Review dargeatelh 
in dem allgem. Anz. der Deutschen N. 173« S. 1881* 

Ein Urtheil ober: Die Exptedition d^ Gatalooiet 
und Aragoniofr gegen die Türken und Grieeben (im 14^ 
Jahrb.) von Moncüda. übersetst von dem Grafen von 
Champfeu « ist ana dem 'Globe uberaetat in den literar^ 
BUtt. der.Börtenh. gös, S. 1245. Die Schrift aelbstist 
voHstSndtg in Kubn*s (Berl.)/reimiitb. Joni-Heft, nbera. 

Von einer wilden Secte'^von Puritanern in Kentuky 
gibt- der Cp^umbus und darana die allg. Kirch. Zeit. 
lOX « 8.''88I« Nachriebt. ' ' 

Ueber die Befugoiis der Regierung, sn atrafen und 
die leitenden Principien' (Grundsätze) der Stlrafgesetsge- 
biing^von W. J. P. (Fetri?) au F. (Fulda?), in dem all- 
gem. Ana. der Deutschen, 178» S. 1937. 179, S. 1953 
ff., gibt eine doppelte' Tendens der S^afgeset^gebuog 
an, die politbche und die rein rechtliche. 

Im Öemerker (bei dem Berlin. Gesellschafter, Beilage 
au Nr. X05), N. 12. befiodel» aioh (aui dem dlobo äber- 
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seUte) Berichtigungen zu 3er 1827 Bl. 196— 20O (aus / 
dem Foreign Quarterly Review überseuten A^baadlO 
über Schweden, ' ' 

In den liter. Blättern der Börsen -Halle N. 303 t S. 
' 1249 u. 304. sind: Briefe über Nord -America (über die 
Parteien in N. A., aus der Revue trimestrielle) übersetzt. 

Aus den Memoires des Contemporains sind ein . 
Brief Napoleons an seine Gemalin 1814 vor der Ab-^ 
reise nach Elba) und einer der Josephine aa deo, Tapst, 
iiberaetst in denselben Blatt. S. 1256. ' v 

In dem Tüb. Morgenbl. ist N. 152, S. 605. der 
Anfang gemacht einer Uebersetzung von GeofiFroy St. 
Hilaire*s Abb. vom Zustand der Naturgeschichte bei den, 
alten Egyptern, mit besonderer Beziehung auf das Kro« 
kodil (dessen grösste Art T'eDsab beiast^i fortigeaetet 

I53f beschlossen 154, . / . 

Die Beantwortung des Aufsatzes (im Hetperui 
1827, 242 ff.)» Bonn wie es ist (angefangen igaft» N. 
140) ist 150, S. 597 u. 151, 601. beendigt. 

Das Wichtigste der Resultate und Verbandlungea- 
des gro&h. hessischen Landtags von -^J^l-» ^''^ Hespe* 
rua 152, S. 607 u. fgg., mitgetheilt. 

Im Wegweiser im Gebiete der Künste (beim Dresd- 
ner Abendblatte, sind N, 51, S. 201, diätetische Bemer- 
kungen für Einwanderer in'Brasilien (von einem daselbst 
lebenden Deutschen) angefangen , £ürt|;e8et2t N. . 53^ S. 

ao^y 54» 213 5S, S. 217. 

Hr. L. 3. Fitzinger beschreibt in der Wiener Zeit- 
•chr. für Kunst etc. N. 79, S. 646. 80, u^ 81. die Me- 
nagerien der Hrn. van Aken und Martin u. die zweite 
4eA Hrn. van Dinter (reich an Reptilien), jetzt in Wien, . 

In den Blatt, f. liter. Unterb., 162, S. 6481 steht 
ein kleiner belehrender .A^f^Ats: Neue» verlorne und 
wandelbare Sterne. 

Aus des Job. Peter von'Cappelle Beiträgen zu der 
^ niederländischen Geschichte 1S27, ist die Vergleichung 
von (Peter Cornelsz) 3>Hooft (der seine niederländische 
Geschichte 1628 anfing) uod Scliiller (der seine Ge- 
schichte der ^niederländ. Revolution 1788 verfertigte) 
als Geschichtschreiber, c in den, Blatt, für liter« Uoterb. 
165, S. 658. mitgetheilt* 

Bei Gelegenheit der Anzeige der: Chinesischen Er- 
sShlungen, herausgegeben durch Abel Remusat, u. deutsch 
in 3 Bänden. Leipz. 1827, ist von dem Physischen und 
Mojaluohea der Chinesen eioe i^icht vortbeilh>fte« de« 
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264 Aus ZeiucHxifteo« * , 

taillirte Beschreibung gegeben in den Blatt, f. liter. Ua- 
terh. 167, S. 665 ff. 168, 669. 169, 673. 

Ein Aufsatz aus Prof. Horn'« noch ungedr. Bande: 
Die Poesie und Bereds. der Deutschen: Ueber die Iro- 
nie, ist in dem Gesellschafter^ von Gubitz 106 1 S. 529« 
abgedruckt, ^ ' * 

Eine Charakterisirung dei : John Bull, aus, dem 
Quarterly Review Marz 1828 ebendas. überi. S. 530. 

Zur Gesch. der Kunst, Getränke abzukühlen und 
£is SU bereiten, ist ein kleiner Beitrag im Tüb« Mgr- 
genbl. 156, S. 622. 157, S. 627. gegeben. 

' Keratry über literarisches Eigenthum, übersetzt im 
Tüb. JVIorgenbl. 161, S. 217. 162, 646. 163, S. 650. 

Av^a dem Jouro. d. Voyage«, ist im Freimüth. 132» 
S» 5^5' übersetzt: Beschreibung des Berge« und Klo- 
sters Montserrat in Catalonien, 

Die Vertheidigung der Seestadt Gallipoli im Tbraz. 
Chersones durch 2000 Frauen im Jahr 1308 ist aus JVlon- 
cada's Zuge der Catalonier und Aragonier gegen die 
Türken und Griechen übersetzt ia det Dresdner Abend« 
Zeitung 160, S. 637. ^ 

In der Dresdner Abendz. 162, S. 645 u- fgg. Num- 
mern ist: Die Entdeckung des Nordpols, Mittbeilung 
Daniel Saunders, eines Seemanns aus Eeith in Schottland 
(der nach S. 659. die See des Nordpols gesehen haben 
will, aber wegen der Abgründe der Küste keine ge* 
neuere Untersucbiune anstelleo koiuite) Beschluss 167t 

S. 66g. ' ' 

Aus des Prof. Cousin sieben ersten gedruckten Vor- 
lesungen: Cours de Thistoire de la philosophie profes- 
se par M. Victor Cousin, ist in der Preuss*' Staatsseit« 
183« Beilage ein Auszug gegeben. 

• Etne historische Üebersicht des russ. Rechts (und 
der russ. Gesetzgebung von den ältesten Zeiten bis auf 
die neuesten) ist in den Blatt, f. liier. Uoterh« 173» S« 
691. gegeben. • ^ 

Ueber Zuckerbereitung aus Kunkelrüben, steht 
ein kurzer Aufsatz in dem allgem. Anz. der Deutsch. 
192, wo auch S. 21 13. a<clit Schriften darüber (von 
IÖ08 — 18) angeführt sind. , 

In den liter. Blatt, der Börsen -Halle 306»*307. ist 
die (interessante) Chronik des Hofs von Lissabon mit- 
getheilt, die auch S. 1282 f. von dem £iofIus« dec 
Geistlichkeit Anekdoten beibringt. 

Ebendaselbst ist S* 1285 die MilitSrmiMtlit des 

* 
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Ans Zeittcbriften. 255 

tnrkisclien Reichs dargestellt und S. 1288» Bruch- 
stück aus des Wahid- Pascha (türkischer) Beschreibung . 
der Wiedereroberung der Insel Chios 1824 mitgetheilt, 

£^n kleiner Beitrag zur Geschichte der (frühern) 
deutschen Kritik' über Gotbe, ist ib den Blatt, f. litet* 
Uoterb. 174». S. 695. gegeben; . ... 

'Theatralische Curiosa hat Hr. Eckber (D. Becker) 
im Berlin. Gesellsch. m, S. 555. mitgetheilt. ' • 

In demselben Gesellsch. 113, S. 568t ist aus Ken- 
nedy^s Abh. in den Traosactions of the Medical and 
Fbysical Society of Calcutta eine Indische religiöse 
Busübung, genannt Gulwugty oder Tschuruk Fuja, b^- 
, schrieben; Die Büssenden werden mit Hacken der 
Haut an einen Mast angehängt« der auf einem Wagea 
steht, schnell herumgefabreo« Sie können et höobsteof 
' Minute aushalten. 

Im Berlin. Convers. Blatte 135, S. 53I1 wird Les^ 
sing als dramatischer Dichter beurtheilt. 

Im Tüb. Morgenbl. 1641 S. 653« sind: Bilder aus 
Nordamerika, aus den Briefen eints Reisenden angefan- 
gen (zuerst: die' Methodisten - Fredigt und der Quäker- 
Gottesdienst, fortgesetzt 165» S. 658. l66» 663.) be- 
scbl. 167, S. 665. (der Negerball). 

In demselben Morgenbl. sind S. 661« Nach- • 

, richten von Kaspar Hauser, dem Naturmenschen (der in^* 
Nürnberg seit den 26. Mai ist) und 167» S. 667, von 
der Eigenschaft gewisser Menschen, sich ohne Nach- 
theil sehr grosser Hitze, selbst dem Feuer auszusetzen! 
gegeben. (Vgl. Lit. Blatt, der Börsenhalle 308. S. 1294, 
über den sehr lange eingekerkert gewesenen und schlecht • 
bebandelten Hauser aber die ausführlichen und docu- 
nicntirten Berichte in den Blatt, für liter. Unterh. 174, 
S« 693. 175, S. 697. Liter. Blatt, der Börsenh. 314, 
1340 S. Hesperus 186, S. 742. 187» 188, 189). 

Aus des Rosario di Gregorio Discorsi intorno alla 
Sicilia 1828 ist: der Ambra (Bernstein) von Catania 
beschrieben in der Wiener Zeitschr» für l^unst eto« ^« 
6. 692 f. 

In derselben Zeitschr. ist 86» S. 703 f. u. 87» der 
< bekannte Streit über Mozart*s lle<|uieni auaf.iibilich ei- 
aählt (bitter gegen Hrn. Weber). 

üeber die Hindu • Chinesischen Völker in den Ge- ' 
genden jenseits des Ganges (Cochinchina, Siam, Birma- 
nisches Reich, acht Nationen ausser den Bergvölkern), 
iat.eiq Aufsatz von CapL Hiraai Cox iqk AaiaU Jouin. 
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256 Zu erwartende Werke. 

futiugsweife mitgetheilfiii -tei Bült* Bh &«r* Uaterh« 

174, S. 696. . ' ' » 

Gegen Al6 Miidentungeii mä VerUam^ungini Kan^s 
fein trefflicher i\u£Mits in dens. Blatt 175, S. 700. 

Der Auftatss Gromwell und Napolaen oebtt ihres 
Biographen nach fransöe« Blittern, in der Beilage su 
den BUtt. für Itter, CJaterh. Nr. 7, enthalt auch Schil« 
derungen der beiden Männer» . 

Ueber den englischen Majoir Laing und seine' Rei- 
ten in Afrika aind Nachrichten in der Berlin. Hände« 
und Spenerichen Zeitang 170, 171, 175, 176 auiam- 
meogestellt, beschl. St. i8l* 

Ein ^. höchst freimütbiger Brief deaf Erzbiichof« v4tn 
Granada, Don Garceran Alvarez, an den Kön. Fbilipp IV« ' 
(•einen Zöglinge vom 7 — 16. Jahre des Alt.) 24. Mai 
1643« ist aus der Zeitschrift: Semanario erodito von 
D. Ant. Valladares, Madrid 1787» 3 Bde. mitgetheilt in 
den Bliätt. für liter. Unterb. 176«^* 703 f. 

Zu erwartende? Werke« 

In der Brdnnej'schen Bochh. zu Frankfurt am Main ^ 
aoU erscheinen I Corpus adnotationum in'Tbucydtdii beT-* 
')um Feloponnesiacum. Die Verlagshandlung bat den Vor- 
ach lag einiger achtbaren Gelehrten, eine Sammlung der* 
Con»mentare über die griecb. und röm. Historiker drnclien 
KU lassen, angenommen, und dieses Unternehmen toQ'daa. 
angegebene Corp* adnoL in Thuc yd. eröffnen. Ji^ie Dn« 
]ierscbe Ausgabe bildet die Grundlage des Gänsen; ibra 
historischen und britischen Noten werden vollständig 
abgedruckt und denselben an den geziemenden Stellen , 
die erlesenen Bemerkungen aller anderen Editoren bei» 
, gefügt; die Scholien werden, wo sie zwecklos sind, ^ 
wegbleiben; die vita Tbuc. von Marcellinus, von allen 
nötbigen Erläuterungen begleitet, gebt voran, ein ge« ' 
nauer Index Kerum folgt nach. Neues geben^ die Her- 
ausgeber zu den Bemerkungen nicht, vveil keine neue 
Ausgabe beabsichtigt wird ; w olA aber alle nöthigen 
Nachweisungen aus neueren Werken. Unabhängig von 
diesen Adnotationen wird zu gleicher Zeit ein neuer 
Text des Thucydides erscheinen, welchem die Varian- 
ten, auf eben die Weise wie die Cominentare behan- 
delt, beigefügt werden. 

Unter der Tresse befinden sieb: Eustalhii , Arcbie- 
piscopi Thessalcnicensis, opuscula argunjenti theologici, 
philolof;ici , hisrorici. Nunc priniuni .edidit Theophilu» 
Luca& I'ridericus Xafcl. la 41U« ^ 
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' P'erniiachte hiHbriieihe Schrj/ieni .libn Mrnni 
' . Müncfu KönigL Nied€rtHn£ JRrqfi der Kirchen- 
' Gpsehicnie an der Uniu\ zu Liittlch \ .nUt/ir^r geh 
' GeäetUch. MitgL ' SMerlßandi ,Mirdem Portrait 

dää' Verfasser^: S^^S.ß. SL Athlr.h.0r/\ZUMf' 
' 'ter 'Band. Sa5l.& . i Rthlr. |6 Öh Ludiu^igs- 
" bürg, NaBthdit Buehh. 

' ' 

, ; r: : Ein^ R^bir:rl>iQfgfaphiMih«r'.Denkiiia)ei . tb«i}f in ge^ 
lehrten Vekreineii'4 :thttiJt im engero Kreist getchiohÜi»^'' 
4>eo(ier Freuo4^^ fln-dan* StcjKbeUaeti dar. darin geschil^ 
Herten iVlänner .tUid^Ftttlftii ▼orgeTeten (7.uxn Thtil ««hojkl 
^•dhiokt, hier neu ümgearbeitet ^ durchgefeilt, verh^i* 
«ert, .volleiidet}i Docii md suöh eisig« Abhandluisgeil 
•beigefügt. ' D«n Anfang »iiMcbt im itten B.*S. 9 — 151«: 
Jiönig'.(Yon Sardinien) Ensitis (Friedrieb« IL natürliche^ . 
-Sobir, der letzte. Häbenstaufenj der sein« kräftige, «cboo . 
j^ubmgekröpte lugend in den ^Gefängnissen von Bologna 
Marleben mutste)^ mit voraasgeicbickter Quellen*Anm^ 
:illlid eiliigen Qeilagen l(UrJiiiodfto}4' Dieae einzeln au»*, 
'•gegebene schätzbare Biographie, "die ein irollatäiM|i§ee X*«* 
•^eoabti4 deiaelben aufstellt, ist 4>efieitl angezeigt, S« 
ISi^l^t»' I)<x» i^edro. der Gestrenge irMi Fortugel uii4 
Inea«de GaalfOi' : sein e^ Zweite Getmaifii « .d«reB Al#r« 
idern ^etef» ale er Käoig gewötiden v?är, die graolami^.. 
•iUcbe nahu!« hbrigefuu hiebt unmetiaoblicli.| wie er off 
'geaehildert woffl^n iat. 183 — 204. Francesco Fetratf« 
ca^t Selbst -Bekenotiiiaee an die Nachwelt. Auf deoi 
daiekiiaebeii /ubetteäat» mit historischen EclenterttHgeii* 
JBw ^O^-i^i^^* Thrasea Fatus, nach Teoiiijto und Andern 
•geschildert, ein Opfer des kaiserl. ^espofitpus und det 
-juedrigeo Denkart des Senats. S. 259 — 300« .Hypatia 
•voik»/A)e«andrien , Tochter des IVIatbe^etikerf iBii4 l^lii- 
losopheh, Theai>9 Liebrerin der Fhilotopbie za AlexaiK. 
•drien. Beitrag zur' Geschichte der Neoplatoniscbea 
fitabole (eine gelehrt» •Biographie» der abecFrof. Ghri« 
•tian, Wernsdorf vorgearbeitet hartey Sie wird auch 
hkk^ ^ala eioe gelehrte und tugendhafte Heidin geschil» 
dert « die durch christliche^ Fauatikei^ * weiche wähl» 
joboioltfih der Biaobof . Cyrill gegen sie aufgeregt hat» 
tO, «grausam getödtet wutde. »Eio Füritt -aUgt Hr. M«, 
^weldher UrtbeUe und Acten, ohoo aio SU laaeoi oatof^ 
' mMMif Jioaa ao^ VorhrechM» dieaer än% 'liaalidM 
y jOlg. h£pu im ^4&* 5Sr. 6. u: 61. K 



258 GesoLickte. 

einen Anstrich Jet (5ottseligI?eIt erhalten, leicht unge- 
straft. In unvergänglicher Glorie aber glänzt unter den 
gfossen Frauen der Vorzeit dag Bild der edlen IVlärty- 
rin Hypatic.» Der Anliang, S. 294 ff., enthält Erläu- 
terungen zu den Briefen des Synesios an Ilypatia. S. 
302 — 374- Hakon Jail, Beitrag zur Geschichte der Scan- 
dinavier. Diese Biographie des gewaltigen Mannes, der 
aU letzter Verfechter der Asalehre noch im loten Jahrb. 
eine wichtige Rolle spielte, meist nach Snorre Sturle- % 
80n geschrieben , erschien zuerst im teutschen Museum, 
ist aber jetzt, nach dem Gebrauche mehrerer, S. 304, 
angezeigter Quellen ^ g'i^z umgearbeitet und berichtigt. 
Hakon, früher der Gute^ später der Dösewicht genannt, 
batte 13 Jahre über Drontbeim als Jarl (Statthalter)^ 
folgende unumschränkt über Drontbeim , Und alt 
zinsbarer Yaiall Dänemarks ü^e^ andere Landschaften • 
^Norwegens geherrscht, dann einige Jahre über das gan> 
■e Norwegen, ohne den höniglicben Namen za fabreiH 
'Wurde 995 dtorcb einen verrätberiscben Freünd geinei;^ 
cbelmordet. ^ Zweiter fiand.i S. 3 95. Lienherd 
'(Leonhard} Kaiser, Märtyrer der Reformation. £>r wer 
aus dem hentigeÄ baietUjcben Landgerichte Scfaärding 
gebürtig« wurde» eis er Tdii Wittenberg in seine Ilei* 
4Dath snrUckgeliöiiinien weit anf Vecanaultung des 
achofa Toa Fassau gefangen genommen und am 16. Aug. 
J532 verbrannt» . 5. 29 — 37. Wendelrootb von Müi]|» . 
cbendamm, eine junge« schöne Wittwe, aus der Gegend 
von Haag gebürtig, die im Haag als AnbängeriA der 
Inther, Lehre. Visrbnnnt wurde. . S4 51' ff. Fulvia Olyng^ 
pia JVIorate» »eine der schönsten Seelen und seltenstea 
Gestalten in def Geachicfate ibrea Geacblechta^.r. 
VfCf halte schon ein Programm Tiber sie drucken leasea'^ 
«ber erst später bisher noch unbekannte Quellen erhalf 
ten, daher di«se I^iograpbie angleicb voUatäodiger isC; 
Die Qoellea sind S. 44 angegeben«- «nter denen NoiecN 
nii Comm. bist, critica de Ölympiae Moratae «ila^ eeri^ 
ptls, fatis et laudibnff Francof. ad .M. 1775« die reiche 
•baltigste isL Sie war 1528 zu Ferrara geboren. -Sebidi ' 
im isten J« d. AU* betasa das liebliche Mädchen gründ» 
4iobe Kenntnisse der griecb. und latein«- Sprache'« aber 
•anch ihr Hersi M^urde gebildet. Sie wurde Hoffräuleik, 
der Fürstin .Renata und Gesellschafterin ihrer Tochter. 
Die tierzogia von Ferrara« die nacbber in Frankaeick 
lebte ) und ideren Tochter, wuren den Proteatanfeen ge- 
zeigt. Olympia winde imaier jaebr bewä«dertt ^i«k 
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d^ir Akademiil.aii Ferrara «inig^ Vortrage« :ltos)oi^ 
.j^ald die Gaptt des Hofes ; sie wurde der Kets^f^i 
.1it|^ird%|htig uiid isog «ch in die JStille 4«e FfiyatUb.eoe ^ 
.«lurQcK. Der Arzt« Andreas GniiitUer aus Schweui- 
lujrtb« der eich CMtnige ^eit in F«mr%'«^fg«balten bimes» 
jbeirHbeta aie 1549. . Siei.i lebuuBT asfangs .gtuclillcii.iii 
Scbweiofurtf bj44 '^i^ Ocfe: «inter fMn^ - 

^ I^dea verUaaeiit .i^biHr prü'othler wurde ,1554 troftßtft^ 
ii| Heidelberg. Pier starb aie nicht ^bdr 99^ Jab^«)!^ 
. ■iii 7^ j^0T» IÖ55 » Jfir evangeJ*rJbeb|r0 ,t«getbati. . pSj* 
erate S^nnülimg il^rer Scbi9f|äii:i ihx vieljäb^^ 
jTniDiid» CäHna CviOi b«aorgte|. und die fcdgeodeo' -aiQ^ 
JpSß' apgewg^ iii^ Cardinal Qi^ayaoni Mm!* 
jp(B,/]VStideDt deii.CötiGilioiiia «a Trident^ Beitrag {i^ar 
p^aphichte ^desselbein'.. Dieser Cardinal ^ >di% $eeje un/l 
.:Tfieb/eder aller wichtigen VerbandiuDg«! aii Txifi^l^ 
iMXi^uebte mit meifterlicbet Küniift. di^t Autorität isktk^ji^n/ ^ 
l^mbtSfikt^ Gewalt dea rwiaoben Stuhls aufrecbjt ^«ftit 
^Mtial^at unÜ ea ga^ng ibm. Stoid acJbriCtaulleiiaclb^^ 
Jkaeblaaa iat & £^ ▼erseiebnet»^ 9. 167 ~ 
pbaqo ifoitiaro« , Dea- Colaa de Ajecü^o Versuch d% 
|lAitJte<4eB I4t«|i^«brh*9 die jöinisc^ jU^^ublili / ' 

ateliii^j^ aebeitetj^e awart abiai; die. fiegier4e nach. ^^|iif 
eben Veraoeben erlueh .aii^ ond ipexaidii|ai||^ 4i« '.Ut|tlff^ 
4ieh«pitng 4«s Forcaroi etnea geboriien KÖA^era aua einent 
liatnlisaten Rilteicgeacb|ecbte^' in. d^r .llilHita de^.^jtöd * 
3*hf&.f "die aber aoch lehlaobliigi ^a .Varacbtfg^dg 
wurde anideoki und forcaro neb^ 9. VeirKa)i.VFOll»eii .^m 
< ^trattg# veriir|balltit abna daaa Nihaleto« batCiß .Gü^dd 
jabf»aTteii laaaeii. 183 ^ 996* Uebar dia erdicbiipii * 
S«^n#^jDg tQooal«in|ina>' Beitrag sur Xiiteratur unA ft^i* 
/ tik^ der Qi^len 4^ Kifebengeacbichta« * ; Dteia Abijiid* 
l^ogf dereo Zwe^k iat« daa iibe^ diesen GeeentUnd bi^ 
lb!N{jlf«rb/indek« au arduaii » . aaifSUt -a» Iblgende: Ab» 
a^bM^i I. Sc 187* &ralaa Eriobaiaai» d«fr aag^blUi^ 

. Miei^tiLng ,CoB««MiiiM (€«at in-^tfo- Jahirbi dürab- Hva ^ 
dcian^tr in d«n beika^tan Sli^|!iiiba« liQ-KeMrl das -Oil 
eip<sU49«'Co4iCar<4;ar^&bnt; ilte 
OonOantioa. Tpafa HiiMh ^yWaatam*. i>ia varaekiedenaA 
Av^lgnh^n dev .Stabankuag^iirkfinda iii ktein« Yin^d grieah 

> 8pracba S. §9% if)r s^ S» 194. Did. CJrk«tfnda aelkaii^mf 
motoba die SahfuktDg sich griiadalf ' übaraaut (l*^«>n«V 
»aA/dem Fariaa« abgekümen ^Miplara S« 309 f.>« 
3« .Sr. top« MntbaiaaatiBgan Eber den Veffaaeac d^r ficban^ 
kttogs-ycluiade, (Zn^rafr.uitiat dea^bttfutaUam unXkm^ 
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fli» Hlnefur, Eirzlr. voii Rbeimi, '^anb efit' AenM*ir6ft' 
färb 867« Ldit^nod« Papst Leo IX. « Ifatriu DänollAlftl» 
^Dot Fabricator doli Milbt In gehaSainiü^diUeor -^iitelf*^ 
gründe und wird eä änöb wdbl fiir lamier' bleiben.'c^ 

4. S. 2 14* Vov' dan Mafloem« welofao lur und wider dio 
llonalio ConstaDtiat gestritten -bab«»« ' (Erstritt IJtes 
3ahrb. ^bestritt 'sie Laurentiaa Vallc, ' ans detten Scbrtft 
liier «io Auszog gem^cbt istf 8* jli6 <— djt. Di» De» 
clamatio Vallae ist erat dnreb das Tridenter Coneilium 
unter die irerboCenen Büeber ersten* Hanges gesetst wor- 
den, «bte Aei Hntten*! Vorrede »'kur' Aesgabe derselben 
^* 2^4~-'d68» nnd aus -Lutber^a^Bemefkiingea snr ¥ef» 
dentithung derselben 8. 368 'f^t ans - Mibolans «ron .Cfiaa 
Urtheil iber dles^ Sebeliliiing S. 27^— 283* Scblnafe 

5. 290 £s gibt keinen gescbicbtHeben Otund far die 
Sekie^ungi ei' streitet aber mebr als ein innerer Griind 
gegen sie : . Sp«aobe, Widersprüche, Lügen; anch Con* 
stantios Qxarikten) ^ S. 297. Ein' Blick auf die groä- « 
aeh' Helden ^Tentsoblenda und ibrer Zeit während d'ek 
ersten francötischen Uebergewichts in Europa an Ende 

^des l^ten nnd zu Anfange des i8ten Jahrhunderts. (Zu^ 
gleich Schilderung jener Epoche. Vornehmlich werden 
die beiden grossen Feldherren, Frine Eugen von Savoyen . 
und der Graf von der Schulenburg, gerühmt.} « 

> Handbuch der Special Geschichte Bämmilieher 
, deutscher Staaten aller und neuer Zeit,' J^on 
Dr, Rausch nick» Erster TheiL {Auhh untet 
d^tn T'itel : Handhueh der Special - Geschichte vbh 
Baiern^ Schwaben^ fVürttmberg^ Baden ^ Pf^ss^t. 
Schweiz und OM0rreieh, Matnx^' It^a8« Kupfer^ 
't^erg* Vh 42» gr. 8. \ RMr^ ao Gr.- 

Der Vfr« sagt, dua auf onseirn' irateriSod. ScKuleoi 
Gymnasien ^nnd- UniTersitSten die dentsobe Sp^töslge* 
aebiobte ▼dllig übergangen oder'*deeb ir^rnaehlSssigt wer* 
llen sey, eine elte Klage, aber an ibrer Abstellung sey 
wenig getban worden. Das iat> aiebt ' ganz gegrinid^ 
Die Gesohiekte eines vaterlandiseben ^eotsebeo 8taaia 
wird'enl den Seknlen nnd Üoiveniititen desselben doioli 
Torgetragen, bisweilen aneb die eines benaobbar|#n 
3taets { jsber die sammtliche Specialgetebichte besoii* 
dess EU lebren, daan -lei^t-es bei - der' Menge andiSt^f 
Disoiplinen, die genan stndirt werden nNissen, an Zek. 
Anah kann sieb, wet aioii ant ihr besebäftigen will, an 
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verscLifdeae Lebf • und HaadVuoBer w6n<^ii> .Ooob 
bia^«ng«|i tiod ja »theils nicht vplknd«lr. worden, theik 
'Hifrallet und miob Hinsicht der. Form und deSiUow 
f«lig4 nicbl anweadbar c Da-lmC miD Hr. Dr. R., der 

. aiibpn mit vielen Hülf^büchern oqiMet btacoriscbioii Notb 
abgeholfen hat, -:eicb wtoder uosrer aogotiQiiiiiien lutd- 
Kor der Ueod 1««i^|g|iieii«, mit »ieben Staaten deo- An«, 
^eng gemacht; während m^ diese durcbatudirt« wefdea> 
aphoo die übrigem nachfolgen^ Die aicbentj^tlieten aiAd' 
der Ordnuikg eufgiafährt, . .in welcher sie aol ^si. 
üWeiten Titel stehen, nach voraoaMiohickter £ii|lflfitdn|tf. 
ip welcher ivoa den deutschen Völkern 'fiberheupt, ihrer 
elten Verfassung und itUmäbligen Bildnng-eu eignen Sißtim' 
ten einige Naobribbt gegeben i^ird. ; Die' Quellen « *«ui 
;iBM9leh.^n ' der Vfr* eeioe • Abritte der Getcfatcbte oieser 
Saaten entlehnt hK;, eozugebeo, fiQd. eraUoht für^xiiS!* 
thtg« £in dvrebens gleiches Verbekojtt .in der Bebend« 
l^og ieden Steeta- und jeden Tbeilt ist nicht .beobeoh^ 
ut; die -:Oetchiohte» beaoodert'die.benerO Und aeneatd^. 
mid die Verfeaeiing obiger Sfeeteo iet etwee* notCabrU').-^ 

'ob^iV andere nber .küner bebandelt. 2nr'Uebacuöbt den 
Yor&odekongen -diiitec Steeteo und dea...Wediteb ihre« 

V Regenten ist dtete Oecttellung . ianiet breiicbber onÄ 
dnroh den ansAmmeiMogeiideo Vortrag onoli fi^r 'Ltteeicr 
tdler .desten ensieiiend««' ^ 

Einige Notizen über die Form und das JVeaen 
„der Porlu^i€sii>chen Cortes^ nach der vom Viscon^' 
, de de Santarc/n I^, gesanimeUen authentischen 
Nachrichten, Berlin u, Stettin^ Nicolaische BucjkJi^ 
iöijti« X. 107 gr* Qartann. t6 Gr, 

In- der £inleitong itt .otQ Aotyilg oua dem peoret 
det üdnigt lobeon VCrTon 4. loni 1834 1 wodoirob die 
drei StlQade teioea. Aeicfaa in NCortea. eotemmenbornfaa 
worden« mitgetbmlf*' Denn. der Vieconde d» Selitftreei 
wotde dediireb elt illitgiUed der mit den ▼orbeteitenden 
Arbeiten beeoftregten. Commiation verenlestt, die .Ur* 
künden über - die frubern Corteeirersemmluogen Jn denr 
^ Arobiven eofsnancbtn-» am äbet einen • GegenatendyNloc 
litt in Vergeateoh^fe geratheo wer» liiqbt «n Iretbreiten. 
Obg)Leiob die too Johann VI. boaebloateDe Vertammv 
luM ^erxdgert wurdet bit er so. Iruh atarb,..ao mtdito 
doeb der gesobpobtabundige Qtßi iroo SenUrem die 
den Urkunden« die et alt Vwiaher det Kön^ Arebiee 
dtfTorro do Tombo leiofat beAntaea. hooifte, gefnado^- 



nett Neolirtclitaii in inebreven "1%^ tu s8 >tt Limbon 
gedrock^'ea MeiNoireii btokanbt. Dieae iiiod hier in ei* 
»er freieo Qeeibekutig daraeitelh» we» beiotidm in 
Riefen» ZetfoUer eefar aogenebm Ut« In 4er Siolehntig 
eiind die Corte« voll Liynego effwSbiity Indeni KSil« AlfonsX'y 
de» Orafep Heinridb von Pbrttfgel' Sohn« duTcb sein 
, Glick verenleift- wotde*« im J.'' 1143 die -Stände eeinee 
' netien Königieiohf, d< i. die böheve Oeiadiobkeit« die 

j^dleii nnd; di« Abgeordneten det bed^tendern Stildte^* , 
' neeb Lemego sa berufen, itm^aieb mit ibaen über di«, 
Erbfolge f di« • ReebttpHege nnd andere GegeoMSode 
' an beutbeOf Die Urkunde über die Betoblnice dieiec 
' y^reamniKing« isfe näcb dtem richtigsten Text4 in- dea A. 
C 'de 6«Mi«a Hitt. geneaL da Cata real Forim^neaa T. I. 
(Lisboa 1739) tren« S; übenetat. Die Ecbiheit 

dieter bocuinent«» bat der gelebrte Femando de Castro im- 
l6ten' Jahrb. anerit bestritten ; dagegen babenjanjeire por^ 
iogiee«, fiecbtslebrer und Hiitor&ker sie niebt beawetfelti 
VMbeanndere Anton de Seusa.de Maeeda, ^ Alle- spitern 
Cortei» Vemamäilnngen' voc und necb der Restanratien 
noh 1640 weifen euf sie -bin* Der erste Abscbfiite S^ 
16— eatbalt folgende Cfegenst&ndtf s men hielt» ypt, 
der Veis, der Cortes^ vorbereitende Verssamlaagen 
. (juntas preparatorlaB)! die S|tefte Verordnung darnbev 
ist von 1477. In. der Folge wurden sie ungaw6hattcber»- 
per Grund der Beifofung der Corte« war dfis offeadi* 
dbe Wohl ; die ein^eioeo yrseohen werden S. 20 S. an« 
gegebeq, (jQrtes eqnvoGatorias S. 23« gewöbnlich aii« 9 
TlMilen bestehend. Verfahren 4n den Kammern» d. i. 
den Mnnioi|)B)itäteii der Sta({te und fleeken, um De^u« 
flirte en'wahlen. S. 37« Notbwendige Eigenschaften 
der Wahlbereehtigten- Bedingungen der Wählbaikeit £i* . - 
desteistung der Froeuratoren. -Verfahren >bei Ablehnen 
der Wahl« Anafertigung der VoUmaefate'n , Einsproeb 
gegen die Wahl. ' Legalisatiott der Vollmachten, 'Eiola- 
dungsschreiban des ILöoigs an ^en Adel nnd die* Geiste 
lioh'keit und an die Procntatoren (Deputirten^ der <}e« 
meinden* ErqSnung der Versammlung durch die von 
. einem der Erabischöfe oder Biscbdfe vorgelesene Thron« " 
Hede ^es* Eöoig«. Fresidentent flecri^re der Veraamm^ 
lung. Wahl der Botsobafter und der Definitoren. Oang 
dar Varhaodlungea und Uebersendung d'er Berichte und 
Bascblctsse an den lUSnig*; Verfahren bei Geldati gelegen« 
beiten, Anftösuog des einen det dm /Slinde und Foc^ 
seuuog Aar ConCermiaefli der «idem, ^chlieteaftg^ dec 
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Cortes tt. t. f. Zweiter Abiobüitt, S. so £F. ScbriftH- 
cht >U^räge der Stände; General*-i|ii4 -Special -Gapitel ^ 
(lemlben su vericbiedeoen ^eit^p angeordnet, im 14« 
iS-i I^'? J*brb. Antwort des Königs auf die Gene- - ^ 
ral* und Special - Capitel der SiSade. . Die Köiiigl. Re- 
'tolationen auf die Gen. u. Spec. Capilel bätten Ge« 
ietiefi^raft (8» 93^)* l^ublication der in Fülge der Köo. 
SnlscblieMoiigen ^^qI 4io^ «i4>g«i«^cbten jCapitel erUfee« 
Xi^fi ÖeaiBtse. Aus den^ im po|tug» Originale geliefertea 
Urkunden , sind in der Ueb. nnr Auszüge oder bloaso , 
^oea nikgetbetitt aber^^lDllle^~^br w^i^btig. 



0 

Gemälde Griechenlands und der eurpp, J'urhey^ 
■ oder j^briss der physischen , historischen und pu-^ 
litischen Geographie dieser Xjänder, Aus de tri 
^.Französischen des Griechen G. A. M, IHrster Bd^ 
JSIif' einer CJiarte , gezeichnet von Parrqt^ Jäeid^lr 

Ein Gegenstück zu dem 1826 erscbieneneii Genäid« 
der Ibefiscbeo Halbtosel oder Abris« dar alten u* neuera 
pbys^t biator« und polriC. Geographie von. Spanien und 
Portugal, vom Obersten Bory de St. Viocentv m\t /einer 

" ^Kjpcle des Vfs. Aus dem Frans, mit einer Torr, und Zu<f 
sätcen dei^Prof. IVIone in Heidelberg. Der Vf. dea'Ge- 
»ildes von Griech. ist tiicbt genannt. Keine Torr, tal 
diceem Bitndobeo beigefügt und nur S. ase^ ti* am Schlüsse* 
ein paar Anmerkungen des Ueb. X)ie' erste Ablbeiluog 
entbalt die ^bysiscbe Geographie, die recbt gut beer* 
''-bttiiet ist in 5 Gapitelu (allgemieine Uebefsicht; vfiU 
dfln Gebirgen; über die gtosteD physischen üegiöneip' 
iind Naturpro ducte; über Morea , die f rucblbanta * Pro« 
vins GrieobeDlandä ; über die Inseln,, deren neue und 
alte Namen u«d iVlerkwürdiglieiten angegeben sind). 
Zweite Abtbeiluog, historischer X)ieil , S. iSj^ ist ici 
folgende 2 Capital getheiltt iroin\den ältesten Zeiten 

\ W anf dia £röberung KonsCantinOpels durch die Tür- 
' lien (aina gnta Uebersicht)| von da bis auf unsere Zeit 
(in* daa' vorigen Jahrhunderten mehr Gescbicbta der Sul- 
tane als der Griechen). Qiitte Abtheilun^ : politische 
Gangrapbie, S. 228- Gap. i. Allgemeiner Theil. a. IVla* 
Lometaoiscber Theil der Bevölkerung und Verwaltung, 
b. S.' 2d8« gr^acbischer • Xbeil I deren Bevölkarnng und 
dbraa Vallfwsiing ttad naueetof Aulatand« 
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- : Mathematik. ' * 

Journal für die reine und angewandte Mathe- 
* matik. In zwanglosen Heften, Heruusgegeben 
von j4» L. Cr eile. Mit tkätiger Bejurderung 
hoher Königl, Preuss, Behörden. Dritter Band^ 
in 4 Heften, Mit 4 KupferLafeln. Berlin^ bei G, 
Reimer, 1818. If^ u, s^yi S, 8. Vierter Bd^ in 4 
Heften, Mit 3 Kupferl afein. Eben das., 182^. JV 
u, 4o4 S. gr, 4. (der Jahrgang 4 Rthlr.) 

Im 4teo. Bj|ii4e def Jabrg^ogfi 1827 dieses Re^i 
^\fi bei4<sD ersten Jahrgänge dea voratebenden Jouroala < 

* inic dem^ g6biihrenden Lobe ao^ezeigt wofdeo. Die 

Jetst aotutteigenden babeo sich nicht oar Anspruch flnf 
gleteheif aoodero aogar auf höheres Lob erworbeo« 
pie äussere Einrichtung und Ausstattung 4ca Journals 
Ist dioflelbe fieblieben« der Inhalt durfte noch gebaltrei« 
eher geworden seyn. Auch bat es sieb sqbon im Aus« 
landei n^oieot)icB' in Frankreich ^ einen bedeutenden 
Ruf erworben, so daat'M unter den Zeitschriften für 

' Isxaote Wissenschaften obne Zweifel in der ersten X»vt 
nie steht. Wir wollen diesmal die Abhandlungen nach 
ihren Verfassern aufzählen. Oer 3te Ban4 enthält 4a 
Aufsätze« Vom Hofrath Gau^si Beweis eines algehrai« 
sehen Lehrsatees ' (des barrioischen oder richtiger carte* 
aischeo ; in sehr grosser Allgemeinheit und Einfachheit). 

Von I^jeune-DirichUt ()eUt f rof. in Berlin): He- 
chercbes anr les divisei)ra ^remiers d*uoe classe de for> 
moles dqi qnatri^e degre. — IVIemoire sur rimpossibilite 
de quelques ^uat|ona iiid^terfninoea du oiiiqnieme de* 
gre. — DeoiOaa&r^tiona nonVellea de qoelquca tbeore* 

*|neB relatifs aux nombres. — Question d^analyse inde« 
terqiinee. -rr Von £. Sdioltz (Prof. in Breslau) : Ue» 
her Reihen , durch welche böbre J^otensen des Bogen« 
durch den Sinus aosgedriicUt werden. — Von N, 
Abel (in Christiania* Leider piobt mehr nnt^r deo 
Lebenden. Berufen, einer der ersten Geoopeter seiner 
Zeit zu werden Starb er um 6» April 1829 in der BlUt 
tbe de^p Jfngend — noch nicht 87 Jubr altl)J Note auf 
^e 111e1119ire .de Mr^ -Q/ifiV» iiyeat ppur tUre iotreoierq^ei 
sur les .s^ries iofiniea et leur convergence*c Dieaem Ut 
beigefügt I reniarque de Mr. Qlivitr snr l^ in^nie ohjet^. 
V- Recbercbet . aar les fonctioos elUptiquea (suite da 
fnemoire or. X2I T. II.) (Bekanntlicb hatte aicb Abel 
dprcb «oipe erfolgrei^ep yot^aoobiingeQ aber die Na- 
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Wifif'itp elliptiscben FuDccie^inv ;w«kli« betreffend ' «li 
0ß * wie Jatobi in Königsberg j glanzjiiade Eatdeehniigev 
gl^meebt be^ t ^bereits eiden ooropäitohen Bül Wrwevbeiif 
Der* i« -dieees nad ttbpiUebeii Forscboitrgen ergraode'X^ 

Stndfe war einer ' d^ erü^nt ' weleber* die. Verdtini4ji0 
ieter bit*4eii Jongeii ^Geooeter anerbeoote)^« W*« Jfte* 
teer^es sur quel^ndt i^opiri^fed» ge.D^le« d-ane jMrleiw 
eorte de ioeetioae traotoe&diiitee. ^ '*Sor le ftovibiv 
de« traqfformatiooa differeotev f ifQ^ero .feiit faire eubir^ 
«ne foiiotioa elHptique pirla eubiti^utioii d^tiar fea^ 
. eliöii doQDee de premier» degrd» Tbt^or^M ^deMfatil 
tot U traoifiNraiaiiQa deiifqActicMto t^iptiqnef de% 'ae4> 
fKiade et ile la (rolii^aie < C. JutM 

(Prof, iä Kdnigtberg): A^dttioii #tt memoire ^e M« 
«nr lest Amedöiit elliptiquet« ^ If ote' aar U ' ddeemipö* 
liicion d*erB , tiombre donn^ eo qaetre qvar^^« Mole 
aar lee 'foacCiOot elliptiquet. — fieentwortoeg d«r Aulv 

gäbe : Kann cx!^ — I , wenn eine Frimsahl und a ein<} 
ganze Zahl und kleiner al« ^ und grösser als i ist, 
durch fx^A, iheilbar seyn? — Suite des notices »ur le4 
fonctions ellipticjues. — Suite des notice» etc.j(2ter Auf- 
satz). — Ueber die Anwendung der elliptischen Fua* 
ptionen auf ein bekanntes Problem der Elementargeome* 

Uie.etc. — , Voo Th. Clquun (ioU( ?^qf, ^S^^r^ 
.. .. . ...... ^ . . ,^ 

' idieiOi Die ^am^iep 

• • / a + ... durch die Ah«t 

$tbl der e anigedrücbfc. -r> tJeber,'die Fälle» wena 
Qle Reihe von der Form:' 

eiu Quadrat der Form: 

y ß! <)'_ . «•(«+0/?'(/?^+i)y'(y'+O • 

4- . . 1 bat. — Beitrag sur Theorie der ReabeOf — ^ 
Demeoitratiq . duirum celeb. Gaussii proproiitioauin 
(Pisq. aritbm. p. 17). — Geometriiche Sätze. — . V.q^ 
C* HUI (Prof. in Lund): iibef ,4ie. ^^nlegxation Iqge* 
rithmiscbrattpiiekr Differentiale, -p JP. Möbius 

ifxQi. au Leipzig) : yebeip die Gleicouogf n, fljiitteUt welr 
. ober ß^B den Seiten einea ip «uien Kreie an bea^bfei« 
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']FUchd 4e8 Vielecks gefunden wercleo. -7-, Kann von 
»wei dreueitigen F^^ramidi^Q ein« jede, in Besug auf dl» 
andere stugleicb um- und .eingeftcbneb.en beif«en? — 
' PonceUt (Capitaine tu eorpt.du de Frantf^ 

in JMetc)s Memoire sur lea ^tnittg de moyennes liarmc^ 
niquea;.ppttr faire auite au traice des proprietes prcH 
Jectives de$ figuret.« et servir d^introductipn a la tboo«- 
tie generale des pxoprietef projectives des courbes et 
surfnces g^ometri^ttea e^e. ?r- Plucktr (Trof. in Bonn);» 
Ueber .di« l^aAm^pg eiper beliebigen Ilädie in eineöl. 
gisi^benen Functe. t— Herr Steiatr in fieriio bat diet^ 
3iial nur einige Kleinere Mitlbeiiungea gemacht« ^ Tr^l« 
Siherk in Halle, der Herausgeber und einige ander« 
Ilaben Xjehrtä^e und Aufgaben gegeben oder gelöst. 
Aua der angewandteil Mathematik enthält dieser Band 
•taeA einzigen Aufhat« von W. Matzka (Ober-Feuer^ 
l^arker im K. Bombard icrcorps zu Wien): Apalyti« 
^ebe Auflösung dreier Aufgabea 'dar Kalendarograpbie* 
— Einige Nachrichten von neuen mathematischen Bu» 
fbern in der früheip beiiebten Manier giebt ^er Herao^ 
gaber ai|f dan letzten 3 Seiten. 

Im 4tap Banda beAndeo •iph ^3 Anfiatsa; Von 
(jrüuss: Ueber ein neue« allgemeines Grundgeaela det 
iVlechanik* (^^n könnte aa vtelleicbt nicbt nopaiteod 
jdaa prtncip des kletnateD Zwangea deir Bewegung nen- 
nen.) — Abeli Note sur quelques formules elliptiquea* 
*r— Memoire sur nne claaae particuli^re.d^equalioDa re» 
aolublea algebriqueoieiit« Tbeordmea pur )es fonctiona 
ellipUqtiea« ^ Demonstration d*UAe propriete generale 
d*une ceruine daite fonetions transpendankef. 
7reoU d*un9 ibeO|rie des fonctiona alliptiqpe«. Prepii| 
et6» (a^iae du pr^oM. m^m.). (Der Ve^f. begann hiermit 
•Ina s«ai|mi|t«nbangende^ Daral'eUung seiner Tbaoria der 
^IHpC^ Fonietipi^ett, welcbe bis eur Eracbainung elnaä. 
gr6saern, Werkaa« d|ia später folgen aöUce« das allge» 
inainere Veratändnisa apiner Abbandlnngen gefärderl ba« 
ben wüfdp. Leider iat pvn beidea anf .immer untecbro* 
cb'ei^!) — Von' Lijiune-^iyirichUt: Nota aur lea int^« 
gralea d^finie«. — Sur la comrergeeoe d«a aeriea trigo» 
nomptriques qu| iefvent k repretentar Uaa foppitcui ar* 
Kikraira entre dei Itmitea donn^ea« — - Von DMtsm 
f Prof. sn Badin) : Uel^er die Gonvefrgaas eioer nack den 
Sinussen und Coiinussen der Viallaokan etnaa Winkele 
fbTttchreifceoden Heibe. — Yen €lüu$em 5 Aufaitspf 
potbaltend Tetathiedeitp Aiifl(lauDgaii.t' BewakiOf «neud 
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Aufgaben vnd Reihensummiron^ett« <— ^eittW, Humt- 
kptät: UeW die bei Venqbiedcnen Völkern übliobatl^ ' 
System« VMI 2«blzeicben und über den Uraproag dei^ 
3tcHenw6rtbe8 in den indiscbeo Zablen^eine mit groW 
ier bittorischer Gelehrsamkeit ausgestattete Oei^tcbrift), • 
' — Sckirk: Ueh er einen allgemeiMo, die Bariioiilli*schea 
Labien und dU GoeiEcieatan der 3ebantenreiba xogleioli^ 
darstelle^dcA Ausdruck* Jifcobi: &uite de noticea «ur i 
Ißf fonctioDt elliptiquet. ^ De faootioDibus e)liptioi«' ' ' 
commencatio^ — Pöncelet » JVIttiDaire ior )a tbeorie gOr 
Zierale des polairet redproques« po^t faire toita ai| 
B^emoire iur les caotrea de moyennaa harinoniques. — « 
Möbius: V^n deo ^eUMchaii flelationan ipa Gebietader' 
J^ineal • Geometrie. — beweis einaa nanao« von Hrn^ 
Chosl$^ ia der Statik entdeckten Satset^ oebit einigeq 
Zosätaen. — Plückers Ueber d^e allgemeinen Qatetie^ 
|iaoh weloben irgend awei Flacben einen Contact iet 
iriBrschiedenen Ordnungen haben. — • Gudtm^aHH (Frof, 
an Cleve) t Uebe? die Foteneial«FihiieÜoiian. — Dia 
ao'gewaodte Mathematik iü wiedef nur mit 2 Aufs^aij^ . 
bedacht. Der ema ist von Oltmanna: Beobaqbtuagea^ 
«ber die Schwere « welche in-deft Häfeo vpn, Europa»! 
America und -Asien, auf dem ttilleit Maeie ttod in NeW^. 
ballend , wäbread Mala9pina^$ Wekumiegelang mit deeoT 
MvaraadarÜobeB' Fasdel angestellt wordeiC sind ; die aml^ 
dete von lAhmuit: Ueber die Theorie 4er Schraube/ 
' Einige kleisare Notizen haben .VroC^, l^ng^r in* Erfure^^ > 

• Fcol. Grumri in ßrandenburgi(^' Horn in Borg und de« 
Barausgeber. mitgetbeilt, von dem ad^ »einige Naobriob-L 

' tan von Büchern c und ein jfransdsisob.getcb rieb euer« in*' 
teratsanter Nekrolog Abe^tf ao. wie endiieb ein neued 
Beweis das binomischen Lehrsatzes herröbren. • — Man , 
aieht aus dieser Jlnbaitsübersiphl, dliss das Journal auel^ 
seine l^bysioncwnie beibebalt^n bat, welche sieb seboA> 

, in den ' ersten fänden durtb Sijne 'jid Prelis bedeutend ■ 
^ überwiegende Speculalion ' cbarakterisirte« Der grössta^ ^ 
• . Theil deii Inbi4^ai''wird nur -bei .weileai' Aem bleinam 
Theile deif^^i^ialjiegn^tisohen 'VnbHenins anjinglieb Vsyuf 
)a bei der IRa^ nod Speotalität der meisten, anweileni . 
nur aiamUab'^lsbriB in diat^ ^Z^ikobrtft beband^ken ^a-«' . 
genstsnda» gibt es vie}leMkt nur Wen^e, dt^. Hb ällei^r' 
gleiebnissig Aotbeü' au nabman Im Sunda sind, 'AlWbtf 
dies ist bei dam AufsokwuDg | daä die IMatbamatiK ge-t . 
Hammen bat t niebt mebr^andara 'iinögl ich. (^lucli^ieb isO . . * 

iaut'u^an dnr^ v^Um 4ia#f m TbaÜa dar Winan« 

• . » ' I 

t ' * 

N 
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Mhftften einen Theil gefunden hat,. der laiDem Talenld * 
eine ergiebige Ful|4|;cttbe wird. Universalität im * 
ForacJian wird sich immer mehr und mehr dem Uomög* 
lieben , nSbern; ja aelbi( nur historisch dat fliforsch« 
te . nlUeitig kennen bu lernen, erfordert schon fetzt mehr. 
•It gemeinen Fieiss , d^r übet dti|0 in dieaeai Grade u»- 
aft seltener so finden aeyo wird,, ye Weniger die Mei« 
•IM geneigt aeyn dürften« 'mit Vertidbtleistmig. auf jeda 
eigentbümiiohe Ausbildung» ticb in reiner faMiffitaD dem 
Sindruoke f ramdar Ideeo hiosttgebe«. ^ . 

T^ollständi.ges Lehrbuch der j4 ri thjue^ 
tihy mit vorzüglicher Rücksicht auf den Stilbst- 
u/ilerricht und au( Jl zuju öffentlichen Gtbrauche^ 
abgejasst von P r u d lo. Zweite, ^verbesserte und 
ver inehrte Ausgabe, Breslau y 10*^7 , hei Grass, 
Barth und Comp. in. 8. u3 Bog. i Rthlr» 

Diess populär und mit zweokmKatSger Auaführlieh^ 
\tX% gaachriabene Bueb. erscheint hier, in ^ der . sweiten 
Ausgabe nnd anfällt t. die JLebre vom Maasen dfr 
jj^ahlep S. I — 34. fl. Die Deciipalbfüche von S. 34-^ 
70. 3. Die Lehre. V0Q'datt Votensen und Wurseln aoa. 
^iffarnsabl^o S. 70^124. 4« .Die voUaiaodige X«ehre 
.TO« den Verhaltn» und l^roportionen, von S. 124^168* 
5« Dia- entgegen geseteteo. Grössen als Vorbereitung und 
Einleit. aur BuchaCabenrecfan» 8» i8d — 22 1* 6. Di# 
Bucbst^benreohnung , die hier in 3 Abaehniuen abgai» 
handelt wird. Dar •.aiate Abschnitt S. 221 — 250. nm» - 
ütatt die Aechonngen mit eingliedrigen Boehatabengrös* 
aen; der 2Ce S. 250-*a6d» die Aacbnungen mit vielglie» 
dri^en Bnchstabengrös#eoiu der ^e Abschnitt, S; 269—« 
306* y die Wuraelo -des zweiten und dritten Grades aus 
Buchs tabeogröaaeo«. 7. Die Lehre fön den Woraalgröa« 
aen S. 306 . Rechnung mit imaginSren 

Frössen S. 332 -^349«- 9* Die £iolaitnng zu den Fto- 
greationen .übeiliaii^ti und inabeaondere die Lehre von 
den niedern arithmet, Progressionen S. 343 — 35& Daa 
^McK erscheint in einaelnen ThatfeB in einer gans verw 
IMiddrt^ Geaialt, wie ea auch- einen Zuwachs gegen die 
erste« 1824 erschienene Aüigebe- in den Frogressionea 
erhalten.bat. Die Verüedar nngen • die es durch Uaaer« 
beitttng einaelner Gegenstände sn 'aeinam Vortbeile er» 
fahren bat » bestreffen i. den zweiten und dritten FaU 
der Diviaiqn der Decimalbräebe ( s« die Lebre von den- 
l^iiMien.vnd Wuaelni worin \% $f gau umgearbea» 

y _ 
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teC in ^ifi«r W(^it natitrlkheren Ordnung lofgettelk ' 
%mA4 3. die Propt>rtioiit)ehr6 bei der VocI^mkiMg' dMr 
•DiKcbtälnittsrechnuhg und io ^d-««äb4.; '4. 

•odlich die fiucbtta^atftchtiaog ttti nn«bHfr^"-St«l)«)«^ 
iiftaientlich am Anfange und in dar Lebte Tpn den Bucb«^ 
atabenbrücben. Die Tbeorie der entgegeogesetzteo 'Gros- 
a«a wird« dem Scblulae dei Buphea lu Fx^lge, in der 
'nicbt^ea ilasgabe nicbt mehr einen besopdern A^eobbiU 
bilden , aöndefn in ' die Bucbttabenrecli'nuog Verwebt * 
Werdet», wodiireb die Biieb • mn Arliiiebblii^Keik ur giviii- 

«eil dörffee«' ' ''^r*^ 

, • • • / 

* Die bürg er liehen R ec hnung s arten fäc 
seine Schäler und zum Selbunterricht dßUilich iUnt^ 
* au^iihrlicli dargestellt von P r udlo, Breslau^ 
' i^'i^i, bei Graes, Barth u* Comp^ Qte^ verb» un4 ^ 
verm, j^usgabe» in 8. 10 JGSog» .^0 gGr. ' . , 

In diesem Reobnu^gsbuche werdett- ausfübrlieb'iieM 
fasslich ala Sinleitung die Verbältoiaae und PropOltioMll 
bebendelt, soweit aie die Grundlage eu den sogenannten • » 
burgerl. Recbnnngterten euameeben. S. 23. i'olgt die ein•^. 
fecbe Froportionsrecbnun^ oder einfaebe Regel de tri» 
.mcea sieb S. 43^ die einCacbe Interesseareobnong und 
S, 52« die Reduotiona • oder yerwaadliingarecbnung an- 
echliesst. S*.iS4* beginnt die sniammengesetzte Regelnde ' 
Irl* Von. S« 39» y^fißd die Kettenreg^l^ behandelt, fpj« 
j|ie.: einfache und ^maamfMDgea. GesellacbeftafeobiMf^g« 
5. XI4. die VermitchunEa* od^r>'Alligat)$itnai^(^ung 
t33. die Dttrcbacbnittareobnung , S. I.25/ di^ G^yirinn* 
tlnd Verlustrecbbung « S. 138- die Tbererdloblknng « $. t^|« 
die Foatirechnüog , S. 142. die Tauschrecbnnng, 9. 'tify 
bi# 153. die T^ininreebnung. Der UiKersobied dleM 
lin^ der eilten I eraebieneneo Aiiagabe beateht ~r« 

dnrin« 'daae swei nbue Aeobnuegen binaugeko^nmen aind^ 
die Termlnreebming, die enf 8 Seiten abgebandelt. Wif^a 
und die Ztnarecbnnng enl 4 Selten't als Atobeog Bur *eli^ 
Ikeben lotereaa^nreebn. 2* itt diia RednotienirecbitiitDib 
wie man in* und enaUlndiacbe iMeeas*', Gewicbta*^iiml 
GeldaoTten in «Inender <n terwandeln bebe« girtttKc|k ' 
nmgeerbeitet und aebr enafübrlich darg^atellt wordecf. 
Einer glnnltcben' Umarbeitung eriFredt kicb ancb 'die* td^ 
eemmengeaeeate' G^adlaobaftareebouag und der ' . 
der Gewinn« und Terluatreebnuüg , in welobeip Attwifi^ 
e^ttg gegeben ¥^rd « so b^reobnen , um wie irtel Fro^ 
eint eine lMiaee-) Gewtcbi«- ^aod Gddiostd beMt ^imM , 



Digitized by Google 



270 Medkioi«^ WiftQÜiohiften. 

•tfCblecbter sey, als eine andere derselben Art. Zu die- 
$(im Buche gehören die von demselben Vfr, im J. 
N als dritte Ausgabe erschienenen und berechn^^n Bei* 
#pMle Auc £ioüJbuog der burgerl* Kecbnungeiii 

/ * Die D eeirtiaibhüche. Für Schulen und Oe-- 

' i4> erb et reibende fassUch dargestellt von J^ürt" 
.lieirn.^ Mitgiieae der achlesi- G eselisch. Jür paterL 
l^ultur» Bt'eslaUybei Grüsom 1828, 265. in H/B* 

Die#e I^urze , die Decimalbriiche 'umfassende, Ab- 
handlung stellt ihren Gegenstand klar, ausführlich und 
mit einer hinreichenden Anzahl Beispiele, jedoch obna^ 
allen Beweis, dar. Wem also nur um die Traxls zu 
'thun ist, findet Alles darin, was er zu seinem Zwecke 
'btatrcbt; wem dagegen daran hauptsächlich gelegen ist, 
I ^ie Theorie der Decimalbriiche vollständig, also auch 
^ in ihren Gründen zu erfassen, wird zu einem vollstän- 
^f^wL JLehrbiMhtt AxiUiMtik 4tiae jt^uflu^ht neb* 

. Metlicinische Wlssenscliafteii. 
\ ' * . 

' • jSur IriHuhen'Büge und VieTßtandlgang für dih 
. -"'ArkneimUlelUkrä von Dt*. Christoph Hein^ 
rieh Bieehofff 'Konig L Preuss. ti. s. w, Ge-* 
heim, Höfrathet ordentl, offen tL Lehret" der Heil^ » 
ihiU\süehre u. e. w. Bonn, Edi fVeber^ iQsS. 8i 

mi. tt* ^ Ä e Gn ^ • 

Ües Herrn Verfassers Handbuch : »die Lehre von 
den chemischen Heilmittelnoc u. s. w. , hat sich in meb- 
rern öffentlich kritischen Blättern einige ungünstige Be* 
urtheilungen müssen gefallen lassen, die er selbst für 
xingerecbt hält. Verfasser vertheidigt sich dagegen, in* 
d,em er hier i. dem Novemberhefte der Heidelberger 
Jahrbücher von 1827 eine Entgegnung; 2. dem ersten 
Hefte des 16. Bandes von Kust*s und Casper's lieper* 
toraum für Herrn Dr. Sundelin eine Abweisung; und 3» 
)der naHischen Literaturzeitung 1827, Nr. 288 — 89» — • 
dem Archive von Horn 1827, Heft 4. für Herrn Hiiqe* 
jfeld; ^ Okens Isis 1826, Heft i. u. 10.; — - und Fro» 
tiep*s Notizen 18261 Nr. 315. kritische Verständigungen 
Euschickt. Will es uns auch vorkommen, alt ob dem 
]lerr6 Vfr. zu viel geschehen sey; so fühUn vt^ir un^ 
4cMtb pif^^ bcuEofea^ uoft in.did diiu« fotm MUe«» 
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3. b. eiiie Antikritik zu kritisiretl« Wir iTi^utdeo dies 
um 80 weniger tbun, da wir überzeugt sind, da«8 sol* 
che gelehrte Reibungen und Streitigl^eiten die Wi«ien-' 
schafc nicht fördern j wir würden at&tt dessen ah des 
Hrn. Vf«. Stelle in einem ruhigen Tone und in einer 
•weniger breiten und gedehnten Schreibart die Widerle-» 
gungen in der Vorredd des cäcbalea Bandes gegeben 
baben« . . * . / 

' ' ' ' 7 

jtmhiv, ,e(es Apotfieker " Vftmnn im nordUchetf 

♦ , Täuischtand für dfe^ Phatmacie und ihre Biilfß^ 
j Wissenschaften f , unter Mittinrkun^, der t^ereina^ 

^mügiieder find, in f^erbir^dung mti mehreren 6^ . 
lßht:ten^9musgegeben von 2fr* Rudolph Bran*^ 

. des*, Bd.^y L H, ^\ a. 3* mit 2 tifA^schhittem 
L^fngo im Verlagi^' JLer Übersehen Hof^ 

BuchhandL 8. S. von ^01-^568. — Bd. XFIK 

. //• 1. u, 2. mit 2 /Holzschnitt. Ebendas. 18^8. 8. 5» 

* 380. — Bd. XyilL //• t. M^d<t8. 1829. 8. ' Ä 

• Wir finden in Riesen Heften wiederum melirere dan* ^ 
kenswertbe Abhandlungen. So Zr B, unterwirft (in Nr, 
77^) Witting den Badetcblamm zu Fintel einer chemisch* 
physikalischen Untersuchung und beweist damit, dass 
der, vermittelst des Mineralwassers gereinigte Schlamm 
dem rohen vorzuziehen sey. Üeber die Heilkräfte des 
Schlammes im See Sak, in der Krym , belehrt uns ein 
Ungenannter. Da» Mineralwasser zu Ronneby unter*- 
sucht J. J. Berzelius. Ueber natürliche und künstliche 
IVlineraJwässer spricht Wslcket. Von den withtigsten 
Heilquellen im Königreiche Prcussen gibt Osann (aus 
seinem fchon bekannten Werke) eine fast vollständig« / 
Uebersicht. Itn dem Artikel: :«)Zut Kenntniss verschieb 
dener IVIineralwässera: erhalten wir manche dankenswer- 
the Nachricht von, zum Theil wenig bekannten, vor» 
stiglicb französischen, selbst aussereuropäischen Bädern» 
Kreuznach und ^eine Heilquellen lernen wir durch Frie« 
ger (Auszug aus seinem Werke], das Bad zu Bertrich 
durch Harless (Auszug aus seinem Werke) kennen. Ue«> 
ber die Gegenwart freier Schwefelsäure in den Dam« 
pfen der Thermen zu Aix in Savoyen spricht Francoeur. 
iDie Bestandtheilc des Mineralwassers zu Spaa zeigt iini 
Monheiip*s Analyse, üeber die Mineralquelle bei Hat- 
heim im Regierüngbezirke Aachen, spricht sich (in Nr. 
79O Vogec aus, so wie H^ory über bespn^ete Z^f 
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•«tsüagettt iU.dd bei deA 'MiocralMI^ fto fitiy b«a 
JUUaaiftl* Mol>«chl«t«. EilHir .- obemiftdibii Arialyi«! «Dtei^ 
mmtiest Ddtf^MM uhd- RotuBtar dat Mioerilwaiser 4on 
JBo^iboiiDa 1 1' wi« Waban-Daneme eine Sbol^nelle ioi 
Deparüttiüot dar AHeiioaii, Dia Scbi^efelquallen 
•Fi•tdl^'tlbtal^ttobt oben genanntar WiUing cbamisab, AlU 
iisai0 YPrftr^ffliabaii-Albllwiltiogan über Mioaralbidar ai*d 
dam Arsta aabr willlfomttiaii. ' Von den übrigen Abband^ 
Ittiigeo ffndaran und ▼eraobiadaiiaQ lobaltat «trollen wir 
liiir ii0cb auf folgende aiif aterkiäm *ni«eben : (Nr. 78.) 
tfbamildbib'xJnterracibung «!ner •cbweiashaltigen, während 
"ilar/'^ieiiUnfSIla stcb abgesonderten t FlässigUeit» Von 
/Wittiqg^. eine gleiobci tlbtarsuobiinje det unmerMIcben 
iVanapiratioo und dei Sebi^euiaa^ei Menschen und 
l'bie^en « von .Antelminb , iind Veriuoba Uhbr die gasför-» 
l^ige Hatitanadonstung, «ind drei lol^l'essante Abhand- 
lungen. Eben so intefettant sind Combe'^a Beobachtun« 
^en jiiber die giftigen Eigenacbaften. j|ar IVliesmusche]^ 
und' andere Gifte. In (Nr. 79.) eraäblt tt.* v. IVIartius 
£iniget von der Wundarzneikuust bei den sibirischen und 
Usiatischen Nomadenvölkern Russlandt, und über ver« 
tfctbiedene Arzneien und pharinaceultgcbe ßereitungea 
•sprechen IVIehrere. Wir denken ferner (Nr. go.) die 
Aufmerksamkeit der Aerzte auf die Abhandlung von C. 
A. Gusserow, über die Einwirkung des Bleioxyds auf 
die organischen Körper, welche im Allgemeinen unter 
die Cla»«e der Fette gestellt werden, und auf W. Kü» 
'pei^s Beantwortung der Preisaufgabe der Büchholz*schen 
Stiftung, über die Eiriwirkurtg der fetten Oele auf die Blei- 
oxyde uod über die Bleipßasteffoildungzü lenken. Dankent^ 
^ertb ist auch Brandes Notis über die Cainca - Wurzel, 
<wie auch die Abbandlungen (in Nr. ^3.) von Nees von 
Cesenbeck f über die kryitallinisclie Substanz auf der 
flinde der alejeia aromatica ; über den Ursprung des afri« 
ivantscben Kino und über verschiedene, in der IVledicin 
gebräuchliche, adstringirende rothe Safte, von Vireyi 
über die Darstellung des IVIorphimns , von T, Anichini; 
Über die Krankheiten in Aegypten und den gegenwar* 
tigen Zuatand der Heilkunde bei den Arabern u. a. w. 

. ^Con^peciu» mixiionum tihemiiarum (,) quas ad 
rationea perpetuoB oriUnapU signUque alphab^icia • 
exprtiwit ^* JB.^ tfaaMon^f in acaä, Lovan. chä^ , - 
^miae eU* professor Ordinarius* LovanV^ tjpi^ f^an-^ 
linthout et f^andenzandfi* 1827« St JLJ^X/^JIIt" •* * 

u. 258. kL ^ X RilUr. ' 
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Vferfatier ftellk hier die öhäniitGhen'Körpery eowohl 
.dia-mikfacheni' ali anab die BotaanneAgeaetzten, nach ih- 
ren Benennangen« nach ihren vorzugUob EigentchafteOv^ 
nach ihrem attfcolemetriacbeo Werthe und nach ihren 
Zeicbeo eusammen, und fcbmeicbelt sich, durjßh dieid 
beqoeme jÜebersicbc das Studium der Chemie au efleich-' 
'fern und ^au befördern. Die Haapteiatbeilung jener Kör- 
per iat. in ](coinbustibiIiä et comburentia absoluta et re^. 
jati|Vac wofor die jetaige Zeit eoch die Auadrücke nel^ 
etropoaitiva absoluta, electronegtftiva undvelectrorelativac 
, oder, wenn wir detitach reden woHeVf die Eiintbeilung 
der Körper fn aokhe hatf wdlche dem positiven, in 10!- 
che, welche dem negativen, und endlich in solche, «wel« 
che bald dem einen, bald dem ändern ,Fole befreundet 
• aiodl Haben wir auch nichts gegen diese Eintheilung, ao 
jB^saea wir doch dea Vfa. Gewandtheit in Frodocirüng 
'-sualimmeagesetzter und neuer Namen bewundenl« Sd ' 
leaen wir a, B. Hydrosulphuretobyposolphia ammdniaei« 
SulpburetohydrdgeBat<äiypoau)phia aulphutatua potaa* 
ati, Hydroaulphuretosupetaolphuratosulphis bisuper« 
aulpbnratua potaatii} aulphuretoiaub^ydrogenatobyposul* 
phia aupersfifpburatus potassii, Uydroiulpburelotr»« 
aulphuratohypoaulphis triablpburatoa ammoniacl ü* a. w« 
J^a^ea aetbat dem Geduldigen nicht auaumutbeo ist» fol«. 
che Worte t welcbd mancbmal nicht in eine Zeile ge- 
ben', ausaut^breiben, so wählte der Vfr*« nach. Beraeliua 
Vorbilde« pseudobieroglypbiaohe Zeiobeu, wodurch al- 
lerdings viel gewonnen wäret wenn ea nicht ao Schwer 
aeyn würde, aich' mit -dielen Hieroglyphen ab bekannt 
so mächen « dasi man nichts irren kann. Daa Jod «. wel* 
•hea in der ganzen Welt unter diesem Namen bekannt 
iat« wird hier Kelphaa genannt. Warum? Wosu d«i 
beständige Aepdem der gewöhnlioben 'Beoennongen« 
Urodflrch Jedermann daa Studium erajohwert wird? .Wir 
aind nun so weit gekommen« data man« um ain medici» 
siathea Buch aoa irgend einem fremden. Lande au ver- 
stehen« .bal^dieae« bald jene Pbatmakgpöe sn'r Hand, 
haben muss, um die eigentbumlichen fienennongen der 
Arsneimittel« die aonst in jedem Lande andere beiaaeui ' 
an enträtbaeln. 

' ' Lehrbuch der Chemie Oon J. Xaeob Berxen 
liue* jiuB Schiped. überßeUt von Ff^oh" 
ler. Dritten Bandes zuleite Jtbtheilung. Dree^ 
denf Arnold. Buclüu iSag«- X* 619 <— ia(88 & 8» 
? RMr. 6 Gr. 

Mlg. M0pt, 1823. M IK S. u. 6; ^ S ^ 
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Das vortreffliche Lehrbuch von dem tiefiforschenrl#»rt 
Berzeliug ist tchom langst von einer zu vortheilhaft 
Seite allgemein bekannt, als dass es nicht überniissi«» 
seyo sollte 4 «u dessen Empfehlung noch Etwas beizu- 
bringen. Wir haben es also nur mit der Uebersetzun:^ 
und mit dem Inhalte vor uns liegender Abtheilung zti 
tbun. Was nun die Ucberset2ung anbetrifft, so hat «in 
Keferent mit Vergnügen gelesen, fast ohne das Orifilnal 
»u vermissen. Hr. VVöhler bat sich treu an das Origi- 
nal gehalten, weder Zusätze noch Anmerkungen bin/.u«* 
gefügt und es in ein (liessendes Deutsch übertrsfgea« 
Der schöne, deutliciie Druck, das herrliche Papier 
höhen den Genuss der Lectiire. Belehrt werden u ir 
über die bekannten Gummiharze, über das Cautschuck 
(gummi elasticum) , über Tflanzenfarben und über Wtir- 
sein, Rinden, Hölzer, Kräuter und Schwämme« ßiätter, 
Blüthen und Salomen, welche wegen ihrer Anwendung 
in der Heilkunde, in der Technologie u. s. w. merk- 
würdig sind. Ferner vFerden hier 'betrachtet : Producta 
▼on der Zerstörung der PEanzenstoffci namltcil die Zt^ 
ftlöruog derselben durch Salzbilder, Säuren, Salzb^se-ir 
und einige SaUe; durch Gährung (wosu auch die F&uU 
niss gehört), und durch erböb6(eTem|^eratur (^osn aucb 
die Producle durch Verbieonudg gelitten}* * 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Geburl::-* 
hülfe von Albfs.rt Hayuy der Heilkunde u. s. tr. 
Dr., pract. Arzte und G cburLshelfert Privatdoc 
bei der medic, Facultät zu Bopn* ßon/if Weber^ 
1828. 108 S. ö. i4 Gr. 

Wir finden in diesem VVerkchen zwei Abhandlun- 
gen: die eine (S. I — 28) t über die innere ürsaclia 
der eintretenden Geburt; die andere (S. 29 — loS)* über 
Ursachen, Wesen, Erkenntniss, Einfluss und Behandlung 
der verschiedenen NachgeburtszÖgerungen« — Die Ge- 
burt ist, laut der ersten Abhandlung, nichts anders, als 
Folge von denjenigen Veränderungen, welche durch' 
die Empfängniss in der Thätigkeit des Nervensystems 
veranlasst und durch die vorschreitende Scbwangerschafc 
immer mehr entwickelt werden. Den Impuls zur Ge- 
burt gibt der Plexus hypogastricus. Keferent kann 
nicht leugnen, dass Verf. diese seine Hypothese mit 
Scharfsinn benutzt, um die in der Schwangerschaft auf- 
tretenden regelmässigen und regelwidrigen Erscheinun- 
gen, um den Kiniritt des Frühgeburt, besondere usch 



' ^ Medldaiticbe WiiteOfehaftlM; . - 

äepnmirehdeii Gemüthtbevt^egung^n Uv 0. w. isü' efl^l^i 
ren; allein seiner Meinung, da'ss Jörg und Aadet^ dl4 
Keproduction während der Scbwangerschafc im gjtn^tfl 
iT^eiblichen Orgäniftniüs für erhöhet arfsähebt Itönoeri vvtt 
sieht beitreten, utld faalteh deshalb dfe vi^le ' Mübe^ 
irvelche Vfri slöb gegeben hat^ ^efkp äiigebliphe Meinung 
^u widerlegen 'für überflüssig. In der andern Ab« 
handlun-g (indeil wi^ eine mit ^Qrgfalt ubd Fleiss Aus- 
gearbeitete Darstellung der verschiedenen Ürsachen 'deif 
NachgeburtsKÖgerbn^, dnd ihrer HehandluiijB;« Abjer auch 
diese Arbeit i' sd Wie" manches Andere/ welches btsber 
liber diesen, gewiss seHt, eiofaolieii^ Gegenstarvd erschien 
fien* isit, scheint^ nach' unserer unyofgreiBicbeh Meinun^,^ 
d^nselbeÜ hoch mehr zu verwickeln« Die Nachgeburt 
halten wir nach der Geburt d^s. Kindei für eipen« 'der 
Gebärmutter freindeo und folglich aus ibr itii 'ehtfer* 
lienden Körper. ' Bewirk6 dies die Nätuf Dicht baMi 
mUfS di^ Kunst sich hBlfreich beweisen. Vefwach' 
süngen -mit der .Gebärmutter (worüber Verf^ sich mit 
^Wahrheit aiisüpr?6bt) sind nach den bekäniiteh Rege^ii 
!kVL bebandeln/ — JDes Vfs; Styl bat uns weiiiger au« 
J^esjf fofcben f labgci^ schleppende, schwer verständlichi^ 
Perioden iiebitien' dea.Lesera O^düld aeht in Ätutptüebi 

' Allgethiein^ Chirärgiei tratet* iahäi i)iö:J'^eh'^ 
' ten von d^t^ Entzündüng und den f^'unden ent-^ 

• hallend « von fV i 1 1u Sp r e rigel, Pröß der Chi'' 
tUrgi^ 'zU GteifsiOaid, (^Audi Uqter dem Titel: 
yFi, Sprenge l' 8 i Prof. der Clu zu Gr, Chihuf'^ 

' giÄ. Erster Bctnd,^ Der allgimeinen ChirUf'gid 

• erster Tfieit. Halle 4 Gehnner äche ßUchht ifiiHt 
XXXJL ;g8 S. gti 8*. 5 Rtklri ^ ' 

ßiess "^itA unstreitig einel der Vollstandigstetli 
gründlichsten und lehrreichsten Händbücher der Chirurg » 
gie tiach der jetzigen Beschaffenheit dieser Wissenschaft 
und Kunst wet-den, bei i^elchem die neuesten i^nd vor^ / 
s&glicbsten Vorg^'nger iiti Allgeiiieiöeil ütid \\i einzeln^if 
l'heilen prüfend benutst i^drden siitd« Entstanden ist 
es aus den Ausärbeitüngen der al^adehsiscben Vdrtrüg^ 
deä Vfs. »Gewdbnt, (sagt' et selbst, id der Vorr.) jeded 
«dieser Vortrage gründlich und die ob ef libgel<iäeii 
werded aoUte^ niederEUsohreibed und sie dädn^.ftei spte« 
tbend» io-eifier 8oleben> Orddunf^Hnd Reihe su halteni' 
4«M'i»ix*0Mi «Qgeltwvogea «9 diibatidet inscbli€0M0i' 
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einander gegenseitig erklären^ und dais immer im 
genden auf das Vorhergegangene hingewiesen werden 
l^ann, habe ich sie in derselben Folge bearbeitet, wie 
sie hier erscheinen, dann aber als eine Art von Col- , . 
lectaneum benutzt, dem ich Alles hinzufügte, was theila 
Studium und Lesen, tbeils wiederholtes Nachden1<^a 
oder neue eigne und fremde Erfahrungen über die ver- 
aciiiedenen Gegenstände mich lehrten. (c Nur nach mebr-^ 
maliger Durch - und Ueberarbeitung der Vorträge er- 
scheint diess Handbuch, wie es den gegenwärtigen Be«» 
dürfnissen und den neufrn Bearbeitungen, Entdeckun- 
gen und Erhndungek angemessen ist. Ueberall bemühte 
•ich der Vfr. , genaue, treffende und aus eigner Erfah- 
^lung oder bewübrter Schriftsteller Beobacbtungen gezo4> 
gene Krankbeitsbescbreibungen und Diagnosen zu gebea 
und auf bestimmte, daraus abgezogene, Ueilanzeigen dia 
Behandlung zu gründen. Wo er von Andern abweicht, 
aind immer beacbtungswerthe Gründe angegeben. Die- 
jenigen Operationsmelhoden sind als die besten empfoh- 
len, welche am leichtesten, mit den wenigsten Werk- 
zeugen und der geringsten Gefahr zu verrichten sind; 
die Umstände hervorgehoben, welche oft Operationen 
entbehrlich machen können. Die Liiteratur hat der Vf. 
nicht aufgenommen, iwei), wenn sie vollständig seya 
soll, sie allein einen ganzen Band füllen kann (aber es 
wird ja doch nur eine ausgewählte Literatur in einem 
Handbuche erwartet), sie ist auch in besondern Bü- 
chern hinlänglich entwickelt (können denn aber Alle 
sich diese Bucher anschaffen?), auch glaubte der Verf. 
seine Zeit besser anwenden zu Können, als zum Ab-' 
schreiben der Titel (diess sollte er auch nicht, sondern 
nach eigner l'rüfung die vorzüglichem zu weiterer Be- ^ 
nutzung anzeigen und empfehlen) ; doch hat er selbst 
besondere Citate für nötbig gehalten, wo das im Texte • 
Berührte minder bekannt oder schwer zu finden war^ 
oder es auf einen Beweis und eine wichtige Autorität 
ankam. Die Einleitung gibt den Begriff der Chiriirgia 
und ihr Vethältniss zur gesammten Heilkunde an, han-!_ 
delt von dem Vortrage derselben» wobei auch der vom 
Vfr. bt-folgLe Plan angezeigt ist,, bestimmt die Eigen- 
schaften eines guten Chirurgus, die von ihm zu vermei- 
denden Fehler und sein Benehmen bei Operationen« 
Der erste Haupitheil enthält die allgemeine Chirurgie« 
die aber in die«e.m Bande noch nicht beendigt ist. Daa 
erste Cap. handelt vom dec Eotaiiodoog im Allgemeiaeo» 
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Btcli ibrem Begriffe und ihren JSeiohen, Piagnose, Ver« 
lauf, Autgängeo, Untembie^eo id Änsehuog der Orte* 
und -Arten , Eintheiltin^n, Weteiii Prognose» ßeband« 
l,i|ng; dann auf ähnliche Weite iqabeaopdere S. 107 
V(DMi' der Eitergeaehwuht ; S. 127. von den Gescbwii* 
Ten« den FormTerichiedei)beiten derselben, den OrU- 
verscbiedeDbeUeo,t d^ä ajp#ciAfcben Verachiedenbeiten 
222); S.'^^t;^. Ton-deoi Brande: : nua örtlichen 
und aus allgemeinen Uraacben; S. 483* von ' einigen be« 

„a^odern Entsiind^ngen (dem Rotbieufe« intbeaondefe 
dem bpiartigep, dein Blutscbwärt dem Karbunkel und 
der achwaraeo Blattei:« C^p. 2. Von den Wunden : im 
Allgemeinen« 5* 524« und ihrer Hehandlüog und ihrea^ 

*f*olgen| sttletzt auch von den Gemiilli^tbevi^egungen. Vei;- 
yrundeter; im Beaondern S. 652* von den reinen ^cbpitt* 
und Hiebwunden, den Stieb wuudeo« den ' Quetacbungen 

*^tind Quetschwunden, deq 8cht|tawunden (S. 695)» den 
IJV^unden durch Aua^eiMung Ton Glied^n^ den vergifte' , 
teo Wonden , insbesondere auch S. 77X yoA « den .Wun- 
den durch den Bisa wüthender Thiere und von der 
Httodswuth, S. 7dd" ausfubrlicbo Vortrag macht 

es notbwendig, diesen ersten Hauptthcil in swei Bände. 
XV briägenf I]|er. sweite aoll die Lehre von 4eii 6e» 
acbwülaten vörlrfgen; der dritte, den Uebergang von 

'der allgemeinen zur apeciellen Cbirurgle machend, sich 
mit der Chirurgie der Knochen, der vierte init der deli 
Schädels und def Augep« der fünfte mit d^r der ObrWn, 

• Naae, dea Antlitset« der Mundhöhle und des Halaea %\t\\» 
Iretefaaftigeq« der sechste die Chirurgie der Bruat'« dea 
Baudbea, der Oeschlecbta- uiid Harn • Organe« ^^r i|ie? 

'"bentl^ die der Gliediirassen vortragen. Kupfer werden n^c '< 

^Wenige} »19 ^teti ond fo^end^if BSn^eOi bei|^fiigt^;^ 

\ Veterinärwissenschaft. 

Bemerhungen und j^usätze zu aldingers The- 
rapie^ oder praktisches Heilverjahren hei den ge^ 
wohnlichsten inner liehen PJerdekranh.ht<i>len , anj 
" vieljährige Erfahruni* gegründet^ v^n S» v, Te/t- 
' necker i kön. sächs. Major der CavaiL^ Coniniati- 
dant des Traifibataillons^ StciLL^nitister und Ober^ 
pferdearzt etc, Marburg und Cassel ^ Krieger^ 
F/. S. 8. 1 Rlhlr. 8 Gr: - 

Diese Schrift aoll angehenden Fferdeäritten lk)a p^kl(* 

tAieb^f Cottfliebtar itt Waldingecä Tb^ä^l^'died^ii/ dt 



I 

<« 
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es 3ie«em scharfsinnigen, aber hypotheienreicbeo Werke 
roch ganz an Erfahrungen fehle, die Hr. v. T. aus sei- 
ner fast 5'^jiihrioen ausgebreiteten und vielfachen Praxis 
liier beifii^t. Sie behandelt mehrere und öfters vor- 
. liiomirit'mie Krauhheiten der Pferde, indem sie sich über 
die Ursachen, Natur ^uöd Heilungsarten derselben um- 
ständlich verbreitet. — Ein zweites Werk desselben 
Vfs. enthält gleichfaUf ßejnerji^upgei) uad U^r^SLQzuü^eu 

Lehrbßch der spetielleh J^erdetenniniti oder 
Noten und Be'mertungen su August Conra^ 'Ha^ • 
yemnnr^s BeUr^heüang des äussern Pferdes^ von 
yon Ten'neker, hön. sHeks, Maior der Ccip. 
u. s. Ebendaselbst. iSiii. f^///. 54o A 8. 
I mhlr. ^ - , 

• I 

Der Hr. Major legte bei seinem öfFentlichen u. Privat- 
unterrichte auf der Dresdner Thierarzneiscbule iiber ausse-- 
fe PferdeUenntniss H*s Werk zum Grunde und wurde 
durch seine eigne Beobachtung und Erfahrung zu man- 
chen neuen Bemerkungen darüber veranlasst, aus denen 
die vorliegende Schrift entstand, die er ))als ein Vermacht- 
ni»s eines alten Veterans (gibt es auch junge Veteranen?) 
der Pferdekepntniss den angehenden Pferdt- kennern zu 
der Erlernung dieser schwierigen Kunst übergibt.^ An 
Wiederholung der Belehrungen, die er schon in an- 
dern Scliriftep darüber, bisw^eilen mit denselben Worten 
gegeben hat, kann es freilich nicht fehlen. IVIan weist,' 
' ^ie Zahl seiner veterinärischen Schriften ist nicht klein, 
^piUch verweiset er in gegenwärtiger oft auf sie. Gewisi 
^ber wird mancher Liebhaber, wenn auch nicht gerade 
JCenner, und H^ä^^ffi^ 4<^r.^i^cde <^u» d^m |ie|&e|i ^cbfj/f; 

Peutsche Sprachkunde, ... 

r*^ Kleinas Pf^grterhuch der d^utschen^ jSprdche jnach 
foh. ()hri9tl Adelung* s grösise^e^ Worterbu?* 
^he^ mit Jiiisond'eier ' Riuilsicht ' auf die pberdeut^ 
^ehe iiundavt. Suhbßch^ Stßidetfche ' Buihh% 

464 S, ^ \ mhlr. 

Unter der Vorrede hat sich Ludwig Auerbacher 
, fn München untersobrieben, der auch die, auf dem Ti- 

siM ü^^ «Pef^MPW^HSfiL Aipeilt, .o*»b 
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^kifim Unliei^e^- u^riiKe Veffdieneilkbkeit und Me»gel- 
^ lieftigkek ilee kleme» Adelung. \Vört«rb«acbt,. elto"«!!'- 
Kibt) «^De det' Bedarf miM einet eelbttSndjgen deutaehen 
Wdrlerbucbi for die hh4trn Sch,ulert sieh lebhaft euf« ^ 
•dringt nnd io depi MepMe sogar zunimmt, alt eine «o 
viel inrögUch wtssefMehffi}iobe B^bendlung Her Sprach« 
achon voJk uÄten herafif in unael^n Sobulen aar Aufgab« 
wird: ao glaubt der ilerantgebc^ kein unverdienfitliebea ^ ' 
WerH .aii -unternebinen i Wenn er, auf ^en Gnind der 
Adelungiaphen YerfabriipgsWeiae bin tind init Befolgung 
der Grondiatae tfiekel grpften Sprachfbricbierf« wie er - . 
hie besondere ' |d aeinein grötsern Wörterbucbe darge«* 
eCe]}t bat, ein aO fern beri^btfgtea lind' vervollatand igt t«« 
Wärte^rbupb epordnen un4 int Betopdere sum. Behufe 
der Obtrdtutschtn SfhuUn (aunlcbat der Gymnasien.) * 
herausgeben wqrde.ii; fs itt al^o ein Handwörterbuch * 
Buni Gebrauche ßer 6ehii)en un4 äWär vornebiiilich der 
böb^rn Scbnlelii c^der Scbulolattep , wie die sanae Ein« 
! fiobtung aeigt* Der ViFr. yertichertt bereite vor lo Jah* • 
ren in Stunden def Mutte, neben enderp Studien,* diese > •! 
Werk begonnen au haben; et ertcbein^ in einer, awar 

• 4er Ordnung nach dem Ji^^eiung. Wörterblicl^ein |boU- 
cben, im Uebrig^o aber von ihm d^rcbaut verschiede* • 
nen, veroJebrten nnd verbettertefl^ Gettalt, Die etymo- 
logitehe Ordnung itfr'nocb atrenger, alt von Adelung 
befolgt^i die Ableitutigiw(»rter tiitd verqiehrt; viele inr 
Hocbdeut^cbeo übliche Stammwörter aus Adelungs grds- 
ierm Wörterbuch« hinstigeseut; die oberdeuUche Mund« * ^ 
ert durch Aufbabm^ der vorzüglichsten im Handel und 
Wandel vorkommeiiden Weiter ber&ckticbtigt , vön ' 
'Ik'emdeo Wörtern aber nur die im gemeinen Leben ani 
bSttfigtten Vorkommenden auf^enonftmen ; die Orthogra- 
phie Adeluogt b'eibefaalteti, mit Ausnahme einiger wenir « 
^er im Oberdeutschen gehrSucblichep Wörter, hei denen 

« aber auch zugleich die Ad^L Schreibung bemerkt ist. 
£iik Freund des Vfs. fand es, hei der Revision des schon 
lim Drucke begriffenen Werks nöibig, die altdeutschen ^ ' 
Tonnen anzuführen, deren Ursprung und Bildung in der 
Vörr. kürelich angegeben ist, mii Beziehung auf Griinm*« 
deutsch« Grammatik. Auch in dieser Hiosicht veidieuC 
diest Wörterbuch cmpfohleo zu w^rdep, 

Gedrängits JJandhucli der Frenidivörler in deuL" 
. scher Schrift- und Umgafigspi ache j zum erste- 
' Jim mid y ^mtideu jtiutr, mehr odatt weniger e/U- 
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behrüchefti Binmischungen ^ herausgegeben von Dr. 
t*r iedriph Er d mann P etri^- Kurhesa, JCir^ 
ehen^ Rathen Tnspector^ Professor und evang. Pre^ 
diger' zu Fulda ^ einiger augfvärtigen Gelehrten'^ 
yereiiiä MitgL' \ Fünfte^ rechtmässige, tausend^ 
'faltig bereicherte und sorgsam verbeeserie jiußage, 
; I>resde4 u, Leipzig , ^rnotdi Buchh. 1838. , Zwei 
S'he^U. I Rtklr. 13 Gr. iErüer TheU. At^ H. 

•DiQ erste Aufl^gff vf^t iQo^ 0r«ohieaep* In djeiiy. 
)btzt yvieder ahg^^ff^^k^^^'' VorerinaeruDgen zu dertribea 
find die früheren . literar, Werlie zur Erklärung der 
Fremdwörter und CIrthetle filier ihren Gebrauch ttodjbrft 
Vermeidung aufgeführt Auch dre Vorberiobte au den 
folg: Auagabeo sind, da aie manche Hterar«, und biblio« 
^raphiiche Bemerkungen enthaltei^«. wieder abgedruckt* 
Diese wiederbolteu Autgabeif und ^Iacbdrücke bewie» 
aeri acbou die gun«tige yerdfeate Aufnahme und dea 
^üasigcp Gebrauch dea We^ka^ Die gegen wSrtig.anger 
setgte nenp Ä^Rog^ >ft tniebqlioji mit aua Iremden 
sprachen entlebnteu Wörnern | Re4aQ<art^n i|nd wia- 
senachafllicheu o^^jc tecbnifcbeu Auadriickeo. berei«hertt 
^asa man aie ala ßin neuca y^^erk i^nafsben kaao« Nicht 
blota aalcbe Wörter, die . ßewdbnlic^ ib Umlauf aind, 
aondern' auch andere aina aufgenommen' und erklärl'i 
auch ihre, Absiammuog angezeigt. Auch nach dietev 
seuetu , wir hoffen - nipbt letaten , W|e der Vfr. vermu*. 
tbety' fiearbcitung blieben- noch V^rbecterungcfii übrig. 
QoroophBg tollte eigentlich Qmoph^g hfiaaen« denn ea 
atapimt von i^/kS«^^ nicht vop £fioi}« wie ai)dere. benachbarte 
Wörter. Von Hosianna könnte eine genauere Erklärung 
gfgebeu werden. Ein Anhang, ^rkjlrt viele Tauf- und 
Eigennamen. Dei . yerstörb. D, Wi]h..Heinr. Seel Abh. 
über das Reintpreclren und Reinigen unfterec Ursurache 
iyt aua aein^b Schplreden (1817) 5«..XXVI— XXIX^ und 
.deaten Vorleauog: Würdigung der erneuten Verattche« 
die deutsche .Suracbo von -fremdan V>^örtern lu reinigen« 
8, XXIX «— XXXV f mit ein^eo .Bemorkungea daa Hrn. 
V. abgftdrucht. 
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LehrhucJi für Regiments - Schulen der König l, 
Preussischen lajanterie. Glogau und J^issu k^'^^. 
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. l^^eue Gänterschß Buchh. FJH. 1S2 S. 8. geb. 

. ö Gr. ' * 

Diess Lehrbuch besteht aus 6 Abtbeiluogen ; i. Mi^y 
^tsirische Instruction (von den Personen, den Fflicbteif 
und Betra^f a des Soldaten und dem Dienst). 2* Vef!it 
ballen kl«uiev Detaschenients im Felde. 3, Happörttf 
lüleldungen, 4« ^Gasebicbta (insbesondere brandeoburg, 
preuasiscbe). 5, (enropäiscbe) Geographie (vornemlioli 
iea preuss. Staaia). 6. Rechnen. Die ersten 3 AbtheU 
lungeo ahid am ausführlichsten (bis S. 78) bebandelt. 
Warum ist aber keine über cbriaüicb« Siuenlelue« und 
teligiöar M^cbea Bttcagen a^t^enaiama ? 

Leitfaden bei dem Unlei^icht in der Rhetorik 
' ^ im engern Sinne, zum Gebrauche für Obergymna^ 
sial - Classen» Von Andreas AI äh lieh, kön, 
Professor in Bamberg, Dritte perbesserte Auf 
^ ^ läge, Bambergs ReindL ibci & & oha9 äoM 

Vorwort. 13 Gr. 

BestiniiDt für Schüler, welphe nach ec)«iigter biq. 
llogjicber ELeootoiaa- und Uebuog in den verschieddf 
neu Stylartan sa dem Stadittm der eigentlichen Beredr > 
faoilieitf und sum ^igew^ IjestfB gtMcbispber« rdnäachec 
iid4 deiitaclier EedfUr' 6b«rgeb«ii. Der Mangel aina«. 
«eitgemM abgeMilaft ,Koai^aMipaiTa , waima auf we- 
nigen filSttern im^^yataiiiatMabao ZosammenbAega dai^ 
I^abtliiiga in ibaoratHcbaf uod-praMapbar Btnaicl^ AI» 
laa DiiubaUNüat'waa et %u witaaii brauaht, i|a diai^ 
Jatata Stadiom dar gf miMiataititcfaaB Lattfbabii. aa dorefe^ 
•tpaiideloi yaniDlasata dan y$t^ 4ie^ X^eitfadan «otsaat»; 
fbraiUQ» Btt walcbaip Wlbndala tiebifbtieb und fUinbaefc^ 
Halft<ibl|chila1^Spva^wifialMo||■f^▼brangl|cl^ bairacat 
dam die ftafgaateUt«» Hagalo mjk Onind^Staa durch Bat» 
apiela aiia alten dlataiaobaaHRbiitpratt Md Radnara od4 
aoa Kaaam-Wailiaa'afiaab^icber gempobi iiodt die' Li^ 
^leraturiienotBita .dar' Sohokr ' bertfaharti dail 'Labrint 
aber bi|ili«g^iclier 8(off au &f liaianiiigaii » Auafübraa» 
gas upd Uatutogttii ipegebai^ iiC^ Dftfaar a^bv #mple^ 
IttBgaMrib. ^ ' • .s. ' 

Beispiele zum Veberaetzeß a^B dem DeUftücheß 
in's Lateinische un(l aus dem Lateinischej^ ins 
Deutsche ^ zur Einübung der Formenlehr^fnack 
^ dem Auszuge aus Zumpi*8 Ij^teinischev Granäha» 
.. tik g^wnfnfil^ und geordnet pon Hermtuin /o- 



2i2 ' 3cbuUchriften. 

fieph Liiminger. Cohhnz^ HöUcher iSaS. 220.6t» 
8, i4 Gr/ ' 

Für die beiden untern Classen des Gymnasiums, aa 
iVirelcheiii der Heraus^;. aU Lehrer steht, fehlte ein ßucb, 
Mrelche» zur mündlichen und schrifilichen Einübung der 
•Formenlehre nach Zumpt durch Beispiele zum Ueber- 
setzen aus beiden i>prachen dienen konnte. Das gegen- 
wärtige zerfällt in 2 Cursus: i. für die Schüler der 
6ten , 2. für die der 5ten Classe. Die Beispiele iiud 
für die Schüler jeder Classe berechnet und ihren Be* 
diirfoiasen und Fortscbritten gemäss ausgewählt und dio 
vnter deu Beispiele^ #fi^e^e|>0||eB Wpr^r ^iiin fiu^Y/nJB^ 

^esthetica UUraria antiqua classica^ swe anti^ 
quorum ecriptorurn tum graecoruni tum latino^ . 
rum de arte Uteraria pratcepta et plßcita , xolle-^ 
da, ordine systematico disposlta adnotatioi^ibus^ 
(/ue passim instructa (i JosepliQ Hillebrandy 
Pliilüs. Pi'of. et patdagogiarcha GissensL Mogun* 
tidfi, sumt, Kupjerberg 1Ö28» XIL 484 S, gr, 6^ 

• i Rlhin 20 G/v" ' 

Der Vfr. erinnert in der Vorn mit Recht: ,,ab iis, ' 
.4|uibus scholarum labor et cura dem^adata sit , id esse 
ioprimis enitfmdum , ut buqiflnitAtis studia iuventuti , Ii* 
teris operam navanti, quam maximo (jommendentur. 
Quod ul rite et cum fructu ßeri possit, mirum quantuio ~ 
iuvab^fc^ ai li4i^i|oit»tAa praecepta , esL ipso veterum tcri» 
yUitttin qptoi ore percipian^qr. Diess zugleich Frobo 
iiea eignen . laCeio. Styls des Vfa,, der nicht empfohlen 
werdei| ^ann. Wiedebürg bat bei^a^ntlicb Praecepta 
jrhe^Qrj<^ e liblU Ai istutelis «tc. l^erausgegeben, die rechjt 
gut i|iiaaiii|M«^«^el)(. «lind. Ab#c HiU-H. geht weiter» 
jl.C^a«»^^. n^o^ik^aai- fiesthetipea finlfiiircae d[ootritiam at- 
M<lgfndam poliyipii sed et ii^ttgri^m paetUom (gebort 
4if#0 Hiebt. Sur. A^#yie|ilf?} amplexus suoei atque intuper 
i^-^Ui ao ratione comparanji firtia lite0cifie%faGttftat«9t« 
4^4^ « pot^Mie (u^) d^M^it praecepAfi col^gerq yolui.c 
Daan bat er auch nicht nur die Aevuerangiid nudLebr 
ran der classischen Sobriftst., sondern auch mehrere dee 

• ' • 

kp^tern Zeit aufgenommen' (und docb steht aof dem Ti- 
tel ctasKica); Anmerkungen bat der Ueriiiig« nur spar- 
sam'' Wigefögtf 9 ne lib'er nimivm escresceret nec expli- 
«atioui' eoram b^benifae obsittere^tar. c £r hat dieselbe 
'4aoi:düii6^ 'de$* Ütoß$ 'befolgt, die ec in eeinem Labt^ 
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bucbß der Literar •> Aeatbetik oder Tbeorm uqd G«> 
•cbicbte der achünen Literatur mit betooderer Berück- 
* «icbti^un^ der deutschen, zum Selbatstudiuoi und Gs* < 
brauche bei Vorträgen, JVJainz, 1827* 2 Bde., beobach- 

. (et hat. Denn auch diest Werk war, wie das lateini- 
sche, voroebmlich zum Scbulgebrauch besiimmt. Kr be- 
dauert nur die zablreicbeo Druck£t:bler , die sich im 
deutschen WerUe ohne seine Schuld vorfinden, wie 
schon ein Freund von ihm ^ rectissime coniecturayit c 
(ein bei Seneca sehr zweifelhaftes Wort.) Der Inhalt 
des latein. Werlis i«t: Pars I. Frolegoinena Aestheticea 
litcrariae geoeralia s. de pulcritudioe et arte in genere. ' 
)^ars II de arte literaria. Sectio I, de arte Jiteraria^ 
Sectio IL de uoiversa artis literariae natura ac constitu* ^ - 
tione. A. de locutiooe überhaupt (3 Capp.). B. d« 
piateria diceodi. c. {. de afi^ectibus, 2. de moribut, 3. . ^ . 
de sinnili s. comparabili. Sectio III. de artis literariae 
generibuä, A. de arte poetica, eins universa natura, va- / 
rieiate et generibus. B. de arte rhetorica , i. de arte 
^betorica a. prosaica überhaupt, 2. de prosae orattooia 
varietate« Adpendix I. de memoria et proounciatione, 
Adpendix (elegant st. Appendix) IL de via ac ratione 
comparandi artis literariae facultatem (hier auch c. 3. 
von der (Jebung im Schreiben, c» 4. von der Nachab- 

, inung, c. 6*. von der Fähigkeit, aus dem Stegreif zu 
sprechen, c. 7. Einiget über 4^11 UaUI nfh( |uo^«f ijttU^ ' 

..r ' . • ' . ' ' "... 

"De dominii prohatione ex principiis iuris tan} 
JioTnani quam Saxonici disseruit Dr. Carolas 
G uilieLni U8 Ernestus H ei tnhaclu Lipsiae^ 
sumt.Ger,FIeischerii 1827. JIC, 1666'. ^r.ö» i Rtklr^ 

^ Pie WiipJ|j4£Ueit «l^tv Geg^nitai^^, über welchen 
,^19 gelehrtesten Jurit|eii f ettc&iedener Meinuiig ttiidf be^ 
ytog Atn Hrn. Vff. » ntttimehjc ord;\ Frof« 4«^ Ae^lu« v\ 
jleoa, ihn fueb wvl b^ebandelii «04 ^ie gewöbnliobef ?oiv 
deo GlosiatOTvn achoD Vorgetrt^fMie Meinung dafiibef« 
tfaeils mit den von Hrn. Prof. Poterbolspcir vargetrageseii ^ 

* Orundeo, tbeils nii^ ^fideiro^gegep 'die Hepeo Tbibaut ua'^ 
/Hablobel SU* vertbetdigen und s^ zeigen , dm die IVlei* 

oung Letitera ieweli} Oesectl» «titgegeo <ey^ 

• tlü euob In geyiefallitobe» "Gebreneb ytHtki Mfgf eeowieii ^ 
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IJLedeiide Künste, 

•X. de probatione dominli apud Romanot. Im i. Cap. 
«wird die Meinung de» Hrn. Geh. R. Thlbaut umständ- 
lich mit den für «ie gebrauchten Gründen, und die des 
Hrn. Prof. Unterholxqer , dessen Gründe weiter ausge- 
führt und mit neuen verstärkt sind, vorgetragen; im 
«Sten S, 31. untersucht: ^tium dominii auctoris probatio 
«ex foDtibus iuris Koni, ostendi possit? und dabei die 
vindicatio bei den Römern von der ältesten Zeit an in 
BeirachtuDg gezogen. Das Resultat ist: unter den ver- 
sphiedeoeD hierher gehörenden Stellen des Corpus Juris 
ist keine, welche der Thibaut'schen Meinung günstig 
wäre, oder we'no sie es auf den ersten Blick zu seyn 
jobeine, nicht anders erklärt werden könne, mehrere nicht 
entscheidende, einige, welche die gewöhnliche Meinung 
bestätigti^n (S. 39 ff.), üebrigens wird S. 50. HenscbePs 
•Behauptung y dass nach dem Faodecteorecht die proba- 
tio dominü §Q beschaffen geweftftn, durch das Recht des 
Codex aber varämlert wo/den aef, bestritten. C. 3. 
S. 75. Ad versus quem dominii probatio a petitore au- 
fotpienda sit? C. .4. 99. - De difficultatibüs probatio« 
nis dominii tum in rel vindicatione tum in aliis actio* 
Iiibus in foro hodiemö tollendia. Die verschiedenen 
falle des Beweitea von beiden Seiten sind S. 115 S» 
anfgefübrC* Der 2to Abicho. handelt de probatione do* 
minii eK iure Saxonico und zwar C. I. de probationo 
dominii in rei vindicutiono» C. a. S. 155. De dom* jro^. 
in aUia aciionibut "ptiietet rei vindicutiononi« ond am 
Scbiuaae ,di«ae^ gründlich und^ gut geacbriebenen Abb« 
ist bemerkt, »princtpia iuria Romani constanter in Saxo« 
nia esae obaervata et etiamnom obaervari« nisi forte in- 
vettituca allodiali toiiUom foimttUtiii» fuiate arbitramiir.c 
.... • , . i . ^ 

Beclende KüiiJ^te. 

> ^ _ . • ■ . 

Jnhiänge aus Kunat, Fantasie und- Lehen. Er^ 
Zählungen von fsidor. Der Pfeil dee A^ollb. 
' Das Bild. LiaMfütz^ Kuhlmey, i8a8. i54 S.jn la^ 
' i'j Gr. ^ ' ' • ' 

Die Ml^nnigfalügkeit der Situationen und die Ver- 
,achiedenheit der Charaktere macht beide Erzählungen 
Vnsiebafid. Si« entsptechen den ersten Worten des Titels, 

R»maiUii^ Dichtungen pon LopS de V eg^ 
^JGavpiQ, Aj» dem SpaUj, iibenee^&t von Ä«- 
^havd, hon* Groeebrü» JUaamitf. Maj^ Jf. 
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'^iaia. Raas. Sl fFla4intir'^Orde/U''RiH0h SU* 

benter Band, Vorotea. Erstes und zweiie§ Buch* 
JlCLl^IJL 396 Ä */. 8. j^chter Band. Dofotea. 
DrUUa. und pieriet Buth^ 960 S. Neunter Bftnd^ . 
Vototea* Fünftes und s^^haies Buch. So5 S, (^uch 
uniat dam Titel: Dorotaa% ein dramatischer Ro^ " 
'maa von Lope de Ve^a Carpitf^ Aua dam- Span* 
übersetzt von C. Richard etc. Erster y muf^ifetf 
dritter ThaU. Aatham ußd Laipjugt Ma^at iJBalb . 

' 5 Rihlr* - ^ 

\ ■ - . 

Man weiaa^ a^ion aus den vorigen Babden, initweU 
ober Spri^chUenntniit und Sorgfalt dieser U^beiäetsetf 

* die Gedichte dea berubmtenr apan* Dichiera ili uoaere 
Spraclle übergetragen und durch awecUmäsaige Ätiiiieii» 
liuogeD erläutert und ygria acbiki der Verleger . Bla auaM- . 
I atattet b#t. Beide Von&ge Ternitaat nran auch an die* - 
aea Bänden« die ein Gansei für sich autma^hen, tAtht» 

^£a tat dieae Ueb. dem äofr. D. Ludw. Tieek in Drea« ' ' 
dea gewidmet« deiti dieae Di6fotong daa Lope» den erj79i 
siterat in .Gdttiogen laa vu atudiertei. iatmer eiaea. aeiner ' 
liebsten Gediob|e gablieben ist. Jlr.,k. gib^ ea dem deut« 
achen Fublicuiii nicht ala Ürama « aondern ala dramiti« 
acbea Roman. Der Verfaaaet» der die drematiaobe'Et«» 

- aablung CaUatna u.Meliba» in ai Acten vor Augen gehabt 
an beben achaint» nennt aeine Dorptea AcUon en paöni 
und tbeilt sie in fünf actoa« jeden Aot in mehrere 8oe* 
nen^ Zor Abänderung, dieaer Form beatsaimte den IJeb« ' 
die Abneigung dea dent. PabUhnma gegen span. Bohnen» 
atüche u. er glaubte die Verbreitung u, Würdigung ^iesea 
voraüglioben Geisteawerkea dof'cb Uinbildnag In die 'Ge* 
atalt einea RomAna pnehr au befördern« tumal da er dea ei« 
aeatbumlichen Charakter dieaer Dicblong^ der im Dia* 
log besteht > nicht verändert het. >£r theilc aie ia aeeba 
Bücher t asit Bemerkung der Seen an dea Origibala durch 
NnoMtn* 'Der ent^hlende Styl iat da aufgegeben, wo * 
der Dialog ini Ori||iaal aafangt, den der -Uebers. ao . 
treu ,ala i^öglieh wieder gibti Nur yvo Stellen demel« . 
bea den deutschen Xesern unverataadlich aeyn konnteni^ r«, 
hat er karaoi' erliuternda ZwiachensYtse eingeaebobear^ 
und biaWeilen den fortlaufenden Dialog di^rcb eraählenda 
Stellen unterbrocheo « auch manche Aeutserua^en atwat 
versphleierr, wo ea unsere Regelb dei ScbteUicfaen for* 
derten. Weggelassen sind die fnnf moraliatrten Chöre« 
(der Liebe, des EigeonuUes« der Eifersucht, der Ra^ 
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ci»«4 tnfji^ettirilfceii Beripfelt}^ alf ^em RokDaoe mi 
Wtwm GesphniAcke niobt. aogeaiMeii. So ist dts aus-^ 
Undi^ha Werk deni dlKitscben TuUican geniessbarer 
geworden« Hr. Alafot fisdet in Lopera Dorotea eine 
5c|iUdertt)ig ^irkHoker Eteignisia aus tainän» Lebao mit 
ilusscbttudkiing, dss eigoa Treiben rttk seinen ]u^ifnd|ah^ 
ren; nntai; -^.atten Jüan Fernando fubre elr steh 

aelbat ath, so wie er dar Daise seioas Husens den Na* 
aiad 'AniariUia In' allan so ibrer Faler *^adichteten Ver- ' 
aen bailegt. Der Üeb.' wandte sieb an Lord HoVand« 
der 16Ö6 cip Leben des Lope da Vegs herausgegeben 
hast, lind bat ihn üm aifid umfassandferre KHük det-Doro* 
ta#. "Salna alisweicbenda Antwort ist' S.* XXI C mttge- 
tbailt/ Hr. rahmt die Uotarst&tann^, die ^r bei sei« , 
Her Uab* von dem tirn. Obersten von Sebepeleti dem 
Kittev Don, AWaro Austin de Lfifio (jetst in Nenwied) 
«ftd Don Joaquhi iVfariä Ferr^r« <ier, i^bamals Mitglied 
der Corte« , jetat in Parii lebti wo et eine Aüsgabe fler 
spanischen* Classikfcf besorgt« erhaUart- bat. Ihnen 'v Ar* 
danke er totnebflaUeh die Erklirong der irieleo spiniscbert 
Sprichwörter In def Dorotei und noiib andere Noüaen> 
Daher die aablreichen Anmerkttngeri « bistoriseben ^ )ite^ 
rsris<ihan und grammatisch - kritischen Inhalts, mir'wel» l 
eben die Uehers. ausgeatattet ist. Vob Liaiio ist 8« 
XXIX — XXXIIL eine liier, Nötia übef l^ernaiido Na- 
lies de Guzman (eigentlich Don Juan de Iriarte^ aüa* 
wärts, Ferdinandus Nonius Fincianüs gehannt), Verf. ei^ 
D^r Sammlung von span. Sprichwörtern! ReFfanos y pro-» 
^erbioa glossados, im ]6. Jahrh., und spätere CrlSute^ 
Ter der span. Sprichwörter, eingerückt. Noch bat de^ 
Uebera. das Unsittliche^ das man in dieser Dichtnn^ ta^ 
dein kann, entschiildiot , über den neuen scb'wnlsttg^il . 
Styl, den Luis de Gongora de Argote zu Lope's Zeit 
erfand, el culto (den gebildeten) nannte nnd den Lope< 
so wie die damals im Schwange gehenden Comentos 
bespöttelt. Einiges bemerkt. Der erste ßdnd der ro-» 
mant. Dichtungen des Lope (die keine fluchtige Tages- 
Unterhallung gewähren) 1824 enthält den Pilger, der 
2te und 3ie sechs Novellen, der 4te , 5te und 6te den 
schönen Schäfer - Roman, Arkadien. IVlögen diese Schrif- 
ten bei der gtbildetern Lesewek recht vielen Eingang 
finden! 

... • 

Herbert Milton octer Lehen der höheren Stä/icta 
in London* £in Roman ^ aus dem Engliaclien 
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. übersetzt von C, Richard, Erster Band Vllf. 
5^4 S. kl. 8. Zweiter Band 546 ^. (und 5 S. 
.Druckuerbess,), Dritter Band 364 S, und 3 iS. 
Dructji jiiachen und Leipzigs b Rthlr. :> 

Auch diefei^: Aqui^ii eibpfiebU tich dilrcfi leio 1000* • 
res und . Aetiskeres» wie 'der Torlier erwäbntiiii, er evn« 
'pjieblt tieh , um so .mebi*, de er eltt treues, lebbeftei« . 
enf MeDtcbenkebntiiise und ttberfe Bepbecbtung gegrün« 

. detes Bild voii dem Lf ben der böberefi SlÜ^nde webrend 
deir Seiipn. (der Zei^ dei Aiifentbelit« in XfOndon) in deni 
vesdicben Tbeile 4«^^Hauptstedt (Westende) gibt ^ ei« 
Gemälde, wie man et. in Jietnet Aeis^betcbreibong so 
▼olUtändig und wahr/ entrifft^ Dieter ;)iuf dekn t^ettland« . 
gescbriebene Köman^ fübrte nftprüngüch nnt den 

* Titel r Hebert 'Milton «/ aber die Heraütf^eber und Bneh» ' 
bindlef änderten ibn bald naob der Ertebelniing omJni 'v 

, Almacbt r^tritited^ und relaubten. ticb sogar, dai ib« / 
nen^augetandte Mannt^ript verstBrnmeln und ein Buc^; 
f utammenautetaen , das der 'Vfr.'fcaum ,fnr das a^inig« 
erkettfSen kdnnte , der daber «beb an dem wenigeli Zn^ 
sammenbang, der darin gefunden Wörden, uDichuIdig ^' 
ist Der ungehinnte Vfr., ^oein geistvoller , böcbtt aus- 
gebildeter und liebentW&rdiger Mahn , reich an Welt« 
jcenntniss und geselUchaftlioben Talenten a (nach Tb« 
III, S. 368* nicht, wicf in dem Rep to Almacks revi* 
sited «' Wo^die Urb'itder von 45 iit dem Roman vorkom* 
menden Fertonen, aber meist falsch gedeutet worden 
find)) der Oberste Leach , sondern der ehemal. Oberst* 
lieut. C« VVbCit]e) ist ein persönlicher Freund des Ueb., 
und mit seiner Zustimmung hat Hr. iVIajor R. die üeber-^ 
Setzung fast unter seinen Augen, gefertigt, mit seiner 
ungetheilten Billigung kleine Abänderungen zur bessern 
Zusammenfiigung der Darstellungen gemacht und einige ' 
erläuternde Anmerkungen beigefügt. Es hat also diese * 
Ucb. bedeutende Vorzüge vor dem Original, von wel- 
cliem während des Drucks der üeb, eine zweite Auf- 
lage erschienen ist. Wir hoffen, das* sie bei gebildeten ' . 
Lesern nicht geringere Theilnahme und nicht schwä- , 
cheren Beifall finden wird, als sie in England erhalten / ' 
hat. Auch die abwechselnde Darstellung und der feine ' ' ' . 
Vortrag gewahrt ihr Intere.sse. 

Ein9 4mpfind$ame Reise durch Franhreich untL 
^ ' Italien; von Mr. Yoric k% üeberßetzt^ mit der Le^ 
Imnsbwhreibung des AulOFB u^ ßriösUetüden M«-^ 
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' merlungen pon D, G. j4, Clemen, Easentf iöa- 
• dßker A8a7. s^S . gt\ iH, 18 Gn 

Dieta bekannte , und geschätzte Werk Sterne's lit 
schon öfter* verdeutscht und erläutert worden. Der 
gegenwärtige neue Ueb. ist davon ausgegannen, dasg es 
allein der Aiinsr/er/sr/ze Standpunct sey, aus welchem dieid 
Werk betrachtet werden müsse, da« darauf das Ver« 
häknis« des Dichters zu dem Leser beruhe, und demge- 
niäss auch die Uehersetzung abgefasst vt^erden nitisMe. 
Hierüber und über den Werth der Sterne'schen dich- 
terischen Werke verbreitet sich der üeb. in der Vorr. 
nur zu weitschweifig. Vorzüglich urtheilt er über diese 
empfindsame Reise als die Frucht des spatern Alters, ei- 
ner höUern Kunstbildung und achter Kunst (S. XXVIIl 
ff.) Auf die Uehersetzung hat er Fleiss und Sorgfalt 
gewandt. Sie üeset sich angenehm. Hie und da hatten 
■vi'Ohl auch ausländische Wörter und Redensarten ver- 
(deutscht werden sollen. In den S. 217. anfanoenden 

• CT 

Bemerkungen sind zuerst S. 219 — 253. fÜe Lebensum« 
stände Lorenz Sterne'« (geb. 24. Nov. 1713 zu pionm^l, 
einer Stadt in Munster, im südlichen Irland, gest. i^. 
iWärz (nicht, wie auf der Grabschrift steht, 13. Sept.) 
1768 nach seinen eigenen Memoirs erzählt, seine Schrif- 
ten verzeichnet, sein Charakter gefcbiidert» daoo^fol^eo 
die übrigen «kleinen Etlauterungeo. 

Arlcona* Ein Heldengedicht in zwanzig Ge^ 
sängen, t^on Fr. FurcJiau. Mit einer Ansicht 
uirkona^s und einer Charte der Insel Kiigen, Ber- 
lin j Duncker und Huniblot iöiö. Xif^* 454 6'> 
gr. 8. cur tonn, 'j RthU\ ^ Gr. 

Arkona, die ebemals rieteohafta und berühmte wen« 
discbe Götsenburg auf dem nordöstlichen Vorsprung der 
Insel Rügen» deren Fall, durch den dänischen König 
Waldemar und dessen Verbündete« die Einführung dee 
Cbristenthums in Ilügen gründete pnd im nördlichen 
' Deutschland aicberte» iat de» Gegenstand dea acbönen» 
in zehnseiligen Stansen abgefassten Keimgedicbts , wei- 
chet« daa Historische und Ueberlieferle mit dem Gedieh« 
teten verbindend durch trefilicbe Schilderungen und 
£pi8oden, glänzende Gemälde, reizende Diction und 
Seht poetischen Geist jeden Freutod und Verebrer der 
foesie erfreuen wird. Jedem Gesänge ist eine Inhalts* 
ansetg« vormtflgeichiclit und am fichlusse dee ganaen 
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Santielia Literatur : . VanDitohte kleine Scbtiften. äß^ 

Gediebtt einige erläuternde und beweisende Annerkvn-» 
§eo beigefügt* 

Dichtungen pon B^atl Egon EherL 2jiP€ii4f 
* vermehrte Auflage, Erster Band.^^ieder% Bßl'^ 
laden f Jtomansten u* vermischte lymmie Gewehte* 
XII^ 343 Sik in i6« Ztveiter Band* Epische ^ dra^ 
matis({he und andere grössere Gedichte^ '/^. ^6^4 
Fragt Calvesche Buchh. iSdiL broscK t Rthlr. 
1824 erschien querst eine Seipmlung kleiner Ge* 
dichte des Vfs., die vielen Beifall fand^ Die gegen wSr* 
ti^e Aiis|^abe entbift die früh^' ersehtenenen Gedichte 
. Mit neuen yerqiisGht iind in' eine bessere Reihenfolge 
gjeordnet« Sie sprecbeis semmtlich an« Die lyritcbeo 
und die romantischen Gedichte sind vorzüglicb gelun^ 
gen, weniger die poetischen« zu gedehnten ^rtählun« 
gen. Einige bobmische Vollisiagen sind dicbteriscb be» 
arbeitet. 

Raynard the Fox* burlesque Poem of the 
• i5lh Century t translated fröm ihe Low -German . 
Original bj D, fV. Soltau. Hamburg j8s6^ ' 
Friaied by Meissner. Xfi. tjo 8* gr. 8, 

I>er schon durch mehrere geschStete Arheiteii he* 
kannte Uehersetser hat* In der Einleitung von ^iesedi ' 
komlsrh-satyr. Gedicht« selbst, von seinem Verfasser Hein^ 
rieh von Alcmar oder vielmehr Nikolaus Baumann, den 
ersten und spStern Ausgabeo des niederdeutschen Ori<* 
ginals , den Ueberteteungen einige Nachricht gegeben/ 
Seine U^bersetzung in engl. Versen ist eben so treu ale 
- correcU 

Deutsche Literatur: Vermischte u« kleine 

Schriften. . , " 

per Jeeuittn^Spi.egel. Mi Anhang von et<^ ' 
nem JssuUtAr Cahtidtr^ den päpstiichsn Bullen üni^ 
gtnitue- sie, und andern urkundlichen Belegen, Jfcr^ 
ausgegeben von Santo DanUngo^ StuUgatt^' Gehr* 
Franhk 1828. Erster Band 356 S. 8* Zweiter Bi, 
192 j. gr. ^ 2 Bthlr» li Gr. (auf grauem Papier)^^ 

Die erste Abtheilung des isten Bandet enthält S4 t 
•—153. die Ge»chicbte der Jesuiten von der Entstehung 
.des Ordens 1540 bis zur Wiederber^teUuog ducci^ l^iui 
AUg. Rgpu tmJb. BdUr. 5. Ii. 6. T 
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VIT. 1814I» bekannte Dinge aus bekannten Quellen; die 
2, Abtb. S. 157 — 330. den kurzen Inhalt der Lebre der 
Jesuiten« aus den bei Simon in Paris 1762 erschienenen 
IL^Araits des assertions dangereuses et pernicieuses en 
tout genre , qii^ les .soi-disant jesujtes ont dans tous les 
tems et persevcrement soutenues, enseignees et publieeg 
dans leurs livres , avec Tapprobation de leurs supcrieurs 
et generaux , verifies et collationes par les commissaires^ 
du parlement etc., einem seltenen Werke, und aus man- 
chen andern Quellen. Es sind dabei diejenigen genannt, 
deren Lebren angeführt werden , übrigens einige Be- 
hauptungen und Lebren weggelassen. Die erste Abih, 
des 2ten Bandes eniliält den angeg;ebenen Jesuiten - Ka- 
lender auf das Jahr 1827. Zur Erbauung der frumraea 
Jettfiten und ibrer Angehörigen an das Licht gegeben 
VOO M. Thomas. Aus dem Französischen. Auf jeden 
Tag ist eine merkwiirdige 'L'hat von Jesuiten oder eine 
merkwürdige Verfolgung gegen sie oder andere Angabe 
,li|ifgestellt, S. 7 — 61. Die 2te Abtb. macht den An-, 
babg von päpstl. Bullen und andern Urkunden aus, S. 

5^ l3l. Es sind: S. 65. Die Bulle Ünigenitus des 

P. Clemeil^i XII. vom 8» Sept. 1713. (Den verdammten 
Sätzen slod solche gegenüber gestellt, welche dem P. 
Quesnel» als er seinen Commentar über das 
achrtebf aur Begründung hatten dienen können). S. 125« 
Brave des P. Clemens XIV. die Unterdrückung der Je- 
aiiltea betretFend , vom 21. Ju). 1773. S. 155. Verord- 
aiing des P. Pius VII., durch welche die Gesellschaft 
Jesu in der ganzen katbol. Welt in ihren frühern Stand 
v^ieder eingesetzt wird» vom 7. Aug. 1814- S. 161* 
Beachliitae der Sorbonne gegen die Niederlassung dec 
Jesuiteo zu Paris 1554. S. 165. Bitte der ünivers. zu 
Paris an das. Parlament um Vertreibung der GeselUcbaft. 
S» l66« Autaug^aui dem gegen deo Pater Guignard, den 
Jesuiten, als ergriffenen und überwiesenen Verfasser von 
Schmähschriften gegen Heinrich IV., eingeleiteten Ver- 
fahren bei dem Parlaments - Hofe. S. 169. Bescblusa 
gegen Johann Guignard d. 7. Jan. 1599. S. 170. Aus- 
zug aus der Vorstellung des Präsidenten Harlay gegen 
.die Berufung der Jesuiten auf (an) den König. S. 172.. 
Satz aus der von dem Jet. Santarel herausgegebenen 
Abb. von der Ketzerei, dem Schisma, der Abtrünnigkeit 
und der Gewalt des Papitea. S* 170 u. 171. Zwei ße- 
acblüsse des Parlaments gegen die Jesuiten 1626« S. 
178* VerwerfaDg^. • Betobluaa der Sorbonne x6* i^ilars 
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,1676. S. 180. Brief des Generals der Jesuiten (Fortis) 
"^om 27. Mai 1823 aus Verenlas^tttig der Bitte der Eiu;* 
' M^öbner von Cbambery um ein Coilegium. ^ " 

G.eognosti sehe Be s chrtihuhg der GebirgB** 
masstn" ziviaehen dem Taünus^ und Vogelsgebirget 
von dir i^ahn nach dem Main^ Rhein und der Nähtf 
nthtt besonderer Betrachtung der daselb$i, yorkomme^-^. 
den verschiedenartigen Mineralquellen» Von G. 
JVilUy Kurhes$» Holzamts-Accessisu Ulke im Göl- 
tinger Verein bergmännischer Freunde zum Vortrags 
' gekommene ^Ausarbeitung, Mit '2 illum* petrograph, 
Karten, Mainz i8p8, FIII. i(>6 «$• gr. ^ nebst 
einer Tabelle, i ü//i/r, so Gr. * ^ 

Mehrere kleine geognostiscbe Wanflernogen in djen 
■nf dem Titel aogeseigten. Gegenden seil x8dl' g^bey- 
den Stoffe SU* den*- hier 'mitgetbeilten inieressaaten Nach*, 
ricbteo, und der iük..J, 18^25 erbaltene Auftrag $ das kur* 
bess. Amt Dorheim' 'nebst seinen Umgebungen geo* 
gnostisoh zu ttntersucheik und augleich auf die daselbat' 
vorkommenden 'QUeilenausflässe Adcksiolit tu n^eJimen^ 
.erweiterte des V». Beobachtungen. Es ist also erstlich 
die BegrlnajangsUnie der besuchten Gegend genauer be- 
stimmt. Dann , werden die Qebi'rgimassen dieser Ge* 
gend nach -der bisher bei ihnen angenommenen Gebirgs« 
reihe aufgefübrt: Uebergangs-» Gebirge ( Grauwacke u. 
s. w.), mittlere FlÖtzmassen; obere FiöUn^assen ; terti^'re 
IVIassen (allgemeine und partielle Gebilde und bei die- 
sen zuletzt: allgemeine Schlüsse über das Verhalten der 
einzelnen Braunkobleniager, S. 86.); abnorme Gebirgs* 
massen. Dann folgen S. lOI* die "Nacbrichten über die 
vericbiedenen Mineralquellen zwischen dem Taunus- 
und Vogeligeblrge etc. i. JVlineralquellen an und auf 
dem eigentlichen Taunus (zu Wiesbaden, Schlangen- 
bad, Langenschwalbach, Soolquellen zu Nauheim); 
2. Soolquellen in dem Nahelhale; 3. Quellen in dem 
Wettertbale ; 4. Soolquellen am Vogelsgebirge (zu Salz- 
Lausen, zu Büdingen); 5. Quellen in dem HorlofFthale, 
6. in dem Niddathale bis Vilbel; 7. Qu. in dem Main- 
tbale (zu Wilhelmsbad etc.). Als Anhang ist das ßobr« 
register von den neuesten bohrversuchen auf der Saline 
Nauheim beigefügt und den Schluss macht eine sehr nütz- 
liche tabellarische Zusammenstellung der physikal. Eigen- 
schaften der betrachteten verschiedenen Quellen. Die gros- 
ae petrograp h. Charte von dem zwischen dem Taunus- u. 
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VogeUi- Gebirge gelegenen Gebirgsmaisen etc«f entwot« 
feo und gezeichnet von G. A. Wille 1825« gibt die$9i 
MatieD « IVlio^ralien , Wasser und Quellen durch Far- 
ben und ander« Zeichen an. Die zweite ist die geo^ 
gDostische Charte 7.00 dem Kurheas. Amte Dorfaeim 
aebat ümgebupgen; beide aorgfiltig gearbeitet 

T. F. M, Richter' s Reisen zu Wasser und za 
Lande in den Jahren iüü5— ^1817- Für die reifere 
Jugend zur Belehrung und zur Unterhaltung für Je- 
dfrmann. Achtes Bandchen joo S» 8. Dresden u, 
Leipzig, Arnold, Buchh. 1828. 1 Rthir, Neuntes 
Bändchen. iLbendas. 1829. 191 S. i Rthlr. (Beide 
auch unter dem Titel: Reisen in dem Älittelmeere und 
in einigen der angränzenden Lander; mit besonderer* 
Hinsicht auf den Charakter und Lebensart der »Jce— * 
Uul^. Dritter ^ vierter Theil). 

. Der Band bandelt qocb von Messina (im J« 
1812)9 Insel Sicilien überhaupt und ihren Frodncteo«' 
dem Charakter der Einwohner, der iiberhaiipt geaoia« 
men gerühmt wird (S. I29)t und führt manche einseloe« 
dami^lige Ereigoiate an. S. 130. fangt die Beaehreihong 
der Reise aus Sicilien naqji Aegypten an« anf einem 
aicil. Kauffabrer, einem sogenannten Folaker, der den 
Namen St. Angelo führte» und da wird denn das liohn« 
Basen, die IVIapieren der sicilischen iVIatrosen be/chrie* 
beh. Uebrigeoa trugen aich keine merkwürdigen Vor- 
fälle auf dieser Reise * an. 8. 143 S. von Alexandrien 
(Scanderum)t das jetzt 13000 Einwohner und mir awei / 
Häfen hat, einen in 0»ten, den andern in Westen; denn 
die drei übrigen Hafen, welche Alex, in frühem Zei* 
ten ausaer den genannten beaasa, sind eingegangen. All- 
f>am^ine und besondere Bemerkungen werden über diese 
Stadt und ihre Bewohner vorgetragen, über das Klima« 
den Chamsin (d. i. Wind der 5Q Tage« weil er vor« 
süglich die Zeit vom Ende dea Febraars bia in tden 
April beherrscht.) Seine schMdlichen Wirkungen su 
verhüten« werden die Häuser geschlossen* 'Rosette (S* 
I83O ^'^^ angenehmer als Alexandrien« Rückfahrt 
auf demaelb^n Sdiiffe und Landang im Hafeii von Tra« 
peai, — Im 9. B. Fahrt mit dem St. Angelo nach Spa- 
nien , SU d^r ^eit, wo die, Hauptarmee der Franaoaen 
von Wellington hinter die PyreoSew aur&ck geschlagen 
vrurde» Von Alicaote und dessen Handel« pintt Hocb- 
neitfeier au]f dem Lande bei Alicante^ iron Mofterun« 
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g&n engliiefaet TratftpOrtsqhilTe 'Nachriobt gegebeik,* 
Fahrt, nach Bona iin ^^Igieriicbao und nach Alicante ati- 
rnck. Fahrt ÜUch Malta./ Von Tttoia 69 Von 
der lofel Lampeduia S« In Malta hatte 'die ¥t§u , 
aeiiche eben den höchaten tjrad erreicht. Men wurda 
daher nach Jluguita in Sicilien gewiesen tfnd von die- 
aem .Orte« der auf einer E^rdzunge liegt, ist S. 87 ff« 
Nachrtoht gegeben. Neue Fahrt. S> 92» von C«rigo (die 
Stadt heilst bvi den Etngebornen Kapaali). MerKwnr« 
digkeiten der loael und Ruinen iron Cythera. S«'loo. • 
Ettvii über die Mainotten (Manioten richtiger}. io8« 
Ltie Intel Zea« 'XI3< von Andros, Tenedos« den 
Dardanellen.' 'S. id2. von Konttäntinope) , dessen An- 
blick deo Vir« besauberte, aber der Bestinämungsort der 
Fährt Virii Odessa, ^on dem 8. 128 ff. gehandelt wird. 
Die ftnciir^ise durch däs 'schwarse Meer gibt zu man- 
chen interessanten Bemericungen , S. 139 £F, , Veranlasf 
* Sung. Nua erst wird Fera beischriebe;D. Am Ende der 
Reise durch den Arcbipelagus sind S. I48 — l89* ei- 
nige Bemerkungen über die Griechen im A)lg(*meinen 
vorgatragen. Als ein gewöhnlicher Zug in ihrem Cha- 
rakter wird Leichuinn, S. 165» angegeben. Viele Tu- 
genden der alten (^riechen sind jetzt nur noch unter 
den Armen , den Landleuten und Hirten , anzutreffen. 
Sclion 18 13 vvar der Entschlu«* der Griechen, das tür- 
. kischt: Joch abzuwerfen « ziemlich ^ur lleife gediehen. 

V Hümmelkargsr RtiMe^ Neunu Fahrt Oder 
Skizz^ ni&f dem Leben des JEfrn, Eli^t Springer Ju^ 
niof zu Hamrnelburg^ aU Beitrag zu den Biograr 
fhieh det Hammelburger Zeitgenosseiin Nürnbergs 
\ Riigel u. I^imner ' i8'i8. 96 iS. 6 Gr.- 

Man kennt schon aus den frühem Fahrten und aus 
dem Hainuielsburiicr Converfiations Lit^xicon den Geist u, 
Zweck dieser satyrischen Schriften, die viel Siüif zum 
Lachen geben, und daran felilt e>) auch der neuesien 
Fahrt riichtt Wir geben nur eine kleine i'robe, da ein Aus- 
zug nicht möglich ist. »Leider bezog der junge F,lia*Spriii- • 
ger in der Folge nur die unberühmie Üniversilat tu Fulda, 
nicht, was wir ihm sehr vt-rdenken , jene v.u JVliiiichrn, 
wiewohl zu einiger Entschuldigung desieU^en gereicht, 
■ dass sie danmU noch nicht gestiftet war. Da sich nie- 
iiiand, selbst kein liaarkrausler , getrauen durfte, einem 
Siddenten von Fulda ein Haar zu kriiuinien ; so sah 
ttan siö aile iu hecAbhäog^deu schUchlea Hattreu i Kel*. 
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resweget trugen tie aber damnl« schon Brillen Auf der 
Nase, sondern weil Katzenaugen besondere scharf le* 
ben «oUen, alle und jede swei Ratzen unter beiden 
i^rine^, ^ Eine eigene Uhivertität, dergleichen nodt 
picht gesüAet, soll nach alten Frophe^eibungen der» 
einst eine Königlich Salpnionische seyn, auf der man 
sich fünf Jahre lang einüben wird^ allen bisherigen 
ßchlendrian und Sclinickachnack der alten Welt, nicht 
sowohl zu lernen, ab ▼ielnaehr zu vergessen und aus 
düm Innersten ausaurotten und das Quadratur • Geheim- 
niss, dass alles unser Wissen eitel sey, wohlverwahrt,- 
ins iierz au versenken. Freilich für die Universität 
Fulda war die Aufgabe su gi'oss« eine solche 2^it s« 
erleben, wiif unsere« in der man neuerlichst zu Lends» 
but Elefanten 4 ohne allen Zweifel alte, gelehrte IJni* 
versitätff - Elefanten, ausgegraben , obgleich sich aucb 
Fulda einiger gelehrter Ungelveuer berühmt, welche sidi 
KuweiUn in der Bücherweisheit dergestalt äberfresseut 
dass man* öfters deq Trpkar bei ihnen hat anwendisn 
müssen« Man nennt e.us dieser Art einige wahre Vet*' 
schwender der Gelehrsamkeit, die et Noth getban bttte, 
•m ^nde- unter Curatel und Kegierungscommiision au 
Stellen« Vpn den meisten sind glejchwohl dio^ Namen 
gäoalicb untergegangen« penn die grössten Gelehrten 
find eigentlich den 'totelen Mopds« und Sonnenfinster* 
niisen an .vergleichen^ die in allen Kalendern atisgevn* 
. fen und ausgeschrieben werden , von denen man aber 
bei dem übrigen Treiben des Tages und dTer Nscbt 

• der WirkKcbkeit nicht das Allergeringste benierkt.c 

Hede bei der Kinwtihung der von Sr. Majestät 
dem Hochl. rijsttn iJnien - Infanterie - Regimente 
Vfrlulitnen Fahnen, gehalten . auf den Feldern von 
Wählst adt am 5i. August i8'io von Dr. Walthery 
J^lvisions Prediger, Glogau und Lissa IÖ2Ö« NeM 
Günter' sehe Buchh, i4 8. 3 Gr. 

AU Cssual« Rede merkwürdig. Mit < Anwendung 

* von Luk. 12 1 48« wird gezeigt, »wie sehr die hohen 
Vorzüg/e des vaterländischen Wehrstaodea in unsero 
Zeiten Sur doppelten Treuo in feinen Berofa ,v«r« 
pflichten, c 

.Sjimmtn au» ^r'ihtrn^ Htrausgtgthtn von 
Dr« Franz Thtrtmittf Königl. Preussi Hof - u« 
. Dompred. und Obtrcon$Uu Rath* Jßerlin, Duncktr 

u. JHumbtodt i8sil5. VI. 3a .& S. gc^* 8 Gr. 

♦ . — 
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' Der Verf. dieser Grabg64icbte ist von diein Herauf- 
^eber vericbieden, der i>ie in mehr als einer Rücksicbt 
aasieben«! fand^ Die SammlaDg besteht aus 2 Abtbei« 
lupgen , voQ> denen die erste , 95 Kleina Gedichte ent- 
baltedd, vom Verf. überschrieben war 1 - Heidengräber 
(weil solche redend eingeführt Wehden« denen dai Liehe 
der böhern Offenbarung fehlte), die «weite mit 21 Ge- 
diahten, Cbrijitengräber, weil christliche Todte hier Ibra 
warnende, lehrende« tröstende Sdnidiia hören laisem 
Diese Ueberi(tbriften aind jedoch weggeblieben; dia^ 
Gründsätae/ welche hier den Todten in den Mund ge- 
legt werden, t^mmen ganz mit denen des Heransg.V' 
wie man^aie aoa aeinen i^redigten kennt, überein, 

Sammlung von Gesetzen u. Vtrordnungen in 
£^erg - , Hütten - , Hammer - und Steinbruchs ^ yln- 
gelegmkeiten , welche seil der IVirksamktit des Kön» 
JPreuss. RJieinischen Ober" Berg- Amtes erlassen ivor- 
den sind u. in dessen Haupt-Bergdistrikt Gültigkeit be- 
sitzen. Jahrgang 1827. Herausgegehen von J)r,, 
Jacob Nüggerathf Kön, Pieuss. überbergraih^ 
ord. öff. Prof. der Mineralogie zu Bonn etc. Bonn 
, Webery iBi8. 20 S, 8. cartom* 4 Gn 

Es sind 7' Verordnungen vom Jahre 1827 hier ab- 
gedcueiitv denen ein ebronologiiobet tnbalta-Yeraeiehnisa 
vorauigeaebiekl ist, ' 

Briefe über das Christenthum. Ein Ge- 
genstück zu den Briefen über den Rationalismus 
und denen über c^e/i Supernaturalismus. Von J. A, 
T^o igilä nder. Dresden , i8'i8 , Arnold* ßuclih^ 
, VIIX, 112 5. 8. brosch, VI Gr, 

Diese acht Briefe enthalten Naobiräge ^n des Vfi« 
Sebrift : Gbriatenthum und ViTiderebriatentbiuD , Dreadei^ 
I82I » ^oeh ao , daaa aie auch' ein für. iioh beatehendea 
Ganae a^anoiaabeQ« Sie aollcm niöbt Wpirte, dea Friedena« 
na die 'atreitenden Parteien au ib.rer ^ Vereinigung aoa- 
aprecbeii » aondern die klare Binsiobt, ia^ das Kbliacb- 
ehristliebe System befeirdern, welebea fn der Mitte liegt 
xwiseben den Systemen des Siapernatn^alisiAua und dea' 
l^ationaliamus, jenem in formaler» diesem in maierialer 
.Hinsieht gegenüber stebt. Der Yfr. erwartet so wenig 
^ine. Aussöhnung, dass er yielmebr daa einaige Heit dea/ 
Chrifttenthams, wie des Rationalismiis, In der liirGhUchea 
Scbeidupg findet» welabe ^Gabler gewiinacbt, luid au( 



I 

QettUolie LU«M(ucs Vei^mUebte u. kleio^Sobcifi^ii. ' 

welche neulich Hahn aogetrageo bat.cc Der Vfr. hat 
übrigen-; aucb über verschiedene verwandte GegenstänHe, 
rationalen Supernaturalisinus, grammatisch - historische Xo*- * 
(er^retaiioii« kirchliche Symbole u, f« »ich erklärt. * 

Thtohüld^ * oder Was MolUn dU prottstantiscben^ 
Katholiken ' in Deutschland Jetzt thun? ^ Mde kirehJ 
fich ^ politische Frage ^ teatitwortet vom Professor 

' Krußt zum zmitenmale beantwortet von, Fritdr, 
•Alkerth Diacon zu Markt Hohenleuben* Greise,, 

■ fS'iSi Henning» 89 Sl 8« cartonn, 13 Gr« 

Der Vfr., dessen Beruf zu einer zweiten Beant- 
\^'ortung noch bezweifelt werden kann, hat sie in Abend-, 
gespräche von vier Personen eingekleidet. Krug wird 
der Befangenheit in der einmal gewonnenen Ansicht 
beschuldigt; er sey })auf alle Fälle zu weit gegangen 
und in seinem Eifer den Knecfiten gleich geworden, 
die die grosse Ernte der Zeit nicht erwerten können. cc 
Der erste Abend enthalt die nähere Prüfung der Krug'- 
schen Schrift; der zweite, S. 29, die weitere BeaaUs, ' 
wortung der Frage, In folgenden Abschnitten begrün« 
d<et: das Leben in der Wissenschaft; die Aufbebung 
de« Einzelnen oder des Lebens Oleichung; Geschichte 
ber Kirche, Einer der Unterredendea atellt das Ketul- , 
tat «uf; Die aufgekl^ftea,K>atholikeD «oUeu bleiben WM 
sie sind und deo Zug in ihrem. Innern niidi Aufklärung 
nicht etw4 als einen Buf sukn Abfall von ihrer Kirch« 
betrachten, Sandern vielmehr als Ermunterung und Er» 
mahnung , ihr treu au bleiben 9 ihr dienen mit der 
Gabe, die aio empfangen haben« -lu dißss auch immsx 
^ ' möglich? , , ' 

Utber mögliche Verbesserung des literarischen und ^ 
ßnanc'tellen Auslandes der katholischen Geistlichen im 
Königreich Baiern, Von tinem Freunde der Prie^ 
sterschajt und des Vaterlandes, Sulzbach, p. Seidel," 
sehe Buchh, löiÖ, 88 in 8. brosch. 4 Gr, 

Die Schrift aerfalljt ihren Titel sufolge in a Ab« « 
theilungen. Im Eingange der ersten verwahrt aich der 
Vfr». gegen die mögliche Anschuldigung, dass <$r he* 
haupte, e9 stehe mit der kitbol. Geistlichkeit in Baiera 
in Hinsicht auf Literatur und Gelehrsamkeit aehjeehc 
oder doch merklich iohleehter als anderswo } er will 
nur die Hindernisse ihrer gelehrten Foftbildung^tus dein 
Wege geräumt habfn und gibt dangen dio Mittel «Oi 
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durch welch« ihre weitete Bildung befordett werdeti 
möchte. In der 2ten Abth. S. 40 £F. ist noch itärker 
über die Ursachen der Verschlimmerung der Ökonomie 
sehen Umstände der Geistlichen und über die nothwen» 
dige Verbesserung derselben gesprochen und es wird 
dabei manches Locale und Individuelle zur Sprache ge« 
bracht, was wobl zu berücksichtigen ist. £Mo|lÖpft Iii 

«biifieiM di#. Materie bei weiu^n iiieiit* 

» .' ■ 

Eine gründliche D ar Stellung über das JElr^ 
ziehungstvesen der Juden und ihren moralischen Sland-^ 
punct mit Rücksicht auf die hochverehr liehe GrosS'm 
herzogL üessisthe Verordnung. Gesprochen von ei-* 
mm Glaubensgenossen der Juden^ 1^27» VIII. Ö3S* 
8. 6 Gr. ' 

Der Vf. bemerkt, wohl mit Recht, class das Schul- 
wesen bei der jüdischen Nation noch sehr im Verfall 
aey, wenn gleich an einigen Orten auch für die Juden 
gute Schulen mit tüchtigen Lehrern sind gestiftet wor- 
den. Oer Vfr. will nun durch diese kleine Schrift sei- 
ne Glaubensgenossen zur Errichtung guter Schulen be- 
wegen, indem er die Vortheile zweckmässiger Schulau- 
atalten und der Aufklärung auseinandersetzt und zu- 
gleich die Macht dei labbioischea Aberglaabeoa ver- 

Wtgwl9€t fitr H€iiind€ durch das Mkswg^ 
Urg9. JZffvdtf, 4tark v€rm$hru Auflügt. Mit tifut 
(lUhagraph. grosMtn) KarU dtM. Gehirgui* Mhag/aa 1^ 
JUiMsat Günt€r^9ch€ Buthh. g€b. ^7 S* kl. 9. 

> Voniai geht eis Iklemee Gedicbt. Deiin folgt : £r* 
USrung einiger ioi* Gebirge dblieben BeneoniingeD ; et« 
sige wichtige Regeln für Reitende durch dae KiMsoge^ 
birge; nbe/'did Fnbrer im Gebirge; Reisegelegenbei^ 
teo) Herbergen, Naobtlager; UeberbKi^t (dea Gebirges)} 
hierauf S* 17» alphab. Verzetchoiss aller auf ddi^- Karte 
befindlichen Berge , Oerter u. s. w. } S. 43. Kurfee Be« 
athreibttttg einiger in der Nähe dea Riesengebirge« IIa» 
gendeo a'ebenswürdigen Partieen. Heilende werdda mit 
diefem Taaohenbuche zufrieden seyn können« 

. Lüheck's Selbsibtfreiung am traten Mal 1226« 
Vom Prof. F. C. Dahlmann, Hamburg attaS^ 
PtrtluM» 92 & gr* B. ^oich. ^ Gr. 

Ala WaldMnara L Kön« Ton DSn. Sdhne idOS Hol* 
alein erpberlem &eba aMh I#äbtck und Hamburg Ui 
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ihre Hände. Waldemar U. bestätigte zwar der Stadt 
den Freiheitsbrief Friedrichs 1., ritt sie aber von alter 
Verbindung mit dem deutschen Reiche los. Die Lü»- 
becUer unternahmen, während der langen Gefangenschaft 
Waldemars II. (vom ^. IVlai 1223), Nichts gegen ihn. Nach- 
dem aber K. Friedrich II. ihnen am 14. März 1226 die 
gesuchte fVeicbsunmittelbarUeit ertheilt hatte, setzten aia 
aicb am l. IVIai 1226 mit List in Freiheit« Diess ia^ 
die gewöhnliche Erzählung. Allein Hr. D. zeigt, dasa 
die Lübecker schon durch die JVlöllner Schlacht im Jan« 
1225 frei geworden sind, Wie sie dieaelbe ferner ge* 
gen Graf Adolf IV. behauptet haben , wird dargetban. 
In einem Anhanget 20, sind die Schicksale der Stadt 
^J^endsburg in jener Zeit erörtert. S. 29 tat eine- cbro* 
jaoiogiache Uebersicht der Begebenheiten von der Ge- 
faogennehmung Waldemar'i XJL 6 -~ 7* Mai 1223 hu 
nur Scblnchr bei Bornbdvede ^«^JIuL 1297 beigefügt. 

Philo ttkn o Sy od^ Belehrung und Unterhaltung 
in neuen Jßrzählungen ; Fabeln und Äliitheilungen 
aus der Naturbeschreibung, Ein Lesebuch für gute 
Kinder, Von K, F. Daras. Mit i4 (culor.) Kpfn. 
Leipzig , Magazin für Ind, und Liu ^o/me JaUrz,). . 
71 S, in 16. geb, lö Gr, " ' 

Diess Leaebttch für die ei^itn Jagend enthält 14 
^haohnitte Bu den 14 Tafeln, Ton denen jeder mehrere 
Gegenstände umfasst, die eben eo anpceobendt wie dtn 
Supfei anstehend aind« 

Leipziger Universitäts« Schriften. 

.Zu der am 6. Nov. von dem Stipendiaten, Hm. 
Friede« Keinbold aus Aeichenhach^ Eehaltelben Mager** , 
•ohen Gedäcbtnisarede (de recto philoaopbiae usu.in 
iurjo) lud der Ur. Senior der )uriat. Fbo. QHGReth Dr. 
ßribm ein niit dem Programm: Diipunctiohum iuris 
varii Spteimtn X.- Ina auocedeodi natp ex sponsa ae- 
*siel (j[uaeaituni* repudio par^ntum haud iuErmatur. 13 S. 
in 4. Die hier mit Gründen, der Billigkeit trertheidigt^ 
Meinung wird durch ein anifübrlichee Reaponaum aec 
hieaigen Jnrbten-Faoultit beatitigt. 

Am 19. Not« hielt der Hr. Arcbidiakonua Dr. u« ^ 
F. O« Johann Daiid Goldhom aeina. Rede aum Antritt^ 
der ordenll* FrdfeaauY der ThaoL neuer- Stift. : da fntu* 
mrum in eocleaia oiatoium ingeoiia ad ipanm otoiaiili 

* * * 
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jictdtfmtoi Itnen explorandts , wo«u «r mit dem Pro- 
^rimm '^nogisladeii Jurue: Z>« putrorum innocentia ^ 
derqionibiu tmiftls noa'^pine, cautione laudanda et ad imt« ' 
tl^ndoin proponeoda, cammenMllio homiletica (b. Teub« 
ni^r« 30 S. 8-)- Angeeeheoe geistlicbe Redoer ^babea 
Biobt oa& in Fredigteo am Michaelis feste, sondern auch 
HuM^rdein d^n kindltdien Sinn und ^di^ kindliche Uo« 
aefauld gerübait un^ ^|ir Nachabmuog empfobleo. Data 
über di^sf mit grosser Vorsicht gf^schehen i|nd man sic|^ 
ftioea %u parteiischen Lobes des Kjndessinnes enthalten/ 
masse« wtrd^io vorliegender Schrift mit folgenden Grjinr 
d^n bewiesen:' !• die ih gliche Erfahrung widarapriclit sol- ' 
• eben übertriebenen Lobsprüchen ; 2. wa*' VOO den im Ga* 
mütb der Kinder sichtbaren Tugenden gesagt wird, stimmt . ^ 
weder mit der Natur der. Tugend noch mit der dea 
Kindes- Altera üt^areioi. es \i$»t aicb auch 3. nicht mit 
den woblerwqgenen * A'a.it9pracben ^nd Vorschriften der 
beiS^ Schrift vereinigen.' Ks werden in dteaer Hini|cbt 
die Stellen rMkUbl 189 3« (Marc/ 35* 9« 4^*) 
welche Stellen ap erklärt werden: qtialia liie puer est 
corpore, talet vot oportet eaae aouno*/ ^äirvoa^ demii« 
aoav bttmilea} Mattb.;i9, 14» '^oiojSfo« aa£ die körperl^ 
Gestalt 0der die Zahl 'der lehre bezogen) xt^'lS* 
%Qt. I4t 30».£pb. 4« 14« eto« durchgegangen und erläutert« 
*Am 95. Nq^. .ve^t^eidigte i^nter dem Voraits dea 
Hm; , Pröf. Or. Sbhwägncben H^rr Carl Jtdtu9 HiH^ 
(der ftu Frbiberg 1304 geb.«. . erat blutliohen, dann^^buK 
iiuterrieblr ip Freiberg crbaUea« hierauf die Apotbeker« 
Imnat aeit 1820 ebendaselbst erlernt t Mob emeuertjaoi. 
Fi^ivBtunterriebt des Hm, Rect.i^i^diger und Beattcjb der * 
;'6bemiicben Vorlesungem auf dasiger Bergakademie, in 
lieipzig aeit 1824 medicin.^ Wissensobefien. jttidirt 
bat), seiue jPfarerletio ioeng. med«, rarioria morbi eW . ' 
-pbantiasi partiali aimilia hbtoriiim aistepa (bei Neiimano 
gedr. 39 S« in 4« mit einem ooloir« Steindruek.) Her * 
Vfr, bette Gelegenheit,, die KräToke' von -39 Jahren bei 
Hre. Dr. Trantmaaay der sie bebandeUe« 1825 selbst au 
aelfen und eu beobaobteoV und von ihm ecbielt er aoch ' ■ 
die Gesobicbte de^ Krankheit- mitget|ieilt. In der Schrift • 
bandelt. C I* die Qeanbiobte , der aelteoen Krankheit - 
ab« G. 8. ainulium casuum enumeratic^ et 'cum oostro 
comparatio s G. 3« >Gausarum quae in nostrQ et siotilibus 
casibua obvenerant, inter se comparaiio. G. 4. Medendi 
methodus. apud Pejosueriam (der Name dieser Weibspec- 
aoor lue S^ötterite) adUibiti^. ^ ; 
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800 Befösdeningeiil Nene Initltate. 

Dm Hrn« Froöanc. Ür. C. G. AT^i/zn EioladuDg«- 
iobrift /Sttr Promotion 'dei Hro. Dr. Hille enthält:- Ad* 
diiAniehta ad eUnchum mtdicorurri vttu a Fabrldo id 
^ bibl« gr. Tol; XIII. exbibitaiD. XVII. (12 S. in 4.), Die 
'hier aafgeführtea Aeroto sind: Hermef Triiiniegtttut ^ 
'Herodiüa ;t Heron ; Heroi; Hloesiüi; Hi^rax; Hierodeti 
Hiero^bilua; die* A ab titsin Hildegard $ der TbierarztJFIip- 
poeratea; Glaudinft' HymnnA ; C« SiilptoSua Hypous; Ja* 
oobua'atta Alexandrien; Jaoobns ans Damaacns« mit denl 
Beinamen Pfychtistua öder mlmdir Ftychiatrua (auch 
Paycbriatiea). 

BefOrderungea». - ' i 

Auf 3er Universität zu Mamburg ist am 5. Mai 1828 
dem Subsenior an der St. Moritz-Kirche zu Coburg, Hrn. 
Geo, Mich. ÄTiuhur, die theol. Doctorvviirde ertheilt wor- 
den, i^ach Einsendung s. Diss. exeg. dogm. io 3. prior, 
vers. cap. i. Ep. ad Hebr. und am i. Aug. dem Hrn. 
Karl JLehiiert aus Wilsnach die ihcol. Liceotiateuwürde, 
dessen Diss. de ipiraculi« Jesu GhiMti kqgIq aealimaadi« 
ver«procben ut. * * ' • . 

' ' ' ' " t 

• / Neue Institute. 

Atü d. Jflai b}elt der polytechotiobe'TereinJfnr Sacb« 
aeii sekte i^rüte Conferana «u Leipzig. Elbeblatt 

ö0. S. 300 ff. • ' • 

Def Dr.- med. Hr. Goldbeck hat eine Hell • Analale 
für täilb'ttomme Kinder in Altona gegründet und e« iit' 
Htm' gelungen , btfi einem f&nfilhrtgen IVIädcheh Spracbd 
und Gebör faerznstelltfn. », Liter. Bl^lfter der 'Hamb. Bor* 
aenb'dlle 290, 1152. Hesperus Nr. 157. und Jägera Be- 
merkungen 228» S. 911. ' ' 

In Berlin wurde am 19. Mai ein , biihef Vermiss. 
tes neues Klinikum, fiir Augenkranke, im Cbarite-Kran^' 
kenbause vom Hrn. geh. Ober- Med. • Rath Dr. liust ttc» 
örFaet und der Prof. der Medicin, Hr. Dr. Jiingken, als 
Director der Augenklinik eingeführt, s. Haudo- u. öpo- 
ner'scbe Berlin. Nachr. 12I. 

In Frankfurt am Main ist am i. Nov. vor. J. ein 
Taubätummeninstitut von firn. Ludwig Kosel errichtet 
worden , der auch Vorsteher derselbeu ist. •« Alldem. 
ScbuUeic. i«te Abtb. 18281 42$ ^* 336* ^ 
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In Ai^rau ist 1827 eine Gevtrerbscbule gestiftet wor- 
den, die guten Fortgang bat. 8. Allg. Schulz. 1828» K 
Abth. 45, S, 360. Solche Gewerb- und polytecbni- 
gebe Schulen sind seit einiger Zeit an mebrern Ortei^ 
von llegenten, obrigkeitlichen und Frivatperionen er^ 
richtet worden und tragen zur V^erbesserung und Vei^ 
' iroUkommnung der Handwerke und Kiiuste bei. 
^ . Seit.fÜDf Jahren bestellt in Pöteldorf -J- Stunde ypjd 
fiamburg ein orthopädisches Institut, dessen Stifter und 
Vorsteber, Hr. /. F, V» Götte d. alt. , von dem Forc . 
gange derselben erfreuliche Nachricht im Hamborg, tin» 
parfc. Corresp« Nr. 112. gegeben bat. 
i ; Von der in London seit 1807 bestehenden, aber 
erst seit 1814 ^bätigern Society of friends of foreignerf 
in distress (Gesellschaft der (Freunde bedürftiger Aos^ 
länger) sind neue Nachrichten gegeben in den Blättern 
f. Uter. Unterb. 190, S. 760. . ' 

lik München •eißhnta. sieb awet wissenscbaftlicho 
Vereine aus, der p/i f/oma r/i/sc/i< nn4 der literatUeh^ ' 
A9iU i. die eleg. Welt 169, S. 1351. 

Von awei Vereinen in Zur ich, a. für die ökonomi« 
acbe Verbesserung der Liandschulen des Caolöns 2^üricb, 
und b. Buv Gründung einer teobnischenX^ehrsintstalty wird 
obendas« S. 1352. Nachriebt gegeben. 

In Bordeaux' ist ^in^ 'Akadeniie der Künste und 
V^issenscbaften erfiobtet worde^,' welche dt6 iiönJglioke 
Bestätigung am ißten Au^. 1823 und de» Namen einei^ 
kon. Akademie erbalten hat. 

* Iii Sevres ist bei der Fomellanfabrik eine Spliulo., 
ffir Glasmeieret erriolitet worden ^ derte Lebrec, Hr* . 
Coftwttihtin ist. 

Die GeseQscbaft^ far Künste, ' Wissetiaebaften' oiid- 
Aokerbea in Mets bat bei dem Aufentbalte des Kdpige 
iron Frankreich dasall^st am 5,. Sept, dei^ Namen einet 
körUglkhen Akädemie erbaken« 

Am 8« Sept. ist in Rotterdam diio aepe medioia* 
Sobole eröffnet worden* ' ' , 

Von der Taubstummen* Anstalt, ^e Hr. pavid.Ckri» 
syan Ort^s in Bremen 'ffriebitet bat, ist 'in der AUg«- 
Sobttls. Sep{. n Abtb. S. '943 C Nacbriebt gegeben. 

Zu Bru^chsäl. wird vom Grössbert. von^Badeä ai» 
I«andes|nstitot für Blinde erriebtet «od Hr.* Frci^ MfUt- 
ier- ist als Lebrer der Blinden an^i^tlelk worden» .- f « 
. In Berlin ist eip Verein für die. £rd • ond Staatenkunde ' 
gestiftet t dessan Directof Ifr. Fror. C MUur ist und 
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. 302 / Nette CiffiiidiiiigeQ. 

^ dessen Mitglieder die angeaebentiea Gelehttea Ber* 
.lins find« . \ 

Ebendaielbst ist ein Verein für die Besferang dei 
Strafgefangenen gebildet«, ai Beilage sn Mr. 309. der 
Preuss. St. Zeit. Eilf angegebene Müaoec «tehea ea 
- der Spitze. Vgl. Zeit, fi die eleg. W. 245 1.^* 1959* 
In JLiiibtck i»t eine Anstalt für Taabstumioe uad BÜade. 
ecriehtet. Net. Zeit. d. Deuuvh. 97 , S. 762« ' 

Neue Erüuduugeu. 

Von dem Sirenion, einem kleinen aufrechtstehendea 
rianotorte, da» iir. Troiubergcr iu Wien erfunden ba(|# 
gib,t die Leipz. IVJusik. Zeit. 45, S. 75<^. JNJttctiricht. 

^ Hr. Monigolßtr zu i^yon iiat d:e Kuiut erfunden, 

Papier ein iViaLerial zu iabriciren, das diejLeinen- und 
liauuiwollenzeuge völlig ersetzt und ungleich woiiltci- 
1er ist. Aus dieser sügeuannten rapieilciuvvand sind 
schon (lamascirte Tischtücher und ScrvieLLcn geterngt 
worden, die so weich und schön und last eben so 
dauerhaft sind, wie die gebräuchlichen und wovon dag 
Stiick ungefähr 6 i'fenn. kostet; die i'abnk nimmt dio 
beschmutzten Stücke um den halben Preis zurück; auch 

' gestickter Tull, zu Gardinen, Orapperien, Bailkleideru 

wird gefertigt, wovon die (^uadralelle (il breit und 
leog) etwa 2 Gr. kostet. In derselben i'abrik werdeu 
aueb . aebr soböne Seidenpapiere und Maro^uiopapiere . 
• (aom Tapesierea der Fussböden) gefertigt. 

Die von Herrn Sudre erfundene musikaliscbe Spra- 
cbe (mittels der Geige), wodurch man seine GedanKea 
auch im Uualiela und ia grossen b«ailerouogea Andera 
mittheiiea kann , ist voa einer Couuliissioa der Akade« 
mio. der iOböaea lüinste in i'aris geprüft und seiir be- 
wahrt , besoodert ^uob aar Nacbtaeic uad" ioi llLriege»- 
befunden worden. 

. Voa eiacHD * durch einen Künstler aus Wilna erfuo*« 
deaeay.atts ovalea Stäbcbep von Fichtenhoi^s bes^ebeo- 
deo , Tonwerkzeug, dessen Töne der Harmonika äbii» 
lieb siad, ist ia der Berlio« Vota. Zeit. Mr, zß^ Nacb*- 
xiebt gegeben. f 

Uebec die . voii Laffere .erfuadeae aeae lieieoie* ■ 
tbode» Blätter f. liter. Uateib. 2981 II9I> 
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AltexUniiiieci: . . ) ' 

AlterthOmer. ^ , * . 

Das Monument des Lysikrates zu Athen ist vor«» , . 
trpfflicb gezeichnet von Hübsch, gest. von Feising, ia / / * 

'1(1. Fol. (Carisrube bei Velten» I ä. 36 üc.) cucsjßhienen« 
i. Tiib. KunstbK 58, S. 232. 

In , der Fortsetzung der alten Denkmale in Venedig 
und seiner Umgegend im Tüb. Kunstbl. (zu Nr. 44) voa, . 
ff^, F, Rück Nr. 60, S. 237, werden zwei ägyptische 
. Bronzen (yon Weber an Geh. R. Grenzer gescbicUi^ \ 

'beschrieben: Bildsäule des Apopis (hässliche IVIenschen« / 
* gestalte aiebt^ Serapis) und Harpokrates, mit dem Kopfa> 
^des Apopii (diei Symbols der seogenden Sonnenbitze ia 
Aegypten ▼om Nil an) darüber; ein ebernes^muleü ' 
«na dem bysant» iVlittelalter mk griecb. Inspbrift (S.S38)y 
. womit die rosf« Goldmünze dee Basilius. Über welche ' 
Morgenstern geschrieben hat, verglichen wird, und eine ^ 
Gemme bei Gorlaus, fortges. 6I9 S. 243-. (Hr. A. bilt ' ^• 
alle' 3 Stücke für Amulete), 61« S. 244. .5, Ton dem 
Bdoseum Quirin! in Alticcbiero, beschrieben von Bdada« 
me R, (Roienberg)^ Padua I787». darin ein Sarkophag 
mit Relief s . Tbeseus erlegt den maratboo. Stier (2 Gip* 
pen mit etr. Inscbr.); ferner: 62, S. 347, Tempelbild« 
nerei, ein oberhalb Memphis gefundener Coloss, sitzen» 
.de frau m^t Löwenkopf und Schlüssöl in der' liio^ii, 
B.bea genannt; Votiytafel mit griecfau ^gypt. intcbrift» 
data ein Fbftaot 8ie dem Tboytb lind der Iiia gewetbt ^ - 
^ bfet, Bualen, ät^atbaebaf tan», * S. .348* Museum Obiaao' ' 
SU Caitajo, |etat'4eii| Hersog von Modena gebörend. ' 
• / Zu Pompeji alnd nenerltcb 2 vCoffer ausgegraben 
worden, vrovon einer aua MUrmor 5 Soluib langt d breir^v 

^'2 hdeb war, und 45 SOber» uad'GoldmisnaeB entEialt« 
,x . Qie , Picbler'apbe DabtyHotbeli, beafebend ana Iä5S 
fotenfirbigim AbgÜBsen in- 4.Küatcben, mit aioem 7^Bo»i 
gen atarken Kyataiog von Pioblerfa eigner Hand, wird 
(aus .der Verlassbasobaft dea -Feldmarsoballs Grafts 
Colloredo in Wien} verliaoft von dar finobb, yop lEjraffer 
und Singer» a. Wiener Zeit. 185 , . S. 784* Etienda»« 
aelbat aucb eine weiblicbe agyptiscbtf Mumie mit deiji. ' ' 
Byasafestüaken und Bindern, auob Papyrus •Blättern; 

Im Berlin. Kunstbl. Ton Tölken, 6. Heft, bat Hr.v 
Prof.- Tölken Nr..ß. Hber die Mischung grieob. 11» asiat. • 
Cultor in den Ktistenlän4era de# südlicbeii Kleinasiena 
gesebrieben. Nr. 4. sind «w«i Betapteltf «Btiquanscben 
Betrugt aufgestellt»/ ' ' . . ' 

» - • . , • " 
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Die Kwei antiken Oelmühlen. die man In Pompeji 
tind Stabiä aufgefunden hat und die viel zweckmässiger 
•ind alt die uosrigen, sind in den Blatt, füc lit« Unterh. 
•03, S. 812» beschrieben. ' . .^ 

In AiS.beaitBt ein Bürger, Hr. SolUer^ eine grosse 
Samwlon^ Papyrtwrollen. CbampolHon der jüng. bat sie 
untersucht und soll darunter 2 Rolien gefunden haben, 
welche dia'Geichicbte der Kriege und Regierung Seso- 
itrii Rmv*** (^'^» Groisen, Zeitgenossen von Moses) 
COtbalten , aoi dem 9ten Regier. Jahre jenes Königs da- 
lirt a. Liter. Blatt, der Börsenhalle 321, S. 1400. In- 
riaiobeo eine knieende Basaltstatue, mit der bierogl. In- 
aohrill auf dem Rücken:, Sänger und Freund des SeaO- 
•tfit. 8. Berlin. Uaudo* «nd Spener. Zeit. 204. 

Jp York bat man ein« Münae Veapasians zum An- 
4eilK#ll«D JadäaV Eroberung gefunden. Av. Kopf des 
ILsUerl»' ÜBiicbr, Vespasianu» Rom. Imp. Aug., Rev. 
Paluibatim« liotep ein bewaffneter Jude gefesselt, Inschr. 
Jttiaea oapta. Exergne: S. C. s. Tüb. Kun^tbl. 74. S. 295. 

. Ebeaaaaelbst Nr. 75, S. 297 aind die drei Wer. 
'|ie;fc«rs atigeseigfc: .* • « 

Poropeji iUtt8ti;ated with edgrayings by W. B. Cooke 

froi» prigioal A'awings by Lieut. CoL Co9kburn , J. 

Goldicott, Henry tark and T. T. Donaldson, Lond. 

I827, 4 Hefte oder 3 Bde'in Fol. 90 Kupfert. 120 S. 
' • Text. (Nicht ao gut geordnet, .wie Geil und Gandy 

Fompen und ÄomanelH's Beschreibung Ton Pompeji). 
•Ki» entdeckte Wandgemälde in Pompeji, gezeichnet von , 

W. Zabtt, IVIäiicbeh, Stnttgtrt Pud Tübiogeo, Cott«^ 

40 BU Fol. 1828- . ' ^ 2' n w ' 

nie acböMteo Ofnamente und toicrkwurdigiten Gebäude 

. 'aua Pompeji etc. latea Hefe • Berlin, Reimer, 1828. 

Dea Botturini aeböne Sammluiig mexicaniicber Air » 

tertbumef iat iifc Vera. Crux wieder gefunden , ina Na- 

tionalmuaeum »o Mexico gebracht worden und wird Ii- 

tboerapWfl. a. Blatt, für Hier, Uoterb. 240, S. 960. , 

Ueber daa Antiken* Muaeuiü au Neapel und die 

neuesten Ausgrabungen Einiges in den Xüb. KnnatbU 

^' RomUche nnd deulacbe Alterlbamer, 'welche be- 
schrieben aind in den beiden Werkeln: Beschreibung 
röm. und deutscher Ahertbümer im Gebiete der Provioa 
Rheinhessen, durch Dr, Joseph Emät. Mit 493 A*>bil4l. 
Mainz, bei Stenz, 3 3© kr., ubd: .öeber Amulete und 
was darauf Bezug hat, von Demaelben, «rt 19 AbbUa., 
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JSbeiidat* iJl..i(ril«D tarktoft werAni|'«iitf iit m T«»- 
Micbiiiffl deftolben nebtl Frdieo» bei Steai iiabeii» 

Bei 5aMqferr6lo itt ein aotikee Äf oaaib gefoliideQ 
.Warden« welches, io die Glyptothek stl Alünoben ge- 
bteebt itt St Tiib, KuMtbl. 88« 352r 

Io Lenelog Diiwü (Sa England) bei Hr. Medbunt 
"^ipen rdm*'MoMifc^FiBMbedea entdeekt, .der trefflidi 
iirbeltea M«* Aaeb römiieha, eltbritlisdie uod «ieli. 
ibebe Mfineen nnd Tiele kl^^e Enusaeben. e«FreiiM.' 
^ Z4»iL 309. . , 

In DeloMtieo» und namentliA vnler dem ebemal« 
Eelaale Dioeletieos im Se1f>nn und in der Ümgegendi 
elnd unlerLeiluo^ des ProiF. Xafizii seit einigen Jahren 
'NacbgrabuDgen angestdltTwatdeo, die viele Ahertbümer 
.SU Tage gefördert beben, aus denen ein eignes Museum 
. im Lande selbftt gebildet werden soll. , Lansa wird ein 
•Werk über seinen Fnnd» heraufgeben, Dresdn. artist. 
Notizenbl. 20, S. 79. * ^ 

Von der Arcbitecture antlque de ]a Sicile par Hit- 
torf et Zanth lind in Faria die ersten 5 Hefte erachie» 
nen, die viel Interesiantea enthalten. 

• In dem, der Familie Cantelori gehörenden Thale 
von Gamposcola (im Kirchenstaate), wo ehemals die 
etruik. Stadt Volci atand, iit ein kostbares etrutk« Grab- 
mal entdeckt und im October eröffnet worden; man 
hat schon Urnen, Va&en , 'Lampen etc. gefunden« s. 
Treuss. St. Zeit. 312. THb. Kunstbl. 96, S. 384. * 

Eine auf einer goldnen Grabeslampe in dem Golam- 
barium der Gaecilia Flaminica, bei einem Miihratempel, 
gefundene Inschrift, hat Hr. Hofr. Jakobs zu erklären 
versucht. Zeit, für die eleg. Welt 94, S. 750, ^5, 
der darin erwähnte Pyriman ist der Priester, Welcher 
die Weihung der Caecilia verrichtete; die Symbole wer- 
.den erklärt (King und geschlossene Händs deuten die 
Fhe an, der Zweig, von ungewöhnlicher Form, ist eine 
.BrentHis oder Thridacine, eine Art von Lactuken, wel- 
che die sinnlichen Begierden schwachen soll , Symbol 
von dem Vorsatze des Paares, in reiner und mystischer 
Gemeinschaft mit einander zu leben). Von einer sol- 
chen Reinheit und Keuschheit in der, £be weiden ftuob 
a Epigramme erklärt (S. 757 f.). ' 

Die Beschreibung des Saals der Muse und des Nio- 
bidensaals in der Glyptothek in München ist fortgesetzt 
im Tübing, Kunstb). Nr. 45, S. 177. (Knabe mit dem 
fichwan, Wiederholung des im GapitoL MttsettiB| ge- 
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todteter Sohn disr Niobe, aus dem Palette BevSlaoqtia 
in Verona; des Kopfs und der Arme beraubte, knieenda* 
Jäoglingt^gur (doppelt abgebildet), fälschlich Ilioneaa 
ganaobtt auch nicht ein Niobide, vielleicht Hyacinthut, , 
gans ' aniaerordentl. zart und schön. 46« S.. 1B5* Mev» 
eurius (dem in BelvedetOi «bemaU Antinous genannt, 
.ibnlicb); Isis nit Harpol^rates ; Venui in der Stellasg 
d^f Cnidischen — Büsten der Roma und der Minerva«' ^ 
daa Paris mit phrygischer iVIütze (S. l36) , besohl. 48» 
S. 189* (noch einige Reliefs^ ein schöner Meduaenkopf ; . 
•in Hochrelief: Folypheoli aaf^einer Löwenhaut sitzend, 
oinail. gatffdeten Jüngling unter sich haltend und mit der 
Raubten die Kenia aebwiDgeodi aio vortrefflicbet Relief 
aua dem Herculanumr Adoration zvt^eier Fraaea an der' 
* Half nie einea bärtigen Bakchna oder Friapua — .aämini* 
li^h arlSntart von ScbOni* 

Von den neueuen Aüsgrabungen' in Pompe}! ist 
' aheod|9. 49, S* 193» .Naqbtiobt gegeben und der Brnn* 
nan in einem Privathaoaa an P«^, der mit IViascbel werk, 
iind Olaamoaaik teraierc Ulf Utbogr. (nach dem 12* Jif 
-dea Mttieo Barb.). ' 

Der jBlönig Von Prauiaen bat das anaehnliobe Baroii 
Kolhr*Mtht Muaenm von ägypt. nhd a.adem Antiken, 
vomabmliob lioatbareh Vaaeat in ^Böhmen fiit 'ioo«öbo 
Rtblr. gekaiiftf 'tend Hr. Prof« Jjwttovr wird mit dena» 
aelbea >i« 'Septembet in Berlin 'eintraffein«, 

' Im Heapernt 142, S. 366 f« aind Vematkungen üliar 
dia litbaelbafte latein« Inschrift in Bologna (Aelia«, Laie* 
}ia« •Crispia eta) i^na Prof« Hoffmann^a Abb, von junger 
Laota Haifathan 1721 und Andern mii^getheilt« 

Kunstnachrichten. 

, Toa den beiden «berobaten Malern» dem engl, Sir 
Tfaomaa Lawrence, uad dem^aebottiacbea, VVilkin, aind 
beartjbeilende Naobriabtea in dea BlStt. für lit. Unterb. ' 
Nr I54t S« 615. gegeben« 

In der Fortaetaang der Abb, x AafSnga der itaHenK> 
aeben Kunst, ist im. Xüb. KunatbL 47« S. 185.' VI. dia . 
fri^!i)e#ta Malerei in Siena beliandelt (die Madonna vom 
Gnida in der Kirche St. Domingo, und die -dea Mino 
im Falasao poblico), 48« S. 189* (die Anaprucha Siena*a 
auf bobea Alterthnm ihrer Kunat ^werden . armaasigt), 
fortges. St. 49, S. 193. (von den «Warkan dea Sienea« 
Maiera, Duea^o), ^o» 5. 198* (noch von demaalban» au^ 
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•aminen 13 Gemälde^, 51, S. 20I. (Sr, 14-:- 24, seiner 
. Gemälde) 52, S. 207. (von einem Gemälde dieser Scbo^« . 
le» dessen Yerferti^ef uubekaopt ift) , betcblosAen J^I^ 

53» ^- ' ' * ^ ; ' • 

Von der Kunstaasstellung in Bamberg vom 8 ^ 17* 
Apr. 1827, 8. Tüb. Kunstbl. 48, S. 191. (wogegen eio 
^unbefangenes Wort« ebenda«. 61, S. 242 f. zu ver» 
gleichen); von der in der französ. Akademie zjt Rom^ 
cbendas. S. 192. ; von der in Karlsruhe Nr., 52, 53. 

Lithographische neue Werke von Albr. Adam (Ma- 
lerische und militärische Heise von Wittenberg bia 
Moskau 1812)» Xav. Nachtmann und Andr. Braun sind 
YOn Speth im Tüb. Kunstbl. 49 u. 50 angezeigt. 

Von der Malerei der Kandyer in Ceylon auf Hol« ^ 
mit einem eignen Lacke ist aus des Grafen Noe Me- \ ' 
moires im Tüb. Kunstbl. 50t S. 200* Nachricht gegeben» 

Von der neuesten Ausstellung deutscher Küosüer 
in Rom ist im (Berlin.) Gesellschafter 103, S. 515. Be- 
richt gegeben; ausführlicher und lobender in der Wie- 
ner Zeitschrift fä( K|y(n«( «tc. 79, S. 6^0* ^^0^ Sn 6$%* . 
ßl u. 82, S. 676. ' • ' * ' , * 

Ueber die diesjährige, die Erwartung täuschende, 
Kunstausstellung in Neapel, ist in der Berlin« Haade- 
und Spener. Zeit, ein kurzer Bericht gegeben, 'ij 

Die nach Rauch's Modell in Erz gegossene, 10 Fuff 
2 Zoll hohe, fast 130 Centner schwere treffliche Statü^ . 
des Fürsten Blücher ist am 9. JuL zu Breslau auf das ^ 
16 F. 9 Z. hob« FungeateU von «chleaitcboia. Grai^fl| 
.^hoben worden. ' ' , 

Von einer Ausstellung von vaterländischen KunaU 
und Industrie -^Gegenständen in Neufcbatel it( in der 
Zeit, für die eleg. Welt 140, S. I191. Nachricht gegeben, 

Ueber einige ältere Maler Darmatad^ ist ein A«^- 
Mts von Carl Buchner, grösstentheils aus dem Uesteiij^ ' 
^rmatäd tischen Staats- und Ad reu -Kalender vö^ I^Qp% * 
in dfif Tüb. .ü^itiiftbL Nr. 55, 217^ j^i 8. 224. 
Sm 225. aufgenommen. ^ ~ * , 

Von der KuniUOMtellung in Mailand gibt das Töb* ; 
.i^imtbkU.Xjr. 56v' einea verapStetdu Bericht, fortgof^ 
57, S. 227. 58, 59, 6p> 62f S<p 245. 68f S. 251. 

, Hr. Cnrl.^iclimann Aet Aelt, zu Berlin hat dlir 
tiuende MarmorHatüe d^r JLMterin Alexandra von Roaa^ ' 
Und rotjaeßich ▼oUeadet. fieflio. Coiiv. BL 1401* 

559- ^ 

) Jil Beiui^en EOK Kmutiescbichte «m Tübing» 

ü 2 
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^QDfttbl. 60» 8. S40. wird einige Nacb rieht gegeben von 
3en Hokscbncidekünstlern : ]« Tobias Stimmer, der 
«cboD 1587 nicht mehr lebte, 2« KaiI yan Sichern, der 
inrirklich im i6teo Jahrb. lebte* 

' ' Die Medic. Fac. in Wien hat zum Andenken der Ge- 
nesung des Kaisers u. su Ehren des Leibarztes Baron 
von StifFt eine Münze, nacb der Erfindung ihre» Decan«, 
I>r. rienker, prägen lassen, die in der Wiener Zeitung 
M|f«.l75« ausführlich beschrieben ist. * 

Am i8« Aug. ist zu Fassau der Guss der Statue des 
Königs Maximilian Joseph vollendet worden, von dem 
Bildhauer Chr. Jordan und dem GlocUengiesser Georg 
Samassa gefertigt. Sie ist 10 Schuh hoch und wie£^ 
.gegen 80 Centn er. ' 

Am 12. Jul. ist in der kön. Stückgiesserei zu Ber* 
]in die StatUe Kön. Friedrich Wilhelms I. 7^ Fuss hoch • 
in Bronze gegossen worden. Die Form war von Hrn. 
Laquine ^ den Gusa leitete Hr. Directot Heifingerf dtA 
Vollendung besorgte Prof. Rauch. / 

' Van dem Kunstbandel und Buchhandel in Mailand 
mrd im Tüb. Kunstbl. 59, S» ^33. £9«chriobfc . geigebeo 
mä das Neueste angeführt. , 

Ueber das Fechenbachiche (des ehf^al. Färstbiscb^' 
Geor^ Karl v. Fechenbach) Monument in der Oomkir- 
cbe SU Bamberg (unter Heidelofit Leitung antgefübrt) 
•beadas. S. 235. 

In dems. Kunttbl. steht Nr. 61 f S. 241. 62» S. 245^ 
^ S. 249« d4» S. 253. 65, S. 257. beschl. 66t S* 263. 
•ia Aufsatz: Ueber Malerei« ihre/ Bedeutung , *ibren 
2weck, ihre Mittel, von Karl Buchner. 

Ueber den Bau der Isaakskircbe in St. Fetetiburg 
und derea Säulenhallen mit 43 Säulen (von denen 16 
aeit dem, 20» Marz an der einen Vorhalle aufgerichtet 
•iäd) aua einem einzigen Stücke« jede 56 fnta boch und 
laat 300,000 Ff und acbweiti gibt ans dem Journal de St. 
Petersbourg. die . Freuas. S^itaaeit• ' Nr.* 2idt Naebriobt» 
Tgl.Lit. Bläkt, der Böräeab« 317, S. 1368. 

Der pri^cbtVQlie bronzene Tafelaufsatz in der Werk* 
itatt der Herren C O. Wiemer und Neffen nacb dea 

Seb. OfiBl« Soblnkel Zeichnung und Frof. Xieek'a . 
eDimne ge^rtigt« iat in den B^ui* -Haada» m-Spener. • 
Daebri^leo Nr. 192* beaobriebea.. 

Die. Stattttfea des Sebleatscben Kunstvereins ü^i fan 
Tub. KuAstbk S. 2155. mitgelbeilt, . • • « 

Des Hrii; JuUui Schnorr T^mcogemllda In dat Villa 
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Maisiml kt snr Half in einem Steindrucke dv'g®**^^^ 
und erläutert in demeelben Kunstblf 65« (Keiler 
Karl der Dicke sieht siir'VerUieidigtnig der Tkore W9ä 
Jena.) , 

' Des Vioopaa über daa'YermSolitDita dea Vermögenr 
von ^at l4 MilL fi. Tom Bankier AiUfci: in FrankfUri 

M;. fiir . ei» deaelbat^ beebaiokUgtea Kunstinatitot laü 
dureh Vergleioh yor ^em OberapuelU-Oeriebte der yiev. 
freiiBD deutaeben fi^dte debis eniMbiedea» deaa di^ Vdi^ 
«reedtei^ Sitdela js^litoop fl« 'erhalten «ni dfaa ßtidriiofe 
KooaÜnatitnfc aaln^' fernere etaengeloclitene Bsäatens be* 
hilt. a« 2eiU'liir iUe eleg» Welt 172 ^ S« 1375. 173^ 

X383- 

. Von/Hrn. '^rcii2«l atnd Bliekfie nnf die KnnatmttlAeil 
wojl' Künatleiatungen ia'Wien im lMei und Jbni in dem 
«(Di6adn«) Ardat» Notisenbfaüte Nr» 14 u« 15. mitgeth^k. ' 

' ^Oie .vooi Dombrn, .i^ön ^tmpeeft in Mxunbnrg «er» 
nnaleltete GenSldeeuaateVong hat Hr. Hof^. Böiüger Im 
iürtiat. Notiaenbl« JNr. S. 61 £ beachrieben« 

; Ueber.^jbildliobe Damellung dar Gottkeit iat Tön 
Cärl-GrttntiMih (der ein groaatfrea Werk dariiber herenal . 
gegeben bat) ein Aufaate im^ Tnb» KnifiatbL 68* S. 269* . 

ä. 273. (daa .Uogenügende' deraelhen wird tdargetbai^), 
- Einige IKemerknogen .über lUiphMl*e Madonnn dl 
dt. Siato in den Blatt« für Uler. Unieifa* '938f S. 887« 
isrlitttem« die Symbolik dieaea Gemildea» 

Von der nun in Sebleiaabeim aufgeateliten Birfaafti'. 
veiB*acben Saindiln'ng aUdeuucber Gemilde (des WilheU 
von Köln, denk ein Gemälde vom I410 beigelegt larirdt ' 
Henjjliogk, Hugo van der Goes eto.) ist in der Berliow 
Haude- u. Spen^r. Zeit. 217. einige Nacbrrobt gegeben; 

Die Aecbtbeit der Obotritischen AlterthUmeir sa 
Neustrelitz und 14 Runensteine, ebendaselbst aufbe- 
wahrt, ist in der Leijps. Liter, ^eit« 2469 S. 1964« vexw 
tbeidigt. ' . - • 

Des Prof. Zielke zwei vollendete Gemälde von deni 
Arbeits* Cabinette des Königs von Freussen , die nun 
auch in Kupfer gestochen werden, sind in (Gubitz Ber» , 
lin.) Gesellschafter Nr. 146, S. 73I f. beschrieben. ' 

Auf die Versammlung der Naiurforscber u. Aerzte 
in Berlin (Sept 1828) ist eine Denkmünze von G. Loot ^ 
geprägt (in Bronze i Rtblr. , Silber 3 Rthlr. 8 Gr.% 
womit die Reibe von Bildniss- Denkmünzen berühmter 
deutscher Naturforscher und Aerzte eröffnet wird. Von 
<^ neuen Medaillen dea ll^n. XiOosi worunter eueb dieie , 
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«bdr «iiHi üif <lie Va^i^bloiig 4«0 KiteDprSnseii Von 
Sdbwadea. Z«t. iar die eleg. Welt S82| S. 1776 «• 
Pädia. GeteUfcb. iSlt tob . der auf Varnft*» 

EioBabme Dretdiu ArtUfi. Nodzanbl. 31 » $• 83 bu 969* 
Die Cetloiie ton Raj^beel eiod gesetcbnet von Hol« 
loftey, geatodieft toii' dtesenif bei StM und Webb er» 
eebieneo« ■» Tnb, KimtbL TSf & 385*y wo eocb aodere. 
engl. Kupfemlobe vad andere angeseigt «iod, 
- " Von deoi. Itt Mailand aeit 1807 (ursprÜDgliob anai 
Txintapbbogen der Urans. Armee errio^tjeteo, Docb nicbt 
vellendeten) prttebtigen Friedeesbogen nnd dessen Senlp* 
Inraif ist in den BUtt« lue Utor. Unterb. 231» S. 924« 
NaobrichC gegeben« 

Die dtessjährige Bediner Knnatansstelliing ist be« 
aebfieben in der Hände«» nnd Sneoer. Zeit, Nr* 234 bia 
263 Beilage, anob in der ITossidien, iogUichen' im Berh 
Gesellfchafter 173, S. 8^^ C 175, S. 875. 17^» I77> 
179, 189 ff., vomebmlicb TgL nrnn Berl. Godt, B1« 2269 
S. 894 und folgg« Nomm bis 335, S. 931. 

lieber die Benrtbeiloog der' Berliner Kunstansstel- 
IttDg iit daselbst eine bleioe Scbrift erscbidneo:* Ein 
Wort über KuDStkritiken in Besug auf die Sobcift des 
Dr. Seidel: Die schönen Künste in Berlin im J. 182S9 
und dessen Beurtheilung der diesjähngen Konstaasstel- 
luDg, von H, 

Von der diesjährigen Dresdner Kunstausstellong, a« . 
Dresdn. Artist. Notizenblatt Nr. 17 , S. 67 f* Nr. Ig. 
MiülnerU Mitternachtsbl. 173, S. 689 

Die Kaiserl. Kön. Bildergallexie im BeWedere ttt 
Wien (daselbst bei Haas), besorgt vom Hofmaler v.Pcr- 
ger (bis jetzt 45 Hefte, jedes a 3 fl. C. G.) ist im Tüb. 
Kunstbl. Nr, 46, S. l8l« 47» S. 186. angezeigt. 

Die Kunstvereine Liondons sind im^Heaperus 139« 
S« 555 ff. verseichnet. 

Das Schreiben, womit der Hers. Carl von Meck- 
lenhurg u. A. die zum Andenken an die Vorlesungen 
des Hrn. Alex, von Humboldt über physikalische Welt- 
heschreibung in Berlin geprägte goldne Medaille he» 
gleitet haben und die Antwort des Hrn. v. Ii. darauf 
ist in den Berliner Zeitt., der Haude- u. Spenerschen, 
und der V^ossiscben Nr. 149. abgedruckt, die Medaille 
selbst (in Bronze) beschrieben. 

Das Hochakarblatt in der neuen Graner Domkir- 
che von Michael Hest ist in der Wiener Zeitschr. für 
Kunst etc. Nr. 75,' S. 6oi. beachiiehea. Der . Gegen- 
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itand ist |dia Tanfo dea heil. Stephan » euiea Jüömg§ 
von ÜDgarn.; • " t 

Von des Prof. Moritz Retzsch Gallerie xu Shake- 
, spear's dramathcben Werken , mit Edäuteruogeo von 
Hofr. Böttiger, Leipzig u. London, E. Fleischer IS28> 
bat dieselbe Zeit« Nr« 76. S« 623« auaführlichen Bericht 
» gegeben, ' ' 

Die Geschichte der Lithographie in Mailand (dia 
dahin durch einen Tyroler, de VVertz, gebracht wurde) 
ist, aus einem Aufsatze in der Bibl. Italiaoa^ in der 
, . Berlin. Vosiischen Zeit. St. 151. erzählt. ^ 

Ueber das Unternehmen des Hrn. Loos in Berlin, 
eine preussisch-brandenburg. Geschichte in Medaillen 
' zu geben, und die vier ersten erschienenen StäckO} §» 
, Tüb. Kunstbl. 51, S. 203. 53, S. 2II. 
\ J. Chr. Ruhl, der Vater, hat, wie früher, eine 
Gssian-Gallerie in Umrissen, so neuerlich: Lenora von 
Gottfr. Aug. Biirger. Erfunden und gezeichnet von J« , 
G. Kühl, Gassei 1827, (nebst Vorrede und Text in 12 
Umrissen. Querfol.) herausgegeben« a». BlatI« f, )iui»r« 
IJnterh. I62, S. 648. - - ' ' . . 

Die Statuten der Verwaltung der kaiserl. Theater 
in St. Petersburg vom 13. Nov. IÖ27 sind in den Ber- 
lin. Goovers. Blatt I^r« id^. ($« 4^3.) und 224t 12$ 
I9k6 abgedruckt. • • • 

Einige Bemerkungen über das Erscheinen des na* 
. törlich Lockenden u. des Urschöoen in der Malerei, ^iiyd 
im Tüb. Kunstbl. 52, S. 205, vorgetragen. \ 
Die Statuen der 4 Evangelisten in dem Tempel- c 
Monument auf dem Rothenberge bei Stuttgart (Joban»^> 
nes von Hofr. v. Dannecker, Lukas von Theodor Wag«: 
ner, Markus und Matthäus von Leeb und Zwerger) sind.^ 
in demselben Kunatbl* 53» &« 209. 54 1 S« 21^ 55»^ S«* 
beschrieben/ 

Die Aufstellung der GemSlde (von Ambros. Riva, 
Erminia verbindet Tancreds VVunde, nach Tasso), Bild- 
^werke (Aeneas, seinen Vater Anchiaea forttragend, Gruppe . 
von Ludw. Scorsini) und Zeichnungen etc. in den Sä«^ 
len der Akad« zu Mailand 1827 9 iat im Tüb. Kunstbl.'. 

24, S. 213. 55, S. 217. 56, S. 221. 57, S« 025. (Ma- ' 
srei) 589 S. 329« beschl. (Kupferstich, Litbogi^phie etc.) 
N Ueber dia Kunstausstellung in der Akademie zu 

Frag ist im Heapenu 164 t iS* 653« j65> S« 65&. .B^ichti 
eiatattet. 

ToA Aeaai D|Ui» Kunatmuaeam' xu'Kopei^geti« . 
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. . des auch Antiken enthält, ist eine kurze Beichrelbung , 

in der Beilage zur Treuss. Staats- Zeit. Nr. 192. gegeben,- 
/.» Der Kupferstecher F. J. Oberlhür zu Strasburg 

^ hatte schon 1818 einen Kupferstich des dasigen Münsters 
bekannt gemacht; 1827 aber einen bessern: Caihedrale 
de Strasbourg, Strasburger Münster, gezeichnet von F. 
Günther, in Kupf. gest. von F. J. Oberthür^ , Strasb. a«. 
Blatt, f. liter. Unterh. 175, S. 700. 

Ueber die lotsten gössen musikalischen Arbelten 
Beethoven^s ist ein freimuthiges Urtheil von Hrn. Hofr, 
Rochlitz in der Leipz* muaik« Zeit. Nr. 30« S« 485, 
und 31. gefällt. 

Von Heinr. Imbof's aus Bürgeln marmorn. Relief: 
Psyche, atch dem Amor Däherndf s. Tüb« Kuottbl. 57» 
S. 228. 

. • Das dritte grosse. Musikfest an der^lbe (zu Hal- 
' Berstadt) am 3. 4. 5. Juni ist in mehrern öfTentl. Blat* 
. tern, am ausführlichsten in der Zeit, für die eieg. Welt 
St. 147 u. S, bis 153. beschrieben worden, -wo auch 
S.^ 1224. daa vierte su Nordbaoaea usk Jan. 1829 »nge- 
I kündigt. 

Ueber Lessing als Dramatiker iMt geurtheilt im Ber« 
^ lin« Coht« 195 und, i4a. 

* Gelehrte und ändere ^esellschafteji. 

• » 
■ 

In der Veraammlung der Kon. Soc. d, Wiss. sa 
* Göttingen am 26» Jan. hat Hr. Hofr. Hermann, die Vor*, 
leaupg gehalten 2 de Ta^robana insula hodie Ceylan ,di- 
Gta, ante Luaitänornm m Indiam navigationeg per 20w ' 
' |exd[ «aaenle -^mmüni terrarum mariumque auatcaliuoL 
emporioy ans welcher ein vollständiger AuiBOg.in den 
Gött. gel, Ana, S8t S. »65 — 277. vom Vfr. gegeben ist. 

Die Basler 1777 von laelin gestiftete Gesellschaft. 
sorBefördemrig des-Gttten undGemeinDÜtsigen bat Ig27 
ibr Jubiläum gefeiert und bei dieser Veranlassung hat 
de» Givilgerichts- Präsident in Basel, Hr, Carl fiurck^ 
hnrdt, eine Geschichte dieser Gesellschaft heranagegebenf ^ 
Basal b. Neukirch« . a, Blätt. f. liter. Unterh. 70, S. 28<X 
Von den neuesten Denkwürdigkeiten der Akade» 
nie des Inscriptions stt I^aris ist ein kleiner Bericht in. _ 
dem Tüb. Liiter. Blatt ig, S. 69>ff. fiegeben. 
\ Ein aweiter Jahresbericht von der Geael|ichaft für 

Beförderung der Geschiohtakunde an Freibnrg im Brei«-^ . 
gan ist im Besparni Nr. 77» 78» n. 79. gegebe» (vor- 
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nemlicli S. 509 ff., wo auch ein Vorschlag zu einer Fö- . " 
deration swirchen a]len Gescbicbts- und Akerthums« 
Vereinen 'mitgetheiU ist. Der erste Band der Schriften ' 
dieser bistor. Gesellschaft ist erschienen. Auf die (nach 
der Volney^schen Stiftung) aufgegebene Preisfrage für ' ' ■ 
IS27: Ob die Abwesenheit aller Schrift, sey es biero«'^ 
glypbiscbe oder «Iphabetisobe, oder der Gebrauch der- 
felben^ Eiaflosa auf die Ausbildung der Sprache^ bei \ 
ita Völkern gebebt bebe , ist der jPreta in Paris g#» 
tbeilt worden zwischen der Abhandlung des Hrm Berta 
Meaaiee nod dea Hm« Bibliotbeber SebleicMiiMbjMr m 

{)arnri Stadt. # 

• In der öffentl. Sitsung der 4 Altademien det InstH^. 

/tute so Paris hat Hr. Geoffrey ein IVIemoire über düer 
Naturgeschichte der alten Ae^yptier geb«l(on und voc^ - 
netnlicb dergethan, dau eine Gattung der Krokodilef 
nlir Bringer allea Bösen , von dep Aegyptiern ^yerab- , 

'iefieoet» die andern als Beachützer verehrC^worden sind« 

Am s8* ^ärn feierte die Akademie zu München # 
ihren 69sten Stiftungstag, und ea wurde dabei dea Hra^ 
Hofr. TliUrsch Abb« über das Verhältnis* der neügne»\ 

- cbiaoben Volkslieder zur Poesie der A^t^n Torgeleeea» 
worans. in den Blatt, f« Utes» Unterb* 119 , S* 478« m 
Antaug mitgetbeilt ist. 

'Von den wiMenfcbaftliehen Vereinen LondonV Hl 
* wieder einmal eine Fortaetsimg im Hesnerus 1828* II4t. 
^ 5^ 454^* 1827» Nr, X38j befindlieb» xxjV 459t 
bescblbslen. 

. In der Oeflellacb« ISr Beförderung der 6a•otli€btfe^ 

- kiinde an Freibnrg am ^f. Febr. 'las. 'Hr. Oberamtm« 
PPio/cftner eine. Biographie md Cbarakteriatik dea-Oom- 
hvctn lob«' Abstemius von Biüzhehnir au Gonatana (Fren||i'' 
dea von- Erafmöa, f irkbeimer eta}« Vxof. Wtissgerb'tr, 
Urtaoben 'nnd Umstände dea 'Falle von Jnlina Cisar^' ' ». 
Frof« Zell Leben nnd .Sebriftea. dee Aonina F^Mriut' 

Tor. Andere Nacbriebten von dieier Geielliehallt,' e« 
Xieipz. %iu Zeit. X49, S« 1185* " 

In' der SiUung der Akad* der Inaobriften" an taria 

^ 36. Jul. 'laaeii Hr. Vtot Gail eine Abb. über Hannibala 
'Uebergang über die Alp^nt Hr. DUnau de ta'Maüi öbea > 
die AckergeseUe der Römer^ Hr. AM'^JRjemuett obirr ' 
4ea Znatand der Natur wia^entebaft bei den Vdlk^rn > 

^ des Ostl; Afciei»; derselbe lae Daoier*a Abb. iibifir daa 
Leben «nnd die Werke ,dea Grafen ^Lanjninaii ror nnd 
der O^af Laborde die Naebriebten aeinea Sobnea, v. La- 
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314 Gdlebx^« UQd Andere. GefeUicbAftoii. 

borde über die Stadt Petra und das Land der Nabathaer 
in Arabien. In einer frübern Sitzung ]6. Mai bat 

Hr, geb. Leg. Rath 3rbnsted eine Abh. über 2 merk- 
würdige Brucbstücke des auswendigen Frieses am Parthe- 
non , die sich seit 1688 ini Köo. .Däo« Museum zu ÜO» ' 
peohagen beladen « vorgelesen« ^ 

In dem Wissenschaft!. Kanttvereine su Berlin, hielt 
Hr. Prof. Tplk$n eine Vorlesung über die Verfälschung 
antiker Namen , mit Voreeigong einea Abdrucks eines 
ieliolleOf dem Museum zu kaufen angebotenen Canieo» 
wovoo.das nebte Original aieb in den kdki. SammlnngeQ 
befindet. 

Die 'arcbSologisobe Geaellaehafit in Kopenhagen lae 
«BT königl. amiquarUchen GudlBchafi des Nordens eir- 
lioben worden, Ibr diea{abc« Fraudent ist Hn Ritter , ' 
von Ahrahamson» / 

In der Sitiung der königl. Baier. Akademie der , 
Wim. am 35. Aug. sn München« hielt Hr. Hofr. 0km 
nine Rede nber daa Zableagesees (die 2ahl fonf) in 
dän Winkeln dea menaebl. K6rper»', Hr; Hofr. Thiersch 
lae ein Oapitel aua des Hrn. Präsidenten von Moth deut« 
acher Geschichte.- 

Aus des Hrn. Prof. Dr. Mende Vorlesungen in den 
Königl. Gesellscb. der Wisseuscb. zu Göttingen am ii. 
Oct. gnbaltenen Vorlesung; de partu arte praematuro, 
auxiliisque, quibus perficitnr, ist ein Auszug in dem 
Gotting, gel. Anz. 177, S. 1761* gemacht. 

In der 6ten Jahres • Satsung des Nassauischen Ver« . 
eins für Alterthnmskunde und Geschichtsforschung zur . ^ 
Wiesbaden las Hr. Kirchenr. Dald von Darmstadt Nach» ' 
richten vom ehemal. Kloster u. nachher. Ritterstifte zu* 
dieideostadt; Hr. Kreisricbter 5c/ifla6 von Mainas biator. 
Darstellung der Buchdruckerkunst im Rbeingaue etc.; 
Hr» Prof. Hraun ebendaher über die Gesichtsbedeckj^n« 
gen^der Helme und eine bei iVIainz gefundene eiserne 
romisobe IVlaike« £a wird nächstens das 2te Heft des 
Annale n dea Vereine eracbeipen* *S. Aügem. Scbulaeit« 
IL Abtb. Jol. 79, & 648« 

Ana dea Hrn. Julia -Fontanelle intereaaanter Vo^Ie« 
aong in der Pariaer Akad. d. Wiaa. fs. Mai 1828s Cbe^ 
•miaebe und medielniaebe Unterauchungen über die von 
aelbat entstebenden Verbrennungen dea menscblicben. 
Körpere ist' ein Anasug im (BerlinO Geielleebafter BetL 
so Nr. 93. S. 466 gemacht. . . ' 
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treiifrageii und Probrnthtflnngeii; - 816 

; *. la /der Royal Institotlon London hielt zu Anfang . 
"das Jon! dec Obrenartt CurtU elnh dffeotL Vorlesung 
nhpr die Fhytiplogia 'daf Ohrei bai Manfchaa nnd Tbie- 
xaa II. saigto wabran neuO Vbrriob^ngan mr Erlaick« 
tarong das Höfana, anoh aia ii^ ar&ndaaaa Anfta« 
fco^ vor. * 

Ton dar öffentL Sitsung dar Akadamie dar bÜdäa«» 
den Knnata in Cässd 98- »ai nnd von dar aaobttan 
Jabrasvaraanmlong d^a Nattaniscbaii .Varains for Altar» 
tbumtkunda «nd .Gatabiabcforiobong in Wiaabadan an 
damfalban Taga .ist in dar Nation« Zait. dar Daotaabaii 
481 S. 392 f. Nacbriobt gagaban. 

In dar bSnigl. Akad* dar Witf. sa Barlin las ao»^ 
Aug« (dam Gabortttaga das Königs, Hr. Prof. ^rman 
. nhet dan* Einflosa dar AtmösjpbSra anl dan Magnat nnd 
die magnet. ^Basiimsiangan für Barlin « und Hr; Prof; 
Link übat dah »nnans Bau daa Sunmaa dar ThAn^ 
pflaf&zao« v' \ . V 

Preisfragen und Preisertheilungen. 

' ' Dia Baantwortdng dar, Praiafraga dar Uih bdb^. . 
Geaaliscb. dar Wiaaanaeb* su i'^g* AnafÜbrliaba Yfut* 
digung de^ böbroiaaban Gaacblcbta^reiber vom aratao 
derselben bis sur Hagek« Cbtoni^ berab» ist bia Endo 

jVIärz 1829 verlängert. 

In der Sitzung der Akademta der Wissenscb. zu 
Paris am 16. Jun. haben den von Lalande gestifteten 
astronoiD. Preis die Hrn. Carlini in Mailand und Tlanta 
in Turin , den von v. Montyon gestifteten Preis dec 
Experimentalpbysiologie Dr. Dutrochet viregen Entdek* 
kuDg der Endesmosis und Audouin und Edwcrds we- 
gen Erörterung des Atbmen^ und der Circulation bei 
den Scbaalthieren , einen andern Preis der Heilkunde 
Dr. Chervin wegen Untersuchung des Ursprungs und der 
Natur des gelben Fiebers, und ßaron Heuruloup we« 
gen Vervollkommnung der .Werkzeuge zur Zerstückelung 
des Steines in der Blase ; den statistischen Thomas we* 
gen vollständiger Statistik der Insel Bourbon erbalten. Cu* 
vier las eine Eloge des Mineralogen und Botanikers Ra« 
xnond, Fourrier über den Thysiker Charles, der Luft* 
balle vervollkommnet hat, Magendie über das Gehirn 
und eine von ibm zwiscben dem Rückenmark und der 
Wirbelsäule antdeckta l^iüssigkeit^ humeac cerebro« 
apinala. * 
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810 Praitfragen «lid Trebcrrtidhiageiu 

' Die Preisfragen des Yaraioe ^sttr" Bafdrdaniiig 69» ' 
Gartenbaae in den köo. prauss. Staaten fnr 1828 
•iod in dem AUgam« Aoseiger .der DauUah* iSo» 5« l$f70 - 
ff, al»^adruokt. Die wicbtigite ist: LaMan fidi Abao« - 
derongea in ' dar Farba dat Biqnian daduirab bawirkaof 
dass dar BlutbfBDstaob auf - die NatbiBo andera gefarbtai 
j^omaiit jadoah da'raelban Art« ttbargatragas wnrd?*(dia 
Frift dar' Einaaodung geht bia X. Mfini 1899 t Praia 
J50 Rtblr.) ' ' . . ' 

jfiraiafraga der najtbamatlacbön Klaaia dar RönigL 
Srenaaiaahen Akadamia dar Wiaaanacbaflea (fiir daa Jabr 
x83o)« Bekannt gemaabt Im. Jabra i828* »Dia Aka- 
deoua wüntobt «aina nana .Untaraudtung der gegenaai- 
tigeo Storongan. daa Jopttara und Satiima au arbaltaü« > 
mit* 6aap.ndarar Beraekaicntigoog der von dem Quadrate 
nnd daa bobaran Polanaan • dar at^randan RrSfCiB abbSa« 
eigen Glieder, wodnrcb sugleiob die' Varaebiedenbeit 
'der. ron den Harren La place und Plana gefandenaa 
IVertba erklSrC, und daa ricbtiga Raaultat bewieaen 
wird.f Dia Abbandliingan mdaaan Tor .dam 31« Mara 
18^0 aiogeaandt seyn. Der Prei'a von 50 Dukaten wird' 
th' deV öffentHaben Sitzung am 3. Juli desselben Jabrea 
Euerkannt. 

^ Hr. geb. Staatsrath Niehuhr hat am 20. Mai den' 
auf seine vorjabr. Aufgabe über den Dictys Cretensis 
gesetzten Preis dem Studirenden Andr, JDtderich aua 
Bonn zuerltannt und für diess J. die Aufgab« gestellt: 
Geograpbie des römischen Reicba wie es unter Juatinian 
war, mit einer Zeichnung. ^ 

Die Oberlaagitz. Gesellsch. der Wissenschaft «u Gör* 
litz, hat in ihrer Sitzung 28. <len Preis von 100 

Thlrn. in Golde über die Frage: Wenn und aus wel- ' 
cbeoi Recbtsgrunde kam die Oberlausitz im 13, Jahrh, 
an dag Haus Brandenburg? Welche Verdienste erwarb 
aicb dasselbe um diese Provinz? Welches war der Zu« 
stand des Landes unter dessen Hoheit? 'getheilt zwi- 
schen den Abhh. des Hrn. Superint. Dr. Worbs in Prie- 
bus und des Hrn. Past. M. Trabert in Rauschen. Die 
neue Preisfrage für 1828 ist: Geschichte der Cultur der 
bildenden Künste in der Oberlausitz , mit Verzeichnisg 
der Künstler, die darin geboren wurden oder gelebt ha- 
ben. Die Schriften müssen bis zum 31. Mär« 2 Ö29 ein- 
gehen. Der Preis ist 50 Thlr. in Golde. 

Die von der Gotting. SocietMt der Wissenschaften 
am 8« Nov. artbeilten Preise und aufgeatellteo Pceisfra* 

* ' mm 

■ \ 
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gen für 1829 und i8bp, sind ia dem Gött. geL^j&os. 
1828» 189» S. 882 ff. angeführt ' ^ V 

Hr. Depping ^ als histor. Schriftsteller bekannt, bat 
den von der französ. AUad. d, Inschr. für eine Geschich- 
te der Handelsverbindung zwischen Frankreich und der 
Levante und der Errichtung der Consulate in diesen 
Ländern aasgefetztea Freii mit seiner Ahbandlung er» 
halten. , / ' . 

Von der Academie fan^aise zu Farii , igt 25. Aug, 
der Preis der Beredsamkeit auf die: Bestimmung der 
Fortschritte der französ. Sprache und Literatur seit 
Franz I. bis i6to, den beiden Abhandlungen der Herren 
£^hilorethes Cliasles'uDd Saint -Marc Girardin^ das Ao»'- 
4).essit Hrn. Mäzens ertbeilt. Für 1829 ist zum Freie 
der Dichtkunst als Gegenstand aufgegeben: die ErEn» 
düng der Buchdruckerkunst, für 1330 als Preis dec]3#ted« 
tainkeitt dai aetchichtL Lob dea MaleabeYbaa* . f. 

. Schulnachrichten. 

Hr. Consist. Rath Dr. Sickler zu Hildburgbanseo^ 
hat zur Geburtstagsfeier des Herzogs am 17. Deö. 1827 
ein Programm geschrieben: Der Sieg bei^Navarino in 
JÜlorea 20. Oct. 1827 (in 4^), welches ein altgriechi- 
•chea Gedicht' auf diesen Sieg und dazu erläuterndo 
Anmerl^ungen enthält, worin unter andern eine ähnlicfio 
Seeschlacht fm Hafen von Pyloe awiapben deti Athen.^ 
und Spartanern im Falop^ Kriege » nach Thuoyd. btf» 
>iobrieben wird^ . ' ' 

Chronik des Gymn. au Rinteln vom J. 1827, iat. 
in der Leip^i* Lit. Zeil!. Nr. 7gt^S« 6l8* befiqdlieh« In 
4 Glaaien werden 120 Schüler von 9 Lehrern vßtet^ 
richtet, die folglich nicht über eine Ueberladung mi^* 
£ag)iog«n klagen köaiien. Hr. CoaaiaU Hath u..Oic»,Dr«. 
Wi»9 hat in der I9ten Nachriobt von dem Gymn. 
ayataoaatiaoha Uebecsicbt des GyaMiaaial^Uattrrichu, Ia 
der jmteii die naiimi Disciplinar * 6e4etail nitgetheitk .. 
\ Daa Programm des Hrn. Direotor Pa/mi^ aur Ff ' 
inpg im franaöi. CoUegio 28- Alärz enthält eine ipodi' 
Prof. Aninur verfaMto interesaanlai Geaehiohle diea .Lo^ 
renao de Medicit»!^— Cat Frogramioa swr'Fnifaag in 
FiiiedYich « Werderaühen ßfmn. . 26. Mars i^DthSlt . idei 
Ttot Ehgtlhardt U^, hrititph« Ahh. übet die Staalace*' 
iliepi'4^*'l^Mioatbeiiaf. . . 

\ ^ Am xo, Oot*. Yot» 3. jriad Bt^JU^ Qirfiiia^ Gotüok 

■ • • . . ■ . »• •-• . 
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313 ßchuloftcbnohteo. 

Herzog als Profegior und Hr. M. Adelbert Lipsius als 
Gonrector am Gymn. in Gera von dem neuen Hrn. Göns. 
Rathe, Superintendenten und Past. Prim. an der Joban- 
nitkircbe daselbst, Mr. Jonathan Heinr. Traugott liehe 
(ehemal. Prof. am Gy^mn.) eingeführt worden. 

Hr. Prof. Köpke hat zu der Prüfung im Gymn. des 
grauen Klosters zu ßedin als Programm seine theol. Inau- 
guradiss. vom Zustande der Christen unter den ^röm, 
Kaisern des 2. Jahrhi in Druck gegeben. Es waren in 
diesem Schuljahre 168 abgegangen. Die Zahl der Schii- 
lüt im letzten Viertelj. war 543. 

Hr. Dr. Carl Ernst Wagner hat zu dem Examen 
im Darmstädter Gymn. mit dem' Programm eingeladen: 
De Periandro Corinthiorum. tyrenoo fieptem sapientibu» 
adonmerato, 38 S. in 4. 

Hr. Rect. u. Prof. Voemel zu Frankf, a. M. hat zu 
den Prüfungen im Gymn. 24. f. JVIärz das Programm 
geschrieben : Casui - und Genua - Regeln des latein, Spra« 

da», 35 S. in 4. 

Von Veränderungen am Gymn. in Nürnberg im 

Vor. Herbst, Aüg* Scb. Zeit. 47, S. 384. 

Dm Frogramn cum Osterexamen im Elisabeth. 
OymD, *u Breslau vom Hrn.^Prorect. u. Prof. Dr. Wel" 
üuer enthält AddiUmente «d- Vedlmeu Hell^oiexaamp 
«7 5. in 4- 

Von den Scbulen in St. Petersburg. Gouvernement 
4st in der Allgem. ScbuUeit. s,, Abtb. (Auguat) ^« lOQ» 
45« 832. Nachricht gegeben, 

Hr. V. Vatisipenil bat die sämmtliclieQ KedArw 

frADZ* Gymnasien aufgefordert« alle Professoren und^ 
t liokter an «ien Unterrichtiauatalten zur Abgabe der £^ 
fcUruttg » daia aio keiner gesettwidrigen- geiuliobea Cou 
«ocation ang^bören$ «nsubalten. 

Ton demtelbon Ist allen Profeaforeu der Rbetorilt 
m <daa Atbenäen und GoUegien üotersagt worden, 
junge LeutOf .die in andern Ländern studirt babeD» yb» 
ae b^aondera Erlanbaiaa dea Miniateriuma aufeunehmen. 

Dia Unterricbtaaaatalt junger AtgjfUr in Paris bat 

Est 34 Zd^liaga (auaaer5 Abweaenden und 3 Aufa#fe 
ra uäd V^rwaTtern, die acboa ISng^t ia Paris gewoaan 
' aind)« uatör ibnen 4' armeniacbe CbriHeo. . Im Febr. o. 
lÄara faodau Frufungan deraalbe« %* Preiavertbailungail 
atatt« a. Frauaa. Staau-Zait. St. 256* 

Zu den Früfungen im Gymn.. au Büdingen bat das 
•tat« liObraif Br.. Dr. T/tudiefciiiii. «ipfioUd^A mit 
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der Schrift: Die Lehrsprüche de« Theognis in einer , 
' metrischen üebersetEung mit kurzen Erläuterungen, 62» 
S. 8* Ueber das Gymn. selbst ^ vgL allgem« $6l»alBeit« 
- Z3a8- 2te Abth. III, S. 920, , . ' • / ' 

' Eine Vertheid igung der Sonntagsschulen gogßn deiii 
Hrn. Contist. Rath Dr. Fuch« ia,^ Anspach tte^t In dem 
Elbeblatt Nr. 39, S. 60^ ff. ' ^ ^ • . 

Die bei der Domschule au Ratzeburg seit 182a 
erschienenen Programme sind in der Leipz. Lit« ZeiC ' 
1828- 254« ^« 2027 f. verzeichnet. Merkwürdig sind . 
darunter: I8a3t der He^rzug Hannibals über die Alpen, ^ 
^ nach den neuesten Untersuchungen dargestellt von C« 
Ii* ]£. Zander. — i824> Octavius oder des Minuciot FeliiC. 
t Apologie des Gbristeiithums ins Deutsohe übers, uad 

mit Anme.rkungen von J. G. Russwurm (Uamb.)V— ^ 
ItaSf G^^^ Fr. Lud« Arndt edidit D.Junii JuvenaliiVa- ^ . 
tirism 14. com brevibus selioliis tiroonoor usui accommo^' - 
datis (Hamb., Nestler) — 1828, Prorect. Zander Beil:r§g# 
zur Kunde der Insel Lesbos,ebend. — l828^4iaputatiuncu|a 
de C. Julii Caesaris Octaviaoi moribus, praemissa episto- - ' 
la da atudiis autiquitatis aiiotpra Ediiärdo Gbdofr« da 
Hiarönymii Subrect. (ebendaa.). • 

' Voji den im Königr. der Niederlando gatroffeiiaa - 
Anstalten sur Verbreitung def Eiern an taronterriehti; ist 
; iD'den ^latt. f • liter. Untarli« 954, S. .ioi6. Naehiiahe 
gegebM ■ ' • \ ^ 

Der' Cour, am Gyina. %n fiiDgefl, Hr, Dwi Wolptr, , 
dar' den Tereoa nberselst hat; (Fremilaa 1826« 3 BBOi btfc , 
1898 ein Frogramm'8 Obaarvationeä naqoälaa ia Phor- 
inioaam^ Terentif (III, 24« besser ioterpungirt, III, ' 
5t 60 richtiger erklärt) .10 S. 8* herausgegeben* 

' . Die Lehranstalt * $a Cöifeld itt an mnean - Qyn>n. er« 
liobefi jubd am 20. Gcil. jna nenoa Stfaulgebiade daaelbat 
' eiageweihat wordan* 1 . / ' . 

Uabar die Jesnitenachiileiuiii Fraiikxaloh , ^ BlaUU' . 
f« literär. Üntarh« 272* ' ' V 

Jn PoniUhery in Ostindien, wa dif frans* Eegia- 
rung überhaupt sehr viel für Ackerbau ilad Manof|ictii- 
'i^en gatkan hat,, werden, ein Collegitun mit rrofauocen . 
.lind Schulen far beido Geaohladitar errichtet. 

Xn Cöln ist am 7. Oct.;aine häbare Bürgersohok 
.ftSSiiet worden. Hr. Coi^t..H. Dt* Grd$hoff ist pro* 
.woristfhar Diractor .derselben. 

Atia den auf der r Insel Aegina hwanagehornmanew 
BemeKkuagaii , übes dio Scholen, einiger freiei| Inaehi 

• 4 * • 
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3^ Schttlnaobriditeo« 

Giiechenlandf ist der Zustand der Schulen in Griechen' 
land in den Blatt, für Ut. UDterb. 292^^.1163» dar* ' 
^tellt. 

In Stralsund ist am 24. Apr. ein neues Schulhaut 
eingeweihet worden, das über l2000Thlr. holtet, u. wor- 
in 300 Kinder in 6 Clasiea dea Dötbigea £lemeotac« 
Xloterricbt erhalten Können. 

Der Vorsteher der de Laspeeschen Lehr- u. Er- - 
ziehuDgs- Anstalt in Wiesbaden, Hr. PhiL Leyendeck^r^ 
jiat SU einer öffentl. Prüfung im Apr. I828 eingeladen 
mit einem Program: Versuch über Entstehung u» Zwtck 
.der Erziebungs- Anstalten im ADgemeiuen« ' ' 

' Ztt dem Jubiläum des Hm, Consist. Rath u Lyceal- 
.profi xa Ansbach« Dr. Schäfer, lind folgende Schriften« 1 
erschienen: ^Krof. und Rect« Dr« Död^rlein in Erlangen 
Dec^s iectioniini Horatianarum ; Dr. Fabri in Nürn^. 
^Observationea in aliquot Salloatii locoa; Prof. Htudiir 
|a Anabach de adoleacentiiifli' atodiosoriiiD moribua. es 
Ipaorum aetatia natura et ratione ituto verequ« äeati- 
jpandis regundiiqne (l6 S. ii| 4.}« 

Eine Chronik d^ Gymnasiums zu Helmstädt Toa; 
Mich. 1837 bia Oatern 1828 enthält die Leipz. Lit, Z. 
Int. Bl. 170»! S« 1435* Hr. Direct, Prof.« Dr« HtS9 bat sa 
der Prüfung am 28« Mits nnit einem Programm eioga* • 
Mens Variae liectiones et obaeryationei >a Xaciii 6ea> 
maniam, Commentat« IL . ^ , 

Am Ende dea 1827 waren im Königr* Diaemark/ 
9003 Schulen dea wecbaolaeitigen Untefriobu eingerieb» 
JUt^ nehmlipb 1748 im aigeatlicbea Diaemark « 240 m 
dea Proviasaa« 15 auf dea Faröer laaela aad: ia den 
KoloBieea« Vgl Blatt, f. Üntetb. 174% S. 696b 

Darob &öa» Pcauaa. Verordaabg vom .10« IMai'iat ba- 
.atimmt , daaa aolobe Sabiiler dar .Tier aatera Clatiaa ai. 
naa Gyma«, welcba aicb aa daa Gymaaeialatadtaa« «aab 
4lam g^wiaaeaha/taa Unbeil aller Ijabrar aiaht aigaan 
wegea Mangel aa FSbigbeit ua,d Fleiia» aoa der Aaatalt ^ 
aatmat werdaa aollaa', aacbdem dea Eltara ato.'^3abr 
Torbar Naobriaht davon gegebea wordaa iaU • 

Dia Zahl dar Sabäler ia altan dat UaiTanttat au 
fift. Petertburg aatatgaordaetea Anttaltan betrug im J* 
I8^t Praoaa. 5t« Zeit« 191« 

Oer Hr. Aaat« daa Qjmtü «u Beda % Dr« 6aa« 
Lüäw. ^ Könige bat au dam Früblingtaxamaa aia Progr« 
geaebriaban, quo libri tartii Gia da fin« bon« et mal« 
.«apat 5« et 6. .e^pliaasa conatua aat» (28 S. in 4.) 
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/ / Ktrobeogeidlichüiclie Naolin^htexi. 321 

Dar König tqii Scbwaden kat.i8ai7 die Ernchtong 
„fOB NavigatioasüDluilen in Stoeliliolin, Gefle, CaUar 
Allaliiiö und Gdtbaborg anWohlan* . ' 

Vqn äon ^onntagsschuUn'ip, Sobnaeberg, /Freibers 
UQd Zittau, iü in aam Elbablatt Nr. 34, S. 529 ff, und 
in dar'Extrabailage daaa yon dan Polytachnischen Schu- 
lau < in England und • dan ' Sonntagucbulan in Sachsen 
^acl^ricbt gegeban« * ' ' . 

. - ■ ■ ' • ^ 

Kircbengeschicbtiiche Nachf rchteii. 

• SAoD am 4. Nov. 1827 ist der bisher, zweite Pre- • 
diger an dar Kadiol. Kirche zu Schwerin, Hr. Hierony- 
miu Joseph Koch, zu Witutock *uc protestantiacheuM 
Kireba übergegaDgen. . ^ . 

Von dar Heiligsprechang der «chwedischen Brigitta 
'B^ba^ I391 ist aus einem schwed. Calendarium Sancto- ' 
rum in den Blatt, f. liter. ünterh. 1827, a60f S. 1076* 
Baricbt gegeben. ' • ' * 

Üeber die Jesuiten überhaupt u. in Frankr. insbeson- 
Äare und ihre Schulen, «. Blatt, f. liter. Untarb. i827. . 

270, S. 1079. • ^ N ^ 

Seit dem 21- -Wal vor. J. ist io London «ine Brit- 
tiscbe Gesellschaft zur Verbri^itung der Grundsätze der 
•KeformatioD vorbanden, s. allgemeine Kirch« Zeit. iS^^ 
St. 122, S. 1000. 1828, 154, S- 1256. 

Die Verhandlungen der Cölibatsaohe in der zwei* 
ten Kammer der Badischen Ständeversamnilttn£ -sind i|n' > 
Hesperus 244 u. fgg. dargestellt. , * 

üin reicher Mann zu Manchester im Staate Ver- 
mont in NAmer. hat' QÖOOO Dollars ( Speciesthlr.) za ,^ 
frommen Stiftungen legirt, eine für die grosse American. 
Missionsgesellschaft ^ für die einheimische, die Bibeige* . ' 
iellschaft, die Tractatengesellschaft, die Vorbereitung • 
junger Männer zum Fredigtamte etc. bestimmte Summa. 
Diese, eben nicht zur Mode gehörende, Nachricht iat^ 
io die Allgem. Mod. Zeit. Nr. 87»* 695. atia aiaapi'- 
amerik. Blatte aufgenommen. " J ... 

Von der Feier der vor 300 Jahren in Braniitcbweig 
eingeführten Kirchenreformation, am 7. Sept. , allg. 
Kirch, Zeit. 167, S. 1359. ^bendas. 186, S. 1512. voa 
der Feier des 7. Jubelfestes der Einführung dat Gbri« ^ 
atenthumt durch den Bisdhof Otto auf der 2t^ Raiia 

1 * • 
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in Fommera unj Gräodimg daCxerateo dirittL XLircbe 
sa Gutzkow« am 7. Sep(. ' . - ^ 

Beispiele von den ehemals «oter Geittliehea md 
id Klofttera geheirmbt bebenden, woUnttigon Aosiehwei« 
fungen« Folgen des <^ölibeUf sind' onter der' Anftcbrift: 
Romeiiiimue und Romantik« im Hc^perua uSl « d83 

ZIgiO 284 1 ^- 1135* '^» 1144- J?88« 5^1x51. 29 ff S. 
1164« aafgeatellt. % 

D^r Inytricumns in Bayern« unter dem Scbnts'der 
Eoa« einer Muncbner Zeittcbrift — ist ein inter^essan- 
ter Anfsats im Hesperus 26s« S; 263« 2643. be- 

scbloss; 265» 1057. 

Am 10» Aug. ist die' neae> protest. KMrcbe sn St. 
Qaentin im Aisne - Depart. von J\tonod« dem Vater« . 
eingeweibet worden« a. aUgem. ^sircb^aeit 176« 8. 

Am I. Märe Ist eine neue protestantjtfobe ILircbe 
'in Verseillea eiog^eweibeli worden« die aueh für fransös* 
Reforolirte . nnd Presbytecianer bestimmt « ist Aucb in ' * ' 
Dijön ist naulieb die ernte protasti^nt.. Klrebe eingewei^ 
bet worden« 

Hr. Frof. A. W. «-« Schlegel bat in einer kleinen 
Sebrtft': fiericbtigui^g einiger Misdeütiiogen « Berlin 
1828« den ihm gemachten Vorwurf« dass er heimlicher 
Katholik ^ey « widerlegt und andere Momente seines . 
Licbeos aufgeklärt« s. Berlin. Conv. BI. Nr. 50« S. 197. 
und 51. Dagegen wird Nr. 51, S. 203. und 52. sein 
Bruder, Friedr. v. Schlegel, der Neukatholik, auf Veran« 
lassuogen über die l^hilosopbie des Lebens in /Betrachtung 
gezogen. . 

Von einer amerikanischen Methodisten- Versamm* 
lung im freien Felde, ist aus: Tbe united states as 
. they are, Lond. l%2'/<, in den Blatt, f. liter. Unterh. 
14« S. 335. Nachricht gegeben. ' ' 

Der Entwurf zur Organisirung eines Generalcon- 
sistoriums für den evangel. Cultus im ganzen Königr. 
Polen i&t vom russ. Kaiser genehmige und die Herren 
Samuel Linde (bisher Regier. Commisar. beim Consist. 
evaogel. Augsb. Conf.) und Diehl (bisher Frasid. des 
evangel. reform. Consist.) sind zw Pcasidenton diesoa 
Gen.' Consist. in Warschau ernannt. 

lieber die 1761 u. 1764 erfolgte Verbannung der 
Jesuiten aus Franki^eich und deren noch fortdauernda 
gesetzliche Kraft, s. Blatt, f. liter. Unterh. 88t S. 331. 

In Irkutzk ist tt* I&^S evangel» .laiUe- 
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' ■ - • / 

^^itebe Kirdi» f^Utrli^ eki^vwaibet wordea und hit'dm 

t / Mftm«n HiaHmil*litilkir«h« erhaken. ^ v 

^ Dtt Ffarrer SaWu Fiicbtr in A»rberg bait ffir dst > 
im) JuD, 18^3 bvirbütolfentie ^dritte Jubiläa* ^ ; 
form.«» Barn 1827 bcrausgegebea : G#Miii<Blile deryEe*. 
fprmatioo lo toro; 

Aot dr«i Scbriftett (2 frans, i deuticb«) über die 
Geicbicbte, Irrthomer und Verbreeben der Jesuiten, 
lind in der Leips. Lit. Zeit. 94, S. 745. für die Kir- 
cbengeflcbicbte -wichtige Brucbstücke mitgetheilt. ■ *' 

Kine GeMllscbaft voa Verehrern des Christen thumt 
bat einen Treis von 25 Louifd'or auf die durch Inhalt 
■und Form befriedigendste Apologie de« Christenthunat ' 
• für gebildete Leaer gesetzt. Vor Ende des J. IÖ29 müs- 
sen die Preisschriften auf gewohnliche Weise und post- 
frey an den Hrn. l'rof. d. Theo!. Dr. Steudel in Tü* 
bingeu eingesandt werden. * ' 

In Folge der päpstl. Bullen i Firovida sole^ique u. 
' - Ad dominici gregis custodiam ist der Staatsratb (Biscb. 

V. Evora, von Keller^ zuin Bischof d/ss neuerrichteten 
, - Bisthums zu Bottenburg im Königr. Wiirtemberg er-^ . 
nannt. Das Kapitel besteht aus dem Dom • Decbant 
Jaumann daselbst und 6 Domkapitukiren. t ■ 
^ Der Ritter Charles Constant de Rebecque (Bruder 
des berühmten Pariser Deputirten Benjamin Constant^ 
ist von der re^prm« Kirche Feligoy 2ur röm« katbol« 
übergegangen. * ' ' * 

Am 3* wurde der zum Generalsuperintend.. 

von ganz Pommern mit der Würde eines evangel. B(« 
' schofs ernannte Hr. Dr.' Ritsehl feierlich in das Köni^l. 
CoDsistorium und Provincial - Scbul-CoUegium eingeführt*. 
Der Generaldirector der Angelegenheiten des ^pro- 
.* test. Cultus im Königr. der Niederlande, Freiherr J. vi 
Pallandt de Keppel^ bftt Titel und -Hang eiaea Öiaata- 
ninisters erhalten. ' - 

In London hat sieb neben der schon bestebehden 
Gesellschaft zur Beförderung des Christenthums unter 
^ den Juden noch eine zv^eite Philo -Judean* Society ge« 
bildet 1827, die am^. i^. Mai i8dö ibr» #mI« Veraamat« 
r llw^ bielt. 

Zu «Rottenburg im Würtemberg«« iat am 20. Mai der 
JtaUiol. Landesbiscbof« Ht» Staalar. voit Ktlkr^ feief^kii^ 
«iögeseut woideii>, aU^j^fDctae iUfeli«isUi»»g> 9^« 

' . Am: xdu. ^M•i bat akb. töi Haag di« Gfaavalayaod« 
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4«r . rafotmirtanr Kiroha nnter dem Voraita d4t Hm; 
Donker Curtiot enm erstenmal vertamiBiell» Ihren. Siap 
songen woknfr. der Staattmin. und Generaldireotor dea 
proteat Cnku^t Baron von iCcppe/, bei.' 

Die ehemalige Teataote iat im Mai 1828 durch.. ei<< 
ne l?arlamentai|ote aufgehoben und dagegen .eine aeiM 
Dedartitton vorgeaehrieben worden, die sueratder Cana* . • 
1er der Sebatakanimer t GoulliurnV notera'Gbrieben . hee 
(dass er den Einflusa, den er kraft aeioea Amtea babe^ ^. 
nicht zum Nacbtheil der geaetalich eingeführten Formen 
der proteat. Kirche anwenden , wolle). 

In Faria ist ein Ve^in -anr .Vertheidigung der ha- 
tholiscben Aeligion errichtet worden , auch zur Bildung 
von Jüngliogen zu diesem ZWeck. An der Spitze stehe 
der Herzog von Havre und Croy und in dem Conseil 
befindet sich ausser den bekannten de ßonald und Ltau- 
rentie , auch der Archäologe Quatremere de Quincy, 

Der bisher. Dompropst zu Gn^sen und Archidiak. 
zu Posen, Hr. Dr. v. Wolicki, ist am 29. Mai zum Er»- 
biacbof von Gnesen und l'osen gewählt worden. ^ 

* In Holland hat Stoff elmuller vor 2 Jahren eine ' 
schon sehr verbreitete Secte , die Necessitarier^ gestif- , 
tet, welche behaupten. Alles, was geschieht, sey von 
Gott so geordnet und alle Menseben müsiten aelig wer- 
den. 8. Berlin, Freimüth. Iii, S. 44O. 

Ueber die (grosse) Zahl der Tietisten im "Wüitein* 
hergischen , s. allgem. Kircheoz. 93, S. 760. 

In Dublin ist eine neue kirchliche Secte (Primi- 
tive Christians) entstanden , deren System ein Gemisch 
jüdischer, christlicher, essenischer Lehren ist. Sie feiert 
den Sabbath, enthalt sich der Fleischspeisen, hat Gii- r 
tergemeinschaft. Ein Liebrer der .Uoiv* su Dublin be- 
findet sich darin. 

Von dem jetzigen Kampfe mit den Jesuiten in Frankr. 
und mehrern Schriften gegen sie, ist in den BJätt« für 
liter. Unterb. 161, S. 643. Nachricht gegeben. 

Bei Gelegenheit der Keformations- Jubelfeier in Ham- 
burg 28» Apr. (4. Mai 1828) *ind 2 interessante Scbrif- . 
ten erschienen: Stephan Kempe*« (Pastoren zu Sc. Ka* 
tharinen in Hamb. 20. Oot*. I540} wahrhafter Beriebt 
die Kircbensacben in Hamburgs von Anfang des Evan- 
gelii betreffend« herausgegeben vom Faat* Strauch; und 
Beantwortung einer Anfrage über den 24* Art, dea 
Hamb. Hauptrecessea ^ und über^ das darin «rwahnte 
Uanpt-Reglementr für die Herren Miniaterialeni nebat ei« 
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Dem Anbange, die Reformirten u. Katholiken in Hamb, 
betreffend (Hamburg, Campe), a. Hesperus 155, S. 617. 

Der ^önig von Baieru hat durch Verordnungen 16 
.Sept. 1826 und 23. Mai 1828 folgende Kloster wieder- 
hergestellt: I. das Discalceaten - ( Barfüsser-) Kloster in 
Würzburg, die Augustiner in Miinnerst&dt, den Fran« 
ciscaner - KecollccLenorden in Deitelbach , Hammelburg, 
auf dem Kreuzberge zu Miltenberg; den Capuzineror« 
den zu Ascbaffenburg (wo sie ihr Noviciat haben soK 
len) und Carlstadt. Alle Ordensglieder sind dem bi- 
schöflichen Ordinariate untergehen; kein Novize darf 
vor dem 2I. Jahre des A. das Ordens Gelübde ablegen, 
f. (Nation. Zeit. d. Deutschen 54,^ S. 442. 

Am 7. July ist in Warschau das neue General-Con- 
•istorium für die evangelischen Gemeinden in Polen in* 
. stallirt vtrorden; am 4. ist durchs Loos zum diesjühri- 
. gen Präsidenten desselben Hr. v. Linde bestimmt. 

Der Abbe Herzog von Kohan ist zum Erzbiscbof 
von Besannen und der Cardinal von Isöard s^um £r2« 
bifich. von Auch ernannt. 

Der als dcamat. und lyrischer Dichter bekannte, 
Hr. Braun von Braunthal, ist ku Berlin von der ka-. 
tbol. zur evarigel. Kirche übergetreten, < 

Im franz. Depart. der lUe u. Vilaine besteht eine 
Keligionssecte, Anticoncordatisten, welche das Concordat 
▼on 1801 verwirft und die ^rösste Religionsfreiheit for- ' 
.dert. Vgl. Ailgem. Kirch. Zeit. 124, S. 1016. 130, S. Io6x. 

, Am Jul. bat die eYangelisch - lutheritcbe St* 

Petrikirche in Petersburg ihre vor loo J«breD erfolgte 
Stiftung gefeiert. Von dem Entstehen der ersten evang. 
Itttber. Kirchen ia Enssland (in der 2ten Hälfte dea 
x6« Jabrb« .ist. aüa der St. Petei;ab* Zeit. Bericht gegebea 
in der ^Preiiss. Staates. Nr. '1.91. 

Das endlich entschiedene Scbickaal« der Jesuiten in- ' 
Frankreiob ^ut^h das Kön. Beeret vom 17. Jun., w^U ' 
cbea äie gen» beacbffttnkt, ist in den Blätt. f. liter. Un- 
,terti; 177 « $..707. mit allen gespielten Intrigoen et-* 
sählt« " ■ ' 

Der Grossherzo^ von Meklenbiirgv-'Scbwerin , liat 
die Bentfnnnbg der Prediger in Wismar: Arcbidiakonnat 
Diakonua,. aufgehoben und den aüinintlicben Predigern 
den Namen Pastoren beigelegt. 

Der Disoi^^Unarrtth dei; Advooaten in Paris , hit 
den Advoc. DuvernJ wegap aeiner Rede für die Gft* 
•etslklikeit dei frieatef «Ehe^anf «in JnbMbspendSft. 
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DId Frofeiioren JarcU und Phi/ipps^ Rcchtslehrer 
auf - der Uriiv* Berlin, sind zur katholischen ^ircbo über- 
getreteo , s. Hebe 93,, S. 744. ' ' 

^ Der katbpl. Geistliche zu Köln, Jven, bat *ein 
Werk herausgegeben, worin er zu erweisen sucht, dast 
l^die Stunden der Andacht C ein Werk des Satans sind. 

Der frühere Pastor an der katbo], Kirche zu Schwe- 
rin etc., Hr. Hieron, Joseph Kock (aus HeiligcAstadt), 
ist am 4. Nov. 1827 zu VVitUtock io die evangelische ' 
Kirche übergegangen. 

Der Director des katHol. Gymn. zu Aachen, Hr. 
Dr. Äig/er, ist zur evangel. Kirche übergegangen und 
bat freiwillig sein bisher. Amt niedergelegt. Er ist 
vom Könige von Preussen zum Director dea eyaogeL 
Gymn. in Cleve ernannt worden. 

Der Schulamtscandidat, Hr. Tobisch zu Breslau, ist 
▼on der katbol. zur evang. Kirche iibergegaogeo und ala 
^ehrer beim Ftiedricbs • Gymn. angestellt. • 

Das Bistlium zu Constanz ist 21. Oct. 1827 aufge- 
löset und damit hört die Wirksamkeit seines Verwesers, 
Ignaz Heinr. Freiherrn von IVessenberg, auf. s. allgera. 
Lit. Zeit. 175, S. 1430. X^at. Zeit, der DeuUch« 899 
S. 716. 

Arft 21. Oct. ist die neu erbau-te evangelische Kir- 
che zu Odessa (zu deren Bau der Kaiser 35000 Rubel 
geschenkt und 30000 11. als Darleho-Auf zo Jahra ge» 
geben bat) eingeweihet worden. 

, Der Bischof von Krakau, Johann von fVoronicz, ist 
Crzbischof VQO WAracban uod f rimaa voo Poieo gb«, 
Warden. 

Des Hro. Ob. Reg. R. Beckendorff Erklärung über 
seine Neigutig zum Katbolicismus seit 1825«. ist in der 
allgem« Kirckenaeit« 1827* 179% ^* '47^* vriedar. abge« 
^jdruckt. # • 

Berichtigung einiger .irriger Tbatsatibeo^ in dem 
Aofaal^M über Mysticismua' iind Aufklärung, zum Theil 
in Beziehung auf Hamburg in Nr. 225. der Blatt« für 
Ht; Unterh. steht in demselban - Blatt. 28I9 3. X12!t f« ^ 
Vgl auch- 287» S. 448* 

• Literarische Nachrichten« i • 

Ein privatisirender Taubatommenlehrer (selbst taub« 
stumm), O. F, Kruset bat neuerlich wieder den iibar- , 
patürliclM Ürapmog der Sprache gegen Herder bekiiip« 
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tet, in «ip^r Scbrifit Freinathige Benqperkttiigaii- jib«r 
T den {Jrspruog der Sprache oder Beweb». dass die Spra» 
che . nicht ^ meDiohHclien 'UrtproDgs tey » . j^ltoiNi ^t^2ji 
». Ijeips. liiL Zeit 1^4« 8. I439« ^ ' : . 

' IiD AUgeiD. An«, der Deutieli, 185» S. 2039 f« ein^ 
die Verfasser, nehferer KiroheDliedjiv» •«! eine gesohe* 
bene Anlre^ei eenevot. 

Hr. Frfif* Ludw. Thilo hat in teioer aoi s Büchern 
'betuhenden Schrift: D^r Staat, in Hinaicbt aof We» ' 
•hn« Wirliltchlieit und Üxiprang, philosophisch' entwik« - . 
> vlielt. Zar l^btacheidong der •taattreohtjicb'en Frage s*^' 
Oh. er auf einem. Vertrage beruhe« pietlan 1887 9 8* 
es bestritten , dass der Staat durch Yertrag gegründet ^ 
aey und «ine Ji^her^ BegrSoduDg desselben ans der Na* 
tvr des ' Menschen hergeleitet 

In der Berlin. Haude - und Spenerscben Zeit. Nr. 
/ 165» 166» 167, i»t, aus den ^ten Neujahrsblatte für Ba- 
«ePA Jugend der Aufsatz über den berühmten Reifenden 
im Orient, Job. Ludw. Burckhardt (aus Baie))« geb. su 
. " Lausanne 25. Nov. 1784, mitgetbeilt. * 

Pacho hat in einem Fragmente über den Garten 
' der 'HesperideiT, das er in der geogr. Geselltchi|ft vor- 
las», die Meinung, dass sie in der Nähe [von Berenice ge- 
weseni verworfen und sie auf die Spitze des Vorgebir- 
' ' S^* J^bykos versetzt y wo er dieselben Bäume und Ge* 
Sträuche fand, die Sls,ylax in seiner Beschreibung an-.^ 
führt und die man sonst nirgends in Kyrenaika findet« . 

* . Ueber die bisherigen Bearbeitungen der Geachidite 
Irlailid^a (von Lelai^d u. A.) ist In dem An/satae: Zujr '. 
Geschichte j^rland«, tnl d^ Blitt. fiir liter. Unterh. ifSi 

5. 697* geortheilt. Man TergL auch 200, >S« 8öa» wo 
a Schritten über die Geschiebte der Keforntiiai in Ir- ' 
l'and 1798» angeaeigt sind. 

Als Verfasser des (tbeolog^) Ronanas Die Jugeiid* 
' freunde, ein Gemälde ^us d^r ohristlicheil Gemütbswelt»' 
- ILieipz. 1827, wird in den Blätt für liter. Unterfa. 175, 

6. 699, wo er beurtheilt ist, Hr. Dr. Karl Hütt gC» 
nannt. Alltin dieser hat sich 186, S. 744. dagegen er« - 
klÄrt und Hrn. Ferdinand Herbst (Vfr. der Schrift von 
dem Idealen und Irthümern des aUadem. Lebens) als 
Verfasser, nach andern öffentl. Blättern, angegeben. 

Das» der König von Frankreich Ludwig XIV.^ des- 
sen Freigebigkeit so sehr gepriesen wird, flicht mehr 

' N als. etwa 16900 Kthlr« )äh|:licb rensionen an fraoaös. u. 

«'1 . > ^ ' 
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iotländiscbe Gelehrte sab, itt aas Ducloa MimohM ^ut* 
Reiben in dentelben Blätt. 184« S. 736. 

Der Geograph Lapie hat eine eehr genaue Charte ' 
von Griechenland in 4 Blättern herausgegeben, wovon 
in. Berlin ein Nachstich (3 Rtblr.) erscheinen wird» 

Dass der Benedictiner Gtnon zu VercelU 1340 daa 
Werk de imitatione Cbriiti. verfertigt habe nnd et dein 
Tbomaa a-Kem^ia beigelegt worden» weil ai nach deuen 
Abecbrift zuertt gedruebt wurde, bat Lanjuinaia er» 
wiesen* ^ ' ' 

In Frankreich sind iai Jahre . 1825» 5695 t l825« 
6936 Dro^scbriften erschienen« in Paria 1827« 179 Jonr» 
nale. a, Blfitt. für li^er. Unterb. 729 S: 288< 

Verfasser der gehaltvollen Scbrjft: Georg Castrio» 
ta« eine biograpbisobe Skiaae der Vorwelt, V^rgleiohuDg 
mit der Gegenwart darbietend. Meissen* und Iieipzig 
1828t i't Hr. Scabinua Gräv€ in Camena. 

Petrarca ist gegen den Vorwurf, dasa er mit aei* 
pem Boche de vita solitaria ein Flagium begangen« in 
den Blätt. fiir liter, Unterb. 92,^>368* binlaogliob ver« 
theidigt* 

Nene literrfiscbe Nachrichten a'ua Paris (über' den 
Geist dea Klerus « die oberflächliche Beurtbeilung der 
deutschen Literatur etfc«) stehen in den BlStt. für liter. 
Unterh* 93, S. 371. 

Hr. geh, Secr. HSndel in Weimar ist Vfr« dea fuuF- 
actigen Lustspiels s die Husaren« und ,^er Posse s ich 
hab* sie alle angeführt, ig 27« aber euch anderer« früher 
gedruckter; Lust • und- Liederspiele* a. Hebe 36, S. 287. 

Der reform« Prediger, Krummachtr der jung, in 
Elberfeld, bat das erste Heft von mystischen Predig» ten 
über, die Reisen der Kinder Israel durdf die Wüste 
bach Kanaan herausgegeben, worin jedem Lagerplatae 
eine geistige Bedeutung zugeschrieben wird* 

In Neapel macht ein , aus Lanciano in ^en Abrus» 
zen gebürtigter Knabe von 13 Jahren« Carlo Pace^ $]ß 
Improvisator grosses Aufsehen. 

Bei der Gedächtnissfeier Albrecht D&rera SU Bcf^ 
lin am 18. April, las Hr. Dr. Hotho eine Abb. snr Gbfr* 
rakteristik des Geistes und der Werke Dürer*«, und 
Hr. Director Schadotv hielt einen Vortrag über die 
Catnpeo'sche Gesichtslinie als Erläuterung zu einer 
Vorlesung des Hrn. Alex. v. Humboldt über denselben 
Gegenstand. Bei dem Festmahle hielt Hr. Dr. Förster 
eine Tischrede : Gegen die M^thlosigkeit in der Kunst* 
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' Tmi d«iB bttttmleti ToobttsatJer; Job^ Adolf Haue 
(geb. so Borgailorf bei Hamborg, g^st. 1783 zu Venedig, 
•tehen^bibgrapb. Naobricbten* im Haaperna 79, S. 315 f. 

Üabeif dea« in !Rom verftorbeDeUf Cmfen ltalioaby T 
,aebr willige oriaiitiJ. H«ndäobrilteii«Satbm1uDg, hat/ 
Hr. Hammer io der Bibl. Italiaoa 1828 etneo AofaaU 
mitgetbeilt^ Tergl. BHltt» far Uter. Unterh, 98, S. 391. 

Ueber des Aegidiua Komaou» (Gilles aus Boro), ei- 
nea Augustiner -Mönchs, fiuch de regimine principumy 
an Fbilipp den Schönen, 'König von Frankreich, und 
den Verfasser, ist einige Nachricht in den Blatt, für lit. r 
Unterh. 102, S. 408. gegeben. ' » - ^ 

Ueber die literarischen und Wisaenscbaftlicben Ver- '! 
eine, Schulen, Gymnasien, öfFentlicbe und Privatanstal- ' 
ten und Hülfamittel der Bildung in St* Gallen in * ^ 
der Schweiz, sind im St. Galler Neujahrsblatte für 1828 » 
und daraus in der Zeit, für die eleg. Welt 77, S.^i5 « 
Nachrichten gegeben. 

Die 12 dramatischen Vorlesungen , welche Hr. von 
Holtei in Weimar vom 5. Febr. bis 18. März mit Bei- 
fall gehalten und eine in Jena (Egmont) sind vorsüglich ' 
gerühmt in den Blatt, für liter. Unterh. 137, S. 145. 
1381 S. 149, Vergl. auch ^eit. für die eleg« Welt 
109, S. 872. * ' 

Horazens Ode l, B. I. ist metrisch neu und schön ^ • 
übersetzt von NeuJJer in der Zeit, für die eleg. Welt 
109, S. 865. Eine andere gereimte Uebecsetzung der- 
aelhen von L, A. steht im Dresdo. Mercur 67, S. 265. • 
\ Das eigne Zahlensystem der JBasken (mit 20), das 
ihr hohes Altertbum beweisen soll, wird kurz beschrie- 
ben in den Blatt, für liter. Unterh. 138, S. 552. und 
mit ähnlichen Beispielen der, celtiscben uod anderec 
Sprachen verglichen. 

Ebendaselbst ist von den wissenschaftlichen Anstal- 
ten in Petersburg und Moskau und von den neuerlich 
gefundenen versteinerten Elephaotenakelettfla im bir* 
man. Reiche Nachricht gegeben. 

Hr. Dr. Stapf in Naumburg bat in dem Allg. Ans. 
der Deutsch. 148. S. 1617 fF. sich nachdrücklich erklarjt 
gegen das Werk: Die Homöopathie in den letsten Zü« 
geo, oder Habnemaiin*s eigenes offenes. Bekenntnis« der 
Nutzlosigkeit der bisher« Homöopatbie in den ineisten 
chronischen Kraakheiten und seine Kückkehr zur ratio- 
nellen Heilkunde. . Vobi Medie. Retbo Dir. Wetaleri . 
Augabor§« . ' . * ^ 
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Hr. UVUh. Grimm bie ein Bimcbsfook einet deut- 
MbeD Gedichts au« dem i2ten Jahrb. xum eritenmale 
herauige geben 1 Orove Ruodolf (beraugg. v. W. <5r.). 
Göttingen, Dietrich' 1838« 7 B, in 4. s. Hie An», seines 
Bruders Jao. GrimiB' in den Götu galebrteo Anz. 85> 

In der hon, Bibl. £ii Paris bat man eine vollständige 
Handschrift von Ed risi*s Geographie gefunden und es 
ist schon eine Uebersclzung derselben versprochen. 

Hr. Dr. Jo/i. Schon hat gelegentlich in der Dresdn. 
Morgen- Zeit. loi, S. 805. von dem seltenen Werke; 
Kurze und wahrhaftige Beschreibung der Reise von 
Prag aus durch Schlesien, Polen, Moskau, Tartarei 
bis an den königl. Hof in l'ersien, von Georgio Tectan» 
dro von der Jabel a. 1605. (JLeipz. |6o8^ 80 S. in g.) 
Nachricht gegeben. ^ 

In Ijondon hat Vincens Salvä^ früher Btichhandler 
in Valencia, seit einigen Jahren eine spanish and classi- 
cal library errichtet und *^in Verzeichniss der spanischen 
Werke, die man bei ihm ßadet, atebt idk Hesperua 141, 
S. 563 f. 142» S. 568. 

Im Kunigreiche der Niederlande sind im J. 1825 
679» 1826 763 und 1827 741 grössere und kleinere 
Schriften gedruckt worden. 

Eine im Morgenbl. Nr. 53. gedruckte Anekdote ' 
▼on Engel, Lessing und dem Freu«», AJinisfer von Zed- 
Iks ist in der Leipz. lAt. Zeit, 167, S. 1332. berichtigt. 

Ueber die Literatur in Ivleapel und den gedruckten 
Katalog des neapol. Buchhändlers, Ludw. Caroita (432 
stark), 8. Berlin. Gesellschafter ico, 499. ' 

Ebendaselbst wird S. 504. über den (von IVIancben 
gerühmten) hoUänd. Dichter, Jacob Cats und dessen 
Tinne-en JVlinne Beeiden (Sinn - und l4iebea»Büder) 
ein nacbtheiliges, belegtes, Urtheil gefallt. 

Zu Hassers Genealog, bistor. Statist. Almanach 1828? 
und Schnabers Geograph« atatist. Tableau sind Berich« 
tiguogen und Zusätsc gemaohi in den BlaiC, für ütar« 
Unlerb. 188, S. 752. - * 

Ein grosses literar. Supcrvisom im Lit. Bl« zur Allg. , 
Kircb; Zeit» 182Ö« 45« daasi Psalterium ; Eden- 
dura curavit (der vor loo Jabren ^estorb.) X), et P. O* 
Gottb. Aug. Franckius, £d« noya Ha). 1827» als daä 
Werk eines lebenden Hetaoflg. hehandelt wird« iat aa 
dar Allg. Kirchs Zek. 12I« 992« gerügt. 

GtlUn iat gegep Dr. Frans Horn*« nachthi^jgaa « 
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Unheil auch vertbeidtgt io einem eiogesandteo Aufsatze 
im Momui Nr. 3, S. lo f. - 

« Mehrere literar. Nachrichten aus Dänemark^ akade- 
miftche Schriften von Kopenhagen (darunter Jo. Brach- 
ner Comm. da epiitola posteriori Fauli ad Timotheum 
Spec. II.« N. B. Gramer Observationum criticarum in 
libros Cic. de republ. Spec. II.) und Schulprogrammeo, 
siod in der Leipz. Lit. Zeit. Nr. 109, angezeigt. 

Nach der Versicherung mehrerer ßlr^tter ist der ver- 
•torbene kathol. Pfarrer KtlUr zu PfalTenWeiler , gross- 
tentheils Verfasser der Stunden der Andacht, «o wie 
auch das Werk: ILatiuf Ukoii « da« £ia fiir AllfS». von 
ihn herrührt» ' 

Von der auf der Stadtbibl. zu Frankfurt am Main 
befindlichen Briefsammlung des Mutianus (woraus Ten- 
tzel sein Supplementum Hist. Gothanae schöpfte) bat 
Hr. Böhmer im Allg« Aoa* der Deuta^b. 114, Id43* 
Jiliicbricbt gegeben. 

Oass des Liaureotias Valla Elegantiae latinae nicht 
aGboiiyZ470 -7- 72 , sondern erst I476 gedruckt worden 
aind , wird in den Blatt, für liter« üoterb. 1x5^ S» 460* 
dargetbao. 

Von dem in Sachsen verbotenen Werkt: Romf 
wie ei ist, oder Sitten, Gebräuche, Cerimonieo, Reli- 
gion und Ragieruog in Rom/ Aua dem Fraoada« dea 
Santor J[)omingo vod *r, ist diejdritte, sehe umgearbei- 
tete, um den dritMD Tbeil vermehrte Auflage, zu Braoa^ 
acbweigy bei Vieweg, in 2 Theilen 18289 erschienen. 

In einem literarischen Streite zwischen Berliner Ge* 
lehrten (dramatiacben «Bühnendiobtem) und Hrn. M. G* 
Saphir (Saphir* und Berlin, aus dem Berlin« Conveffä» 
Blatte besonders abgedruckt bei Cosmar. Der getödtete 
liBd.dennopb lebende SapbiiTf in Saphirs Berliner Schnell- 

S 08t 75 fgg. Numern, aiieb einseln abgedr.^ Leips* 
ei Focke), aind aonderbare Dioge aom Vortcbein ge- 
kommen (m. a. ScbneDpost 77« S. 307.' 781 S. 309« 79t * 
^•'3I3. Beiwagen für Kritiken Nr«' 15« lS%. 17% und 
Berlin* ConT. Bl« 85« S« 333. ^« 8* 346. f. Zeiu für 
die eleg. Welt 98, S. 793. 135t S. 998*). Nodi pat er- 
acbienen s Oer lebende und dennoch manatodte Saphir etc^ 
▼on Jnliua Cnrtina, ate Termebrte Auagebe. Am jum- 
fiibrliobateti über dieaen Streift i^ den Blatt* -für liteck 
Uoterh. 144, S. 573 ff; Knhn^a Freimutb. IIS,' S» 447. * 
113» 114* Wir überleaaen aber gern die getfauere.Äpsei-- 
ge diiYofi der Kriegszeitung iaIMiüiiiet'aMiilerneobtoblatt. 
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Die Kurse Geschichte 3er Encyklopädien im Mit- 
ternachtsbl 33 u. 34 (1828)» berichtigt und sehr er- 
gänzt in den Blatt, fiir Hter. Unterh. 122, S. 487 f. ' 

Nach einer Anzeige in der Hallischen Lit. Zeit, 
208. (11» 802.) iit nicht der Inhaber eines Verlagsbü'reau 
in Wolfenbiittel , Hr. JSiedmqnrit Verfauser der unter 
seinem oder ähnlichem Namen erschienenen Schriften« 
sondern der ehemal. Kreisamtmann zu Hasselfelde (der 
zu 20jähriger GefÜngnissitrafe verurtb eilte} ' ifä^er/in« * 
Ueber die in Kurzem in London «u veriteigeroileii 
- Bacbersammlungen (des JLord Guilford« der Hro» Hib* 
bert, Rob. Lang u. A.) und die vorhandenen groiseo- 
Frivatbibliotheken ist in der -Berlin« Haude« u« Sp,eaer. 
Zeit* dii. Bericht gegeben» , / 

Eine den Entzifferungs - Versudien der Hierogly. 
ben nicht günstige Anekdote ist aus dei^ JLit. Gaz. in 
er Zeit. f. die eleg. Welt 180, S, 1440. wiederholt. 
|Hr. Conrector Pudor zu Marien werder. hat sein Fro^ 
firamni (1825)2 qn^^ via et ratione iuvenet Graeci ac 
Rormani ad rem publicam bene gerendam instituti fue- 
yint , g^gen die AngriH'e des Dr. Bach in Oppeln gut 
vertheidigt in der Hall. Lit. Zeit. 228» (HI. B. S. 129.) 
lind dabei aucb mehrere Schriften über die noch nicht 
entschiedene Frage: ob Herodota Vorlesung aeinda Ge*"^ 
acbichta^ocbea ern JVIährchen sey? angeführt. 

Im asiat. Journal (Lond.) iit berichtet, dasa in der 
Bibliothek dea Heraoga von Sussex im Kensington -Pal« 
laat aich mehrere .morgenlünd*' Handicbriften befinden, 
darunter eine armenisohe aua dem I3ten Jabrh. « die 
£vange,lien enthaltend/ anf Velin^pier, mit illumin, 
Zeichnungen, a. (Berlin.^ Freimutbigen 181 • S. 724. 

Ein gewetener Schuler dei Conaervatorium in Fa* 
rit hat ein Mittel gefunden« durch Töne den Sinn voii' 
Worten wiederaugeben'« und aein System der Tonspra* 
che dem Inititute Vorgelegt« deren Commiaaiön ea ge* 
prüft und genehmigt bat. ^ \ * 

Literariache Berichtigungen nnd'ZuaStae su derLe* 
bensbeschreibung Flemming s « im 4ten Tfaeile der bio* 
graphischen Denkmale von . Forn/iagen 't^. Ense aind In 
der Leipa. Lit; Zeit. 253« S. 202ö« mitgethellt 

Ueber. die ÖfiFentlichen Bibliotheken in par^t. i. 
Blitt; f. literar. Unterh. 234 , Sw 93^. , 

Hr« Caratea Misegaea nu Breinen, von dem man 
achon eine Verdentachung dea Adam von Bremen und 
ein Lehen dea beil. Aoager äu$ alten, echten QueUen 

* 

• « 
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bMitity giebt eine n/siia Cbfonilc ven Bremen beraiis». 
▼00 welcher der erste Band erscbieoep iil^upd worin 
' die gemiaiiiirte Vorzeit aoa Taottue oild andern Sebrifu 
atdlern ertSatert wird* ' 

Die Bibliotbelc det v^rat. ruit' Gesandten jorKoni» 
Grafen italintky t . reiob an on^iital. Bandicbrifteni gebt 
Aaob'St« Petersburg. < '. s\ 

(£ini§e detttacbe) Spracbbemerkungen . tin^. in der 
I^ps, liit« Zeit. fs(So» S. 3076 ff. ipilgetheik. . 

Ueber die UniveniUSten. nnd gelebrten Ipstitut^ im 
&dnig^. der Niederlande ist ^ine ^urse Ueberaiobt in den 
Blätt. 'f. liter* Unterb, 944« . 3* 9/6. gegeben* " 

Wir beaitsen acbon st Uebertetsungen von dea Ca* 
moena Lotia^e, von Knbn und HelL Gleicbwöbl ist 
eine Probe einer dritten, gar. nicbt obertreEienden» Uebw 
ertcbienen: Die l!#iMiade dea Luia de Camoena, erater 
Geaaog, verdentacnt von J« J« Donner. Stuttg. Franokb 
1827. a.^Blätt. f. literfc Untierb. 245, S. 984. 

Ueber den gegenwärtigen Zuatand der praktiacben 
Aatronomie in Grossbritannie'n ist eiii ana dem Qnar* 
terlj Review I828 iibergetragener Aufsatz in der yVie* 
aar Zeitiobr. für Knnat etc.. 117« S. 955 ff. befiddUcb^ 
• Eine^ Ehrenrettung Salamanaia und aeioer Eraiebnnga* 
nnatal^in Schnepfenthal, gegen die Vorwürfe der Briefe 
eine^ in Deutscnl. reisenden Deutschen bat ein älterer 
Sebüler S's in dei| BlatL f. lit. Unterh. 288» S. 902. 
mitgetheilt. ' * 

^Ueber Laffore neue [Lesemethode (die in Franbr. 
aehr gerühmt wird), s. dieselben Blatt. 249, S. 196. 

Ueber . den von Prof. Bergstrasscr 1794 erfundenen 
Synthematograpb 9 verichieden von dem französ. Tele- 
graph, s. Berlin. Gesellschafter , Beilage zu 160, S. 804. 

Ebendaselbst wird das vielleicht theuerite Buch an- 
geführt: Die BiogVaphie universelle, nun vollendet, in 
52 Banden mit 15 Abbild, bei jedem Bande, wovon ein 
Trachtexemplar 31200 Fr. (gegen locoo Ktblr. C. G.) 
kostet; die gewöhnliche Auflage 416 Fr. 

Von dem Streit zwischen Hrn. v. Hammer u. Prof. 
V. Bohlen in Königsberg über die Aussprache des Na- 
mens des arab. Dicbsers, JVIotenebbi (v. H.) oder Mole- 
»abbi (v. B.) s. Müllner's Mitternachtsbl. 165, S. 657 
ff., wo auch die Schrift: Unfug und Betrug in der mor* 
genländ. Literatur, nebst über 100 Proben von der gro- 
ben Unwissenheit des Hrn. v. H. zu Wien in Spracben 

Wiaae^acbaften» von v. Diea» liaUex8l5i erwähnt ist/ 
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' * Ans dim Edinburgh Review (wieder «bgedraekt 
Im Gleaner) itt der rohmende Aof'tats uher die deattehe 
liiteretor,- auf VeranlassuDg der. beiden Werke von 
Frana Horn t Poeaie und Bereduimkete der DeüUcbeA { - 
und} l^mrfsae der schonen Literatnl Oenttohknd»; gane 
anders alt der vor a Jahren im £d. Aev. gelieferte abge- 
faMt, nberaeUt in Blätt. liter.Unteih. 251» S. 1002 S. 

.Mehrere nebe Schriften übet Rafael und dessen - 
Werke sind in- dtf Leips, Lit Zeil. 271, S. 2162. und 
^het Albreeht Dürer ^ ebeädas. S. 2165* bei Gelegen* 
heit von Karl Fdracers Rafael, Ktuist und jK.ünsüerlebeQ - 
und Wilder*a Lieder und Bilder aus Diireri Leben , ge- 
nannt. 

Zur deutschen Literaturkenntnist und zur Ueber« 
sieht des (neuesten) deutschen Bücberw^seus , steht ein 
interessanter Aufsatz in den Blatt, f* liter. Unterh. 133, 
S, 530 ff. • > . 

Hr. Prof. Böckb hat dem Berliner Verzeichnisse der 
Sommervorlesungen 182B eine Abb. über die Schriften 
des Aratus von Soli und insbesondere seinen Kanon vor- 
gesetzt. 8. Allg. Schulz. 1828» 2. Abth. 43, S. 351. 

Ueber die neuen Ausgaben röm. Classiker mit neuen 
lat. Uebers. bei Pancoucke ist ebendas« S. ^52. ein i|tur- 
ztt Beriebt gegeben. 

Hr. C. Spindler wird in den Blatt, f. lit. Unterh. 
bei Gelegenheit seines bistor. Romans; der Jude, deut- 
sches Siltengemälde aus der ersten Hälfte des 15. Jahrb; 
(1827, III. 8.) Nr. 135, i;6. als dazu geboren, dem 
liislor. Rocian einen eigenthümliciien | vvürdigeQ Cba» 
rakter zu geben, gerühmt (S..538). 

* Dass Folleniug, nicht Vulpius , Verfasser der Fort- 
setzuug von Schiller's Geisterseher sey , yrird in der 
Leipz. Lit. Z. I43, S. II38« behauptet. 

Ebendas. ist S. II39. die Verwechselung des noch 
lebenden Kammerherrn O. von Staffeidt, mit dem am 16. 
Dec. 1826 verstorb. ILammetheTTn Schock Stajfeldt im Ne- 
krolog der Deutschen auf 1826. Tb. II. S. 1078- gerügt. 

Von dem Lord Holland (der 1817 Lives of Lope 
de Vega and Guillem de Castro in 2* Octavbänden her- 
ausgegeben) giebt die Haude- n. Speneraohe Berlind Zeiu 
Nr. 157. litcrar. Nachripbt. - « 

DieSatnmluQgAldinischei^. Auagaben, von Renouard, 
ist im Jun» versteigert worden , um bedeutende Preiie«' ^ 
a. Hatide- u. Spenersche Zeit. St* 758* ' 

Hr. Dr. u. F. £, iur., Gustav Hüntl, hat io der 

■ 
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Leips. Lit. Zeit 973^ S« 3177« ein^b. feräern Naehtrag' 
sa/deai Aofiittfe in der Theipis T., VÜI« 7« livrtiion: 
Notice. d% Si^.-Heenel« i^diquaiü las MaDoacriti im droi^ 
Tomaia qui te tfouvenl daoif lei faililiotk^iiea dei' 4^* 
paftemehs de. Ffaöee (dieMmal YOa deo Handiicliir. -^q 
det »öffentl . BiU^'sa Scraadkofg) Qiid.tL 'si7g £ mo 
VemiebBiaa dec Ha»diGbn.ften dea tdm. Rbdbta in Sp*t 
niftn und Portugal mitgotheiife. v * / ' * ' i 

. Ana dea Advooaien Jaoob Ayrer litsten^^kefli Frooe»- 
a«a iuria 'Bebel'a oontm Jeanai » F^ranlifL 1^569 4« iitlem 
Animg ili den Blau« f» Ikerar. QdteHi. 267, $• MO&fi "■' 
gemnebc; • > .«^ ^ • ■ : . \ ^, \. ' \ 

Der König von Fraoiireicfa hat .dU Ton «tnejn^Fre^' 
feffov in feadanf-Manrand,; angelegte Seibnduog sXImt.Jixd» 
gaben Petrarca*» "^giftliaoCfcv.ana 9oo .BSnd:ett' in 3 Abtbei« • , 
luDgen bestehend, wotron dle-drit^ Mannacripte mit Ab* ' * 
bil'duogen aus Fetrar«a*aGediohtett , enthalt. DasVerseich- ^ 
»ka ist in Mailand nn^i^ dem Tiftel: BibliothecaPetrar- 
cbescba , in 4. gedniekt. Marya^d hat auch die beste 
Ausgabe der Werke P's geliefert, s. Freuss. St. Zeit. 302. 

Ueber den Streit, deq Schotl's Üebersetzung des , 
Confutsee zwischen ihm und Klaproth veranlagst hatj* . * 
s. ßlätt. f. liter. Unterh. 274, S. 1095 it. (wo auch noch 
andere Beispiele von Meinungen neuer Orientalisten^, " - 
und Urtheile über sie angeführt sind.) ' ', 

Von alten Musikalien auf der Jeoaischen Univers. 
Bibliothek, gedruckt in den Jahren 1526 bis 1544 , ist 
Nachricht ertheilt in der Leipz. Musik, Zeit. Nr. 46, - 
5. 761. 47, 727. 49, S. €38 u. flF. 

Ueber die Benutzung des ^Romans und der Novelle 
zum Drama, mit Beziehung auf Raupach's Vormund 
und Müodel, und: Vater und Tochter, steht eia Auf* 7 
afita in dem Berlin. Goovers. Bl. 220, S. ^69. 

In Tersien soll man das Buch Hajaschar (Buch der 
Redlichen) dessen Josua 10, 13. 2. Sam. i, 18. (Ervi^äb- / 
Duog geschiebt) aufgefunden haben, a» FseuiS« .St. Zeit«: - 
.3H« Berlin. V^ose. Zeit, 270. 

Einige Nachrichten von dem in Armenien und Min» 
grelien reisenden, Giessner Professor Schul*^ sind in 
den Blatt, f. liter.. Unterh. 287» S. 1148. gegeben. ' * 

Des Hrn. v. Hormayr (reiches) Archiv für Ge^ 
schichte, Statistik , Liiteratuf und Kunst hört mit dem 
achten 3abrg. 1B28 «nf; die Jahrbücher der Liiteratnr 
«tt Wien werden fortgeaetat. ^ 
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• • Geschichtliche Nachrichten. 

'Der Vertrag swiiohea.Freotien und Hessen •Damif 
etedt über die wecbselseitigeo 2oii*. mid Hendel* «Ver* 
hSltnisse , 14. Febr. zu Berlin ebgetcblosten , retif. 2Ö. 
' ' Febr. u, 8» Mfire« eüe 27 Art. bes'tebend, Mt in der Nat, 
Zeit. d. Deuueb.' Nr. 40* S. ^317. u. .41. initgetb«tlt. 
. Dait Lübeck nicbt elret am i. Mai 1926 aieb telbtt " 

befreiet bat«, -tondern ecbon im Jan. 1225 durch die' 
Seblaub^ bei Mölln . Ton >der Herreohaft der Danen, frei 
geworden ist, bat Hiv Frof» Oablmann, in der Schrift: 
' Lübecks Selbstbefreiung am . i. Mai J226 (Hamburg 

1828» 8 ) dargetbnn; 
, ^ Am 8* Jon. ist ein kSn, wiirteinbergiscbes Hausge- 
sete erschienen, dessen Inhalt in der,Nat !Zeit. d. Deutsch. 
^ 629 S. 501. mitgetbeilt ist. ^ 

Zwischen dam Köoigr. Dänemark und dem Kaiser- 
tbum Brasilien ist am 25* April ein Handels- und 
SchifFabrts- Vertrag abgeschlossen worden. 

Die Republik Columbien hat das Föderativ- System 
. ' angenofnraeD. Am 23. Apt, ist Ignacio Marques zum 

Präsidenten, Marlin Tobar zum Vicepräsidenten ge- , ^ 
wählt worden vom Congress zu Ocafia, , 

Dass Friedrich der jüngere, der Ernste, Landgr. 
in Thür, und Markgr. in Meissen, 26. Jan. 1310 gebo- 
ren, 2. Febr. 1349 gestorben sey, wird in den Blatt« 
f. lit. Ünterh^ ^99 i 790- bewiesen. « 

Ueber den jüngsten baierscben Landtag, der nach 
\ jähr. Dauer am ig. Aug. geendigt worden ist und die 
saoctionirten Beschlüsse der Kammern „ s* Nation« Zeit, 
der Deutschen Nr. 69 , S. 557 ff. 70. - ' 

Holivar ist im Juni durch den Congress in Ocana 
9sum Oberhaupt der Republik Columbien ernannt worden. 

Von dem Feldzug der Hessen in JVlorea 1687 (zu- 
folge eines Subsidien - Tractats mit dem Doge von Ve- 
nedig) hat .Hr. Staatsr. v. Rommel in der Casseler Zeit. 
^, Nachrichten gegeben, woraus das Wichtigste in der 
l^euss. St. Zeit, Nr. 245 ausgehoben ist. 

Aus dem 5ten Bande von Bory de St. Vincent's 
Sammlung geographischer Resumes ist Nachricht von 
der sonderbaren Republik türkischer Amazonen (aus- 
schweifender Weiber) in dem DorfeMadara, eineStunde 
von Scbumla» in der Berlin« Yoai, Zeit« J^^r. 2ao*- gn«. 
geben. > - • 
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•a;diii|ecikiui« SMMn gegebfkit ' v 

Ar^eilthiStcte Stiirt; . 60000a V' lüMaoft-^J^yra« 100000 
GUlr. ; / . ii;200000 Sant Jago . • '40O0O . 
<P«99i l,7aW9 tdm« 70000 

BoUria . I;d00000 • l^iiifliMa. ' fMfK ' 

I^araguay ' ' . 5ÖOO0O ' . üdftaiDptiaa \ 7088 
MamMan / . 2,7lU9&' Bpgkta« — OiKX» \ . 
Mexiko: ' €^000000 . Ma^ko 170000^ 

liittal-Aiiiarilui 1,700000 * Gaaftnsak : .40000. ..' r 
Kaiaerdi* Bratfliim - 4/)00000 Bio da Janairo ' ' 9000QOii V 
% Am 29« Sept. wurde in Hamborg die SäcularfeUr 
der 15^3 fe«t hegründettn bürf^rtehäftlichtn Verfassung 
begangen , deren ürsprung auf den 28* •Apr. l$2S fallt. 
a.-Hamb. Corresp. Nr. 157. Bise auaföhrliebe Betebrei- 
bong des Fettes hat Dr. Lapptnberg', mit Kupf. Fol. 
edirt. Man vgl. auch liter. Rätter der Börsenhalle 33^4 

s. 1473 ff- • • " ^ • . .-. ^ . • , 

Von Koron (Korone) und ModoQ (Metbone) im aW 
ten Messenien sind in den Haude» u. Spener. Berlia* ^ 
Nachrichten Nr. 232. Beschreibungen geliefert. 

In der Friioalialbibliotbek zu Gran hat m^n daa 
Original der berühmten goldnen Bulle des Königs An- 
dreas IL von Ungarn (Decretum Andreae) aufgefjuodeo« 
Vergl. Haude- u. Spener. Berlin, Zeit. Nr. 249. ' " • 

Ein Auszug aus dem Tagebuche eines russischen 
Officiers, während des persischen Feldzugs, ist in der 
freiiss. St. Zeit. Nr. 293. 295. 296. 301. 303. geliefert! 

Von Akhaltscik (Akhalzyk, neue Festung), eine 
Landschaft und Festung des türk. Georgiens, ehemals 
bei den Georgiern Dscbawakbeti genannt, von Dscha- 
wakhos, dem Enkel des Kartlos, Stifters oder Kefor* 
inators von Georgien, sind in den Berlin. Haude- u. Spe- 
ner. Nachrichten St^ 259« geotuerfl! .gfjfphicbtlichfr Be* 
ziehte mitgetheilt. ' ' - 

Der jetzige schines. Kaiser, der den Titel Tau* ^ 
liwang (Licht oder Ruhm der Vernunft) angenommen^, 
bat die europäische Anstalt kaiserl. Astronomen und die 
beiden letzten europ. Astronomen, wie .4^^ Misaioi»» 
•tien , entfernt. 

Am 25. Oct. sind in London die neu erbauten St. 
Gatbarinen- Docks, die hart an den Tower stossen , er- 
öffnet worden. Sie werden in der freuaa*. St«- Zeit/ 
Nr. 300. beschrieben. ' 
Mlg. Ript. im JM. ^^r. A. 6. u. 6» ^[ 
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fOQi«** ▼•mglttokter EspeditioMi •«^•ftiftdtfii üiti mwI. 
Annmi iioli lMtitli6tid«Aiiikii|« ia des Haade* o« Spaner» 
BmIio. ÜMlir. gelifltet» St, 26 $ ft Ott* bMdO. 

S AnUMn «flii#*« Ä VoloMlir i# der tuM. Ann«# 
dleBendea» eoglitoheii Olfideft «oe de« Leger voo .Oinr* 
gewof fai den Iiit.> BÜCIt der Bireettlt 339 o. 34a 

Eia Brief 4^ Hm, Lanormeat über die Reiea, delr 

fiftasOi» Oelefanea niMk Aegy^Va (im Aagu»t) lat in 

der Beilege eom i8l< Bc. desBerl. 6e^llta|ieftert {1.905. 

I87i 3' 935- äberienCw. VgL ober dieeä Reiea MorgeabL 

Nr. 973 J<7^ • 

Pia (^fgeecbiiBbaaa) Tegfebceaiiiftigung dee Kai> 

feie vaa Cbiaa ii^ aaeb rate, Qarilea ^ergetcelk Hi dab 

Wieaar Zaiii^br. für Knau elä, 135» 5« 1096 I« 

Ueber daa gegen wiinigea Satland der - epeaieehev 
Mariae (1827 u» 28) «triit tin aatfabrliaber Aafeeta ki - 
der BerL iVaee. Zaitb Nr« 275« 

An 4. Oot. 1828 iit.ein 'Hetodek » aad SabüblirUM 
Vtrtreg ewiMibea d^ai Könige tob Freaatea and dea 
freien üjid ; HensettSdiea Lübeel«« Bramen and Hamburg 
gescblosien wordeo (10 Artikel)* YoMiMbe Berlia« 

Zeit. 277. ^ " . .. ' 

In der Wien* Zeitacbr für Kamt etc. 142« S.ii^Bf4 
i§t angegeben« dutob weichet Mittel im Mittelalter bei 
der Feuerprobe die Betbeiligten ticb aiohera konnten ' 
(Auflöteng von Alaun und Seife), 

Bolivar« ^tzt Oberberr des Staats von Columbien, 
bat am 27. Aug. 1828 neues Decret der Organisa* 
^ tion das Staats von Columbien (ibnlich der französ. 
Consular «Constitution) erlassen, s. Voss« Berlin. Zeit. 
082« und Beil« ans Uaude- und Spenec BacL Zeit, dga» 
(6 C«jitel> ' . 

Yermigcbte Nachricbten. 

Ein beftiges Erdbeben am 93. Febr. bat in meh- 
rern Städten dar Niederlande (Belgiens) u. der Hbeingegen<^ 
den grosse Beschädigungen bewirkt« a, Hfude-a« Spa* 
Miecbe Berlin. Nachrichten Nr. 56. 

Eine Art Kriegsmanifest der osman. Pforte bet dea 
Titel: Hattiscberif, erlassen den i. Dachamada-Elacbher 
1243 (20. Dec. l<8a7) aa aUa Faaobaa aad Goavaraearts 
dee Keiobs etc. 

Dia griecbiacha ^.^etong aa >Ugioa bat ia einer 
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JMMMt Tom 30. Deo. 182^^ an ^diä hoMo MMi» 
ab wahre GraDslinie GMofaeolairdt didleoig« An^egvbmi^' 
welcb« eioerteiff die oordliofaeD Gebti^« TOn TlMMi^ 
Vmüf addrerteii/i. der Lauf de« Flottet Aone üiid Vö}iim 
•Iwd die tbo begibMimden Berge» V4irMMM 

, Der ÜMidela« m4 SobiffakiU» VMr*g zwitobeil des 
Sesätoren det freieo i»d ÜM^ieatttdlit I^nbeek, £retfiei| 
1^ Htflibarpi;. md iuä Ktlteir im Bratilieii, munm€h^ 
aet am 174 jSoT..9gtt7 Rio d«4a|Mlir«^ detten St\fw 
}ati»im^«m i8.:ili8Ys i8«8 W^KciliC'geMiUtt ekii^ Ist' 
fai de«t Haabiitg% CMatp«Dii#oten Nv. 49» 50 uod 51^ 
firrasösi«^ nad 4iiilMb «bcediaditj iStibeifcebl «oa^ 14 
Astikebb .<FaMn«a< allra io 4er M re ea h ellet 'BWbarg; 
Abttid^Zfitung N; 18^4 den- iS^ Jßtm SfitS* ; I>»uti& 
idl^la ebenda Nr« i8790 

Nedi erMipevte«i.F«i«dai^ij|Mt«l> wmMb^ 9mUm 
md Rtiaakod inr jUa. «od Febr»:!^' ift dar Friede 
wa Tnrkfliaiitaebeii d«|i ^. Fobr. HBCencidNMt «tofdes#> 

Mango ParA« 'der jüog.» dar« 4aGb 'Afrika gegangen 
wart . na» jkber djaito Tod ^aeinaa ValMa ErkoMiguAge» 
aisiniaieban and eaioa Arbl^eiiT<lait*aaetaad» kl im aad. 
3abre, waü «Ti bei «Daiii ^l^fliabeo Fana au Alii«ib«i 
äuMNi FetieabwBaal» gegea"dii^' Wfraiiiig dea WkdSgß 
'4m Landaa baiiiaga» baue, an» rila €erittaAiea>'aii e» 
hpn^ von den Friaatem vergiftet :w)ardaa «Bd:a>Vag4 
naab «daiii Fette gettorbeo, Man iialle in -ft aakioM i 
Naabn^bt« daat B£ijor Lüing wirklich gleieh necii^ aab* 
»er Aakooft in Tombuktu oder unweit dtetert von diai 
Feliataa eingenommenen Stadt, mencbelmörderisob' <§eK 
tödtet worden iat. Eben so ist auch der Hänpimann' 
Hugh Clapp€rt0n (geb. 17881 Sakatti auf Antlifoen 
dea Sukana Bello, welcher fürchtete, er möchte den 
£iiropäern den Weg in das innere Afrika bahnen, er* 
mordet worden* M. von Liaing's und ClappertOD*« 
Tode Liter. Blatt, der Börtenb. 280, S. 1071 f., ab« 
Aach den neuesten Nachrichten, die man in London er» 
halten, ist IVlajor Clapperlon au Sakatu am 17. AprÜ 
^or. J, an der Ruhr gestorben, sein Tagebuch gerettet, 
Capt. Laing befand sich wabracbeinlieb in Tombukta, 
von Dixon bat man nichts weiter -gehört. (Berlin. Hau- 
4e- und Spener.^Aflhr« 108 nn^ Ii}« Von CiapperiOD 
llr. 133 und 134.) ; . ' 

Am 16. Juo. 1827 i*t zwischen dem österreichischen 
-Kaiser und dem Kaiser von Brasilien ein Handels* und 
Scbi^Eahru-Tractat ftaioUoaaan «iid . an \6. Wmm iL 



30 yfwMUAu NMfafUit«^' 

iM.'.ita Ealifi«tlioiit-UrIcuBden ansge^nreebfeltt wodleii. 
Br beltehe l6 Artik«io iat dci^ttcb abgtdmokt 
i9..ilaff Wieoer ZaU« Nr« 31. vom 8. Apil. 

Von Boico*a Meistereehafk in der oatftrliolm 2ftit*' 
beierit und Hebiu'i (die Aegyptiert) gletebtr Kirnet tind 
4i« Barllser Zettnagen im April und Mai rölL M. e, 
s. U4 dia V^eiidba Zailimg Nr. 11 1« Eio Vergleich 
Widar^ ma flabiltfa NaahMMilf ttalK im* Dcaada. ,Wag» 
waiite iai . Gab. jdar Kiiaeia 41« & 163* 

. Dae gröitla }atat varbaadaaa Waiafatt liegt in Tyr« 
aao ia UngarBf ÜBaS« iarataain dasa gaaa aa« arbaoatan 
Kall^Ai faest aiio| Eittar* a. Haba 59, S. 472. • . 

Znlalga 'aioat fiMi» liaiearl« Ub^eae VM & Mai wild 
iSaa nava Mnaaa aipa ?latiaa ao aioan Wardia voii § 
Silbacrobel geprägt. Dia Oraurttbc|ailittsaB eollea' bii 
a«f waitara VarfügaDg iäi Baiabai .aaah fraiwilligar 
Uübevaiabaoft aaruraa. featabiiabaa iet diefa Müasa ia 
dar BaiL Vaee; Ziii..Nfk ia4« VgU ElbabL 93, 5. 363. 

Daa- aoglitaba Minietartttai iet im Mai wiadar vav^ 
iadf^ worden« indem aUa Fcaanda Canaiage« Hr, Hai^ 
Mieon, Lard Palapantmi, Hr. W. Lamb, Graf Dodley« 
md Iir.\ Qiant raeignirt baban «ad ain TölHgee Torv* 
Miaiüarittm aingericbtet wordaa iet» Ani £oda Mar^ . 
ist Graf Abtrdun Staateeeereiair dar aoewlirtigeii Anga* 
leg^nbaiUm- (aa I>ttdley*e Stelle) » Sir Gtorg Murray^ 
aheflsale Geaarelquartiermeistfr io Irlend, Steateeacrttair 
im Colon ieldepert. (sutt Huskilaons)« Sir Htnry Har^ 
dingt Staataaeoreteir (ttatt .Lord Palmeraton) n. a. f. ar* 
, nannt. Wellington (Dube of) bleibt erater Mioiater. 

In England will man in einem rotheo Sandateinfel* 
aen Fusitapfen wandernder Heerden vierfütsiger Tbiera 
aua den Zeiten vor der Süodfluth entdeckt beben. 

lieber Hm. HebtmtrtiCs in IVlünchen Fabrik von 
Sbawlt« Kleidern, Loftballoos, aua Raupen- Gespinnste 
a» (Gubits Berlin.) Gesellschafter Beil. eu Nr. 93, S«46S* 

Auf der Insel Fernando Po im Meerbusen vou 
Benin ist eine neue englische Kolonie angelegt, welche 
atatt der ungesunden zu Sierra Leone IVIit^lpunct aller 
brittiachen Niederlassungen auf der afrikan. Küste wer- 
den aoll. a. Berlin. Freimütb. 121, S. 483. 122, S. 487. . 
1^3* 491* 124) 495* I35f 500. is^i 504« . Leipa. Allg. 
Mode- Zeit, Nr. 61 ff. 

Am 6> Jul. ist zu Breslau ein Gewerb -Verein ge- 
•atiftet worden der auch Gewerbar AiueuUimgea und 
UaianiGhteaaeialtan beabaiabugt» 
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Jm Uhf iB^S kt m'8toiUMhi/0lb grosse,^ tebr 
Wsichti^a Xbift# -öber Soan^oa^a , mit einer klei- 
IMni G«iier«kiiiir^« der scandinar. Halbinsel und «tati- 
fcbeo Tabellen erschieneiu Dia Cbacte mit den Beüa« 
gen kostet 05 Rtblr. Bco. . - 

In Norwegen ist ein Rettnngtboot erfunden und 
durch Versuche bewährt worden* «• Leina« L»it, ZaiC;, 
303, S. 1619, 

Am 29 Jul. bat Hr. Green seine 99ste Luftschif- 
fahrt mit eioem kleinen t wohl dressirten Pferde, wor» 
auf er sass , gemacht, a, Liter, Blatt« der Börseahallj» 

,314» 337- . \ ■ ^ 

Hr. Prof. Textor hat die von ihm zuerst ausgeübto 

jChiloplastik im Hesperus 201« S. 803. vertheidigt. 

Von dem Diorama der Gebrüder Gropius in Ber-» 
lin iit in Kuhn's Freimütbigen (Berlin) igj, S. 730 Sm 
eijae Beschreibung zu lesen. Vergl. Zeit, für die eleg« 
VVelt 192, S. 15 II. Von dem Diorama des Prof. 
Sitgtrt SU Breslau s. W^ienar ^ait« für ILuiiat atc» 1x6» 
S. 946. 118» S. 954. 

Von der im April 1827 erfolgten Besteigung des 
Vulcaos Popocatepetl im Mejcicanischen durch die bei 
der Bergbaugesellschaft angestellten Wilh, und Fritdr. 
Ghnnit ist in dam £ibablatta 39». & 613 & Baciobt 
gegeben« * ' . * ,* 

Kritische Anzeigeij neuer .Werke ina^d^ni 

Blättern, ' , ' 

Krnst StiedenrotJi s Psychologie zur Erklärung der 
Seelenerscbeinungen (2 Tbeile, Berlin 1824) ist in den 
ErgSns. BlStt. der Hall. Lit» Zail. .a3f 2x7« 39» 
3X9 umständlich beurtheilt. ' 

Ueber C. A. Steger^s Schulausgabe des Herodo tue 
Tb. L (Glessen 1827) ist in der Hall. LiU Zeit. Xg28; 
649 S. 513. nicht günstig geurtbeilt. 

Die Verirrungen des Vfs. der: Schwache Blicke in 
das Reich der Wahrheit, Tübingen 1827 (einer Meta- 
physik der Cbristuslehre nach der Idealp biloaophie)-;, 
•ind in den Blätt. für lit. Unterh. 80, S. 319 f. gerügt. 

Drei neue freimaureriscbe Schriften (1828) *ind in 
denselben Blätt. Nr. 79, S. 314 f. angezeigt und dabei 
wichtige Bamaxktto^eA über eolaba ^cbuftan ub^banpC 
gaMcbc* 



D|# denttok» Uterätiir von Wq)i%. MantiA (die. 
abtfr. vtomägliiili djt jttifthetitdke .Liieral«» umlPiiMt) in a 
Xlieüeti^ Stütt^ t3A8t.'W«rd.weg«» «QtBcihtr neura («bec 
ftUt^Uob liodttimokaulgetproobma) Umd gernhmt in d«», 
Blut, fiic liter. Uoterh« B2f 8. f^9$» 83 94. Vgl Nr.. 

& £o6.f*- (sM .YMkBidigüng Ton J. £u Vois gegen' 
IfaÄ^el)». Ge^ea 3/Kolfgi MaueVtt deoijiilyttioiiiiiiia. halt 
gigende, Scbjnfl über denUebe Litexitttr« u% ertehlenen i 
«IMtor.Uiiioa .kod' Barbevel In der heutigen de«Uoheä 
Idleratnr. Ein geUgentUcbes Wort von Dt. Tk. SdiatikL 
Mbiiki» Kupferbecg rftift ip) S» e» i>retdn.;Wegweiiee ^ 
Sa Gebiete der Knntte Wittenteh. 48« S. 139« I>eip»., 
Uli Zeit. 193^ ^« 'ijBT^^ BlStt. lur.Jiter. Unterb. 9i6» 
•S* 661*,«^ Hf- lV« i%rtf€rlHit lin fkriln. Gooven^ BU 
I96f 8/471 ff» BaoKwlittBgen über BlenBePe Werk eose« 
langen V VLnä am^ kmmt &ber eeln Ucckeü ton 'Göfthe^ 
lortgeeeCBt «girft- gtö. ^s^, 520. 133, 524. YgL aneh. 
Tob*. Iii; Bl. 34, i>. ;2l3. «ld 55, S. $&i8. . 

De» Domerobüar AoUm lotfepb^.Wellcaff. Akdent». 
•ob«t bitlor. dinlomitifobet Wttfterbi|di| worin die rieli» 
li^n; VerdintfbbMiiii^i viralteieA, bisber im OraelK 
Mib«icbt enebienenen dentteben Wörter ane den isten 
bib tiktä Jabrh. i^tbalten sind etOl. K6ln 1827, 87 S, 8* 
iaty niobt sehr vortbeilhafc, in den Göit..gel..An8. 48» 
S« 480. angeseigt. 

Ueber Hrn. Lic. Gebser^s Ausgabe YOn Juvenouf 
Htatoria Evang. F. I. stehen Bemeikupgen vi Leips. 
liit. Zeit. 164» 8. 1507. ' 

In derselben 170, S. 1353. find Interpnnodone- 
nn^ andere Fehler in des Hrn. O b erlebrerV /aco6 Aufr» 
gäbe Tön LuctaDi Toxarit (lg35) angeretgt. 

Die Uebersicbt der neuen Romaoenliteratnr tat roH 
Nr. 16 — 29. fortigetetEt in der Beilage zu den Blätt. £• 
liter. Unterb. Nr. 6. (Bescbluas von Nn 5.) fortgea. 
Nr. 7. (mit Eioleit* über die deuucben Romane &ber- 
liaupt.) 

/. Andr. Schneller'« Baieriaebea Wörterboob ister 
Tb. 1827 1 Boerio Disionario del dtaletto Veneziano, 
Ven. 1826, 27. 8'» F. Cberubini Vocabolario Manto* 
vano'italiano, Milaoo 1827* 8* und Glossaire genevois 
ISS7« sind im Tüb. Lit. Blatt 50, S. I97 angezeigt. 

Die: Philoiopbie der Gescbicbte, oder über die 
Tradition, Frankf. a. M. , Hermann. 1827, 8* wird in 
der Hall, Lit. Zeit. 147, (S. 401.) und 158 als ein ver- 
unglückter V ersuch aufgeführt^ daa Judenthum nachphari* 
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•Sifcfaer und kabl>aliftifcher Aniicbt, mit allen tttiBeo Super* 
atitioneo in dai CbriateDtbum wieder einsufübren. Ausser 
der Offenbarung disa A. Test, wird ieine nocb Torban* 
dene urake % MWBst üktil Tocmoaaiacb« , Traditioa bo« 
bmiptet; ' ' 

Pet Inipeetor M» J. Landau Rabbioiscb-AraaiSMdbo 
Deutacbea VVörlefbueh, tur Kenntoita des Talmud eto. 
(5 Tbeiia. Prag 1819 — 24, a. Rep. 1825, II, 118.) iat 
aunfübrlicb beurtheilt in den Ergäna. Blätt. d. HaU..Ut 
Z«iC 1828» St. 70 (S. 553.) u. 71. ' 

Die : Urkundlicbe Getcbicbte der Stadt Nordbail» 
f^n, von Dr. G. Försttmann ^ B. I. Lief. i. Hallo 
Ig27f 4» ist vom Hrn. Hofr. Ebert im Oreadn. Lite« 
raturblatt 2jt 3* 19B ^* manchen litMW Zoaitua 
•Bgeaeigt« 

Die Causea celöbrea du droit de gena , redigees per 
le Baren Cbarlea de Martens (3 voll. Leipa«« BrocklK» 
1827) « sind in den Blätt« f. lit« Uoterk XJJ^ faj» 
Ijö« genauer angezeigt. 

Des Jogbirami Monomenti Etrnaöbi sind wom Hofr. 
Hirt 10 den Berlin. Jabrbticbcro für wiss. Kritik lOI ff. 
•a^tstigl^ mit Bemerkungen S. 827 — ^2. über das Alter 
der verscbiedene/i Hetruriscben oder Mittelttalisciie» 
W^rke (die ältesten tragen den Charakter der fl|gypt* 
Wjwk« ma Moh« wie die griec^achen vor der 60. Olywfui; 
•ödere vor der 65 — ^80. Ol. Eine dritta ILunstep««»a 
die splitere (Minerva« dar Aatfnejf, Kolosse des Jupiter 
md des Apollo Tuscanlcus^ Von 473 J. R. Da ^urda 
iialtvuaa römisch , die KuMUibua§ daaatta iaot 0tm^ 
ißgtUi ^ aooh später Urnen.) 

Wtt€€nbtrg's Christlich« Büder (2 Bde. 18070 »n« 
ka Täh^ Kaaatbk 50, S. 'i97. >te 51, S. ^t. beurihaalfi^ 
' Dia jaiarte Ausgabe imni fymu JohnteiCs fissaf^aa 
asorbid aensibüity of the stomach aad bowels etc. Leofr 
don 1^37$ 8* ausfabrltob aiigeieigt ia dar UftU« Xdt. 
Zwt. 1828, 165, (U. B.) 6. 46s £ - i» 

Ia daa firg^'ns. Blatt, d. HalL lAU Zeit. Ig2gi 
S. 577. II. 74. ist die Sohfilts Dm «latgaaläadssfliiai giiar 
ahaadi« raaaiaehe Kiiaha t ader OarataliiMig ihres €Ji^ 
a|>ruogs, ihrer Lehca* ata. von Herm.^ Joseph Schmitt — « 
Maias XVL 464 S. umständlich heurtheilt m»d ^etadek^ 

In dem (dritfeea Bande daa Werks: Daola^hlnidt «hi 
fiiiafen eines ia DeutsoUaai tieiaaadsn DeuHdiaa ^ktntt- 
gactf FwmdAy Whpd S. ^ C von Eaclia gesprodMi» 
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* . ^ « . . 

Die vielen irrigen Stellen sind in Kuhn*« Freimuthigen 
127» S. 507. 128, S. 512. berichtigt. 

So wie von Prof. Dr. Neauder'f Allgemeiner Ge» 
schichte der chritcl. Religion und Kirche des ersten 
Bandes, erste und zweite Abtheilung im Liter. Conv. 
Blatt 1826, Nr. 45. 46. Blatt, f. lit. Unterh. 1827, Nr. 
295« 296. umständlich angezeigt war, lo die dritte (mit 
mebrern allgemeinen Bemerkungen in denselben Blätt» 
. IÖ28, Nr. 164 (S. 653.), 165, 166. (S. 661.) 

Schneidert Handlexikon der griecb. Sprache von 
Pastow, 3te Ausgabe l828y Il> Bd. ist ausführlich an- 
gezeigt in der Jenaischen Lit. Zeit. I12 (II. Bd. 409 S.), 
113 9 114* und Zusätse daau gemacht, und manche Feh- 
ler berichtigt. 

Ebendas. I15 (S. 433.)i und 116. sind Ovidii Fa- 
•torum Libri VI. ed. J. Fb. Krebt, in usum acholarum. 
Wiesbaden, Schellenberg 1826* ausführlich recensirt und 
gerühmt; 116% S. 443. Bemerkungen über Kleina. Ana* 
gäbe von Ovidii Tristium LL. V. 

Schvireighäuter's Lexicon Herodoteum F. I. et II« 
Strasburg und Parit, Treuttel u. Würz 1824, gr. 8* ist 
in den Erganz. Bl. der Jenaiicben Lit. Zeit« 1828 1 
459 S. 345. angezeigt. 

Ebendat. Nr. 46, Sc 361. n« 47. des Hrn. Prof. 
Lange sweite Ausgabe des Sallöstina (zS^j .auafohjc» 
lieber. _ 

Die: Memoires da General Kapp (Johann Grafen 
von Rapp, geb. im Eliast 26. Apr. 1772, gett. als Ge- 
nersllieut. d. Cav. 2. Nov. 1821 zu Rheinweiler), Aide- 
de-Camp de Napoleon, ecrits par lui-meme et publiüt 
par sa famille (alt erste Lieferung der JVIemoires des 
Contemporaint) Paris 1823 , Bossange, und deren Ue- 
bers. von Friedr. Dorne. Danzig 1824» sind in der. 
Xieips. Lit. ZeiL 189, S. I5IO. angezeigt. 

Nicht ohne einige Bitterkeit ist in den Blatt, f. 
Uteri Unterh. 170, S. 678* die: Geschichte det König« 
jreicbs England, von Catsivelaunns, 55 J. vor Chr. Geb. 
bia ,xar Aegentschaft König Georg IV« d. 6. Febr. 1811. 
Von Max. Jos. Grafen von Lambtrg (Appell. Gericbta» 
frasid.), Bamberg, Dretch 1826, 27, drei Bande, gr. 
(6 Thlr.) beuctbeilt. Et itt einLetebuch der brittiscbea 
Geschichte, nicht ohne Vorliebe für England geschrieben»' 

In denselben Blatt, sind 170. 171. u. 172. die Fro- 
ducte aWeier jungen Dichter: Dido, Drama von Adolf . 
SdböU« (Stnttg., Cotta .1827 t) nndt Dnunatiacbo. Sta<- 
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dien von Morix Ropp^ erstes Stock, die Prager Schlacht ' 
(des K5n. v. Preassen Friedrichs II«t ebendas. 1828) 
auforanternd angeseigt. ' ^' \ ' •• 

Ueber ß. H. Blaicbe*« Schrift s Das Böse im Eiiib* 
klänge mit der WekerdDong dargestellt« oder: Neuer 
Tersoch über den Ursprung, die Bedeutung, die Ge* . 
setze und Verwandtschaft des Uebels, Leipzig 1827, 8. 
wird in der Hall. Lit. Zeit. 167, S. 481. (II- ß) er- 
innert, dass sie, nach dem Standputtcte des Identitäts^ 
lehre, Fantheismut vortrage. 

Die Schrift : Der Staat im Liebte der Regierung ^ 
des *Kön. von Sacbien Friedrichs August des Gerechten^ 
dargestellt von G. N. v. Biebra. Dresd. 18289 i«t aus- 
führlich und missbilligend die Frincipien derselben an- 
gezeigt in der Hall. Lit. Zeit. 170, S. 505. 171 « 172. 
(Der Vfr. ist ein pseudonymer bürgerlicher eäcbsischec 
Staatsdiener.) ' 

Drei französische kleine Schriften (von 1821) über 
die Piemontesiscbe Revolution sind in der Xicipa, (uit* 
Zeit, 193, S. 1542 S, angezeigt. 

^Ueber 2 Schriften des sei. Dr. n. F. O. Carl Fr. 
StäudlSn: Geschichte der Vorstellungen von der Sitt- 
lichkeit der S^iauspiele 1823 ; und : Geschichte der . 
Vorstellungen und Lehren vom Eider 'iod einige Be. 
xnerkungen in der Xieipi« Lit. Zeit; 19a t 3» 1529^ 36"» 
mitget heilt. 

Die schon 1823 in Rom bei de Romanis erschie- 
nene : Silloge d'iscrizioni antiche inedite (meist aus den 
Grabmälern an der via Appia corredate dij qualche 
commento dalli Signore G. Melchiorri e F. Visconti 
(131 S. 8«) i«t in den Giütt. gel. Anz. iii, S. IX02« was» 
geseigt und mit eignen Bemerkungen begleitet. 
/ Zwei über die Brandraketen gefertigte Schriften: 
Traite db fusees de guerre, nommees antrefois rochet- 
tes et maintenant fusees a la Congreve, parvM. da 
IVIontgery, Capitain de J'regatte etc. Paris, BachelW 
1825, 295 S. 8* 6- Plane; und: System der Brandrake» 
ten nach Congr^ye nnd Andern, von Dr. J. G. v.Udy«rf ' 
Kön. Freuis. Geo« JVlajor (meist nur üebers. vorigen . 
Werks.) Mit einem Anbabge über Perkins Dampfge» 
•cbütze. Leipe., Baumgartner 1827^ VL 200 S*« aind 
üi. der Ltipi. SjMU Zeit. 195, 196 » & 1553 — * (Sd. b«^ 
ttdlieilt. . - • . 

Alexander Fame%e, eine historisch-romantischePer« 
Helltti^liiie dM Z^it d«» Abfnlte doc NiadeclMMl« ton 
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fiptidoik Volk JB«lütifgegebeB Tdft Fr. Bird (STmA 
tBs^ wM A.tibm <4#t MUtthiMltfi Proiaole diir . 
ii«iien ItiftPiucbdii HoiD*oaiiUter«t«r ^i§Mdk im A^m 
. i BIfltt. tk ütir» UAterk ^^3^, a 948« 

Di« IfUloiophie dbt LebeiM* In 15 VoilM««g«ti^ 

Cbftkflo jm Wim im J. 1827. (Wka idaB* SdMttaik 
T^. 489 S« H Tbk.) i*, iiiobl dlro« Onuide« tofaff g«* 
uMt in 4ac Lelfs. Ut. JSift 355» S. 203^. u« 
& 204X £ . ^ 

JobMia Taiileft Tredigt^il mmk 4«n bMan Aotga« 
^9* üBVenladefMta Ttst i«: dU }iiUigd Sofarift- 

«f racbe übergätrageo («U hvnär Notis von Tftuler f « 
1361)« 3 Bände. Frftok£ Herauma. Buchb.i tiad 

ebcndaf» 256« S. aogeteigt. 

Dia Feaiilie Walsetb uod Leith. Eto Cykint von 
NaveUeo von Heior. Stcffent. (Bretlao 1827« 3 B.) ifl 
auafübrlicb baurtbeilc in der Ijei|)z« Lit. Zeit« 258» S* 
ao$7 ff. 

Das Staats* und AddreatoHandbuob des Herz. Nai» 
sau für 1827 u. 1828« and das Staatshandbncb des 
Gro-ssberzogth. Sachten- Waiinar-ü^tseDach für 1827« sind 
in der Jenaiscban Lau Zeit. 1828^ 1^0 1 ^* 473* an» 
gaaelgt. J 

Fhantasie* Gemälde aus dem beil. I^ande» von Heior. 
Friedr. Freibcrrn von Bruiningk^ aweitem Frediger an 
der evang. Kirche zu Landthut in Schlesien. Nebst ei» 
ner Charte von Palästina und einem Anhange « Liegnits 
1827« 8*9 eigentliob 18 poetisch • prosaische Dar* 
Stellungen der Begebenheiten in Lüh. I bis 2« 7* ent* 
halten, sind in der Jenaiscb«: lAU Z. Ergänz. £1« 18281 
66% S. 153. angezeigt. ' 

Von der merkwürdigen Schrift: Erörterungen über 
(gegen) die Gültigkeit und Anwendung der Hersogl. 
Braunschweigischen Verordnungen wider ungetreue Be* 
/ . dienten und Boten in gewissen vorausgese taten Fällen^ 
Wolfenb. 1828» 72 S. gr. 8. (nach den, 1773, 1788 «• 
1790 erneuerten Verordnungen soll ein Beamter, der ' 
iiber loo amtlich verwahrtes Geld veruntreut hat , ans 
Leben gestraft werden), ist in den Ot^iaalioa II3> & 
^97. u. 114« ein AusEug gemacht. 

Mehrere Schriften (kathol. Verfasser) über Kircba ' 
und üitGbenverfassung , sind im Tüb. Littratnr* Blatt 
77 1 S. 305 und 78» S. 309. beurtheilt. 

Von den neuesten Schriften des verstorb. WiPu ' 
üaii^t X« 2ii«f6lka (o Bäadai «iiiltr des batoadaia das 
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Jqd SuM (unter Ha^KOig lUfl Jl(lexMd«r FiMitozinioUter«. 
•la bUtor. Stoff B. 2. sieb ausseicbnet). 3t .Mfärcbei«!» * 
m»fl«h* ist in deo AiiiU, L. üttfs« UoMth« 940».$. {^58 ' 
S* Bericb't ertbeilt. 

, Die bttidc^ ersten Jabrginge TOn -iL PFb/ny'« Ta- 
afdümbocb lür. dUi G4W4ibiohte Mäbreni ntki $cbleftifi# 
1tfA6'A..l837« (va 1626 Frana Xar«f Bicbters Alifimlftl , 

• GffoaivAhfjbiobo .Amab . mnd \ dettan Bckebrvpg itmi . 
GMatentham Nr* i. und mtbfer« AuitMU* irar ^ek« . 
4%a:8oiMtr» uod 4«| Buaaitaiikriagai 1827t |. AUk M$r 
atak^a Gaacbiokta' oar Qnadittt'd* J^rakiars.xdia ijnjBeai« 
knrger in Fffknl uii 14,. Jabftbf awk • na a ain k äep) aiii4 . , 
•k^ndaa.^ 341« 8«^i« aagaiMlgr« * v * 

^Baa ärn. JDr» Geo. Carl tcaili^kka Bandkitak daa 
WMkaalraoku^ Li« tg24^ iat anafShdiak ang^Migl im 
^ LaipK Liu Zeit. «&i 1 64* & Jo89«-*ttf mA 
jDit ▼ialen liiaranaobea aa4 $aak»BaaijbiiMagan tta4 Zar' 
aitsaa keglailat. 

. ' BariobUguag vm I>eH*2fl«*a . I^akaa Beq|af^ ^Ukim 
ka.dec Iiaipa. L..2«tt. a60f 8. * > :< 

^lamar £kt K« $obaiidt*i I^baa. aad aaaailaaaaa , 
Werke, haravsg. Tan V* J^Bakteidt aad.Fx^JUaalaidit ' 
a Biadev Stuug. 1826, 27. 8* ist ia daa BU|t. f. litar. 
IFaierb. 244^. 8« 973. aoge^eig^ aad dakai. Klama« 
$abmidt*a i^aliacbor Cbaraktae jiSkik kflitiaiaiiU v > 1 . 

. Ia Nr. 122. u. 129« deiaalkaa Wttar iat dair anta - 
Bind Ton Everett'a Amerika .aad 244« S. 975. dar 2ta 
Baad (übers. Hamb. IS^S«) aagaaeigt, aadt ao weit daa 
Werk nur Amerika betrifft« ampfoblen. 

Aus des Ritter Dr. Anselm von Ftuerhüth aetaa- '. 
mistiger Darstellung merkwürdiger (20) Verbraekent 
Ister B. Glessen 1828 (3 Rtblr. 8 GrOi die reich an 
ptycbologitcben BemeikuDgeo ist, wird Einiget autga* . 
hoben in denselben Blatt. 245« S. 977. u 246, 98l. 

Der Herodotus ed. Gaisford (mit den Aonott. 4 
Bände, 8* Leipzig, Scbwickert) ist in der Janaisabaa 
tat. Zeit. Nr. 186, S. 41. (IV. B.) recensirt. • 

Zu O. Müller Commentatt. de Thidiae vita und za 
detten Recention der kunstgescbicbtl. Arbeiten von H. 
IVleyer und Fr. Tbierscb in den Wiener Jabrbücbera , 
B. 36. 38« u. 39. bat Hr. Hofr. Hirt in den Berlin* ' 
Jabrb. f. wiss. Kritik IL R. Nr. ja ^* ^* — 44^ . 
Bemerkungen roitgetbeilt. 

Des Dr. Friedr, Junker bistor. kritiscber und phi- . - 
lak>g. Cpmmentar ubac den Bciaf fauU .aa .die Coi9^ 

: t . .. 

r 
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•er (mife dtfln Urtext) Mem^heitti rStSt wiri in .4«v 

* Heu. Ltt 2eit. Etgäai, BlSU; 85 f S. 673. MAUgel «n 
grüodlioben ^hilbL KefeataiMen «od t elfea Uitheil vov« 
gerückt. • . ^ " x . 

' Die Nottveainc' Prineiües de IfEeoflöoife poliiiqtw^ 
per F. C* I» Simond€ d€ SUmondk teeondo editiitm 0» 
Irrelcfaer der Vfr. voa den GrandÄtsen in der entea 
Awg. abgeht) Paris, sDeUuoeyt 2 B. 8« aat beartlieÜa. 
In der Leipe. X^it Zeit. 222% S« 1769 ff. 

Ana det Hrn. Frobat .Dr. G, S^ Röigtr (geb. 1749)» 
(»iobl iB den Bnobbandel gekiMhmeoeo) : .Auckbliolie ine 
lieben, v^raoll^•$t dttrob das Jobe^feat des Hm. Kann» 

* ler*a pr« Nieiiieyeri iti^ ein g^ter «nd «mpfeblendea 
Ansang in den Blalt;- f. Hier« Uoterlu 195, S. 777. - 
i96J.YOn einem Ref. gegebe ^, der die frähem Sehtif* 
tea' nnd Verdianate des eliemal. Abta an Klosterberge» 
wsDig SU kennen sebeint. 

In ' der Keceniion des aten Tbeils der GesebiclM» 
der Staauverinderung in Prankreieh unter Lmdwig XVL 
in den Blatt, f. liter« Unlerh. 197, S. 7S5. u. 193* isfc' 
vornebmKeh die nenereFbtletopbie, der dort alle Sebnid 
der Revolution beigemessen wird, vertbeidigt. 

Aus einer Schrift des Buohh« Ebera in London isT 
im Tüb. Morgenb]. 187, S. 748. eine Sebilderung der 
üblen Launen der Schauspieler und Scbeusgielerioneo^ 
vornehmlich der Sängerinnen , ausgehoben« 

Des Jacovaky Rizo Neroulos Histoire moderne de' 
la Gr^ce, Genf 1828, ist im Tab. Lit. B}« 64, S. 253. 
ausführlich angezeigt. 

• In den Blatt, f. litcr. Unterh. 199, S. 793. u. 200» 
S. 797. ist ausführlich angezeigt und gerühmt: Der Bo- 
densee, nebit dem Hheiothale von St. Lusiensteig bis 
Kbeinegg, Handbuch für Reisende, Freunde der Na- 
tur , Geschichte und Poesie, von Gustav Schwab (mit 2 
Karten, Stuttgart, Cotta 1828» g»*. 8. 2 Rthlr. 4 Gr.) 
Es ist in diesem Werke auch viel Geschichtliches. 

Des Hrn. Dr. W. Franck (jetzt Prof. in Gött.) Ci- 
. vilistische Abhandlungen (Gött. 1826« I* über die Lex 
Cincia, 2. Beitrag su der Lehre von der Ffandklage, 
xBit Erklärung verschiedener Stellen der Pandekten , 3* ^ 
über die rechtliche iVlöglichkeit einer vertragsmässigea 
Bestellung der Servituten, 4« Grundzüge der Lehre des 
Rom. Rechts von der Collatioo, die gelungenste Abh.) 
sind in der Leipz. Lit. Zeit. 2281 S. I8l7-~'29t f^^^ 
manchen Bemerkuqgeo angeseigt« 
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Die fraos. Uebersetsung der engl. Schrift von Evif« 
rett gegen Godwin , der die Ursache aller geselltcbafti« 
Uebel in der Einrichtung der Geselltcbafc, und Mal- 
tbüs, der sie in det Ue^ervöJkerung sucht, (Nonvellei 
idees sur la population avec de» remarques fur let theo- 
tie9 de Mallhus et de Gadwio, par AI. St. Everett ^ 
JPar« J826« ist ebendaselbst 23I, 5. 1845 beurtheilt.'' 
In ders. Zeit, sind 232, S. 1849 S. angezeigt: 

De&nitions in political economy by the rev. IVIal- 
tbaf» Liood. 1827« 12. und: De le iSicile et de ses rap- 
pörts evec TAngleterre a Tepoque de le coostitution da 
2813 oa Memoire« bistoriques sur les principaux eve- 
jieniens de ce tems avec la refutation de rhistoire d'JU*» 
Ue par M. Botta etc« Paris, Tonthieu 1827, 8« 

Hr. Bernhardy bat über Hermann*s Ausgabe von * 
Euripidea Jon (1827} seine Bemerkungen in dem Berlio, 
Jahrb. für. wit#. UtiU U, fi* UQoB) 87» & 29$ S. md^ 
gelbeilt. • 

Aiufiibrlicber ist in denselben Jahrb. S. 303 — 316 
ff, der 9tßt0 Artikel einer Reo. von Ritter'a Geaebscbta ' 
der pytbagor. fbilosopbiet von A. Wendt« der ewtttH 
JNr« 45 , S. 855 ff. nebat Reinholds Sehr* gegen Ritter. . 

Noch umständlicher ist ebendas. Nr. 41 , S. 324 ff. 
dar sweite Artikel der Ree. yo« Df^ £d« Fiatner*« Stih 
pe^ und die' Klagen bei 4ao > Auikern » 2 Bande. 

Joseph JdcktVs neoaate eurppiische Müna«, IVlaasi- 
und Gewichts -Kunde eto» Wien, 1828* 2 Bde. 8« bei 
Gerold 3 R|blr, g Gr. wird in der Jenaiseben LiteKW 
Zeit. 133. (ilL B<r S. 97 ff«) ala am wirkUck daaaiaahaa 
,Werk gerübmL 

Dea Hrn. ConsSst. R. Ztrrtmer (der «eh^k dt# 
GmiidaSUa der Schuldisciplin 18A7 herausgegeben bat) 
GrnndsSUe der 'Scbul« Ersiebung« - Sabulkunde^ und ^Vm^ 
terriobto- WiaaeniMltaft ata. Magdeburg l&2fff alnd' in 
daMotbra Litaiw Zeil. Igdt S. iidjl. aagesaigt. 

Uebe^ del'Hrv. Troip* Lewald Atoagabe von AdUOß 
talia Calagoriaa .iSaft .aiaige gnimmal. Mtiaaba 
BemarkMngea in^analban .Lii; Zeil. 137, St 129 f. ge- 
maidit. % 

^ UaW Lui^ar^a.mgleiGbanda 'Oranuiialik deir/ W 
tain.| ilal.,ala Spraobe (L. 1827) uad Frkm. v. Sacken* 
doffff und Dr, Winterling. -Wanarbaek dar deniaok. «ad 
Mn. Spracba, (Hamb« 1828) atnd in dar X#eipa,,I4lU 
Zeit. 910» niebrera Bamarkttj^gei^ gemackt*. 

Frtua; ÄainUtoA (olam Bo^m) ^radronma Floraa 

I 
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Nepalend«, dcacnpilt David Dort, Lond. 1825. XII, 256 , 
S. 8« ist: io dem GötU gel. Anz» 121» S« 2201. euffiüivi» 
lieb angezeigt. 

Der 3, und 4. Baad von Caillaud'» Voyage a Me- 
,roe I827, ist in denselben 122, S. 1218. ausgezogen. - * 
■ Au§ Ger. Sandifort Muieum anatomieum Acadei|iiae \ 
Lugduno-Batavae, Volumen tertium (Leiden 1827. 402 81» 
' gr. Fol.) iit in denselben Anz. 124, S. I225 ,ff. eiii 
voUständ. Auszug gegeben, so wie von den ersten bei- 
den Bänden 1793, Sr. 148. S. 1481. 

'Zu des Hrn. Geb. St. R. Niebubr Ausgabe dee 
Agöthias sind einige krititcbe Bemerkungen in der 
' i^ip«. Lit. Zeit. 2l6, S. 1721. mitgetbeilt, 

^ Aui der zweiten Ausgabe von des Hrn. Geb. Jutt» ' 

Ratb Dr. MühUnbruch Lcbre von der Cession der For- 
dernngsrecbte nacb den Grundsätzen des röm. Rechts, 
Greifswald 1826. XX. 604 S. (ß Rttlr. 8 Gr.) ist ein . 
' ausfübrlicber Auszug in der Xe^s. Lit. Zeit. 217, 218^, 
. 8: 1729. bis 1744., und geoanere Bemerkungen , iiiber ♦ 
einseln bebandelte Gegenstände« Sl 929« und 220f $• 
1745 — 55- g««nacbt. 
t / Der Msrieone d*£bren8troem Notices sur la Üttertf» 
I tute et les beauxerts en Su^de, Stookb. 18261 sind (ale. 
oberfiäcbliob y lobpreisend^ aber der neuen aGhweda-Poe^ ' 
sie yon Hemnerskjold« Atterbom, Oeiier entgegenstre* 
bend, engeeeigt in den Blatt, f. liter. Unterb. 192, S.. 
7^5m ^e^g«n Stodacb*s sehwed. Volfcsh^fe mit ^net. 
. Betlage von NorrSneliedenb , (ebebdes. 28^) Nr. 193, 
0^ 76$: gerühmt. ?. 

Die neuesten franzos. Lustspiele und l^rleeke^ 
Beldeneediebte« sind in denselben filStt. 193«. $. 767. 
lind eidere französ. gesehlolitliolie.ttnd politlaohto Werke . 
1193« S. 770 ff. «flgeeelgt. ' 

In den Ötftt. gel. Ant« X25, S. 7^44. iet: The 
aiaeion af 8i<ai und Hne,' the tepitel of Goehin Gliiat 
w the year t68t— 32 fron tbe ionmel of tbe Ifto 
Ooo/Fioleysoft,. Ssil. with n memoir of tbe autibor, b^ 
Sie Tbum. Stoüiferd Rafflee , Lond. x825. a« «wd taSf 
8« 1248« aweite Band von Bob. Soutbey's Hietory 
^ Cbe- Feaitfsiftler War^ 1827 aosftibrüeb angezeigt. 

Afu deib Werbet ü^^aiae im Norden Enrdpa*«!» wor* 
«tfglieb in Island t lik den Jabren. t826-^i82i ton F. . 
iAi.'Li'7bl«namantf, n. Abtb^lnng mit eolor.^an€ . 
aebwara. JKbbildungea und X Landab. (Leipz., Reelam . 
«aH**-27» -daa för «e Maturgeiabtebte^ aber audi für 
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9am I4ailsrli«iodb widtig kl, tioA «iaiga A«mge ge<* 

'mAi Iii doB Btttt. f; Kur* yntatb« 194, S. 77^. ' ' 

• . Des Hrtt. .0r. dit WM* £«eMiidi 4«r hnion .kn% 

£i«UituB| \m li«i«o. fiiieber d^i R Tett iit ^af . 

Hall. Lii« Zaii. Nr« 187 1 iQS 189. aaafittrliak 

' gaieig«. . ; «■ 

« Sidbao naoa. Sanrlftaai S^. ^ Haiutra ü«gen« 
wnaadeffitallttng 4aa SoperMlttiralblMi WRattaM^ 
•IdI alt Nachtrag an dar Raoaaaiba dar fröbara 1827, } 
378 — 284.) i<i dar BaU^^Lit. Zait. 18281 191* (H* ' 
675.) 192. u. Erg. BL Nr. 93. 94^ 95. bo»ttliatlti 
\ \ Die beiden akadäai. Sabriftaat Adolpk Haumann da 

' ^^roauratoribut tDerGatarnm ^ui comnBitaioiiarii diouatuFt 
und) Fet. Nio. Parsoona da fida^ quaa marcatorum cO'* 

' dicibus baberi sohlet , Lövreo 1827, aind io der I^all. 
LiU Zeit. r93, S. 693« «»gezeigt. 

Die Vida literaria del Dr. Joaquim Lorenzo Villa* 

' Bueva (der 1^22 alt Gatandter ao den pipstl. Hof ge- 

> iohickt wurde etc.^ Lond. I825 II ßde. ist in den 
Blätt. f. Itter. Uoterh. 136» S. 543. aogeseigt. £r hat - 
in 1. Schriftea die Mittbräuche der päpttL Gewalt, au» 
latit auch die loquitition bekämpft. 

Voo t Augüttioy Freiherr von Meyerberg, und aeina 
Keife nach Rutaland 1661 — 63). Nebtt einer von ihm x 
anf dieter Reite veranttalteten Sammlung von Antichten, 
Gebräuchen, Bildoitten u. t. Mr. Von F. Adelung, St« ' 
Pctertburg 18279 8* nebtt einem Atlat von 64 litbugraph. 
Bildern in gr. Querfol. hat Hr. Hofr. Ebert im Dretdn« 
Lit. Bl. 20, 8. 158* eine Anzeige gemacht und erinnert, 
daas nicht alle Zeichnungen aut dem in der Kön. Bibl; / 
au Dretden bafiadUohan Origiaal -SkUaaiibtiak Utbo« 
gp»phirt aind. 

Ebendertelbe hat dat. S. 160 ein paar Stellen m 
<^ A. W. J. Wachler*« Thomaa Rehdiger und teiner Bo* . 
abertaipmlttiig in fitaalaii, iSfti* flfi» iwd a/.) ba- 
ilaktigt. 

In der Leipc. Lit. Zeit. Nr. 142, S. 11 29 ff* aiad 
folgende ^ fcanaö«. hittoritche W^erke angasaigt: ■ ■ ] ' 
j Hittoire de Bretagne par M. Daru. Farii 1826 

BIdat. 3 voll. 8- Ig Fr. (aehr, wie auch in Jindera BlMt^ . 
Um, gerühmt. Vgl. Tüb. Litafalnr- Blatt 44, S. 174.^ . 
I Hittoira da }a Saint* Bartbäemy, d'apr^s laa- Chro- • 

Htqaaa, Memoirea et Manntcrit^ d» XII. ai^ola , pär M. 
Audio (der diäte Greuel bloaa «or Sacha> 4aa £aliliia 
malH^ SMi ijM^ €aii^ 469^& 7 V . 

' * i 

• , " ■ 1 • ■ 



Digitized by Google 



352 Ktitifohd Anzeigen nmM Werkt in aö^im Blittif^: 

^IMMnoiret relatifs tii la famille . roy^ < d« FHidoS^- 
penrlant la reiplutioo« publiec ppur^ la premi^ro Mm, 
d^Mfth» Journal 9 Im lectraa jat laa i-entretiens da la 
priaoattfl de IiainbalLp« par übe. dame de qaalite alta^' 
ebae m aarvioa aonßdential de cette iofortunee princaiae 
(dif Marquise GoWon- Broglio-Soladf mlob^ dia* von 
frans. &]ritikani lieatrktaiie Aecliüieiti diaaer Meet. * ald» 
Scfai im London baaUrkfc hat). Paria Trauttel u. W^apr- 
l826rIL 8V 15 Fr. ' \ 

In dam. Correapoed. und NoÜaanbL dar Drasdn; 
Morgenaait. jl« 'S» £3. iac aogeaeigt: Allgemainaa Sabriffe- 
atallar* und Geliabirtaft • Lax]a9ii dar PrOvioaan Liaf- 
)aodt Eaibland iu Fioolaiidt ba|irbaitet Von JToA^ JFriadr« 
von £<£ie « kalaarl. . riiaa* . StäaUr. und JCarl. Eduard 
JÜrnpiershy ^ Frediger, an Nan*£eba1g in JLivljand. Et^ 
atar Band. A^F. Miatant Suffanhagen jgu S* XVI. 6s6* 

. 13aa Dr. HetaeSiäuiftt üa^. dai Scbrayen* dff Kin-. 
dar ioi MuUarlaib^ vor dam Rita der EyKaota (L. Ig26) 
t^hä in dar Jeo. Ii. Z. .1828. 86, S. noi« wtdarlegt., . 

Oaa Flarrera Joh» Kasp. Göfz (dar aueh den Fbädon 
tibartetat bat) Uebera^ungan nnd Bdluterungen von" 
Flaton*a Farmeoidea (1826) und Fli^Uaboa (1827) aiod 
von 2 Recenaeoten in der Jen. lAu ,2SeiL 89t ß* 225 (B. 
II. 1828) beurtheilt. . . k sa' 

Ueber Virgllit Opera ed. Jaedi (Welmari L. Ifeid^ 
Compt. 1826) und Bothe*a Virgilioa^ Virgtlianoa, (HeiV. 
^deJberg 1828, g.) i. dieaelbe Lit, Zeit, 90, S. 233. »o4 
91, S. 243. (1828) wo beiden mehrere Fehler vorge- 
rückt werden. < ■ , 

Ueber des Hrn. Prof. Wunder Variaa Leotionea Ii* 
brorum aliquot Cic. e cod. Erlang, etc. 18271 liod ei^ 
nige Bemerkungen, des Vfs. Emendattoaea betrefFend» 
in der Leipz. Lit. Zeit. 1481 S. II77. mitgetheilt. 

Ebendaa. iind S. Il8l' <i»e: Drei Lustgänge aua 
SaadVs Rosenhain; aus dem Per«, iibersetzt von Dr. 
Bernhard Dorn^ Hamb.», bei Meisner 1827 beurtheilt 
(mit liter. Bemerkungen über das Original.) 

Hr. Prof. Müller bat dea Inghirami Monumenti 
Etruscbi 7 Bande in 4. nebst 6 Bdn. Kupf. auiführlicl»^ 
^angezeigt in den Gott. gel. Anz. 88« %6s» 

Die Werke : Voyage pittoresque autour du monde 
acCompagne de descriptiona par M. le baron Cuviec ' 
et M. A. de Chamisso etc. par M. Louia Choria. Paria 

ig22f X03 lithogr. Ta£» u. ijo S. 'ffi^i^ u^idi Vuaa 
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})ay«ages equinoxial^s recueillis dans un voyagft autouc 
du monde par Cborig (mit Einleit. und erkl^ir. Text) 
1826 Fol. 24 T. 31 S. Text) sind io den^ Gott. gel. 
Anz. 87» S. S57' angezeigt. , ' 

Im Tiib. Literatur- Bl. 44, S. 173; ist l)eppjng''s 
Hiitoire des expcditions maritimes des Normand» et de 
leur ctablissement ea France en X. aiecle« Patij 1826« 
2 ydl. angezeigt. ' ' • "* ' - 

IVIassmann's Sehr.: Daa vergangene Jahrzchend det 
deutseben Literatur, IVIünchen 1B27, i$t in den Blätt, • 1 
f.. liter. Unte/h. 141, S. 561. bpurlbeilt. ' 

Von dem Rccueil des Jettres, proclamationg et dis- , 
cours de Cliar]es Jean, prince royal et en^uite roi de 
Suede et de Norvoge, das zu Slochliolm mit Be- . ^ 

"willigung des Königs gedruckt« aber nicht in den Buch- 
handel gegeben ^yofden ist, a. Blatt* f. ^liter. Unterb« \^ 
141, S. 564. 

Joh. Mich. Fleischmann' 8 Onoroatologie oder Ver» 
such eines lateinischen Wörterbuclui unserer 'J aufnamen * 
etc., Erlangen 1826$ ist in der Leipz. I-iit. Zeit. 150, 
Sm 1193 f. niit Zusätzen von Hrn, M. Dolz ber^-icbert. , 

Homerts Illias übers, von Zaup^r (Prag 1826) i«t " 
io derselben Lit. Zeit. 156, S. I24I. und Monier*« Hy^ 
mnen von Schiverick (1825) ebend. S. 1244* und 157» 
1^49. ausführlich beurtbeilt, 

R bongbar Jarr (d, i. Harro Harting) Fahrten eines ' 
IFriesen in Danemark, Deutschland, Ungarn« Holland, * 
FranUr., Griechenland und der Schweiz, von H. H^r* 
ring {4 Bände nebst einem Vorläufer, München, Lin- , 
dauerscbe Buchh.) tind als^ein rhapsodisches Werk« übe|r , 
dessen eigentlichen Geigt man nicht aufs |\eine komme« 
in (des Prof. Gubits« Berlin*} Gesellachafter B9« 6« 447^f. \ l 
cbartfkterisirt. " J - 

Harethi Moallaca ,et Abulola carmina ed. Vnl* 
lerd « Bonn 1827« sind vom £(r0.,frof. Kückert in,ilen . " 
^ Berlin. Jahrb. 87 ff.« S. 703 —729. beortheilt und mit .** 
einer deütgchen Ueb. und ErlSuteruDg einet liobgedicbta 
TOn £bulola begleitet. 

Die Völkerschlacht« higtorisches Gedicht in 26 Ge« 
aSngen« verfasst und zu milden Zwecken herausgege«* ' 
ben von Karl Gf}itl'ub Ernst Wtber (Berlin l827.,a 
. ^hle,), ist als ein« nicht episches« aber viel Verdieiist« 
liebes und poetische Schönheiten haben^ea Gedicht hm» 
vrtheik in dem BiStt. h liter. Unterb. 142, S. 565. 

Dea Antoine Meträl Hfstoire de l'expeditioft det . 

Mg. Repi. lasa. Äi./r. 5. u. 6^ ^ z ' ■ 

% • • • » 
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.Fran^aie St. Douiiiigiie, aoua I0 coniulat da Napoleon 
Booaparte, suivie dea memoirea et notea d*l>aac Lou- 
vercure aur la meine expedition, Far. 1835« i»t id den 
Gött. gel. Ans. 92 , S. 905. autfnbriich angeceigt« 

Des Dr. G. C. Knapp Vorlesungen über die cbristl. 
Glaubenslehre nach dem XjcbrbegrifFe der evangel. Kir- 
che, heraus'i^'^eben von Prof. D. Thilo, Halle 1827, IL 
8., sind beuriheilt in der Hall, allgem. JLiU Zeit. I34-— 
36. (H. B. 1828, S. 217—240. 

Dr. Spiekers Sclir. über den Mysticismus etc. J825 

4. Herborn, und des Acad. W. Weissenborn Or. de mo- 
inento quod ad sacroruai restaurationem adlulerit theo- 
logiß mystica, Jena 1826, 8m «ind in den Ergans. Bi. 
der HßW, Lit. Zeit. 1828» 61, S. 481. angezeigt. 

' liegum Regia Canuti JVIagni'quas Anglia olim dedic 
Tersioneni antiquam latinaqi ax cod. Gosbert., variantt«, 
lectt. atque observatt. additis cum .textu Anglo-Saxon. . > 
cdidit Jan. Laur, Andr^ Kolderup - Rosevinge ^ J. Ü. 
Dr. et Prof. in acad. Hafn., Kopenh. 1826. 4»« iat in doc 
UalU allg^em. Lit. Zeit. 1828^ 138« S. 249. angezeigt. 

Bemerkungen über Poucqueville*8 Hiitoire de la re* » 
generation de la Grece und die lügenhaften JVIemoiraa 
de Voutier «leben in (Gubitz Berlin.) Geaelltcbaftef 92^ 

5. 460. ^3 9 S. 464* 65 £F. von flana V. Jargow« 

Die: Antbologia Arabe» on Chqix de poetiea Ars« 
baa ineditea, traduitea pour la premi^ra foia en Fran* 
^aU et accooipagoeea d^obsarvationa critiquaa et literaU 
rea par M» Grangtrti de Lagrange ^ ist im Beclio. Coa* 
Te^a. BL 105^ S. 41t. kura angezeigt. , 

Aua dem Tableau dn Cancase 'par Klaprotb^ 
Paris 1827« sind einige Aufzüge in deii BlStt. f. .liter. 
Unterb. 145, S. 578 f. gemacht. 

Aus «Iroj 5ten bis 8ten Bande von: Montgaillard 
Histoire (if France de^juis la fin du regne de Louis 
XVT jusqu'a i*annee 1825» *'nd einige Auszüge, mit 
Beurtbf «luiig , gemacht in der Leipz. Lit. Zeit. 159 » S. 
126.5. (wo die euien 4 Baude IÖ27, Nr. 130. 131. be- 
uriht ilt waren. ) 

Wilh. V. Liidemann^s Geschichte der Architektur, 
der Zeiclienkuntt und Malerei (in der Dresdn. allgem, 
deutschen 'J aschenbibl ) ist in dem Tüb. Lit. Bl«tt 43, 
^4. als eine höchst fetilt-rhafte Compilation daruestr lit. 

Stbr viele und grobe Fehler, das Königr. Sachsen 
batretfaad» io Mei^efikeo'a JLei2c|>ttGb dax Geographie 
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9ter Ausg. 1827« sind in der li^er. ^eil. j^t^m^Hetperue ' 

Nr. 4, (1823) S. 13 Ö^. geriiftt.' 

Au» dem Werkchen I Di^s SScularfeit der Geburt 
de« Herzog» Karl Eu^en VViirteinberg (Stifters der 
Karls- hohen Schule 1770, erloschen 1794). Gefeiert in . 
Stuttgart (von 235 eliemal. Jjelirern und Zöglingen) ara 
II. Febr. 18281 Stuttgart 1828» »«t ein Aut&ug in den 
Biätt. f. liter. Ünterh. 146, S. I134. 

Das 2te Heft von G. T. A. Krüger'* Unterauchun- 
gem aus dem Gebiete der latein. Sprache (igai) und ~ 
das dritte (1827 als eigne Schrift unter dem Titel: Die 
Attraction in der lat, Sprache) sind in der Jenaischen * • 
Lit. Zeit. 1828. 9§v 59i XOO. IL S. 297 — 314. ausfuhr* 
lieb, beurtheilt. 

' Ebendas. ist loi (S. 32T.) 102. u. 103. Da« Leben 
-Jesu als Grundlage einer reinen Geschiebte dea Urchri- * 
stentiiuinai Heideib., Winter, IÖ23 umttäodlicb an- 
gezeigt.' 

Des Hrn. Dr. Karl Iken Eunomia , Darstellungen 
und Fragmente neugriech, Poesie und Prosa, in Origi- 
nalen und üeberset All ng<»n. Grimma, Göschen, 3 Bde.' 
8. (im I. Tli. unvollständiger Auszug aus Leake*s Re- 
aearclies in Greeco, in 2 neugriech. I^ieder, und Hase*8 
Abb. über den Ursprung der griech. V ulgariprache ub, 
von Friedemann 8. 211- u. S. 233. Friedemann liber die 
.prosaischen und metrischen Ei^enthümlichkeiten der 
• neugr. Sprache, im ^ neugriech. VolUsgeaange mit met^* 
Ueb. von Jü. Tb« Kindj «• Blau* f. liu Untecbv 149^ 
S. 594. ' 

Dr. Carl Chr. Matthäi's Preisschr. : Untersuchung 
über das gelbe Fieber, (Hannov. 1827 II. 8-) ist sehr, 
umständlich, von Fr. Hufeland in den Berlin. Jahrbü-t 
ehern für wiaienifibaftl. üriük (9^ .^P* 7$3^7^* 
i^rtheilt. 

16 Schriften und mehrere kleine Aufaätze über älß 
in Holland, betond^re Gröniogeo^« in Jever, 1826 herr* ^ 
lebende Epidemie, aind in denselben Jahrbüchern (93f ' 
S. 777 S.9 betcbi. 162, 8lp.) von Df. MaUhäi aog^ 
«eigt. ^ 

Menaodri et f btlemonis Keliquiae ed. Meineke u« ^ 
Cratini Fragment« collegit Runkel 1827« eind in. der: 
Hall. Ltt. Zeit. 147, (1828 IL ß ) S. 321 ff. 148. 149*, 
bia S. 839. recensirt und neue Mutbmassun^en darüber 
mitgetbeiltf und die 6«niiiilnog der £taa!:U icke, de« 
ftrat. bart getadelt« 
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"Die: Tausend und eine Nacht, arabiscli von Dr. und 
Prof. iVlax. llabiclit in Breslau in 4 Bdn. kl. g. 1324-^ 
28- herausgegeben und die drutsche Uel^er«, von Ha* 
bicht, von der Hagen u. Schall in 15 Bündchen, sind in 
• der Hall. Lit. Zfeit. 151, S. 353. 152. und folgft. SC bU 
^ 155» ^« Sß"'* Rückert ausführlich beurtheilt. 

Des Prof. %\x Kopenh. Dr. Joakim Freder. Schow 
. Beiträge zur vergleichenden Klimatologif» (isLes Heft^ 
Kop. 1827) sind in den ErgSne. £1. der Hall* Lit. Zei^ 
6S» S. 539. und 69. angezeigt. 

,l>er erste i^and der: Traasactions of the associated 
•potbecaries^ and 5-urgeon • apothecaries of England aod 
Wales, Lond., Rurges and Hill 1825 CLXVIU, 42«^ S. . 
^ -S*' i<»t in den Göu. geK Ans. 98,' S/ 969-^^84* *<^ut« 
.lübriich angezeigt. 

Uel^er: Tbeod, Meoge^s Handbuch der Geschichte 
der Deuischep, mit vor7>iiglichBter Berücksichtigung der 
Geschichte der preass« Monarchie, ister Band, Köln, 
Dü JV^ont- Scbauberg 1327 ffnr das Gymn. zu Aachen 
abgefasst) i#t geurtbeik in den Blatt, f. liter. üntedh. 
174, S. 695 ^ 

Dait'^die Schrift s S. Mntzl Commentatio grammat« 
de nomioum latinorum radicibua« IVliincb. 1827 8« nichts 
Neues enthalte und ohne Plan gearbeitet sey, wird in 
der Halt. Lit. Zeit. Nr. 172, S/ 528. gerügt. 

12 kleine Schriften über den Rationalismus und 
die Leipiciger Disputation (diese mitgerechnet) sind in 
dex Jenaiseben i^it. Zeit. 121. (III. B. S. i £E.) 123« 
ISS) ^^4« '^5* ,eusfubrlicb die Disputation selbst und 
die Schrift: Der Rationalist kein evangelischer Gbrist 
(Leipzig« Realem} beurtbeilt und der Ratianalisnkna in. 
' Sobutz genommen. 

Schriften aar Verbataemng des Israelit. GuUns und 
dea Hamburg. Israel. Gesangbueba sind in der Jenaiseben 
iiit. Zeit; Ergänz. Bl. 1828* Nr. 4^, S. 380 ff. angezeigt; 

In denselben Ergana. Blätt. sind Nr. 49, (S. t. n. 
B.) Nr. 50. 51. 52. 53. 54. viele liter. Zusätzevsu Prof« 
Job« Wolf gl JVlüOer^s Re^ertorium 4<r matbemat (liter. 
2ter Theil 1825 gemacbti. - . 

Sjckler*s Ausgabe dea 'Homer. HymnuB an Demeter 
(1820) und Di^tz*s Ausg. v<fn Hippocrates de morbo 
sacro stgd aulfiibrlicb beurtbeilt in der I^eipz. Lit. Zeit. 
199» S. 1587 ff. ^ " 

• ' Das;* Handbuch der Scbifffabrtafcunde zum Gebranch 
für 'Kavigationsscbulen uu a« w.t Hamburg l824t dtn 

* • ■ 
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Aufl. Ut in-, den Berlin«. Jahrbüchern für wieienschaftL; 
KriVik, I09 ff. 8» 870*—{)Oa, littafübflicb vpn OltmeDn^ 
♦ angezeigt. - ^ ' - 

T)ip Scbrift: Gehörige Würdigang und' akt^nm ästige 
Abfertigung des^gegen Se« DurcbL d.en re^usr» Herrn 
Herzog von Braonicbw-eig erscbien^ndn Libelü (des^Gra- 
fen IVlaotter)» Nebst einem. Anbaoge urkundlicher, 
penktcbrift^n und offieielter Actenstocke. Strasburg 
1828« 35 Bog. gr. 8' dO' Gr.; ^eten Verf. nicbt der 
Gona. Ifraf« Hufleboscb» aobdem 'der Dr« ¥ba,^Klinil' 
svorth aefn aoUt ist in den Blatt« f. liter. Uoterb. 
SZ/oit 177« und 178. auBfubrlich beurtbeilt, widerlegt 
und' aU einet nicbta beweiienikei Scband * u. Schutap* 
aobrift bbgeferti^c ^word^n. • . v ' 

Dea 'Major v, Wussow Uebersicbt «les Kriegsscbau- 
p,latsci|i der ' europ. Türkei etc.*, . Coblenz i898 {12" Gr.) 
und die. vo^ preuiSj Geoerali^abe in Berlin ifeffau.sgegc*^ 
.bene Cbarte dea Scbauplataea in 4 Blatt. (16 GrO wird 
aehr empfoblen in ^denselben SUi;t. 177, S. 708. 

Sehr bare ist G. K. W. ^cbneider*s (in Weimar) 
Ausgabe der Tragödien des Sopbokles in det HaH. 
Lit. Zeit. 179, S. 577 (II. ß.) und 180 beuirthaik: »/U 
dja*^ sobrdcklicbste ^ IVJisgebntt aller litera'r. Er^eugnissac 
Bai ist sie nicht! > r , ' ^ - • . ' 

Der. erste Bend (in 3 Tbeilen 1824 — 27, London) 
der Trabsactlons of thb Royal Asiatic Society of Gteat 
Britein Vnd Irelend ist in der; {laU. Lit. Zeit. 182, S. 
601., 183 aageiseigt. ' Zuerst 'Abb. über die Cbinesen 
und ibre' ältere Geschichte f9on Fr. Davis. Als Reich' 
gebe Cbina nur i)ia 200 v. Chr. hinauf, getrennt in «in 
südliches und nördlicbes ^ die erst 585 n. Chr. vereint 
worden, in Nr. 14. hat derselbe von einem geheimen Orden 
unter den Chinesen, die Triasgesellüchaft, gehandek. 19, 
Davis Geographia Sinensis — viele Auszüge aus Zeitun- 
gen. Vier Abhb. von Colebrooke über die Thilosophie 
der Hindus und die verschiedenen dialeUtischen l^bu- 
len. Nr. 6. IMarsham über die Bhills, die mit unsern 
Zigeunern verwandt sind. 23. und 29. Delamaioe und 
Bucbanan Hamilton über die Jainas. 

Die Einwürfe, welche Dr. Fritdr. Groos^ der mit 
Nasse behauptet, dass die nächste Ursache der Seelen- 
Störungen organisch sey, und seine Untersuchungen über 
die moralischen und organischen Bedingungen des Irr- 
seyns und der, LasterbaftigUeit etc., Heidelb, 1826. 8«, 
^egeu, üeinroLhs Theorie d^i;, Öeelenstörungen geM^achl; 
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bfety sind in der Leips. Lit; Zeit. 201 9 S. 2605. be« 
^eitigt . 

Ebendet. itt S. i6or E.>dee Prof« 3. F. G. .Hetiel 
£inflaM des organischen Körpers auf den unorganitcbenf > 
' pacbgewteten von Ecriniten Peataoridiren. und andern 
Ttiierverdteinerungen , Marburg 1^269 mit erläuternden 
Anmerkungen angezeigt« ' / " 

Von; Marienbad et aea differeng moyeni curatifs 
dani let -maladies chroniqnet, ^lar C. J. Heidler, avec 
5 plänchea, Viag 1828« i*t eine kurze Anzeige in den 
'Blatt, für liter. Unterfj. i8l» S. 72 1. befindlich, mit Ver- 
weisung auf frühere Blätter über' Marienbad. 

Voyage en Italic par Z*. Siniond^ Paris 1^28» 2 voll. 
8- Aua dieser reichhaltigen und geistvollen Kei«e ist 
dal, wai Rom angeht, ausgehoben in den Blätt. für liter. 
Unterh. 182, S. 725. 183. 184, 185» vorzüglich über 
die schlechte Justiz und l'olicey in Rom (l83i 184)* 
(iber die von den Franzosen gemachten beasern Kinriph« 
tupgen, die nieist abgestellt «ind. 

Das persische, historisch • romantische Gedicht des 
JVlewlana Abdurrahman D&chami, übers, u. mit Anm. 
von Vincenx Edlen von Kosenzweig, Wien, gr. Folio, 
ist ausfuhrlich recensirt in den Berlin. Jahrb. für wi*8^ 
Jl., July 1828 N. 1.2 ff. S l — 107. von Prof. Fr. tlüchert. 

Lieber Friedr. Weisseres erste, fröhliche und scher- 
zende IVluse. Auswalil letzter Hand, 2 Theile, Hallej • 
1826. 27. und vorzüglich dessen satyri&che Gedichte ist 
ein, nicht ganz beifälliges, Urthtii gelallt in den Blatt* 
für Jiter. ünlerb. 186, S. 741 S. 

Die Liettres ineditea de Mme de Maintenon et Mme 
]a Princesse des Orsins, 4 Bände, Pari«, Bossange 1S26, 
8. sind in dem Ergänz, Bl. der Hall, Lit. Zeit« 
B4> 66s ff' bcurtheilt. 

Das VVerU : Leben und Wirken der vorzüglichsten 
lateiDischen Dichter des I5ten bis l8t«n Jahrh. sammC 
metritchen Uebers. ihrer latein. Gedichte, beigefügtem 
Originaltexte und den nöthigen Erläuterungen, von A. 
P, Budik, Wien, Wallishauser 1827. 2 Bde.; (mit vor- 
ausgebenden kurzen Umriss der Wiederherstellung der 
ckitsischem Literatur und vorzüglich des Aufblühens der 
neuevn latein. Dichter) ist im MitternachtabL 121» S«' 
4|3l und 122. sehr gerühmt. 

Die: Ansiebten der freien Hansestadt Hamburg u. 
ihrer Umgebung« erster Tbeii von K, J. H. Hübbe. JVlit 
e Kupf, Fraokf/fl. M. Wilmina 1825. Zweiter Tbeil, 
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>on' J. C. Flftb, mit i6 Kopf., ebesd. 1828 (10 Ktbifr.) 
Vver<Jen mit vielen Lob0 engeseigt id den ''Blatt* f. lit. 
Uaterh. 187» S. 747 f. * , ; 

Eine »eht aoiiderbare Aeutserung* io der Schrift: 
Ueber die Bestc^uerung 'der.yölUer, rechts« und ^eldwis- 
janfcbaftHch uotertuchtt i*^ deotelbeo Blatt. i88> -S* 

Der bekannte Hr. Gep. Heinr. von Dtyh'h^t im 
allgem. Anxetger der DeuUch. 168, S. 1825 — 35. £i* 
nige, StaatsverbeueroDgen betreffende, Antichtea dee 
Hrp» Hofr« Fölits« aus dessen Jahrb. d«r Gesch. mi, 
Staattkoost, auf teipe Weise beleuchtet. 

lo' deo Ergäne. , Blätt. der Jenaischen Lit. Zeit« 
1828, Nr. -43« S. 329. und 44. sind die beiden Schrif« 
tep: Dompast. Adolf G<o« Kotlmeiert Die extemporäre , 
Bedekun^ oder 'die -Kunst des freyen Vortrags, noth^ 
Wendig jedem Gebildeten in börgerlicben Lieben , * vor« 
nefamliob deta Prediger, 3le« ^ verbess; nod vernehcta 
Abnage, Leipzig 1820« ufnd t Mb. jflnr. Mattbi^e Kb« 
cheui (Pas^. prin* der deutschen Gem. an Kopenh.) 
Dtss, inaug. da. linibna ^extempöcalis dicendi facultatis, 
qnatenua e certif principiis rationis et eloquentiae iis« V 
den superstractae , constittii queant, Köpenh« iQstOt 24. 
S« 4. kttsammen angeceif>i und der Ref. beweiset, däsa 
Hr. Dr. Kocben wenigstens die Hälfte aain<(ir Scfirife. • ' - ' 
aus Kottmeier entlebift ,bac, ohne ibn m nennen. * 

. Ueber des Hrn.' Dr. 'Hemr. Z*eo Schrift: von der 
Eatsteb.nog deubcher Herzogthuraer nach Karl den Gr. 
etc., Berlin »827. 8*« wird in den ^latt. für liter. Ün« 
terh. 156, S. 623. ei'itonert, aeine Behauptung, dasi die 
^deutschen ' Hera, nach Karl d. Gr. aus Abfindi^ngen sol« x 
eher Glieder der konigl. Fapailia hervorgegangen wären, ^ 
welche nicht selbst Anspräche auf die. königl. Würde 
halten, und die Meinung, sie wären 'ans Usurpation 
früher verliehenen Amtsgewalt entsprungen^ sey irrig, 
und nicht von ihm erwiesen worden. 

Die acht kleinen, den irf Leipzig entstandenen Streit 
über Bationalismus und Supernaturalismut , abhandein- 
ten Schriften sind zusammen angezeigt und beurtbeilt 
in den Bläu, für literar Unterb. 157. (S. 626.). 

Die Noticiassecretas de America etc. (s. Rep. T827, wo 
kurze Nachricht zu finden) sind sehr ausführlich in dem 
Gött. gel. Anz. 102,3, 4, S. 1009 — I036. angezeigt, die 
Coleocion de loa viages y descubrimieotos der Spanier zur 
See am Ende de$ Ijten und i/n l6tea Jalith. von I^oa 
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360 li^ritiiolia An%9i\g^n omi^^Wetke in «ndeni BlStt«rii. 

Martio Fetnan^ez de Navarrete (bis jetzt 2 Bde. 1825. 
ö») io den Blatt, für liter. Unterb. 160, S. 637. l6l, S, 
641* und l;62« beurtjieilt. JVIan kann den Urtbeilen des Vfi^ 
Di<fbt immer glauben, aber die Coli, ist durcb die ürkun» 
den wichtig« Er zeigk diiss Guaoabani nicht das beutige Saa» 
. Salvador sey, sondern ein« dar sogenftiifnten T«irks-I na ein, ^ 
I Der eVste Theil von de« KammTerberrn K, Cb. Lf» • 
^ * von Liützow Vjsrsuch einer p,rag«ia|lacb)»n Getcbichta 
ivpn Meklenburg, ist denaelben G/Stt. Ans. ioZ| 
3001 S* beuri,heilt. 
, . . Eine, Mandel niBUftr Romane und Ersablnngianv^ind 
' in dier Beilage su den ^latt. für liter« Ünterh. Mr» 8* 
(30. .&ugO kurs angeseigt: und noab Ii in Beil. Nr. 
9«. (Sept.) . * ' . 

Dia Sottvenira.. da )a .Gr^oi» pendant la cmpägne 
1825- Memoiraa biitorfijnea et bipgrapbiquea luc 
, Ibrahim, abn armee, Koarchid» Seve, Mari et autreä 
g^neraux de rarmaö' d'Egypte ep Möree« par H« X»ao* 
▼argne » Paris 1826« .Öj^ die. vielef interessante Anekdoten 
enthalten , sind in der L'eipa. Xiit« Zeit.^ 226, S; S809 ff- . . 
angeaeigt; mabi>ere , andere über die griacb, Revolution 
' im Tüb. Lk. hl. 65, S. 757. \ 

• Dea Rect. und Pf<^f« Dir« Geo« Jlndr« Gablir Sjm 
atem ' der tbeoxet« Philosophie, istet Band, die Propä» 
deutik dec Philosophie, Erlangen 1827, ist in den BerU 
, }alirb. dtt w,issensfibaftl. Kritik (Juli) 17 ff. S« Z32''*r 
l^« ausfiibrliob beortfaeilt^uod gerühmt von Prof« Hin-' 
riobs. ' 

Dies ReißbtfeniguDg meinaa und der Meinigen Ve* . 
bergan g aus d^r r^m. katbol. i^ die allgemeine evapger 
. ' lische Cbristengemeinchaft, dargestellt von Joh. Paul 
. PalUna (Posamentirer), Hannover 1827. gr. 8. ist aust . 
fttbrlioh angc£ej<;t und getadelt in Blätt. für Ii t«^ Unterb. 
201, S. 801- und 20Ä, S. 805. (Er neigt sieb cum My- ^ 
aticismus und schreibt nicht ohne Anmassung übac tiieo- 
log- Gegenstände , die er nicht verstellt«) 

Die Chronik von CanongaU von Sir Walter Scott 
(Stuttgart 1628. 2 Bde. übers.) ist in den Blatt« fär lit« 
Unterb. 203 f S. 81 1* angezeigt und dabei .voil^ des hi» 
Storisoben iVamanen überhaupt gebandelt. '1 " 

Aus Hans Geo, Nageli's Vorloaungen über Musik 
mit Berücksichtigung der Dilettanten, Stuttgart 1826. 
gr. 8- *i"d beuftbeilende AusAiige , die auch das Seit-- 
same auiliilireu, ge(oa(^ht iu deuselbea Blätt. 205> S« 8x7* 

f . 
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Krkincha AoMkeii oeuec Werk« In aundern Blättm^tt. 361 

A. W, yon Schlegel über den Katholicismus, in den 
BU f* liter. Uoterh. 205« S. ist ein Auszug aus des* 

te'n BeHchtigungen einiger ]VIisdjeutungen.y Berlin 1828«* • 
eotbäU aber /ftu§leicii ^Dt»Q))ul<iigunj;eii VoM^n*s und 
eigne «ßeinerkungen« J 
Vier bei- Gelegetdieit des Alb rech t - Darer- Feitet , ia ' *\ 
Nürnberg erschienene Schriften (von Scborrer, Cämpef 
Wilder und A. W, Ebeiburd) sind in |deo ßläU. f. litet« ^ 
Unterb. 2061 Jf» 822 ff. angeseigt. . \ 

Beriebt iind Actenstücke iiber einen wisteiiacbafc- 
licben Streit auf. der Hocbtobule »u München, von JS. 
J, Weiland IS27» (die kanoniscbeo .Ebebinderoiise b«* x 
treffend) aiud in. der litex» Beilage sua Heiperoi Nr/ 9» 
S. 34. . angezeigt. 

Der 14. Theil von Korais Bifiluo&ijxri ^jEV.r^v. (Art« 
Ytoteles Etbica Nicomacbea) der 15 (Xenoph. Memor. « 
und Piatonis Gorgias), der ^tS. I-'ycorgi Or/jC. Leoer.) 
pnd nagi^ycDv Tom. 5. (Onosandri Straü»g. und Iryrtaei 
elegiae) sind in GöU« gel« Änz« 129» & 128^ C 
angezeigt. . • . . 

Der Ote Band ^qo 7rof, ' .&, R. Serres Auat<r- . 
, inie du cerveau dans les qoatre clasiri.d^s ahiniaux vet^. 
tebret a^pliquee i| la pbytlologie et ä la pathologie du 
tyat^Soie «lerveukt Pi^ria 18261 MC iu deutelbeu Ans. iga« ' ^ 
S. 1305» beuftbeilc ^ 

Zu Ltontli oarainit Herme^i^iiäctei- fragmentuih 
emendaittm a Riglero et A^ctio 1828^ find einigt kriti»'^ 
•4;iie>.Verbeu'erungen in d>sr HäU. JLia Zeit. 204 1 S« 777 - 
. ^ jDitge,theilt. - . * • . . . 

« Ueber Bpyien'a und Wab?a UebenetjKuug« des Ku« 
ran mehrere krit, fieoierkungeu in dierselben Xjit» Zeit, ' 
•fl05, S. 785* 2Ö6. i^ber die hiator» Einleitung iiud S, 
797 ff. über die tjebersetsung. 

.Schriften u)ier die neuere 'Gegeueinanderftellung dea 
SupernatüraUtmna und Rationaliswus (7. Sehr., alt Fort^. 
'der Keoentibn in Nr. 192.) ia den Ergäna« BlSlt. d.. 
iLll. Lit. Zeit 92, (1829) S. 729. St« 93. . ' ' v ' 
Dea Hrn. Dr. 'F» Sanio Inaug^ Di«a. ObtervatiO;> 
nüm ad- Legem Corneliam de tioariit part. prior 
nigsb. ig27. XXVI tt. 116 in g.) ni den^Qtt. gel. 
Ana. 133, S. l322V'ton' Hugo angezeigt. . 

Ebenflai. 134, S. 1329. ist der IXte Biand Voa'^' der 
Hrn. ÜQoopak, Miltermaier und H&tshirt neuem Archiv 
jdea 4Crimin*]rechtSt Halle, Hemmerde'u. Schvi^etichko 
> X62$i X827 angezeigt, worin Nr. 3. von Mittel maier^bb. 
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über die neu sufgefundeneHalsgenchtsor^nong von 150^ 
für die Stadt KatolphKell, nebst BenejUungeD über 4i^/ 
Beoutiung alter Recbtsquellen zuhi Studiuiki -der Caro« 
- liaa »ich befiodet. to. von Rostbirt Johann von Schwär* 
senberg. in seiner Beaiebung zut Bambergenaii und Ca» 
roHna. 14. ßirnbaum i^ber den UnCeraobied zwitoban 
crimen un4 delictiirm bei den AömerDi Be«cblusi der 
Abb. Nr. 14. u. ^2. im Qten Bande. 

In denselben Gott, gel« Ana. iit 136 1 S* 1349.* 
den Trailaactions of the Royal Aaiatic Sooiety of Gra^t 
Xritatn and Ireland Vol. I. Färt llt S. ^88 — 64p. 
•gr. 4. angeaeigt. yom eriten B« Ana. .1826« St. '47« 
vom aweiten 1827 1 Sfe. is6. In dem 3Un Tb. aind die 
. wiobtigtten Abb. : On tbe Fbiloaopby üf tbe Hindna 
by Henry Tbbm. ColehroöKe F. III. (S. 439 -- 66.} and 

(549t*5790 ^^'^^ 6 Hau|}t8y8teme der Ind.Fbt* 
loa. und 5 faeterodoxe ' aufgeführt' Ferner aind 

^ erheblich d^a Major Jac. Delamaine Abb.. ojn tbe Srä« 
«raca or jain« S. 418. -38X* und S« Franelf Buobanan 
Hamilton on tbe Srawaca or Jatna S. 531-^40.'. Die 
Dachainaa aind von den Bramaaen verfolgt woi;den, ^a 
■ giebt aber noch Ueberreate d^raelbeb/— Colebrooko 
on tb^ Inacriptiona at Templea on the Jaina Sect ia. 
Soutb Bibär S. ^20 ff« — Mark Wilks Aufzug aua eU 
Hern peraiacben Werk dea Naairqddin über daa We» 
' aen der me'fiscbl. Seeie» S. 514. Burton und, Ward,^ 
iBaptiat^Miaaion., Reise in die'Landacb, Bataek im In« 
ner/i von Sjamat^a "1824, 5. 485 ff. Alik* Johnitgne 
ober eiaige alte loacbriften von Ceylon und die^ frohem 
und jetaigen Muhamedaner ' daaelbat , S. 537 ff. Frof. 
darlyle über die X>iäl^kte der arab. Spracbe« 

Die dramatiaefaen' Dichtungen von -GrcMe« Nebie 
einer Abb. über ' die Sbakapearomanie« FranWf. a. M. 
182/) sind autfübrlich in den Blatt, f. liter. Unterb. 
208, ^« 829* angezeigt, letztere gelobt^ an eratera 4 
Dichtungen Mehrerea getadelt. " • 

Ebendas, wird S, 832. von einem durch Wilspa 
neuentdecUten äliindiscben ]3rama: Moitchacatica , daa 
j6 Jafubun<lerte alt seyn soll, Nachricht gegeben. 

Des Dr. Geo, Chr. Rud. IMatthäi: der Keligioni- 
glaobe der Apostel Jesu, nach «eineai Inhalte, Ursprung© 
lind Worte 1. B. Gott. 1826, wird treffend beurtheilt 
in der Leipa. Lit. Zelt. 238, S- l897 1^« "nd die irri- 
gen iVleinungen und fehlerhaften Ausdrücke gerügt. 

i!^bendaa, iac i^ai- ff. die dcuuche Wortbildung 
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f, Kniiaohe Ameigen nener Werl» in iiDi«m Bllitterä.. 369 

ö^er die prgftnitdia Entwickelü^g der dentsciieD Spn- 
ebe iii der. AbUkong« too -Pr.' Kerl Ferdio. Beoker,^ • 
Frankf. e. M.'i8i4t (oder: Abb. djes Frenkfort/Gelebr«* 
iepvereintt 4» St,} gernbint» f , ' >' 

t)M Prof« i)r. J. I4. A« Xoldtrüp-Ro^wingt JS^mm^ 
Jung der diinUokeD' Stadtrecbta (Sainliiig #f gamle D'eiü 
'fke Love, V. iSsSt S. Kopenhagen iSs/t 665* 4.) 
iit yon Micbclsen in dan Serl. Jabrb, f, vfut» KnU ist» 
'i6L ff und das Corpoa iuris ^neo-Gothorum VjoI. I. 
(Dr. Collin*a ood-Dn Schlnlar*! Ausgab» des Wettgotbi» , « 
aoben Gi^etse») Scockb. 1827 t 592 S« * in 4. abendaa* ' 
' I22f S* 167 ff« angezeigt. r 

Die Eeurtfaeilang der sten Auflage von Marbei« 
Hacke*» Uogmalib in den Berlin* Blatt, f. wiss. nKrit. ist 
taiit dem dritten Artikel (tf. fi« Nr* 25 , S. 296 ff* Aa- 
güst) beitpblotten« ' 

Dia Schrift: JÜfet Ssqlirte Staat in iBeziehung auf 
Landwirtbscbaft und Nationaldkonomie oder Untenu» ' 
cbungen uber' denr Eiofluta, den die Getraidepreiie« der 
Relcbtbiiai de's Bodens und die Abgaben auf 'd^o Ak* 
kerben ' ausüben « vo^n \foh. Hciitr« von^mthtrim (Harn* 
bürg 18261 l^erihes) ist ausffibrltch angezeigt und beur» 
theilt in den Blätt. f. Ute^ Untarh. 212, S. 345. u. 213, ^ - 

Von den Transactiona of tbe Linnsean Society oi 
London Vol. XV. Part. X and II. 1826, 27, Xll. 533 
S. in 4., reich an zoolog. Abb., ht eine umständliche 
Anzeige in den Gött, gel. Anz. 138» S. 1372'— 1384. 
Ks »iod mehrere neue Tbier- und Vögelarten beschrie- 
ben. Im vor. Bande hatte Hr. Mac-Lieay eine Abb. 
über Oestrus und Asilus der Alten geschrieben und ge-» • 
zeigt, dass der Oestrus der Alten nicht uns^r OestruSf 
sondern Tabanus Linn.« der Tabanu« bovinu« Linn. 
Oestrus und Asilus Virgils sey. Dagegen hat sich jetzt \ 
(S. 402 S.) Ilracy Glarh erklart und behauptet, Linne 
habe den Oestr. bdvis mit O. equi verwecbselt. Der 
Ree. in den Gött. Anz. 1827, S. i26j, n. I82Ö1 S, 1380, 
tritt Hrn. Mac-Leay bei. 

Der Hrn. Capt. F. W. Beechey und Esq. H. fV. 
jBeechey Troceedings of the expedition to explore^the 
northern coast of Africa etc. und M. J, il. Pacho Ref- 
lation d'uB Voyage dans la Marniarique , la Cyrenaiqua 
et les Oases d*Audela et de Macado, Ime Partie* JViar^ 
jnarique 1827« XXXI. ^ 81 S. uod üupfex 2. iiiefrg^ 
10 Taf. ebendaselbst. 

Die ji^Jöteoscbule von A, B« FüxHenauf. L»eipx, 
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. 364 Kcitfiiclie Anseigea neuer Werke in andern Blittero; 

(B^eilk* u. Hart. 3 Rthlr.) ist in der Lieip«. ellg. mot» 
Zeit. ^5^^* 568*'recea»ut. 

IiD dritten Artikel ^iber, die Memoire« tiret des pe- 
pierft d*on homaie d*etai etc. in den ßlatt. f. liter. Uo» ' 
terfa« 2J4> n, dlj. itt:.üeber die Stellung diese« Werk«^ 
in^der Reihe der übrigen, welche die Gescbiebte uose- 
rerZeit betreffen, gesprooben, ^vgL Nr. 135^, 14a l8d.) ^ t 
.und es werden hier (S« 8530 di^, Werke« welche die 
Geschichte unserer Zeit angeben « in '3 Ciassen mit ei* 
nigen ynterabtbealuogen , getheilt. 

J^r<2nA<n/i<tm*s Populäre Astronomie (1837) half ei« ' 
.neu gründlichen Reo. gefunden in der Leips, Lit« Zeit, • 
S41« S. 1921 ff.i der nicht viel Gutes von dem Buche 
«u s^gen. weiss. 

IKIas, Wilh. 'GdteiDge.r*s Deutsche Sprachlehre für 
Schulen t 2 Theile, Aarau tjßs/, ist sehr ausführlich be* 
urtheSit^in der Jenaischen' Lit.^ Zeit. 158* S« 297. (111. 
. B.) u« 159. (mit Gegenbemerkungen.) 

Das Werk: Des institntiuns iudieiaires 4e FAngle« '< 
' terre comp«rees av.ec Celles de la France et d^ qnel«' 
<|ues autres etats anciens 'et modernes per Jos. Rey, 
avocat« T. 1. II. ' PartsV N^ve 1826» ist ebendas» . 
Nr, 162 1 S, 330. angezeigt. ^ 

Die acht Bande von Ai^hdnu Mich€rand*s Grund* 
aitaen der* neoern Wnndaraneikunst« übersetet von Dr» * 
' Rubbi (L. 1819 — 24) sind in derselben Jenaischen Lat. / 
Zeil. 163 , 5. 337., 164.. u. 16^. ansfübriich beurtheil);. 

Der dritte Bsnd voU Eichhorn*^ Eidleitung in daa 
Alte Test., 4te Orig. Ausg. Göltingen 1826» ist in den 
Ergänz. Blatt, der Jenaiicben Lit. Zeit. 1828» Nr« 62. 
u. fgg. recensirt. * ' . ' . 

Des Hott. Weitzel Betrachtungen über Deutsch- 
land, von der letzten Hälfte des 8ten bis aur ersTen 
des I3ten Jahrh. oder von Karl dem Grossen bis auf- 
Friedrich II. Lel])<. 1828» 8. werden vorzüglich ge- 
rühmt voa irirn. i^toL i^ülitz, Leipz. Lit. Zeit. 2431 

Aus dor Revue encyclop. ist Poucquevillt' s ge- 
schichtliche und diplomatische Abb. über den Handel 
/ ' und die Ktablisseuients der Franzosen in der Levante 
8eit dem J. 500 unsrer Zeitr. bis zu Ende des 17. Jahrb. 
augezeigt in den IJt. Blatt, d. ßörsenh. 921, S. 1396. 

Die Gerechtigkeit in ihrer f^eistg'eficbichtlichen Eut- 
wikelun^ dar-;ft»teUt van J. SaliiiL; ^ Berlin 1827, 
ist ein den Berlin. Jahrb. f. wi&sensch. Kritik (11^ B.) 

■ * . * • » 

« 
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Kritjfflie Anzei^ea neuer Werke io andern Blaltem. 4U>5. 

32. S. 251 — 265. von Hotbo beurtbeUt. (Das fiucb itt 
sebr dunkel). * - " 

' ' Bäuriilein's Versuch der Bedeutung des Johannei- 
seben I^o^os aus den Ucligionssystemen des Orienti zu 
cntwicUeln , ist ebendas. S. 282 IF- recensirt, '' 

Die Beil. zum 2^Hefte d^r Berlin. IVlilitar - Literatur- 
seitung enthalt eine gründliche und edle Vertheidi^ung 
der preussischen Kriegsverfassung und des deutschea 
Ijandwehr8ystea\8 gegen die i^ngrifiFe einet I^oglanderffy 
f.. Blatt, f. liter. Unterb. 225, S. 900. 

Die zweite Ausgabe von William ^ae Wilson*i 
Travels in Egypt and the holy Land etc. 18241 8 ist^ 
i^.den Gött. Anz. 145, S. 1441 S, ausführlich angezeigt. 

' Albert VVilkes Genealo^sche Geschichte der alten 
Ae^bsedeln u. Dynasten von und zu Steinfurt etc. Mün- 
ster, Hegensberg 1826» IV« 107 S« ift ebendas. 148^ 
&. 1478. angezeigt. . ^ - < 

Aus dem ersten Theil der wichtigen: Historischen 
und polit. Denkwürdigkeiten des kön. preuss. Staatsmt« 

v'Viisters Joliann <£uataeh Grafen ^00 Ge>rz, aus dessen 
binterlassenen Papieren entworfen, (Stuttg.« Cotta 1827)^ 
der seine Laufbahn l^is anr Ahberuffung aus Petersburg 
%7S6 enth^ilt , sind Auszüge in den Biätt. f, liter. Uor 
Urb. 226, 901., 227« 228« gemacht.,. 

Das Jüdische Conyeriationfi<r Lexikon für Christen 
aus allen Ständen, zur Unterhaltung und Belehrung, 
Von Rudolf Guehrlv I, Band, A — Ii* Nürnberg 1828« 
wird, wegen des unsinnigen Eifers gegÄn die Juden, 

-n»tt Aecbt getadelt in . den Blatt, für liter. Ünterh. 226% 

S. 903 f. * • * : . 

F. R. RicKlefs Uebersetzung des Tacitus 182^— 27f 
IV. Bde. ist in der Jenaiseben Liter. Zeit.. 170» S. ^93^ 
und H. W. Fr. Kleio*s Uebera. der Germania» Mönobea 
18269 ebendas. S. 397 f. genau betirtheilt. * ^ 

Aus H. G. Ward's JVlexivo in 1827« I'.i^ttdonv]8ä0, 
II. 8' sind Auszüge in der Jenaisoheh L»itef, Zeit.^ 171^ 
*(III, S. 401) und 172, gemacht. ^ ' . ' v. 

Zel»n Sobraften über den Haiidd mi^ Staatspapierea 
(1820 — 25 g^fJr.) stud in derselben 176/5^441 if. 177,^ 
178. ^79» «»gM«»ßti, 

In demTübing. Lic« Blatt^ 73« 289. 74, & ,294. 
7J> S. 298«. •in^ 'mjshrere.neu^ dramatische Stücke, yor» 
bemJicb, JLuistspiele, der Fall von IVIissGlungbl (von Aug. ■ 
Grafen Ton blatten -Hallermönde, Krabe, Benael*Ste^* 
saUf Ratt|kach etc.) angezeigt. - \ ^ 



^66 Kritiaclie Anseigtfn neuer Werke in aDdern Blättern. 

Von <1en: Annales lu moyen age, comprenant 
1* hlstoire des temps, qui se sont ecoules depuis la deca- 
dence de V cmpire roniain ju»qu'a la mort de Gt»arle- ' 
-inagne (Parir, Logier und Delaunay) 1825, 8 Baode, ist 
die <?rste Lieferung in 2 Bäpden angezeigt in den Ef 
gäos. Blatt, der Allg. Hall. Lit. Zeit. 1828» 105, S 8*53» 

Der erste Band von de* Pfarrer« J, Niesert Beitra- 
gen zu eiüem JVItinster«chen Urkundenbuche, in 2 Ab- 
tbeilungen, nebst einem Münster. Idiotikon etc. IVIun* 
5ter,i823, in 4. ist in den Gott. gel. Anz. 149, S. I481. 
angezeigt. Es ist darin auch 2. Abth. Nr. CCII. die 
Freckenborster Heberolle, nicht ganz genau, abgedruckt. 

Aus dem: South African Aln»anac and Directory 
for th« year 1828 coqnprising a list of the new civil 
Establistement , Army etc. compiled from tbe most au* 
tbentic tources, in der Capst^dt 1828« in 3* ^beodas* 
250, S. 1489* Nachricht gegebeo. 

Eine Uebersicht der 30 naturhiitör., medic. -und an* 
dern Abbh. in den Trannactionf of tbe Royal Society 
of Edinburgh, Vol. X. 483 S. 4. 1824, ist ebendas. 152» 
^* 1505 g^g^^en. £• sind darunter: S. 27^* biogr. 
Nachrichten von dem Prof. der j)rakt. Astronomie su 
Glasgovi^, Dr. Alex. WilsQHt ^^n Patrik Wilson. S* 
349. G. Drii^ar, . Prüfung von Dr. Farr^a BemerkuBgen 
über die Etyniologie des Worts SuhlimU* S. 3^9. 
P. Tyiler^ Hiator. Krit. Einleitung zu 'einet LTnter- 
suchung über daa Wiederaufleben der grieijh, . Juiteratur 
in Italien e(n.- 

Des Dr. Friedrich Traugott Krau$% («u Weimar) 
Kräftigung in dem christlichen Glauben und Wandel, in - 
fredigten etc. Weimar 1825, *8* iet Wegen Fehler in 
den Diapositionen und erkiiirstelten undeutlichen Vor* . 
tragd getadelt in der, Leips« L»iter« Zeiti 18281 249t ' 
S. 1985. 

H. Jm Schmitt- s Morgenläodiscbe griechisch - russi* 
aehe Kirche etc. Maina 1826* itt in den Blatt« fnr lit« 
Unterb» 2291 8; 915. benrtheilc. 

E^endaa. dßOt \ 919* ist Polsterer*a Grata und dea* 
aea Umgef^ungeii eto, von 4* ^» Polsttriff GtlktM Idagi 
dem Inhalte nacb gentfner angezeigt. 

Ueber £r« Fr. Heyd Elymologiachen Versuche für 
Altertbnmawisienscbaft und SpracbÜuode, Tübingen, 
L»aupp 1334* (dt^ viel Seltsamea enthalten) wird, da dio 
j^rif tf • siemllcb vergeaaen ist« in der Xieips. laL Zeil. 
d^Of S. 1997 £F. geuctheilt. 
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Dia beld^ni UebarsetsnoMn Ton d«i Bifcb. £»atat. 
T^gner Fritbiöfs Sa^e (a. o* SoHwed«) von Mobnik« 
(Siralsund 1826), und Scbley (Uptala iS^26) tiod in d^t, 
' U^ips. Lit. Zeit. 352« 2009. ff. suumoieii >ergIiohen« '* 

Fr, WUli, As5at$ Niebriobteii iil^er die frübern 
' Einwobner voo Nordamerika «od ibre Denkfnäler« ber- 
euegebeD von Frans Joseph JVIone» Heidelberg 1827, 8« 
sind beurlheilt in den Bl. für lit. Unierh. 233, S. 931. 
Ein mit mikroskopischer Perlschrift gedrucktes Werk» 
' dessen Verf. anfangs Bergmann, dann Soldat war, und 
sich in den 'Staaten Ohio und Pennsylvanien angesiedelt 
hiat. Er beschreibt die vielen und grossen Denkmale 
d^r nun verschwundenen Ureinwohner, die er von dea 
Chinesen und Tataren herleitet. . v 

Aus der Schrift: Wie die Duelle, diese Schande 
' UDsers Zeitalters, auf unsern Universitäten so leicht wie- 
'der abgeschafft werden l^önnten, nachgewiesen von 
Jtieinr, St^phoni (Leipz. 1828, 8) *st ein beurtheilender 
Auszug in den Blatt, für Uter. Unterh. 235, S. 937. und 
236, S. 941. zu lesen« aber die 'vom Ree. gemachten 
Vorschläge, nach welchen doch das Duell auf gewisse 
Weise gestattet wird, sind auch nicht annehmlich. 

iVlehrere Fehler in des Hrn. Cari Simrock Ueber- 
setzung des Nibelungenliedes (Berlin 1827, 2 Bande), 
sind in dem Berlin. Convers. Bl. 185« S. 729. aufgedeckt 
und eine kurze Literatur der Ausgaben u* Üeberaetauo«' ' 
gen des Gedichts vorausgeschickt. 

Der: Rückblick auf das Leben des (22. Febr. I770 
. geh., 15. Jul. 1827 gest.) Carl Alexanders, Fürsten von 
Thum und Taxis etc. Eine biographische Denkschrift 
von A, Krämer, fürstl. Thum - und Tax. Hofr, Eegens- 
hurg 1828« 8« ist im üeiperus liter. Beil. Nr. 11^ 
i|2 &' beurtheilt. 

Franz »S7ope/'5 Neues System der Harmonie - Lehre 
und des Unterrichts im Tiauoforte • Spiel , in 3 Ahthei- 
lungen, Frankfurt a. iVl. I825 — 27, ist in der Allgem. 
musik. Zeitung iMr* 39$ 641. und 4O1 661 ff« be- 
urtheilt. 

Zwei historische Schriften des Hrn. Carl Christian 
von JLeulsch : ein Blick auf die Geschichte des Königr. 
Hannover ^Leipzig, Serig 1827, VIII. 92. LXXXIll S. 
S.)i und: IVlarkgraf Gero, ein Beitrag zum Verständnis« 
d^r deutschen Keichsgeocbicbte unter den Ottonen etc. 
(ebendas. i828> ViU. 259 S. gr. B- mi^ 2 Charten) sind 
' ,io des Hali. L»it* Zeit* 23I1 6* l^ HL fi. empfobie^« 



Digitized by Google 



368 KrilMcbe Aneeigen teuejp Werke io an.deil^ Blättern» 

Das Sertum Aoßti^o - Caledooicum, anctore J, J. Ld 
Billardiere, Dr. M. etc. P, I. IT. Paris 1824, 1825, 82 S. 
gr. 4. mit 80 Kupf. (die während des Aufenthalt» des 
Vfs. 1793 in Neu • Caledonien gesammleten Gewäclise) 
ist vom Hrn. Hoff. Schräder in den Götting. gel. Ans* 
154, S. 1529. angezei^it. " ' 

Desruelles Abhandlung über den Keuchhusten (über». 
1828) ist in denselben Anas. X55, 1^6, S. JJg/ — 
umständlich beurtheilt. 

Bei der Anzeige von : Geiler von Kaisefberg's (äu 
Strasburg) Leben, Lehren und Predigten, von Fr. W, 
Ph, von Atnmorif Erlanj^en 1826, gr. 8.» in den Blatt, 
für lit. Unterh. 237, S, 945 f. 238» S. 949. sind mexlf« 
würdige Auszüge aus aein^^n Schriften mitgelheilt. 
' Die : Einsiedleransichten und Träume vou dem 
'Menschen, dem Staatf, der Politik und der Kirche. 
Herausgegeben von Anselm Freidank. Krster Rd, Der 
IVIensch, der Staat. Hamm, ^Wundermann 18281 »»od 
gerühmt in den Blatt, für lit. Unterh. 247, S. 987 f. 

Aus: 3roder Klaus und sein Zeitalter, oder die 
Lehens- und Zeitgeschichte des seligen (von Klemens X. 
16. Sept. 1671 beatificirten) Nicolaus von der Flue aus 
Unterwaiden (geb. 21. iVlärz 1417$ gest. an dems. Tage 
I4871 det Friedensstiftert), ein Bild seines Lebens für 
die Mit- und NacbwelCt von J. ßusinger (Auricb 1827*. 
gr. 80 eio Au»sug in denaelben Blatt. 24^9» S. 990 L 
gemacht. 

' Die: Sammlung von Ansichten öffentlicher Platze, 
merkwh'rdiger Gebiiude uod Denkmäler in Köln, von 
J. P. Meyer, mit Aphorismen aus Kölns Geschichte von 
Tb. J. Lonzen, Mit 26 litbogr. Abbild. Köln, Ba- 
okemfl827« 16. ist ebendas. 250, S, 99Ö («nd insbe- 
-^oodere die Erklärung der JLegeodtf von den IlOOO Jung- 
frauen) beurtheilt. * . 

Die Fehler in : Drei LustgSbgff ans Saadi's Rosen« 
bain, aus dem Persischen übersetzt von Bernha'rd Dorn- 
(Hamb.* 1827« 8«) •iod in denselben Bl«''250f & lOOO» 
•gerügt. 

Det Hrn. Diak, Eduard Schaubach Sammlaiig der 
^Fragmente des Anaxagoras (1827) ist in vcrschiedelier 
Hinticht getadelt in der Hall. ABgem. Lit. Zeit. 243« 

8. »49 ff. (B. in.) V 

Sechflsebn französische Sprachlehren, Lese • urid JJe* . 
bttBgsbücber sind ebendaselbst (B. IV.) 248$ S. 249% 
Sv297. 25O1 2Slf (bis 318.) angeseigtr 
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Der erste Band der Bibliotb^qne do Jurlscontulte 
et du Fobliciste, par MM. J. Ackeridyck, J. M. F. 
Birnbaum, J. F. de Coster« P. J. Destriveaux, J. G. J, 
]irn«t, A. N. J. Erntt, A. G. Holtius, L. A. Warn- 
könig et R. Winssinger, »Frof. en droit aux univv. de 
Liege et de Lduvain (Lüttich 1826, 80 "t in den Er- 
gänz. Blält. der Hall. Lit. Zeit. .18289 III, S. 8öl* ^n*' 
gezeigt. ' ' ' 

Zu den beiden eriten Bänden von Ore]]i*0 Autgabe 
der Werke des Cicero sind in der Leipz, Lit. Zeitung 
2651 S. 2113. i^nd 2(^69 einige kritiaci^e Bemeckungen 
gemacht. • * ' 

Der siebente (von 1320 — 1519) und achte — 
1740) Theil von J, M. JüSt*s Geschichte der Israeliten 
seit der Zeit der Maccabäer bis auf unsere Tage (Ber- 
lin 1827 28) ist in dar Jenaiichen LiL Zait»i 194 (IV. B« 
■ S« I05-) angezeigt, 

Ebendaselbst 195, S. II3. der Atlas Constitutiannei 
par Mr. de JVlancy« Farls, Gr, Irop. Fol. angezeigt. 

Ausführlich ist in derselben 196, S. 121. u. 197. St, 
Das Sprechen der englischen Sprache, ein'HüIfsbucb etc. 
von Owen Williams (L. 1 827t 80 beunbeiJt und mit eig. 
nen Beoierkungen begleitet. ( 

^ F. A. Schneidawind's Feldziige in den Jahren i8l2 
bi« 1815 unter Napoleon*« persönlicher Anführung, 2 
Tbeilof werden als blosse Compilation geta4ak in den 
Blatt, für liter. ünterh. 251, S. 1004. 

Des Hrn. Hofr. Nürnberger metrische Ueberaetznog 
der Eklogen Virgils ist im Momna ^lit« iirU. BaibUu 4«f 
üebe) Nr. 9, S. 26. recensirt. " 

Drei Biographien von Tonkünstlern, des Anton Sa- 
lieri von EdlVr von Mosel (Wien IdS/}, des Karl Ma- 
ria von Weber (von einem Ungen. ßerlin 1826) und 
des Ludw. v. Beethoven von Job. Aloys Schlosser (Prag 
1828)7 *ind in den Blätt. für lit. Ünterh. 253« S. 1009* 
und 254t 1013. beurtheilt, letztere sehr getadelt. 

Des Prof. Matthias Sieglet zu Straubing Prog^avin 
von der Wichtigkeit der J^hiloaophie lai im Uefjpenla 
240^ S. 959. recensirt. 

Das Werk : Zum Europäiicben Sprachenbaa • e(0« 
nach Alex. Murray bearbeitet von Adolph Wagn r (3 
Bde. Leipzig 1825.) wird, to wie der anmaassende Toa^ 
des Yerfa. lebr geudele in der Hall. JUter* Zeil. 2jg» 
S» 829» u. 254. 

AUg. Rtfif. IQ2J^ £4. ir. iSt» 6« ^ Alf . 
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, Des Hrn. Dr. Lünemann Ausgabe des Curiius Ru-^ 
Jus (Tom. VII. der Nova Bibliotheca Rom. classica, 
ilannover 1827) ist beurtbeilt und mit den neuern von 
'Schneider, Kunze, KoUen , Zumptf verglicbeo ia dec 
Lteiyr. Lit. Zeit. 269» S. 2148. 

Ebendaselbst ist 270, S. 2153. des Hrn. Dr. Herhn 
Schul • Ausgabe von Xenophons Memorabilibus , Halle 
1327, treffend beurtbeilt und Manches darin getadelt. 
Des Grafen H. W. A. v. Kalkreuth Versuch einer 
. Icureen und fasslicben Deduction des Recbtubegriff«, 
Nij^rtiberg 1827« >st derb abgeferpget ia dea Blatt« fiic ' 
liter. ünterh. 256, S. 1024. 

Carl Maria v. VVebcr's binterlassene Schriften voi^ 
' TlMod. Hell (mit einer Schilderung v. Weber's als Men- 
foheo) berausgegeben, i. und 2. B. sind in d«r AUgero.' 
ÜMufik.'Zeit. Nr. 43, S. 731. angezeigt. 

Dea JMedic* Rath Dr. C. A. Weinhold Schrift t von 
lief überwiegenden Bevölkerung des MenschencapitaU 
' ge^n \dM Betriebscapftel und die Arbeit in den civili* 
•Irteaten^orop. Uodem« . nebst einigen medicinalpoHeei- 
, Hoben* Vorschlägen zu Herstellung des Gleicbgewichti 

zwischen Wohlstand und Armuth (Leipa. iS^Si 8*) 
' mit Rücksiebt auf dea Vfs. frühern, ungereimten Vor- 
tniilag einer InBbulation» beflig getadelt in den Blatt, für 
ttter« ünterh. 258. S. 1030. 259» S. 1054. und daa Vor- 
^ben einer Ueberbevölkerung widerlegt. 

C. H. Hornschuch's (sehr miltalbener) Abri8s der 
lIV«)(g«^okicbte für höhere Bildungsanstalten (?), Erlan^ 
geii<ld)7» ^^'^ IVitkt's (unbej|uemer) Ab- 

fiif der altgemeinen Geschichte; eine Grilndlage bei 
dem untTeraelhistor. Unterrichte in den obern öynina- 
•ialclaasen. Erste Abtb. Aha Geschiebte (Glogau 1827)» 
ain4 in debaelbe» BlSUeni 370, S. I043 S. treffend ba«' 
orlb^lt. - ' 

. Flutarobi Fbilopoenan , Flamininus, Fyirrbaf ed. 
Baabr 16269 ist aiigekeigt und Anmerkungen zu dem 
Fyrtbne mitgetbaiU iir der I^ipa. Lit. Z. 274« S.siBS^* 
Xtt daraelben iet Nr. 271 , 76, 77, S. 2193 — 2213. 
daf Cttmin^Ir. Julius Eduard Hitzig Zeitschrift für die 
Criminalfechtapflegey erater bia vierter Band, Berlin 
lS2({« avtfnbrlieb beurtbeilt, und dabei S. 2197 ff. vor- 
afigjicb gegen die abaolnta AbbSngi[^eit dea Criminal- 
' si^faca veiii medScib. Qntaabtan gaaproaban und nocb 
andere GegenatSade dea Stnif)tMti«w«teiii #inaicbuvell 
babasdell. ^ - . - 
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Gegen die Oberflächlichkeit der Schrift: Ueber den 
'Kampf des Rationalismu« mit dem Supernaturalismus, 
eine Vorlesung vom Tfarrer und Cbqrherrn Conrad von 
Orelli, mit Vorrede und Zugabe von Dr. Ernst Gottlieb 
..Bengel, Tübingen 1825 (beide für den Supernatural), 
sind einige Erinnerungen in der Leips« Liit« Zeit. 27/9 
S« 2213. gemacht. 

Das : H istorisch - romantisthe Gedichu' in 2 Gesän» 
gen, die Häuptlinge Ostfrieslands (im I4ten und I5ten 
Jahrb., nach Wiarda, Tb. I.) von H. Situry Hannover 
1826, gr. 8. ist in den Blatt, für liter. Unterb. 262» S. 
1045. und das: Romantische Gedieht in 4 Gesängen von 
Ü. Helmuth^ die Himmel&rose, oder Ludwig der Sprin« 
ger, mit einer Vorrede von J. G. Gruber, Halle I8?5, 
ebendaselbst 263, S. 1049. angezeigt, erstes gerühmt, 
letztes getadelt, vorzüglich empfohlen aber S. IO50S 
Der Tempel der Natur, oder der Ursprung der mensch- 
lichen Gesellschaft« Ein Gedicht in vier Gesangen, frei 
nach Erasmua Darwia von A* CUmenSf Freokfurir a. M« - 
Wesche 1827. 

Des Dr. C. Fr Heusinger Zeitschrift für die orga^ 
tiische PliysiU, i. u. 2. B ist in den Ergänz. BUtt. det 
Hall. Allg. Lit. Zeit. .i828» Nr* II5 U. 116. «ngf-zeigt. 

Zu Dr. G. Hassel'» Allgemeinem Handwörterbuch 
der Geschichte und iVlythologie , l. 2. Band (Weimar 
1826, 27, der Band 4 Hthlr.) sind Zusätxe in der Hall/ 
Lit. Zeit. 258« 371 ff« geitiaeht^ 

' Auf: Brasilieni gegenwärtiger Zustand und Colo« 
niaUyateni , besondere io Besag auf .Landbau uikI Hao^ 
dt'l, zunächst für Auswanderer, VO« }. Friedr. v. Weech 

iHamb. l828)f ist ein kleiner Auszug in den Ltt* filätt) 
er Hamb, ßörsenhalle 337, S. 1526, befindlich, • \' 
Des Caab ben Sokeir Liobgedicht auf IVlohanimed, 
Iren Prof* Freytag t832 hefauagegebeDi Amfulkeia MoaU 
lakab voH Hengstenberg ed. X833; Allpolenlili^i 
Liobgedicbt auf Alhosain, von Anloo Hoftt atieriit ^« 
1823. Locmanni fabulae, von Ffeyiag ed. 1823 , Utffl 
Haretb IVloailaUa, von Viillerä i8S7t den £rgSus. 

Blatt, der Hall. Lit. Z, 18284 II9< 945 ff* «ogenef^ 

Ueber CaiiSallustiiCrtfpi de cohiuratiooe Catil.libeK, * 
Brklari und tiber«. ton M; G« G«- Herzog 1 Prof. an ^er 
Ijaodeafcbule tu 'O^tk (L* 1828)« treffende fieoi^vw 
kupgeo-ia den Gött gel. Ans. l66f S. I649 ff- gemaetii. 

Oier *BeJefnehtiing d«a ^Kampfea nber HaMelalt!;^-^ 
beit und Vefbotayatem in den MedeilMideii ^tn^^^mtiU 
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iifid L. 1^28 (IV. 265 S. 8»)» ist auefnbrlich in denieU 
ben Ans^ 167« f* S. 1057-^X676. von Hrn. Prof. Sarto^ - 
rlui beuftbeilt. 

Ebendaaelbit l6d ^- 1:617—1639. Hndet man ei- 
nen ausfübrliisben A^itaug ans den 6 Banden der Me- 
moires du Doc de> Rovigo pour servir a 1' bistoire de 
TEmperenr Napoleon (Faris 1828» Bosaange). 

Die : AU/iungen einer allgemeinen Naturgeschichte 
der Krankheiten, von Ferdinand Jahn, mit einem Vor* 
Worte von C. F. Heusinger (Elisenach 1828), «ind ia 
denselben Anz. 170 ff. S. 1689 — 17H. von Hrn. Uofr. 
Conradi ausführlich beurtheilt. 

Die Schriften : Ueher den Sachsenspiegel als Quelle 
des mittlem und umgearbeiteten Livlandischen lUtter- 
rechts, so wie des Üesel\schen Lehnrechts , von Dr. J. 
Q, von Bunge. Riga 1827, 144 S. 8' und : Das Schle- 
•iscbe Landrecht, oder eigentlich Landrecht des Fürstea- 
thums Breslau von 1356» an sich und in seinem Ver- 
hältnisse zum Sachgenspiegel dargestellt. Beigefügt sind 
I. einige Nachtrüge zu der Schrift über das alte Mag- 
deburgische und Hallische Recht; 2. ein Vcrzeichniss 
von 24 Handschriften' mit deutschen Rechtsquellen dea 
IVlittelalters. Von Dr. E. Tb. Gaupp, Frof. der Rechte 
zu Breslau; sind in den Berlin. Jabrb, für wifs. £.ritik 
]Nr. 69. S. 548 tf. (II. B.) angezeigt. ^ - 

Aus: Notice sur Alexandre, empereur de Russie, 
par H. L. E. (Empaytaz), JVJinistre du St. Evangile« 
Gen^ve 1828* i»t ein Auszug in den Blatt, für liter, 
Unterh. 276, S. 1102, gemacht. 

In dem JVlitternacbtblatte l8lv^'723. ist die Schrift: 
Teutsche Jugend in weiland Burschenschaften und Turn- 
gemeinden, LVIaterialien zu dem verheissenrn zweiten 
Theile der Fragmente aus dem Leben des Abenteurers 
Ferdinand Johannes VVit "(Witt) genannt von Dörring 
(Döring) mit Bezugnahme auf des Hrn. IVIajors von Lin- 
denfels freisinnige Bemerkungen über den 2ten Tbeil 
die«er Fragmente. Magdeburg 1828« 8 « beurtheilt. 
^ Das erste Heft der Beiträge zur Kenntniss der ro» 
manti^chen Foesie von Friedr, Diez (Berlin 1825, 8.» 
weiches nur von den Minnehöfen bandelt und zeigt, dass 
ea nie Minnehöfe und Minnegeriobte . im eigentlichen.^ 
Sinne gegeben, (labe;, sondern data .ain mit poetischen 
Qeaellschaftea verwechselt worden sind) ist ausführlich 
beurtheilt in den Blätt. für luar« pnterh. i828f^^80i 
& mjp aQ4 2^1» 3. 1121. . . .* - . 
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Der ate'Bend der aeclitteii Ausgatovon' J. O/Ro* 
•enoiiillev StboliK kk N. Teit « yod den Herr^a Dr. CS. . 
F. C. KoflernnSnet und M. Lechner (Nürnberg 1827), 
ist In der lieipx« Llt. Zmt^ 292, 293. S. 23^9 38* ao* 
gezeigt und .mit meBrera Bemerltungeii äber einzelne 
Stellen im linlte« «ind Jpliennes begleitet. 

t Der Goars de la Lit^ratnre Grecqne moderne per ' 
}acovaky Rico Neroulos , pbblie n#( Jean Hnmbert« 
Genf 1828, ist in dem Berlin« Frtunntli» 220» {^79. 
221, S. 883- angeeeigt.^ ►) \' 

Acht neueste Schriften, die Tonkunst aogehend, 
, sind in dem Tab. Lit. Bl. 92, S. 365. angeaeigt». mehrere 1 
Komane und Erzählungen 94, S. 373. • * ' ' 

Die an unerwiesenen Behauptungen reiche Schrift: ' 
Der Sonnenteinpel des alten europ. Nordens und dessen 
Colonien. li'ine Erforschung des mythischen Bodens 
der Geschichte und des Ursprungs der Völkerwande- 
rungen, von Friedr, v. Kurowsky • Eichen. Erstes Heft, 
Berlin 1827, 8 (worin erwiesen werden soll, dass das " 
preuss. Ufer der Ostsee der Schauplatz der meisten griech. * 
jVlylhen gewesen, 2. dass die Alten sich einer Aenigmatik 
oder Käthielssprache, die nur den Geweiheten verstand^ 
lieh war, bedient haben), ist in den Blatt« für lit« iJn« 
terh. 286» S. 1142 f. abgewiesen. * 

Zu der 5ten Lief, des 2ten B. von £bert*8 AUgeno. 
bibliographischen Lexikon sind sehr viele Zugätae in > 
ydetr Leipz. Lit. Zeit. 297, S. 2369. gemacht. 

Ebendas. ist 299, S. 23<S5. und 300, S. 2393. des 
Prof. Gottloh Ernst Schulze psychische An.tbropolpgief 
Güttingen 18269 8* ausführlich recensirt. 

Des Prof. Dr. Thil. Carl Hartmann zu Wien drei 
latein. und deutsche Schriften über die allgemeine Pa- 
ihologie (1814» 1823, 1828) sind in der Allgem. Hall. . ' 
Lit.. Zeit. 280, S 545 (B. IIL) u. fgg, — 2Ö4» S« 599«' 
ausführlich angezeigt. 

Ebendas. 284» S. 599 f. ist der: Bericht der theoj. 
Facultät zu Leipzig, erstattet zur höchsten Behörde in ' 
Bezug auf des Prof. Kruf^ Schrift: Was sollen jetzt 
die protestantischen KaiholiUen in Deutschland thun? 
mit einigen Bemerkungen» Altenburg, iScbnupbaae^ 24s« 
8* I8281 angezeigt. 

Die dritte Ausgabe von des Dr. Yal. Chr. Fr. Rost - 
Griechischer Grammatik, Göttingen 1826» ist in den Er- 
gänz. Blatt, der Hall. Lit. Zeit. 18281 I27f 5« JO09 ff« 
228t 1291 mit Bemerkungen- begleitet« 
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Die; HarfeoUläpge en> Sion, für gebildete Chrittea 
dem Urtexte nachgesungen von Dy« Job. Friedx, Stbrö- 
der (Hildßsbeioi« Gersfcenberg 1828« X. 132 S. g., ent- 
haltend. Uebertetzungen dea Joel,. Habakttk okicl Nabum), 
•ia<l in der Leipz. Lit. Zeit« 998« S« -9377.^ mit- ßemer* 
Kttogen ubar^dM Ueb^ Metrum und einielne Stellea 
nogeeeigt. t . 

Ebeodat. 300» S. 9396.. die: Hittorkchen Stodiea 
,TOn Sobmtdt von |Inb.eok (Akone» fla'niinenoK 1S23. 
I. ^tiber die Dicbterin- Roitvitfaa, ^ Petrarca und Lanra, 
3, merkwürdige Familienalliana Tbeodoriebs, Kön. der 
Oatgoiheoy .4. Cbrif tian . Lndwf g ]Liacov 9 5. Hcjrodee/ 
Antipas und aeio 9ofpre4>ger Jobännea, 6* >Daratelltto* 
gen aus der •ehUswig-bolateiniacheo Qeaohicbte dea iQ, 
^ Jl^hrjbO aegeaeigtv ,mtt BtemerjkungeD Litcov betre£Fend* 

Bei der Anaeige von Dr, äanafeld*« Aeratliöbea 
Andeutungen au einer näbern Beatianbung dei| bürgerl« 
Sundpuoctee der Taubatuoiinen (aur Einweisung des. 
7«^* Intt. an Braunaebw* getebriebeo) « Braunsebweig 
l898f, in den Gott, gel. Ana. ifiS« 3. 1848* ift aucb R.; ^ 
T. Giiypt Disi« de Iure aurdo^intttaruin, Grdniogea 18^4» 
erwäbnt. 

Des Eatbaberrn j^udnr, Miy$r von Knohau Band-, 
toeh der' Geacbicbte der eebweise'r. * Eidgenoiaeniobaffe. 
X. Band, Zürich 18249 bis aum WeatpbäC Frieden» iat 
In den -Gött. gel. Ans. )88> S* l%6^ recensirt. 

Ebeodas. S, 1875 ff. »ind Bemerkungen iibers Aiir 
'sipbien fiber den Laodbandel durcb Asien i^cb Rum- 
laodcBerlib 1827» mitg^tbeil^« ' 

In der Leipz. tiit, Ze^t. 304« 2425 S. und 305. > 
sipd über den 2ten Band vpb C- Seidera Cbarinomoi, 
Beitrage cur allgemeinen Theorie und Gescbtcbte der 
scböaen Künste, mehrere Bemerkungen , besonders die 
Tonkunst und Malerei betr., gemacht. , ^ 

. Ebenda«. 305, S. 2437. 3^^» Neumaun 
Aristoteli» Rerum publicarum Reliquiae (1827), sowohl 
die vielen laLein. Sprachfehler , als die irrigen Emeoda* 
tionen des Griech. , gerügt. 

C. A. Credner de prophetarum mlnorum versionis 
syriacae , quam l'escliito vocant« iodole dissertationea 
philoj. critigae. JJiss. I, Gott. l827i 122 S, 8« und; 
Caes. a Lengerke Comm. critica de Epbraemo Syro, 
S. S. inierprete, qua simul versionis Syr. quam Feschito 
yocaot, variae lectiones tu Ephra^mi commentariis col- ' 
leci^ae exbibentur. Halis igsd» 62 9« gr. 4. sind in der 
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KritUob« Anseigen anier Werke ii^ eliderii BläUern* ,^75 . ^ 

9 

Jenaiscbeo Liter. Zeit» 226% S* 36X S. auifulurlich mok 

^eieigt. 

Die Annales biograpbiqoes ou complemeot anduel 
et cootinuation de toutes lea biographiet etc. Anoea 
1327. Farig et Lei^aic« f onthien« «lad io dersell;ieD 228* 
^» 377« angezeigt. 

Ideologie grammaticale ou IVIetapbyaique du Lan« 
gage des Frao^ais par F. L. Kammstein. VieoDe 1827» 
• wird gerttbmt im Tüb. Lit. BI. 93, S. 371. 

Des Abbe Bellanti Uebertragung der Ffalmen ia, .. 1 
fUe maltesische Sprache ist ebendaa. S. 376* aogcaeig«. 

Ueber Jacoba Delejctua epigrananiatum graecorum 
(1828) sind in den Gott. geL Ana* ä|. 1893*' ai^ig« 

Bemerkungen mitgetheilt. 
, . Der 2te Tome der Melaoget« de Chirnrgie etran- 
göre, par on» Sociiiete dea Cbirurgiena de Geo^vet Gcof 
1825? ist in dena«' Ana. 191« S, l897« beurtbeiU. 
, Histoire politique et nilitaire da prince Eog^na * . 
Napoleon, viceroi d*ltalie, par le general de Vaudoocotirt. 
^Tome 1. Farif 1828. (DamteUung dea Feldzug|!i Von 
1809« enthält manches Neue, aber parteiisch für daa 
grosae Reich, s. ßl. für Ut..Unterb* 2^2% S«' lld7- 

Ueber Gaisford £oetaa ^raeci flftinoiea, Leipz. v 
Druck, 5 Bde. 8. mehrere Bemerlmagen in der HalU 
Lit. Z. 2889 625; (IlLB.) und vornehfliliob' über d»«, 
dtritten Band 8^632. und > 389t 8.1633. '290t 9. 64I»V . 
2919 S. 649. mitgetbeile. , • • 

Die. icones plantarnna rariorui» von Hro. Hofr. Dr* 
Keicbenbacb , Centuria quarta (Leips* X836) eiod in der 
Jeoaiscben Lti. Zeit. 207*-*2X0t 8. '209— 237. (^V* B.) ^ 
auafübrlicb angeseigt. 

Des : M, £riit€ Melpoolene, oder über daa tragiacbiP' 
Interesse, Wien 1827» vporin auob der Fhiloktet desSopb.^ 
dea Eurip. Xroadea» Shakespeare^a Othello« Caldei'bD^- 
i^ndhafter Frina aergliedert aind, wjrd in ^em Berlin. 
Convera. Blatt 211» S. 835* nnd 212* btortbeÜt ( die . 
Knnat habe dadnrob nicbta gewonnen). 

Die: Nene Sobweiaer^ Chronik iüt\ Volk^ ans den* 
Quellen .unlüerauebe nnd dargestellt durah De HMie-y > 
Verwalter der Archive dea Ganiona St, Gallen. Bei deda 
Vfr« 1828'-^ ist in icfat«römiacfaeir Prieatergeiate ge« 
•aobrieben, a. Heapema, Hier. Beilage Nr« 14, S..56i 

. Oea Fro£/ J. F* Herbarr Fayohologie ale Wiaaen* 
lohaft^ ae» gegründet firfahrnng, Sletäpbpüi nnd ' 
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Mathematik , ist von eiDem Mathematiker in- dar liaips, 
liit. Zeit. 282« S. 2249. 2d3*itec«Diiit. 

' Der fünfte his eilCte > Band von des Dir» Prechtl 
Jahrbüchern des k. k. polytechnitchen Instituts zu Wien 
(Wien 1823-^ 27) tind io den Gött. gel Ana, I78 i* S.' 

' 1769—84. angezeigt. 

« Ebendaselbst 180, S. 1785 ff. itt d«s Fred. Wilh, 
- Hossbach Philipp Jacob Spenar und teina ZeiCf (B^cUa \ 
1828* II. 80 heurtbeik. 

üeber Jobann Fetersen's (f 155O Chronica oder Zeit- 
bucb der Lande au HoUiein, Stormarnt ' Ditbmaraabaii ■ ^> 

' iiod Wagrian; fnr nntararZeit legbar gemacht von 
£• Kruse , Altona 1827 und aioe frühere , weiter rei« 

. cbendaf Verhocbdeutscbung des Werks durch Damiaa:.. 

'Dräuer, s. Beilage su deo^ Blätt« für liter. Unterb., Nr. Iii. 

In demselbejn Bl. sind noch baiirthailt: Dr. Tur« 
tuaPs Sinne das Menschen in daii wecbselsc^itigen Ba- 
2iebungen ihraa psychischea and organiacban Lebens« 
Münster 1837« Bolitique« religiatiia at pbilotophi* 
qua« ou Constitution liaorala du goüYarnaaiant «par^Ie 
• Baron Bigot da Moroguai« Paria 1827. 4 Bda. . ^ 

Ueber Prof. H. A* '£wald*a Conimeotariuf Jn Apo« 

' calyptin Jokanati ata.« L. l898t «ad ia der HalL Lit. 
Zait. 267;, S« 441. (HL B.) 2689 969. Bamackungen Bii^> 
g^ailt, 

Jeraviia trad.ail aar la tasta / original » acacmpagaift 
da Notaa aapliDativai ato* pär .Ür. J« Gao. Dablar ato.» 
Straab. 1895«. ist la Er^a. Bl. d^ HnH Lit Zäh» 
18^ I9tf S. 96a- «agaaeigti > . 

# £1>andaf. 968 u. iss. Dr* Gao* Ost* Rad« Mae« 
thSi Syoopse dar 4 Evangaliaa nahst Eritik ihrar Waa« , 
daiaraMilaogen ata«« Gdttiogaa 1826* 8* . ^ • 

Aus Zeitschriften. 

* . • * ' - • ■ 

. üakar dia Sahaidatog das Lichts voa dar Fiastar« * 
alss bat Br. Vtof. J, .W. Pfaff aiaea i'ntariBssantaa aap 
targeachicbd. Aufsata. im Tüb; Morgenbl. 172^ 8. d85>' 
'173, 174, geitefart/- , n • 

^ Debar Partaiaa ' unter daa UniTarsitatslakrara st^bt 
aia baiobtangswarther Aufsata im Hasparas 169» S. 679 ff» 
Ans dam T/igebnoha der.Gasiudtscfaaft .(Cnwiiird*s) 
idct (engl.) Ganaralgouv« von Lidian aa dia- Hofe vda 
6iim and Coohia - China (1822^ siad Ausaüge ia daa • 
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lAt. B\Ut. der. Böra^nlialk & Idoi^ 8IC(> S« zao9» 
apitgetbeilt. 

Von dem russiicheo Natardicbter Slaj^uschliio , ei* y 
nem Bauerotohne,> aiod ebendaaelha^glOf I3il. Naeli- * 
fiobteii gegeben. ' / ^ 

Etwas Sur Cl^arakteristik dea (Grafen) Capodistriat».^ 
jeteigeii Präsidenten Griechenlands, ist in der Zeit« IttC^ 
die eleg. Welt St. l6l— 163. mitgetb«i)t. Hier wird . 
insbesondere Ton der doppelten Hetarie, der politiscben 
und der 1814 in VYieoi wahrsobeinliob durch Capodi* 
atrlas gestifteten .itoi^iki qttKof/uwaog Neobciebt gegeben 
(S; I2{>2 f.). • 

Die Bäder au Leuck in einem Seitentbal des Ober« ' 
Vallis sind ausfubclich beschrieben in dem Tüb.xMor* 

geohU 186» 744. 187« ^* 748« l88f & fSX i89t 
S. 755- 

« Ueber die Kelmucken (Oelöt) und ihre Gescbicbte 
iat ein Aufsatz aus der St» fetefabarg« Zeitung in d^t 
freuaa, .St. Zeit. 218- übenetsst. Es gibt auch eine 
Ipum getaufter ILelinüolien and blein« &olome «1^ 
ha'medan. Kalrn. ' x** 

Die zukünftige jüdische Ecei^biuig^ iat ein Anfiitts 
übeiacbrieben« dei im Ueipems 188 t S. 750, aiifiiogt» ' 
iittd 189. SK>\9I* fortgesetzt ui^d bespbloaaen 

.'In der ällge«. Leips*. muaib. Zeitung Nr. /g3, 5*-^ 
Sdd* bei; Hr. TT. Fink von 'Scbrif^tellern/ nber Mn« 
«ik f : die tbeila au wenig geben und doch ge wöbnliob 
nn^afttbrftt tbefla wichtig elMr äieht . g#bdrig beecbtet, * 
e^ten öder nuysb wobl ungenennl; aiod» gebendele^ 

. Aua dee Dr. Welab Nemtive of e Jonroej frooi ' 
Conetentindple tö. England^ iat in der Frenia. St« Zeit, 
die ' Beachreibung von Sehnmla i^osgezogen* 

^ Ana dem <2narterl|r JReview iat in den literar. Bllttf ' 
der Böraenballe Nr. 316«;$. 1353. die NecbHobt über 
die Reiaei^den,» die mit der Erforsobung dea Innern Ton l 
Afrika beacbfiftigt aind, überaeCCt (trom Major Gördoa 
Xiaing) fortges. 317, S. 1361. (von Diobaoin). < 
Apt einer so Berlin 1775 gedruckten Straf - und 
Sittonpredigt for Baoern^(di(d aber wobl nicht gehalten, 
aondera bloae nnr feritdaga^iit« wie acbon der Titel 
sn erkennen gibt) iat in derBi^ilage in den Blatt, für 
lite&Uoterb.^Nr. 8- (30; Aug.). w Auazug mitgetbeilt. 

; ^beodaaelbat (letizte, Coi.) ein alter Hexenprocess 
Caua einer 1827 au Cösfeld gedr. Schrift, mit ßemer- 
kuDgen Sber den Ursprung der H^xenprocesae (erst im 



Digitized by Google 



16« Jabrb.) und ihre frühem, Gegoer« d«i> Jeiiiit S^ae, 
Thanner, Becker und Tbomasius, 

In der Voss. B#rlio. Zeit» Nr* 194* bat Hr. Eduard 
Hinel su Magdeburg einen lehrrei^luin Aufiatz: Da« 
Coogreve-Druok* Verfahren (Drucke in mebrern Farbea 
Siigleich bersaitelleo}« su Verhütungen von Verfälschun- 
gen 9. bekannt gemacht. Vgl. Gubitz ebendat. Nr. 19^» 

Die Ergebnisse der russ. Bergwerke im J. I824« 
fiind aus der Fetersb. HasdeUzeitung angeeeigt in dea 
Blitt« für ]iter. Unterh. SOI , S. 804. 

Aua des Hrn. Mar^oi^'lVIcäioiren über dje Verbin« 
dung des mittelländischen IVleerea mit dem rotben JVIee- 
re (entweder durch einen Canal.ani d^em Nil oder durch 
Durchscboeidung des Isthmus von Suee) ist ein Auszug 
ijn den Bfatt. für Uten ünterh.'ag/, Sr ^^ö. 238» S. 95a 
gemacht , und hier auch der Durci^gang der Israeliten 
• durch d^n arab. Meerbusen S% 947. erklSrt« und' von 
Ophir und Tarscbisch S. 950. gehandelt. „ . ' 

£bendaael.bs| iat S. 952; • Gbaaspollions u6d Sey.f-' 
htths SpicMii dio ägypu Hierdglypb.eii «u erklären ver- 
glichen-. . , ' 

Eih aiu dem Journal von Odeafa enile|inter Ani» 
mg an« einem jvocb ungedruckten Werke dea tifÜ. Vi- 
.^econtuls in Theodoiia« Legorio, über den (Sltescei^ apil» 
lern und jetzigen) HandeL der Taurisoben Halbinad« 
ateht in der Preuic. St. Zeit« d6l« < 262» .264. 266* ke* 
aehlosaen 269« 

Aua. dem lüi^ercuire^de France lat em Aufsata: ' Che«' 
ralkterikiase M'abmuda und aeiner vorsiiglicbaten Häupt* 
littge lind Beamten, uberaetat in den liter. BlStt» der 
3öraenb. 329* S. 1461. Unter diea^n Häuptlingen ist 
.i^ucb ein Mönch su Iconium, Hungiap«MoJlab, der eine 
Art von Fapstthum anatibt und. audi vpn swei Schwerd- 
tern« die nicht in Einer Scheide enthnlten aeyn kdnnen, 
gesprcicben hat. ' • 

lu den Bl&tt« für liter. Ünterh^ 239 , 240 und 241. 
ist ein Brief einea eirangel. Mianonai» in Ostindien ab« 
gedruckt, worin S. 953 f. von der drückiBindeA Abaon* 
dening nicht nur der Kasten, adndern auch der Unter* 
abtbeilun^en in ihnen (so dass keiner mit dem einer 
andern Abtheilung isset) , S. 957. von den neuen Chri* 
men u. S, 961 f. von den Verfolgungen, die sie oft von 
rtiicben Heiden , und heidnischen Beamten standhaft er» 
dulden, Nachricht gegeben wird. 

Aus des Grafen Hautecive fran&ös. Schilfe i«t sein 
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VeiffabreDi leicht die Austpraehe einer. fremden Sprache 
lu erlernen , ia, A#bi BecL Converaat, Bl;tg9, ^ 743« 

mitgetheilt. *i , 

Dast nicht nur im alten 'Griechenland, sondern auch 
in Deuuch^and nach. den 3ojäbr. Kriege im Fränkiftcbea 
Kfniae 1650 erlaubt worden ist, 2 Weiber su beira*; 
tben f ird in den tiHtU für, liier. Unterh« ^41 f & 964« 
.dereetba'n. • ; 

Anaa&ge aus Otto von Kotsebue*^ (noch juigedrniik' 
ter) )üogsten RfiaeniD die Welt in den Uten« Blatt, d«./. - 
Böcsenhalle 330» S. 146g ff. bandeln von Bio Janeiro, 
und dem -depige» keiaerU Hofe zu Ende 1823« ' 

lieber die Girirfe (jetet in SchönhrannJ belehrt Hr« 
Filzügiy' itt der Wiener ^eitacbr. X K.'oto» tiQ« S* 956. 

ßbendaielhit . 119 , 5..9($5«^ wird der (miaalungene). 
'Versuch ^ einer. £ritetgnng dea Ober-Snlsbacber Veiin- 
digersf jslnee Hochgebirgea im Selabiurg.^ , beacfarieben, 

Ui^ber das CommunaUWeaen Frankreicjis (seit 1789? 
wo am 19. Dee. ein neiiea Communal-Geaet« g^gebeo 
wnrde}k ist ein Anfsats ana dem iMI,esaager dea Chambrea 
jn der Preiuat. 3t. Zeit 269. ü.beraej(att fortges,'S^4. 

Yoo der oenesten Seereite dea Cape. Beechy, der , 
mehrere Inaein im nördlichen aädlioben atillaa Oc^n 
entdeckt hat, ist in der Berlin« Teaa« Zeit. 2$6* Na^b* 
rieht gegeben vfoi>den« > 

Hr. Ern$t WäitßP hat im allgem. Aiaa, der;Deiitfcb» 
276 9 S. 3097 ff. einen Aofeats über Berechnung dea cn** 
hischen InbAha natürlich rander H^aer , an seiner Ver« 
^eidiguDg geliefert» » 

Von den , von dem poln« Edcdmano , Christoph 
BteniSel Jnnikovraky» in der eraten Hälfte des 17. Jabrh. 
fal^ricirten pommerachen' Urkunden (zum Besten katbol« 
Klöfter) ist ena Oeirtcha fortgesetaten histor. dipl. Bei- 
trägen eur Gesch. dar Gelehrtheit Nachricht im Berjio» 
Convers. B1. 191, S. 755. gegeben. 

Ueber den Nautilus^ ein Haoptstuck unter den 
Koncbylien, s. Tüb. Morgenbl. 235, S, 93^. (n^ch X'o- . 
, Ji's Untersuchung.) » ' 

Im Tüb. Liter. Bl. 79, 313 ff. ist ein Zeugniss über 
Heinrich Pestalozzi von seinem Jugeodfreuode , dem . 
Zürcher Pfarrer Job. Rud. äcbioai I2f Apr. 1783 a|ia»: 
gesprochen , mitgetheilt. 

Abel • Hemusafs Aufsatz über den Zustand dey Na* 
turwissenschaften in China ist im Tiib. Morgenbl. 938»* , 
ö. ^$0, 335;, Ö, 9^4. 240, 95^. ubcrseut. 
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380 Aiit Zefticliriften. ^ . \ 

In dem Elbebhte Nr. 361 8^ 569 ff.. bat Hr. 
' Schnßlder geaane Nacbriebt voo dem SobloMe Joacbim- 
atain, in dei^ aaebt. Obarlauuta und denn (11. Febr; 1728 
gegrüodeten, 84* Nalr. aingevraibttan) ädL Friulainatifta 
daaalbtt g;egebeii, ' • 

Ein Aufaata über dia RaVotutsooao in da6 Syate* 
man dar Gartan*Anlagan iit in dan Intar. . Blatt« d« . 
Börsanballa Nr. 322 » §• i40X.ff* ant dar Ravaa aiicy- 
dop. iibarsatst. 

Im ^istan Bande daa ]fleraiai bat Hr. Prof. Osann' 
. eine Abbandlaog (Nr. V.) tibar dia. fcyliliseban Diahear 
dar Griacbani auf Varanlastung dar beiden Schriften: 
.; Frana Wnllnar de cyclo eplco pöetisque cyclicla Com- 
mant. (Munster 1825^ 8*)*nnds jo. Frid« Henrichaen ^da - 
earaiinibns Cyprüa Cömment. Kopenh. i32ij, 8. , mit- 
, gatbeilt, die viele nene Aniicbten und Wiinaaba antbalt. 

Hr. Oia)i« RäUng su Öederan bat in' dem Allgem« 
Ana. d. Denttab. 246, S. 2240, ff« einen' 'Versuch, mnes 
Illeinen Beitrags aur neuesten Sicbtnng der Geschichte 
des säcbs. Friosenraubes.(aitt äeaiabuDg auf Dr. Wach- 
ter*s kritische Behandlung der Kunde vom säcbs. Prin- 
zenraube io s. Forum ^er Kritik I. i. S. 27.) eioiük- 
lieo lasseD. * . ' 

In der Berlin. Voss, Zeitung -Nr. 213. steht ein 
Aufsatz : Entstehungdgeschicbte neuer Gebiete in den 
' Verein. Staaten Nordanierika^s , eine Skizze , foctg^. 
Nr. 214 u. fgg. bcscbl. St. 237. ' . ^ 

' ' In dem Elbe - Blatt Nr. 37. befindet sich S. 581 IT. 
ein Auszug aus dem Tagebuche eines Sachsen auf einer 
Keise von Vera -Cruz nach Mexiko. 

Aus den Nouv. Annales de» Voy. 1828« Aout ist 
im Berlin. Freimüthigen von Kuhn, die tägliche Le- 
bensweise des Kaisers von China (sehr durch Geüttze 
beschränkt) beschrieben 175» S. 70O. 176» 7^4' 

Im (Berlin.) Gesellschafter sind Nachrichten von • 
Friedricbö II. Schilderung Vohaire's und des Bailetmei- 
sters Kotier gegeben Nr. 142 , S. 710. 143 , S. 713. von„ 
IVlüchler. 

William Scoresby hat in einer Vorlesung zu Lon» 
don 1828 göä^cig'^f man die lIolFnung, an den Nord- 

pol zu kommen » nicht aufgeben dürfe, s* ebendas. 1421 
6. 71T. 

Dass die alten Inder Schiesspulver gehabt und zu. 
Kanonen und an^ciu Feiieriühren gebraucht babeni frü- 

. . . . • 
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Aas ZeiUchriftco. • 3öX 

ber alt die EuropSer« wird in den BlMtt. f. llter. Ua» 
terh. 227, S. 908- mit mehrern Beweisen dargetban. 
. ^- In den Originalien Nr. I06« 8.347* sind acht grosse 

- und folgenreiche Schlachten (von der Seeschlacht bei 
. Salamis 20. Oct. 480 v.Chr. bis zu der bei Leipzig 16. Ig» 
' Oct. 1813) die alle im October vorfielen, erwähnt. 

Die grösste bekannte Kanone ist auf einer Bastei der 
Stadt Bidschapur in Ostindien, 14 Fuss 4 Zoll lang, 
die eine GusseisenUugel von 30 CtD(. 54 f f. achieiftl;. 

- *. Tüb. JVIorgenbl. 221 , S. 883. 

/ In der Kön. Freuss. Staatsz. Nr. 248. letzte Seite 
befindet sich ein Auszug aus der obronologiscbeo Ge* 
schiebte der Entdeckung der Aleutischen Inseln (seit 
1741) nebüt kurzer bislor. U^bersiciit des Felsbandelff 
a. d. Rurs., beschlossen 25I. » 

TJeber die Verschiedenheit der Namen mehrerer 
. Oerter in der Rrimm , steht ein ki^i^zer. Auf««t2 in dex* 
Voisiscben Berlin. Zeit. 219* 

üeber die Wiederaufnahme einer europäischen Ban» 
des • Politik befindet sich ein Aufaat& io d^n X^i^er* 
, ^lä(t. d. ßörsenh. Nr. 324. u. 325. 

Von den Kosten des Licbens in Lotidon (wöchent- 
lich 2 — 3 Ff. auch mehr), den Fuhren und f. ist ia 
der Freuss. St. Zeit. 252, Bericht gegeben. 

Hr. Prof. An Herrmann (in Dresden) hat in der 
Zeitung f. die eleg. Welt (185 ff« vornehmlich S. 1491 
ff.) das Stockholmer Blutbad 1520 beschrieben unter 
der Aufschrift: Des Nordens Nero und sein Fall, ba« 
schlössen Nr. 189. 190. mit Gustavs Schicksalen. 

Aus den Erinnerungen eines Engländers ist di(Bl 
ebemal. Lebensweise d^es spanischen Hofes im Exil zu 
Rom beschriebeo in liUer, .fil^tU der Börsen- Halle 

^ In der neuen theolog. Zeitschrift vom Domhrn« vu 
Prof. Joseph Fleta, dritter Heft (Wien 1828.) ist Nr. 2» 
eine. Biographie des Cardinal Ximenes enthalteo* 

Von den hindostanischen und persischen Zigeooerit' 
find des Bisch. Heber Nüchrichten in f. Narrative of a 
jonrney through tbe .Upper proyinces of Iqdia, in den 
Blatt, f. lit. Üuterb. 248* S. 99^. atisgeboben, wodurch 
der hindost« Ursprung dar. Zigeuner aufs Nana bas^ 
tigt wird. 

^ Von dem Ersteigen des Montblanc am 8» u. 9. Aug^ 

1827» dur^h den Engländer Auldjo und seioa Gefährten 
. ist in (Lötz in Hamb.)^ Oxiginaliao 1x8 1 5« 939* Il^t S* 
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382 Aus Zeitfchrifteii. 

547. 120, 955. NachricLl; gegelm. Vgl. Blätt. f. liten 
Unterb. 258 • 8. 1032. I 

Aus Sharon Turner'« Vorlesung über die Aebnliob« 
^neit des Angio • Sächsischen und Fersiscben ist Einiget 
in dem Berlin, Gesellschafter 158» S. 791. mitgelheilt. 

Hf. Prof. Franz Horn bat ebeodas. 160, 797. l6l»8o6» 
e^aäblt« wie sehr Clemens XI., unter vielen Tbraneo, aicb 
geweigert habe, (1700 Nov.) die Fapitwürde anzunebmenv 
daher der Aufsatz äbertchrieben : Päpstliclie 'Tbränen. 

. (Jeher Smyrna^s republikaDisohäo Zustand hat Fei» 
now in Kubn*s FreimüthigeH 195, 'S. 779 £ berichtet 
kos dem New Monthly IVlagas. 

Ueber Denfiains und Clapperton*s Tod in Afrika 
auifttbrliöba Nacbricbten abendas« 1981 8* 79t« 199» . 

S. 795- . . . . ' 

Ueber den National- Charakter , die religidliaiS und' 

liStitUliban Gebraocba und die Sitten der Griechen, inch 

dem Schreiben einea englischen Fhiihellenen ' (£d. Bla« ' 

quiere) an den Directeur der Revue encycloped.« ober* 

" ' taut in den Liter. BIStt, dar Hamb, Börsen«- Halle ^^^^ 

8. X48I C ▼argleicht auch did^itten der heutigen Grie« 

chaa mit den alten. 

Eb'eiidat. S. I487*, .ßrief ' des Prof.. Or. von Engal« 

hardt über saina geologische Ilaiaa ip das Uralgebirga 

1825 --a^- . . * . ^ i 

Dar Amtmann 'Hotif In Mannheim hat einen nutsli« 

chen ' Aufsats über die Pflanaoiig ' der Maolbeerbiome . 

und dia Seidansucbt in Deutschland« itt daa Allgem« 

Aas. 4er Deutscbeu 28t« 8. 3154. geliefert. 

In den Liter/ ßlittern der (HambuYg.) Bdrsea«' 
Halle Nr. 333. ist: Napoleons RS^hkebr ^on dar Insel 
£lba, ^aas'dem Tageb'ücbe aiaat aeh Paris krieg^gefange« 
nan Engläaders nach der Revue brit« au beschreiben 
aagafangen (S. 1489.)» fortges. 334. besobl. 335, S. 1505. , 

Ebeodasdbst 333, S. 1493« Bruchstöck« aus dem 
4tan Thail der Mdmoir#s et melanges his^oriquea at Ist*' 
teraires par le Prince de Ligne. 

Aus einem russischen Journal' ist aiu hleiaay* Auf* 
satz: Zur Mythologie der alten Polen (und andera sla* 
Tischen Völker) übersetat in den Blatt, für lit. .ünterh. 
253, S. 1012. 

Ueber den Cölihat in der kathol. Kirche und dia 
Verhandlungen deshalb in der 2ten ßadischen Rammer 
aind NacUiichtea im Uesperus 245» S. 979 u. fgg. 
tbeilL • , • ' • ' • 
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Ein Aufsatz: Zur Geschichte der Lithographie, in 
den Blätt. f. liier. Unterh. 254 , S. IOI4 giebt besoo- 
6ttfs von ibren ForUcbriuen ia Fi^ris yod Ltondon ge- 
oajud Nachricht. 

Üeber -Tripolis und die dazu gehörenden Statthal- 
terschaften in Africa sind NacbiichLeo io ^er fr^ua^ 
St, Zeit. 282. mit^etheilt. 

Die in der Versammlung deutscher Naturforscher 
etc. zu Berlin 20. Sept. I828» vom Prof. zu Leydcn 
Dr. C. G. C\ Reinwardt gehaltene Vorlesung über den. 
Charakter der Vegetation auf den Inseln des Archipels 
ist im Tiib. Morgenbl. 24I, S. 96 1» 242« S. 966» 24$ 
flu fgg. bis 24^, S. 978. gedruckt. 

Von den Fortschritten des n^enschl. Geistes und der 
Civilisatioo in JEiaitif JLiiter. ^BUtt; dec Bön«ab. ^33» 
5. 1501. , 

.Ebendas. sind S. 150^. Auszüge aus einem Scbret* 
ben dei Dr. Sjögren von Staatsr. Fräba (über die Wott. 
Jacken und deren Sprache, die Be^mäAen im W^ätba*« 
soben Gouvernement, beEodlicb. 

Ein« tJebe^aiobt der neuesten Reben und geograph»^ 
Entdeckungen , die aicb an di« ia Sommers geogr. Ta« 
•cbenbuch für 1828 anacbliesst , Ut in, d«c ^eiu für dia 
aleg. Welt 208» S. 1658- angefangen, 

.Vniemain'a Abb. über den Gang der französr £ii^0^ 
rajtu^ in deuerer Zeit» i$t überaeUlf 9fK üiaals. .St. 
Zeit. St. 283. 284* a85* ond 287. 

• Hii Insp Wigand zu Waidheim hafc im allgtitiu 
An«, der Deutschen 287» S. 3217 ff. Erinnerungen vetr 
anlasst durob den Aufaata Nr. 263* Einige Worte übar 
daa Lesen der griecb. und röm. CUisiker aal ..Sabttlea« ' 
(«ur Vertheidigung ' desselben), mitgetbeilt. 

Die Todtenkränze, Cänsoaa Ton Joaeph Christian 
Baron von Zedlitz, Wien 1S28« werden vdraliigliob ga*» 
ftibmt.in dea filatt. f* ]itcfr.\ünterb. 255» S« 1017^ mit 
voraufgesdbicluen- Bemerkangon aber dia nauera 'eptaaha . 
Foesie. 

Oass •cbonf.15^3 Von einem spaniaahea Saecapitin, 
Blasoo da <>aray^ DampfsobiflFe etfandc^a -worden aiad^ 
hat man nevjieb' antda^bt, a. Biai^ far üterar« Uat«rb.r 

Ana Roulin*a Vorlea, tod den yarSnderongen^ s 
cbe i^naera nach Amefica Terpfianaten Haustfafiera ethtk 
ten beben» is€ aio Aasmig W Tab. jKIoirgenbl. 249» 5«. 
993. 250» IOI0. befindliob. . . - ' . 
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Briefe über Kunst, AltertBum und Wissenicbaft, 
auf einer Reise durch Italien u. Süddeutscblaudi stehen 
im Morgenbl. 350, 3. 997. 251, S. 1002. ' 

Im allg. Anzeiger der Deutsch. 290, S. 3257. 29I. 
xui 292. wird der jMeDsob, in seiner Abhaogigkeitc be- 
trachtet. 

Aus den Memoires sur la Cour de Louis Buona- 
parte et sur la Hollande ist Einige« in den Liter. BU 
der Hamb. Börsenhalle 336, S. 1518* übersetzt. 

In der Wiener Zeitschrift für Kunst etc. ist 126» 
1022. 127, S. 1029. 128» S. 1036 fF. Einiges (eine 
ausführliche Abb.) über die Gladiatoren (der Römer, 
ihre verschiedenen Arten und die von den Etruskern 
und Kapuanero entlehoteo Gladiatorspiele) von F« v. H* 
vorgetragen. ' 

Ebendas. 127, S. 1034. beschreibt Hr. Fitzinger den 
Chamäleon (den van Dlnter's Menagerie in Wien erhal« 
teil bat) und dessen bi» jetzt bekannte 11 Arten. 

• ^ Von dem Rechte der Armen, den Quellen der Ar- 
nmtb und den Mitteln ihrer Verhütung steht ein lebr<* 
raiober Aufsatz im Allg. Anz. d. Deutsch, 297» S« 3345 
—55' 298, S. 3361 — 68. 299, S. 3377. 301, S, 3401. 

• Die merkwürdige Grotte bei Ganges in Frankreich 
(in Liaogiiedocscher Mundart Baouoia de las doiimaiae* 
las genannt) ist in dem (Berlin.) GeieJlTolMifter 171« S. 
856 172 f 3* 859* beschrieben. 

Ueber einen Verbindangt*Canal des Rheins mit der 
Donau mittels der Kocher und der Brenz steht eiiiAaf* 
aftfcs im Hespetu« 126 1 8. 301« u. 127. Vgl. Nr. 90. 

In derselben Zeitschr. i^i , S. 52^ ff« sind statisti* 
•ehe Beriobtigungen über daa Fiksteothnm Hokenaol* 
lern-Stgmaringen mitgetheilt. 

Ueber den Zustand der Ruinen auf dem L»aiiterberg 
bei Halle (Mona Serenas), )etat der Petersberg genannt; 
hat Hr. A. Berger Bericht eiilattet im Dresdo. Weg- 
weiaer im <j«biete det Knaate «. Wim, 48« S. 169» 

49f 175- ^ ' 

Die Reformation ia ItalUn- ist in den Liter, BlätL 

4ler Hamb. Börsenhalle 295 und 296, S. II85. u. 1193« 
TOm Anfang, bis auf ihre Unterdrückung hurs besehrteben. 

Die durch viele Stücke der Dresdner Morgen •Zei- 
tung (Apr. Mai), durchgeführten: Römische Briefe aua 
den leisten Zeiten der Republik, *^om Kreiamariohell 
Joh, von Mir&oehf Erbbesitaer von Grosa»Bikrataen - in 
Katlendy aiod ia Nr. loa (3« JoiiO S. 797. beeadigr. 
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Sie siod mil Vielen Qtaim/ tes He» Cfttiilieta «iMik^ 

In d«ili Dresdö«^ X«tter; Watt Nr. 33 1 9« 172 Ie»-' 
33« 8. 178. MiPr. ilf^rp 5c/i/#ncr jot Nqoh Üa Wbft 
Mer d«fi altiicb«. Götaeo Krodo> de$ten fi^ifeetfs uod 
Verebung im Hara^ vanbeidigt. \ \ ^ 

Einige (neue) NaebriGhtea v6n jhtm , Kaiaar- 'Hein^ 
tlab (Cbrittoph) von Hayti und ntktit jetat Ca Loodoa 
(Italien) hebenden Wlttwe, aind.ia Dretdn» Metcur 67« 
367« 11« Nr« 68« S, 271^ aita dvn' Etigl. übergetragen. 
Vgl. Madanie Cbriatopb, Exkaiserin ▼Öil Hayti, aus dem 
Nevr M^onfbl *Mag, in den Itficar* Slltt«; d. Hamb. £ör- 
. «lob. 298. S. r2Ii." ' s * / 

: Hr. Prof. /. J. Littrow bat in dier Wiener Zeit, 
iobrift ffk' Koos^'^te. 67» S. 537 u. £F. Kosmol ogischo 
Betraebtiingen 'Aber die Enttteboog nn^ Ausbildung deif 
Gestiroe (mit einer AbbÜd.) angefangen (aus f^auptpla« 
oeteo and diese aua der Sonne durch Ablöiuoe) beacbl. 
. Nr. 72. S. 577 ff. ^ ' V ' - - 

Die Belagerung von Grimmenstein und Wilh. von. 
Crumbach*8 Leben und Ende , ist ein Aufsatz (meist 
aus der 182I — 24 »ü Stuttgart erschienenen Schrift: 
Ritterwesen und die Templer etc. , wo Grumbach aua 
dem Geiste seiner Zeit geschildert wird) im A)lg. An* 
Zeiger der Deutschen 157, S. I713. überschrieben. * 

Des Dr. Wa/sh^ Kaplans des vormal. engl. Gesand' 
ten, Lord Strangford, bei der Pforte, Keise von Kon- 
atantinopel nach England ist aus einem Aufsatz der 
Literary Gazette übersetzt, in den Liter. Blatt, der 
^ (Hamburg.) Börsen-Halle 297, S. 1201. 298, S. 1209. 

fi^bendaselbst 297, S. 1205. befindet sieb eine aus- 
führliche Schilderung des Kön. v. Preusgen Fciedrich'a 
II. von C. F. ß, Ludwig« die sich durch Unparteilich» 
keit auazeichnet. 

Von dem Erdbeben auf der Insel Ischin, 2. Febr. 
1828$ welches mehrere Dörfer zerstörte", ist (aus der 
Bibl. universelle , JVlars) Nachricht im Beriio, Freimütbi* 
gen 110, S. 439 ff., III, 443 gegeben. 

Ein Aufsatz : Zur Geschichte und Kritik der No- 
vellen-Poesie, ist im Berlin. Conv. Blatt lOI , S. 392. 
angefangen, beschlossen 104, S. 408» von Th. A, Mündt* 
Tieck*s Novellen werden vorzüglich gerühmt. 

Das» Düiens (der den Polybius genau studirt b«t) 
erwiesen, dass Hannibal nicht über den Mont- C^'nis, 
aondern über die Montagne d'ExileSf von derea Spitaff" 
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ynan die Eb«nen übersieht« gegangen, ist m den Blatt^ 
lit« Uoterh. 147, S. 588» mit Diitens Worten belegt« 
Dais Wallenstein nicht bei . der Schlacht am weis« 
•en Berge bfi frag gewesen «ey und Tilly zu selic 
vber.Bucquoy erhoben {werde, ist in der Dreadnec ' 
jyiorg« Zeit. 104, S. Qäioß. erinnert* Vgl. Nr. 11O9 S« 

879. 113» ^' 903' 

. Ueber die politische Litera.tor .(4 Zeitschriften und 

die 1^27 erschienene Coostttucion politica) in Chile (|en» 

seit der/hohan. Anden), «• Blätt. f. Itter. Unterh. 150« 

S- 599 ff- 

Anekdoten über den Hof und das Privatleben Lud- 
wigs XV. hat Hr. Hofr. Dr. Nürnberger aus den JVle« 
liioirea .do Hausset, Kammerdienerin der Marquise d« 
Pompadour, in der Hebe Nr. 7^, S« 570 n. fgg, Namern 
initgetheiU. 

Nachrichten von der verwittw. Königin von Fortn« 
päl ^barlotte (geb. 25. Apr. 1775») und der Trennung 
ihres Gemahls Johanna VI. von ihr, sind im Tüb. JVIor- 
. g^enjbl» 142, S. 565. gegeben, fortges. 143^ 571. Man 
vgL auch die Chronik des Hofes von Lissabon, ans dem 
London Observer in den Liter. Blätt. der Hamb. Bor« 
aen- Halle 299, S./ 1217 ß, 300» S. /ii39. (Hier insbe* 
aondere von der Ermordung des Marquis von Loule« 
des Vertrauten des schwachen Königs Johann VJ^« im 
fallest von Salvaterra 29. Febr. ij2I. 

Auß der Uevue britannique sind naturbistorisch« 
Merkwürdigkeiten in AmeriKa im Berlin. Freimütbigen 
|l6« 463 beschrieben, 

yon dem (neuesten) Kriege (Frankreiobs) in Spa- 
nien 1823« Bjevue Fran9aise in den Lit« BK' 
der B* H..299^ S. i22c\S. 

Der Aufsati: über landstSndische Competena in .der 
Cölibatsache« im Hesperns 138» S. 549 E behauptet« ^Asa 
die Badischen Stande in der;Sacha hatten entscheiden 
. können. 

Ebend« S. 55 T. ist ein Aiisaug ans niner au Fn^dsi 
18:7 gedruckten predigt: Das Priesterthum in seiner 
VV'ürde und Bürde ^ gemacht, worin das Priesterthttoa 
unmassig, erhoben wird. ' 

In der Leips;. Allgem. musikal, Zeitung Nr. 25» 
40U 2d« S. 417. 27, S. 433. ist/ eine: Berichtigung ei^ 
nes in den Geschichten der Musik forigep flausten Irr- 
thimies« die Tonschrift des Papstes Gregors des Grossen 
betreffend t mitgotheilt. Der fapst Gregor L hat durch 
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^fofnliruog eines gleichförmigen und geregelten (»esan- . 
ges eine neue Aera in der ' christl. Musik begründet, 
aber er «oll auch eine vereinfachte (aus der griech. IVIu- 
»iU entlehnte) auf 7 Toqzeichen (Buchst-aben) reducirte • 
Notation eingeführt haben; diess wird bt^xtritten, und 
zugfeich das eu St. Gallen befindiiche Antipbondriuin 

, aus dem gten Jahrh. (das älteste bekannte) 405. be- , 
schrieben. Er hat die Noten nicht mit den 7 lat. ßncd- 
«taben, sondern mit den bis in da« 19. Jahrh. gebrauch«, • 
.liehen Numern bezeichnet» 

Hr. A. J. Fit^finger hat in der Wiener Zeitschr. für 
Kun«t etc. Nr. 73. S. 585« 74» einen naturwissfu- 
sckaftl. und geschichtlichen Aufsatz über die Girjfe ^ 
^auf Veranlassung der nach Wien an den österr. • Kaiser 
vom ViceUonig von Aegypten geschickten jungen Gi- 
rafe) einrücken lassen. Bei den alten Griechen hiess 
sie K(Alfi7]'ko7cuQda)ug , hei den neuern ZoQuff tgy bei den 
Hebräern Zamer , bei den Tinhen Surnapa. Aus dem 
Latein. Ora^ius ist Ocailuftt daratti^ Zirafa, Girafa dec 
Ital* entstanden. " . • 

In der Dresdner IVIorgenz. hat Hr. A. W, Buhtz 
eine Abb. über die Vügel de* Aristdphaoes , in idehrere 
Stücke vertbeilt (105 S, beschl. 112, S. ^94.) , gelie- 
fert und darin von» dem Dichter im Allgemeinen gehan- 
delt, den Euripides und sein Verdienst als Seelen* und 
Gefiihlsoialer 8. 854> vertheidigt , den l'lan der Vögel, 
die Traume , Einbildunge'n ,UjDd Narrheit der damals ia , 
die Ijüft hauenden Athenienter (S. ^75 ) dargelegt. 

Eine Staiittik der Türkei enthaiieo die L.it. Blatt, 
der (Hamburg.) BörteQ*Uaile Nr. 992,.. 298* (S. Z215.) 

"Vgl* 300 V s. 1227." * ' ♦ . 

In dem Auftatxx Die von den Kuisen Kedrohten 
türUischea Frovinteo' (a, d. Londoo Magazine io Mensel* 
ben filäit. 300, S. 1225 ff.) int voraahmlioh von He« 
Albanesea (Albanien liegt* im Nör^^n. und ist das ebe^ . 
mal; maitedbo. Illyrien,' veracbied^n von Epirus, das' im 
Süden li)3gt$ di<t Albaoesen nennen ihr Land Skip,^ aiat^ 
Mifetara, Arnautefi oder Arvaniten bei den. Os'mänen ; ^ ' 
sie sind Abkömmlinge der griech. IHyrier) und vöo den 
Walacben (der Name bedeutet Hirten ; sie wanderten 
init^ ibren H^erdeii -anf di^ andere Seite Jlac Dodau ein}| ' 
gebandelt. 

' Aua d«a CafitlTn G. Beauelerk Reke naob Marokkö 
(l8sä) isK .Einige^ in dem (Berlin.). QeaelUcknftevi ^^'^^ 
>« St. J73 » S. 866 £ ittitg^^baiH« ^ ' 

^ B b 4it 
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UeW di« TodeMtrtf« lü efn AuImC» im Hesperflü 
452« S* .|007« angefiiDgen u. 253. fortge».. 355 beschlot- 
—n, flo eotbalc aber nicbu Neues od«t • liefer ^Ge^a^bt«!. v 

lo den Blatt, f. liter. Unterh. 968« ^ f07I. Uo» 
,1wr die. Gärten der Heiperiden , Fragmeot 4er oocb un« 
gedruckten Heise Facbo*i oacb Cyrenaica. (Er findet 
aie nicbt bei Berenicei, aondern (mit ßkyhx) bei de« 
Vorgebirge Pbybut) 

Aus des verstorb, Bischofs von Ctlcetta, Aegioeld 
Heber, Reise in Indien, tind eooh in der freose. 8^ 
Vt» 897* Atiszüge angefangen t fortgeaetet St« 298* 299. 

301. 303., bescbl. 304. ' . 

Die Handels- Verhältnisse von Fersien eiiid in der 
VreiMa» St, if^h^ 297« dargeatfUt. 

Ueher cüe grosse Gritumauix^ ii$ ehiO^ütehin Rd^ 
ehes sind in den BUlt. f. Untetb* 269» & 1075 1^ 
Naobriebten gegeben. 

Ujsber die orienceKa^^n/ Eriabler ist ein Aufaati 
^na dem X'Ondoti Megaziiie .nl^eraelit in den LiU BlitL 
d. Bors. Halle 339 • S. 1539. 

Der Cid f in dteifacber Geitelt, ton J« F. Voaa, ist 
enffSbriioli besprochen in dem BerUa» Converaattofii» 
Blett an» S. 833 ^ia mt 215. 

. . Dea Hrn. Örgenistee Carl Ftrdihani Bukir Scbdftt 
Aa^geber für Organisten , ' denen ibr Amt aas Heeeen 
liegt (Leipz. 1838«) wird .in der Leipz. Muaik, Zeit» 
45, S. 749* empfohlen. . 

Dee Hrok Isa Saiissayt bisti^iscbe Sliisso Sber ^m 
Pomeiiie Cliembord in Franbr, («roqiit die franatifb Na« 
tioQ dem f|eraog roo Bourdeanif; ein Gefcbeoli gemacht 
hat] ist äbersetat im Berlin. Freimiiib. 2179 8. 865. 
218« S. 869 ff. 

Hr. Gnatav Flügel in Wie» bat im Oreadner Weg* 
weiser i^ Gebiete der KSnaIja ete, 87i ^* S45* 88« 35!» 
einen Aufsatat Die Anlbologil^ def Araber, geliefert 
vnd cngleich eine unter der Fraise befindltobe nene Ausgabe 
. dea arab. Original dea Abu Mensur etstsnalebt ndt deut» 
acher Ueb. : Der vertraute Gefährte des Einaemeo in 
acbJagfertigen Gegenreden ; angekündigt. 

Die Scblacht bei Varna 11. Nov. 1444« in welcher 
König Wladislaw III. von Ungarn und Polen blieb , ist 
in derPreusf. St. Zeit. 302. bescbrieben. Ueber die Stadt 
Odessus, das heutige Varna, Preuss. St. Z. 308' u. 311.^^ 

In den Liter, ßlätt. der (Hamb.) Börsenballe 341, 
155^. ist eine; Biographische 6 kisae cl^^ C^7* 3e^t. 

r * * 
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1794 zQ Edinborg geb.) in Afrika (ku Ende Sept. 1826) ' 
verdorbenen, (ermordeten) berübniteo Reisenden, JVlajor 
Alexander Gordon Laing (auf dem Edioburg Advejrtir 
ici^ mitgetbeilt. - a » 

Da§ (von Rob^ Brown) neuentdeckte Atomentystem 
(in Pflanzen) ist im Tüb. Morgeobl. faus dem JVluncb- 
p^r TageblaUe: das Ausland^ dargestellt 266» ^* 1065^.' 
270. " ^ 

Aus Andre*« Nationalkalender, 7t;er Jabrg. 1829% 
i»t ebendas. 269, S. IO74 St, das bobe Alter» Beispiele 
aus frühern und neuern Zeiten» angeführt. ' ' 

Ueber das deutsche Turnwesen und die Burschen* 
fcbaft ist in den Bl. für lit. Unterb. Nr. 276, 77. 78» ^' 
79, und 282, 83, 84, 85 (bescbU S. I139.) IVlehreres be- 
merkt worden, auf Veranlassung der Schrift: Deutsche 
Jugend in weiland BurftcbeDs^baften und Turogemeiii* 
den etc. Magdeburg 1828» ' ' 

Ebendaselbst ist 279, S. III4. Ein (kräftiges) Wort 
Über (gegen die herrschende Meioimg Übec alte) ägypli* 
■ acbe hohe Weisheit, gesprochen. ^ 

Das Schloss zu Pau in den Nieder- Pyrenäen (wo 
Pleinrich IV. geboren wurde) nebst einigen Blicken auf 
das Leben der Basken und Bearner, vom Freihrn. Z.» 
von Zedlitz (der das Schloss selbst besucht baO, .ttebt 
im- Berlin. Gesellsch. 179, S. Ö93» 18O U. I8I. 

Hr. Hofr. Dr. Nürnberger hat in den Originalieo \ 
133« 1057. den Anfang gemadu, die Reise der Kai- ' 
serin Catharina nach der Crimm, im J. 1787 oatb Segur 
(dem französ. Gesandten» dec eie be^alMe) darftostelleo^ 
beachl. 137, S. 1091, * ... 

Ueber den. National -'Ciiarakter der Neugriccb^ft iaf 
eio Aufsats eines englischen FbUhellenen aut der Revue» 
eocylop. übers, im Ffeimütb« sd2, S. 887. 223. S. S9a. 
i}24, S. 895* (ein sehr gemäsfigtes und verständiget Urtheil . 
enihaltend). Vgl. Zeit, fiir die eleg, V^elt 2^, S. I860. 

. Des Hro» Prof. Guisot Vorlesungen ober difl neuere 
Geschichte, gehalten sn-Pari« im Sommet 1828« 
nitgetbeilt in der FreuM« Staat« «Zeif« gia» "315» 395 . 
(sw^ito Vorl.). 326, 327, 329. / . 

Zar Geschichte de^-JVlnsik in Spaoien (literarlaeb 
und artiaiisch) tteht ein Auftata in der BerL Handec Ui. 
äpener. Zeit. Mr. üjstf der kam , •t»«' interessant ist. v 

Dea flrn« Waminger Briefe an C. Wiolüer itbev 
aeipe Reise in die Abriiasen nnd an den Fnoinersee, ain4 
in der Zeit« ffir die «leg. Welt^ 291» S. >84I« angefangen« 
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390 ' ' Aus Zeiucbrifceo, 

Die Kinnlade des gröbsten bekannten urwekllcben 
Säu^ethier«, am linken Kheinufer im Darmstädtischen ge- 
funden, wird im Tüb. Morgenbl. 270, S. I079. erwä})nt. 

Die beabsichtigte Verbesserung der StrafgeRetziiebung 
in Nordamerika ist in den Blatt, für liter« Unterh. 285f 
S.; II40. und ebendastlbst aucb 

Die harte Strafe für einen Druckfehler in einer zu 
LtOOilon unter Carl II. gedruckten engl. Bibel, erwähnt. 

Von der hinthcolonie (im Canton Glarus) zur Er-' 
Ziehung von Kindern und Bearbeitung der durch den 
Linth-Canal gewonnenen Lander,) ist in den Blatt, für 
liter. Ünterh. 286, S. T141. Nachricht gegeben, und 287» 
S. 1145. ihr Werth, Erfolg uod Widerataird von Seiten , 
der Finsterlinge dargestellt. '\ ' ' ' 

Hr. Hofr. ßöttiger hat im Wegweiser im Gebiete 
der Künste und Wissensch , beim Dresdner Abendblatta 
•^^'•.91% S« 361 f. den Anfang gemacht, die SUizze sel- 
äaea freien, in Bedio .gehaltenen Vortraga über das SiU 
pbium von Kyrene (laser bei den Römern, welcbea 
nicht die ferula asae foetid^e ist, ^nd |etKt veraphvi^undea 
90 Myn acheint) mitxutheilen. Forts. 94, S. ,^73. besobh 
' Aua Giranville^s Travel'« in Rufisia sind Reisebemer» 
kungen autgehobeu in den Hamb. Originalien von Lots 
138^ S. 1097. ' 

^ The Continental travellera oracle or maxims of foreiga 
coromotion. By Alex. Eldon. Edited by bis nepbew,>> 
Liond. 1828« 2 Bde. Von dieaer aatyr. Schrift ist io den 
Blatt, für lit. ünterh . 28$, II54- Nachricht ertbeilc* 

Von Linant^s Reise in Nnbien aind Nachrichten ge* 

f ehen in der Berlb. Haude*'und '"Spener. Zeit. 8i.''2y^, 
M«bL 28J. . 
' ' Hr. 4. A. Brehnir hat 1» einem Briefe (AUgem. 
Ans« der' Deutsch« Nr. 325.) Nachricht erth^lt' von dem 
'aogenannten Knocbenberg (wo aber keine mienscblichen 
Knochen gefunden worden find) zu S'cfaochwits unweic * 
Halle Und dem datigen Imphölxcben (wo ehemala der 
von PtolemaAs erwähnte Ort Lupnie gelegen su haben 
.acbeint)» und von den Reliefe io «ler Kirche an M Silier* ' 
docf. 

per Ursprung der Wörter Geeat, G^a und die An^ 
Wendung dea Oatea snm Erleuchten « wird im Morgen« 
blatte 278t S. III! £. erklärt,- 

Die ach Warze Hohle und' der achreckllcbe Tod der 
dort eingesperrten Engländer 1756, iat im lllttlernachta* 
blaue id7> S. 745 ff. und 188 gtAobildcf^l.' 
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Alit dieflein Bande ist das erste Jahrzehnt diesea 

Kf^pertoriums vollendet, später, als der Besorger des- 
selben wünschte, der deslialb schon die unvorhergese- 
henen Störungen und Unterbrechungen verschiedener 
j<^rt der Nachsicht derer, welche das Unternehnien 
liiit ihrem Beifalle heehrt hat)en^ empfohlen hat^ 
Für beides, den Beifall nnd dii^ Nachsicht, sagt er 
aufrichtigen Dank. Ehen so innigen Dank ist er den , 
verehrten Milarbeitern schuldige welche diese Zeit- 
schrift so theilnehmend und thälig unterstützt haben. 
Schmerzlich gedenkt er Einiger» die der Welt nnd 
ihm zu früh entrissen worden sind; Wir haben im- 
mer den ursprünglichen Zweck derselben, den schon 
der Titel ausspricht, vor Augen gehabt und das . 
Neueste nn^ yorzü^lichsie der Literatur .nndn Kunst 
in zwar nicht zu kurzen, aber auch nicht zu w^it« * : 
läufigen Anzeigen vollständig, dem Inhalte nacb^ 
\ind nadi X'erhaltniss der Reich})alfigkeit, Wichtig- 
keit, Kostbarkeit und Seltenheit der Werken, so 
schnei] als. möglich bekannt gemacht» bisweilen mit . 
beigefügteiki Urtheile» wenn es sich'., nicht ans' def 
Inhaltsanzeige selbst ergab, aber ohne übertriebene 
Lobpreisung und hittern TadeL^ Wie man bemüht 
geweisen ist, die Ausführung des Plans immer mehr k 
ZU vervollkominnen, haben einsichtsvolle Leser selbst 
gütig bemerkt. flat der Erfolg den Bestrebungen * 
nicht ganz entsprochen, so wird man bei dem Ur- 
lheile darüber gewiss nicht vergessen, dass auch den. • 
eifrigsten menschlichen' ; Bestrebungen nicht immer ' 
alle aufgebotene Kräfte entsprechen« nnd dass ihr 
Erfolg von manchen Süssem Umstanden abhängig ist. 
So liat die wachsende Menge der in Deutschland ' 
erscheinenden Schritten es bis jetzt unmöglich ge- 
machti sie in den Anzeigen zu umfassen und des«., 
wegen 9 aber auch no9h aus andern Gründen ^ sind - 
Beurth^ungen mancher .Schriften,, die entw^er gar 
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niclit oder spät erst im Repertorium Platz finden 
Ji^punten, in vielen andere luriti^clien BJälieni, be«on* 
der« solche Beurüieilaogen » diir von eignen Benrer- 
kungen , Berichtigungen , Nachtragen begleitet nnd 
für die Literatur selbst wichtig sind , iiachgewieseh 
* worden; was, wie wir erfaliren, mehrern Literatoren 
eben s6 angenehm ist, als die übrigen dje Litdiatur^ 
Kunst, Geschichte i^s^f/angehenden^ ausverschieflenen 
' Z^tschriften gesammelten Nachrichten. Es sind «her 
auch mehrere Schriften, gegen iinsre Ahsichl, übergan^ 
l^n worden, weil die Bitte der Redaction und des Ver- 
^ legera um Zusendung neuer Bucher unter der Ber 
dingung der Zurückgabe ' oder Beaahlung derselben 
nach gemachtem Gehrauctie', nicht überall , ' selbst 
nicht bei allen Leipziger Buchhandlungen, Gehör ge- 
funden hat.. Diejenigen Herren Verleger in und 
auss^ Leipsigy welche jeneqi Gesucjie nicht abge^ 
neigt gewesen iind| werden gefunden haben , dass 
auch ihre Verla gsartikel stets berücksichtigt worden 
^ipd. Wir wiederholen daher je^tzt diese Bitte, und 
versprechen, dass, wenn die Werke unter der Auf- 
i^cbrift dea Redactenrs oder an denselben, > mit An-^, 
gäbe der Bedingung der Einsendung, nberschickt 
werden, er für ihre baldige Anzeige gewiss Sorge 
tragen wird. Ehen 'so erneuert er die Bitte an die 
Herren Verfasser kleiner Schriften, welche ge- 
wöhnlich nicht« oder split erst, in den Buch- 
handel gebracht werden, utQ gelegentliche Zusen- 
'dung derselben. Er darf nicht erst darauf aufraerk- 
ipachen, dass auch das Ausland von den reichen 
literarischen , Anzeigen und Nachrichten Gebrauch # 
macht, i&d nnr versichern, dass man nie unterlassen 
wird, bei Verfolgung des Hauptzwecks dieser Zeit« 
Schrift, im Einzelnen auf immer niitzlichei e Einrich- 
tung und Vervollständigung^ derselben ohne Preiser- 
höhung bedacht, zu «eyn, , 
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